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Telegrapfische Depefchen. 


Geliefert Don der "Associsted Press, 
In land. 


Am Rongrek. 

MWafhingion, D. K., 3. Juni. Das 
Abgeorbnetenhaus nahm mit 81 gegen 
52 Stimmen (32 Abgeordnete ftimm> 
ten nicht mit, während alle Demofra= 
ten dafür ftimmten) einen arbei= 
terfreundliden Zufag zum 
permijchten Ziviletat an, wonach keiner⸗ 
lei Gelder, welche für die Durhführung 
des Sherman’fhen Antitruftgefeges 
bemilligt werden, für die gerichtliche 
Verfolgung von Arbeitergemerffchaften 
benußt werden dürfen. 

Der Senat nahm einen, von La 
Tollette eingebrachten Zufat zur Eifen- 
bahnvorlage an (ein Subftitut für 
einen, nämlich von ihm eingebrachten 
Zufag), wonadh auch die Telegraphen- 
(ausgenommen funfentelegraphijche) 
Kabel- und Telephongejelichaften ver 
Zuftändigteit der Zmilchenftaatlichen 
Verfehrstommiffion unteritehen, und 
die foftenlofe Beförderung der Bot= 
Ihaften von Berfonen oder Theilhaber- 
firmen verboten ift, jedoch der Regie» 
rung und Zeitungen ermäßiate Raten 
gewährt “werden follen. 

Wafhington, D. K., 3. Juni. Um 
den Wderbaujetretär inftandzufehen, 
Erperimente mit PBapierfabrifation 
borzunehmen, hieß das Abgeordneten: 
haus einen Zujat zum vermijchten Zi- 
piletat qut, welhen Mann von li: 
nois eingebraht hatte, und melcher 
eine Bewilligung von $30,000 hierfür 
verfügt, und zwar zu fofortiger Ver» 
mendung. 

Hr. Mann mies darauf hin, daß 
der Papierpreis neuerdings von 2 auf 
4 Dollard pro Tonne geftiegen ei. 

Smazey von Maine hielt eine lei- 
denf&haftliche Rede, worin er Zeitungen 
heftig angriff, meil fie öffentliche Ber- 
fönlichteiten, die mit ihren Anfichten 
zuauniten zollfreien Papierbreies und 
Papiers nicht übereinftimmten, mit 
Schmuß bemorfen hätten. 

Sn einer Berathung demofratifcher 
Senotoren bezüglih Stellungnahme 
zur Eifenbahnporlage, bei der endgil- 
tigen Abjtimmung darüber, ftonnte 
feine Einigung erzielt werden. Die 20 
anmejenden Senatoren waren ziemlich 
gleihmäßig für und gegen die Vorlage 
geteilt. 

Würdterlihe Sıye! 
In einem Theil des Südweitens. — Ge: 

müfe verbrannt u. f. w. 

Sort Worth, Ier., 3. Juni. Ge: 
ftern jchmantte die Temperatur bier 
und in der Umgegend zmwijchen 102 
und 110 Grad. 

Ein gluthheißer Wind, wie er nod 
niemals zubor um dieje Zeit zu ber- 
zeichnen war, mwehte vom Südweſten 
über das nördliche Teras jomie über 
da3 füdliche Dflahoma Hin. Amarillo 
berichtet eine QJemperatur von 103 
Grad, Bomie 110, Bredenridge 108, 
Arbmore, DEL., 106. 

Der Pflanzenmuhs murbe durch 
biefen Siroftfo budftäblih ver— 
fengt. Die Pflanzer berichten, daB 
noch ein folcher Tag auch die ganze 
Maigernte zerjtören würde. 

Wafhington, D. K., 3. Juni. Das 
Bundesmwetteramt erließ warnende An- 
fünbiqung mahrjcheinlicher Fröjte im 
nörbliden Michigan, im nördlichen 
Nem York, im nördlichen Nem Hamp- 
Ihire und im Innern von Maine, 

Die atmofphärifhe Störung des 
geitrigen Tages in der unteren Bin- 
nenfeeregion ift weiterhim über die mit» 
telatlantifche Küfte gezogen. 

Der „Reifepräfident‘. 

Pittsburg, 3. Juni. Präfident 
Taft traf um 2.25 Uhr heute früh in 
feinem Privatwagagen, der an einem 
Zug der Penniglvaniabahn angehängt 
mar, von Philadelphia hier ein. Er 
fhlief zur Zeit und der Waggon wur⸗ 
be abgefoppelt und an einen meitlichen 
Zug angehängt, welcher um 4.55 meis 
terfuhtr. Heute fpricht der Präfident 
bei einer Schlußaftfeier zu Ada, D. 

Ada, D., 83 Juni. Bräfident 
Taft traf zu programmgemäßer Zeit 
bier ein, und furz darauf hielt er eine 
Unfprade an die Abiturientenklafle 
ber „Ohio Northern Univerfity“ bei de- 
ren Shlußaftfeier. Er jpradh dabei 
bon ben zufünftigen Berufen der Stu- 
denten und z0g auch das Zeitungswe⸗ 
fen hinein. Zum Theil tnüpfte die Rede 
an diejenige an, welche fein Amtspor- 
gänger Roofevelt feiner Zeit über die 
„Schmußaufmerfer” gehalten hatte. 

Detroit, 3. Juni. Präfident Taft’3 
erſter Beſuch in Detroit, jeit feiner Er- 
bebung in diefes Amt, mird heute 
Abend dur ein großes Bankett bes 
zeichnet, meles die Detroiter Han- 
belabörfe im „Light Guarb”=Zeug- 
hauſe heute Abend gibt. E83 merden 
nahezu 1000 Gedede aufgelegt. 

Der Präfident trifft um 2 auf 7 
Uhr Abend3 bier ein. 

Samftag früh reift er nach Monroe, 
Mich., weiter, mo er der feierlichen 
Enthüllung einer Reiterftatue des Ge- 
nerald Cufter beimohnt, der 1876 
fammt feiner ganzen Streitmaht in 
der befannten Schlacht mit den Siour 


iel. 

Meiterhin fährt er nach Yadfon, 
Mid, und nimmt an der Einweihung 
einet Gedenktafel theil, welche bie 
Gründung der republifanifchen Partei 
(im uni 1854) verewigt. Samitag- 
nacht tritt er.die Rüdjahrt nad) Wafh- 


Zrodene Univerfität. 


Menlo Bart, Kal., 3. Juni. Die 
Leland Stanford>lUniverfität von Ka- 
lifornien wird nunmehr bollitändig 
troden gelegt werden. Der Appellhof 
bes Staates gab gejtern eine Entfchei- 
dung ab, monadh im limfrei3 von an= 
derthbalb Meilen von der Staatuni- 
berfität feine Wirthichaft eriftiren 
darf. Dieje Entjcheidung erfolgte im 
alle eines Wirthes, welcher gegen die 
Entfcheidung der unteren Inſtanz Be- 
rufung eingelegt batte. 


Auslanud. 


Wieder ein Fürſtenattentat! 


Steine gegen Fürſten von Lippe⸗-Detmold 
qgeſchloudert! — Mehrere Arbeiter ver⸗ 
haftet. — Oeſterreichiſch⸗türki ſches Ein⸗ 
vernehmen in Verhandlung. 

(Spezialkabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 3. Juni. Als heute der re— 
gierende Fürſt Leopold von Lippe— 
Detmold in einem Kraftwagen durch 
ſeine Hauptſtadt Detmold fuhr, wurde 
er von ausländiſchen Arbeitern mit 
Steinen beworfen. 

Prinz Julius von Lippe, der im 
ſelben Kraftwagen ſaß, wurde ſchwer 
am Kopfe getroffen! 

Es entſtand die größte Aufregung. 
Mehrere Arbeiter wurden in Haft ge— 
nommen. 

Kaiſer Wilhelms leidendes rechtes 
Handgelenk hat ſich ſo weit gebeſſert, 
daß er heute Vormittag zum erſten 
Mal wieder Papiere unterzeichnen 
konnte. 

Aus Wien wird gemeldet: 

Es iſt ein Einverſtändniß zwiſchen 
OeſterreichUngarn und der Türkei 
unter Verhandlung. 

Der türkiſche Kronprinz Juſuff 
Izzedin iſt inkognito in Wien einge— 
troffen und wird am Samſtag vom 
Kaiſerkönig Franz Joſeph — 


Die chine ſiſche Gährung. 
Drohungen mit einem Aufitand am Sonn: 
tag veranlaffen Kaufleute zur Slucht. 


Peking, China, 3. Juni. Plafate, 
melche in allen Straßen angefchlagen 
murden, fordern das Volt auf, fich zu 
erheben, die Ausländer abzujchladhten 
und ihr Eigenthum zu zeritören. 

Drohungen, daß eine Revolution am 
5. Juni auöbrechen werde (dem Tage, 
melcher für die Eröffneng der Aus- 
ftelung in Nangting bejtimmt ift) 
peranlaffen chinefiiche Kaufleute, mit 
ihrer Habe von hier in die Jühlichen 
Bezirke zu fliehen, wo fie ihren Mam- 
mon vergraben. 

Die Behörden in Nanting haben die 
Bolzen aus den Gemehren der Solda— 
ten entfernt. Man glaubt, daß die 
meitere Entwidlung der Lage ganz 
bon der Haltung des Militärd ab- 
hänge und traut ihm nicht, obmohl 
dasjelbe bis jebt feine Symptome ei- 
ne3 aufrührerifchen Geiftes gezeigt hat. 

Das amerifanifhe Kreuzerboot 
„Nem Drleans“, fomie deutfche und 


-japanifche Kriegäboote liegen vor ber 


Stadt; und man glaubt, daß diefelben 
genügend fein iwerden, um bei einem 
Aufruhr alle Ausländer zu befchüten. 

Die Konfuln in Nangfing berich- 
ten, daß eingeborene Tumultuanten 
dafelbit jchon offen eine injultirende 
Haltung gegen Ausländer angenom= 
men und die Mauern des amerifani=- 
ihen Konfulat3 in efelhafter Weife 
beihmutt haben. 


Rußland und Yinland. 


St. Beteröburg, 3. Juni. Vor dicht: 
gefüllten Gallerien begann die Debatte 
über die Ruffifch-Finniiche Vorlage 
ber Regierung in der Duma. 

Wie fchon erwähnt, bedeutet dieje 
Mapnahme einen meiteren michtigen 
Schritt in der Knebelung des Großher- 
zogthums Finland. Alle Gejege von 
Bedeutung für die Zarenregierung jol- 
len ohne Weiteres au für Finland 
gelten, ohne vom finnifchen Landtag 
gutgebeißen zu werden. Und bie Ber: 
maltung Yinlands fol erft recht ruffi- 
figirt merden. 

Der finnifche Landtag hat befannt- 
lich die Vorlage ohne Befhlußfaffung 
an den Zaren zurüdgefhidt, da fie 
verfaſſungswidrig ſei. 


Doppelſprachiger Amtsverkehr. 


Quebek, Kanada, 3. Juni. Der Ge- 
ſetzgebungsrath hat die Laverg'ſche 
Zwei⸗Sprachenbill angenommen, wo⸗ 
nach nach dem 1. Januar alle öffent⸗ 
lichen Dokumente, alle Fahrbillette und 
Ladeſcheine in engliſcher und fran— 
Be Sprache gedruckt werden müf- 
en, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Luſitania von Liverpool; Citta die 
Balermo von Genua. 

Plymouth (2. Juni, Abends): Pring FFrieprih 
Wilhelm, von New York nah Bremen. 

An Bromwbead vorbei: La Zouraine, 
Dort nah Hab 

Rotterdam: 


bon New 


te. 

Prinz WUbdalbert von Montreal. 
apre: La Touraine von New e 
berbourg: Blücher, von New ort nah 

burg; Bring Friedrihd Wilhelm, von Neo 

nad Bremen. 


ams 
ort 


Abgegangen. 
New York: DOceana nah KHamburg; Tennpyfon nad 
Süd-Brafilien u. f. m. 
Antwerpen: Menominee, nah Bofton und PBha: 
ladelphig. 
Am Lizard vorbei: Oceanic, von Southampton 
nach New Vort. 


* Während der in Evanſton, Nr. 
708 Foſter Avenue, wohnhafte Anwalt 
George Peaks geſtern Abend mit ſei— 
nen Angehörigen einem Konzert bei— 
wohnte, ſind Einbrecher in ſeine Woh— 
nung gedrungen. Dieſe haben Schmuck⸗ 
ſachen und Tafelgeräth im Werthe 
von 8500 erbeutet. 


Chicago, Freitag, den 3. Juni 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Seijerlöhne. 


Das Schiedsgericht wird vielleiht morgen 
eine Entiheidung treffen. 


Einen Kaffandraruf ließ heute ber 
Eifenbahn = Anwalt NYohn Barton 
Payne vor dem Bundes-Schiedsgericht 
ertönnen, das fich noch immer mit der 
Trage beichäftigt, ob die Lofomotiv- 
heizer höhere Löhne befommen follten. 

„Wir glaubten”, fagte Payne, „daß 
die Eifenbabnen einer Zeit des Wohl- 
ftands entgegenfähen, aber nein, mit 
den beſſeren Zeiten fam die fyorderung 
höherer Löhne. Die Eifenbahnen fön- 
nen doch nichts für die hohen Koften 
de3 Lebensunterhalts. Wenn die Prei- 
fe wieder finten, dann gibt e3 feine 
Herabjegung der Löhne. Der Zoll: 
tarif hat Unruhe gefchaffen, man 
jpricht von einer demofratifchen Ver— 
maltung, die beporjtehe. Die Politit 
hat etwas mit der vorliegenden Sadıe 
zu tun. Der Einhaltsbefehl bezüglich 
der Frachtraten zerjtört das öffentliche 
Zutrauen, und wir fehen uns heute 
Zuftänden gegenüber, welche Stürme 
bermutben laffen.” 

E. ©. Darrom mies ald Unmalt der 
Heizer auf die optimiftifchen Au3- 
Iprüche James %. Hills über das 
Eijenbahn - Gejchäft hin. 

Das Schiedsgericht hofft morgen 
feine Entjcheidung abgeben zu fönnen. 

„Wenn die Heizer bis zu einer ben 
Eifenbahnen paffenden Zeit marten 
wollten, dann würden fie bis zur MWie- 
derfunft Ehriftt warten müffen. Die 
Eifenbahnen fünnen fich wieder erho- 
len, fie haben e3,in der Vergangenheit 
gethan und fönrien e3 immer thun.“ 

— ⸗ 
Biel Lärm um Nichts. 


Sette fih in den Yefig feines Kindes 
und wurde verhaftet. 

George M. Couch fette fich heute in 
den Befit feines Sohnes, den die Gat- 
tin bei ihrer Mutter, Frau Eliga Ma- 
cta in Hommood, JU., untergebracht 
hatte, hob dag Kind auf einen gemie- 
theten, von 9. U. MeMullin, Ham- 
mond, |nd.,. bedienten Kraftwagen 
und fuhr davon. Zehn Minuten jpä- 
ter waren von Homemood aus die Be- 
börden der umliegenden Ortfchaften 
telegraphijch von der ruchlofen „Ent: 
führung“ in Kenntnig gefegt. Nach 
etiva einer Stunde wurde der Wagen 
in Thornton, Ill. von Frank S. Fla- 
nagan, dem Oberhaupte des Gemein— 
devorſtandes, angehalten. Flanagan 
zwang, mit dem Revolver "in der 
Hand, die Inſaſſen umzukehren und 
nach Hammond zurückzufahren. Dort 
wurde das Kind wieder der Groß— 
mutter übergeben. Couch und Me— 
Mullen aber wurden ihres Einſpruchs 
ungeachtet eingefperrt. Couch behaup- 
tet, daß jeine Gattin Florence fich von 
ihm getrennt und das Scheidungsber- 
fahren gegen ihn anhängig gemacht 
habe. Seit der Trennung mohne er 
in Chicago. Seine Frau fei mit dem 
Kind zu ihrer Mutter gezogen. Auf 
den Rath feines Anwalts hin habe er 
verfucht, fich in den Befit des ihm von 
der Gattin und ihrer Mutter vorent- 
baltenen Kindes zu fehen. Seiner 
Anficht nach habe er nur von feinem 
Baterrechte Gebrauch gemacht. 


Veberrafhende Wendung. 


Alerander Kupstis glaugt noch immer an 
feine rau. 


Unvermuthet befannten fi heute 
Mary Kupftis und Frant Demomic 
bor Richter Kerften der Verfchwörung 
zur Ermordung von Wlerander Kup- 
ftis für jehuldig. Bald darauf fam 
noh eine größere WUeberrafchung: 
Kupftis erklärte, er mürde fich oas 
Geld zur Bezahlung der Strafe feiner 
Frau von freunden leihen. Das mar, 
nachdem Frau Kupftis und Demomwich 
zu je $150 Geldftrafe und den Koften 
berurtheilt worden waren. Geitern 
trat Kupftis al® Zeuge gegen feine 
Frau auf, indem er fagte, fie fei in 
Demomich, der bei ihnen in Meltofe 
Park gewohnt, verliebt, und Beide 
hätten ihn zu vergiften verjucht, um 
das DVerficherungsgeld zu befommen 
und einander heirathen zu können. 

ALS der Richter KRupftis heute fragte, 
ob er es noch einmal mit feiner Frau 
verjuchen wolle, bejahte er. Er fagte, 
er halte feine rau noch immer für 
eine gute Frau und liebe fie nod). 

Da fi Niemand fand, der Demo- 
mwich’s Strafe bezahlen mollte, fo wird 
diefer fie wohl abfigen müffen. 


Großer Andrang. 


Zu dem Empfang, den die Lehrer: 
fchaft heute Abend der Schulfuperin- 
dentin Frau Ella Flagg Young im 
Auditorium = Theater veranitaltet, 
haben fich etma 6000 Perfonen ange- 
meldet. Viertaufend haben aber nur 
Pla, da man den Parfettjigraum mit 
einem Fußboden bededt hat. Sobald 
das Haus aefüllt ift, follen die Thü— 
ren gejchlofjen werden, und die Zmei: 
taufend, die nich: mehr hineingehen, 
merben fich gedulden müffen, bi3 eine 
gleiche Anzahl drinnen das Theater 
wieder verlaflen bat. 

Die Beliebtheit der Superintenden- 
tin, fagte Heute ein Mitglied des Em- 
pfangsausschuffes, fei Hauptfächlich auf 
die Mbichaffung der bürofratifchen 
Umftändlichteiten zurüdzuführen, die 
porher zmifchen Lebrerfihaft und 
Superintendent ‚geftanden hätte. Geit 
Frau Youngs Amtsantritt herrfche ge- 


under Menfhenverftand in der Schuls- 


* 


— 


Der Fall Cerny. 


Wayman antwortet auf einen Beſchluß 
des Milmanfee’er Gewerfihaftsraths. 


Staatsanwalt Wayman erwiderte 
heute auf die Anklagen, die in einem 
geitern vom Milmautee'r Gemert- 
ihaftsrath angenommenen Beichluß- 
antrag enthalten find, in dem er und 
die von ihm angewandten Methoden 
nahdrüdlic verdammt merden, meil 
die Grandjury für April und Mai im 
Fall von David Beyer Anklagen nicht 
erhoben hatte. Beyer mar ein nicht 
zum Bäderverband gehöriger Werf- 
führer, der am 1. März 1910 den ftrei- 
fenden Bäder Karl Gerny erfchofjen 
hatte. 

Er murde megen Todtjchlags den 
Großgeſchworenen überwieſen, die ent⸗ 
ſchieden, daß er in Selbſtvertheidigung 
gehandelt habe. Der Staatsanwalt 
gab heute folgende, auf den Fall be— 
zügliche Erklärung ab: „Am 6. März 
1910 überwieſen die Leichenſchau— 
geſchworenen David Beyer wegen an— 
geblichen Todtſchlags der Grandjurh, 
weil er Karl Cerny am 1. März er: 
ſchoſſen hatte. Der Fall wurde von 
der Staatsanwaltſchaft der Grandjury 
für den Monat April vorgelegt, die 
eine Anklage nicht erhob. Freunde des 
Erſchoſſenen erhoben darauf Be— 
ſchwerde, daß die Staatsanwaltſchaft 
der Grandjury nicht alle Zeugen vor— 
geführt habe. Thatſache war, daß die 
Staatsanwaltſchaft alle Augenzeugen 
der That durch die Grandjury verneh— 
men ließ. Mehrere Perſonen, die 
nichts von der Angelegenheit wußten, 
ſich aber eingefunden hatten, weil ſie 
an dem Fall intereſſirt waren, wurden 
von der Grandjury nicht vernommen. 

Als die Grandjury in Erfahrung 
brachte, daß alle Augenzeugen vernom— 
men worden ſeien, wollte ſie weitere 
Zeugen nicht vernehmen und erhob 
keine Anklage. In Anbetracht der vie— 
len falſchen Behauptungen, die von 
Leuten aufgeſtellt wurden, die nicht 


um den Thatbeſtand wußten, beſchloß 


die Staatsanwaltſchaft, den Fall noch— 
mals der Grandjury für den Monat 
Mai vorzulegen. Die Grandjury für 
Mai vernahm alle Zeugen, die von 
ihrer Vorgängerin vernommen worden 
waren, all? anderen Zeugen und alle 
Perfonen, die etwas borzubringen 


der. Zeugen Mären beinahe megen 
Merneids in Anklagezuftand verfeßt 
worden. Alle Augenzeugen der That 
find zu Wort gefommen. 3 handelt 
fih um einen flaren Fall von Gelbft- 
bertheidigung, in dem die Grandjury 
Unklagen nicht erheben mollte und 
fonnte. Selbjt wenn Beyer auf die 
vorgelegten Bemeife angeklagt morben 
wäre, jo hätte fich doch in Coof County 
fein Richter gefunden, der den Fall 
nach Vernehmung der Zeugen ber 
Staatsanwaltfchaft der Jury übermie- 
fen hätte. 

‘ch gebe diefe Erklärung ab, damit 
die Leute, die nichts von der Ange- 
legenheit miffen, aber fleißig Reſo— 
[utionen annehmen, fich darüber unter- 
richten fünnen, daß die Großgejchmo- 
renen von Cook County fich zweimal 
gemeigert haben, Antlagen in dem 
Fall zu erheben. Die Grandjurg mar 
mahrfcheinlich beffer im Stand, die 
Ihatfachen zu prüfen als vie Partei- 
gänger des Verftorbenen und bes An 
geklagten.“ 


Beckemeyer gibt Aufſchluß. 


Seine Ausſagen beſtätigen das Vorhan⸗ 
denſein einer Pinke in der Legislatur. 


Die heutige Vernehmung des Adge— 
ordneten H. J. C. Beckemeyer durch 
die Grandjury von Sangamon Coun— 
ty beſtätigte nach der Erklärung des 
Staatsanwalts Burke, Nachrichten 
aus Springfield zufolge, das Vorhan— 
denſein einer Pinke, zu der Intereſſen— 
ten beitrugen, und die vertheilt wurde, 
nachdem Geſetze angenommen oder ab— 
geſchlachtet worden waren, je nach dem 
Wunſche der Spender. 

Der Staatsanwalt erklärte, daß die 
Ausſagen Beckemeyers ergeben hätten, 
daß nicht nur in der letzten, ſondern 
auch in der vorletzten Tagung der 
Legislatur eine Pinke vorhanden ge: 
mefen jei. Der Abgeordnete von Car: 
Iyle wurde länger als eine Stunde von 
der Grandjurg bernommen und er= 
Härte den Großgefchmorenen, mie er 
zu feinem ntheil von $900 an der 
Pinte gefommen fei. 

Ein großer Theil der von Bede- 


meher gelieferten Bemeife murde bon 
Burke nicht preisgegeben, da er jie 
für meitere Unterfuchungen benußen 


hatten. | 
Troßdem befchloß jie . einftimmig, 
eine Anflage richt Sa Einige 


will. Becdemeyer berührte in feinen 
Ausfagen aucd drei oder bier andere 
Mapregeln, bei deren Annahme bez. 
Ablehnung unlautere Mittel zur An- 
mendung famen, und nannte die Na- 
men verfchievener Legislaturmitglie- 
der, die angeblih mit ihnen zu thun 
hatten. 


— ⸗ —— — 
Dingfeſt gemacht. 


Der von der hieſigen Polizei geſuchte 
20jährige Robert Morris iſt geſtern 
Abend in Paris, Ill. verhaftet wor⸗ 
den. Er wird bezichtigt, am 31. Mai 
ſeinen Arbeitgeber, den Apotheker 
George H. Mayr, Nr. 94 La Salle 
Str., um $200 beftohlen zu haben. Der 
Angeklagte jo zmangsmeife zurüdge- 
bracht und _progeffirt werben. . 

—————— | R 
„efet Die „Bonntagpoft«, 
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Schauriges Ende. 


Muthmaßlid) von einem Mord- 
brenner dem Flammentode geweiht. 


Das Opfer vertohlt. 


Das feuer richtete etwa $10,000 Schaden 
an, — Genofle des verbrannten Haus—⸗ 
meifters Sohn Larfen sim wichtiger 
Zeuge. -Ointhmaßlicher Thäter entfam. 


Nachdem heute früh ein muthmaß- 
lih von einem Mordbrenner angeleg- 
ter Brand in dem im Erdgeſchoß des 
Kent =» Gebäudes, Nr. 12 Sherman 
Straße, gelegenen Kleinen Schlafzim- 
mer des 28jährigen Hausmeijtersfohn 
Zarfen gelöfcht worden mar, ftolperten 
die Feuerwehrleute über die buchitäb- 
(ich verfohlte Leiche des Bemohner3. 

Das Feuer hatte das Bett und bie 
übrigen Möbel zerjtöort und inäge- 
fammt etma $1000 Schaden angerich- 
tet, 

Zarfens Leberrefte murben nach dem 
Beitattungsaefhäft Nr. 372 Wabafh 
Une. aefchafft. 

Auf Grund der Ausfagen des 35- 
jährigen Die Uhoe, Nr. 1245 N. Ka- 
lifornia Uve., Hausmeifter des Gebäu- 
des, Nr. 10 Sherman Straße, gelang 
ten die mit der Aufarbeitung des Yal- 
les betrauten Detektive zu der An 
nahme, daß Larjen von einem Unbe— 
fannten bi3 zur Bemwußtlofigfeit ge: 
prügelt und um feine Baarfchaft be- 
taubt wurde, und daß der Thäter 
dann wahrſcheinlich, um womöglich 
jede Spur des Verbrechens zu verwi— 
ſchen, das Feuer angelegt und ſich aus 
dem Staube gemacht habe. 

Grauenvolles Erlebniß. 


Uhoe, der die Nacht auf ſeiner Ar— 
beitsſtätte zugebracht hatte, machte 
folgende Angaben zur Sache: 

„Durch lebhaften Wortwechſel in 
Larſens Zimmer wurde ich heute früh 
um fünf Uhr aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt. Ich richtete mich im Bette auf 
und lauſchte. Larſen ſtritt heftig mit 
einem Mann über Geldangelegenhei— 
ten. Ich hörte, wie der Fremdling von 
ihm Geld verlangte und wie Larſen 
heftig erwiderte, daß er ihm keinen 
Cent geben werde. Sein „Gaſt“ ſchien 
wüthend zu ſein. Nach heftigem Wort— 
wechſel ertönte plötzlich ein Schrei. 
Gleich darauf hörte ich das Klirren 
von Glasſcherben. Dann war Alles 
ruhig. Ich ſprang auf, kleidete mich 
haſtig an und und eilte auf die Straße. 
Es brannte im Erdgeſchoß des Kent— 
Gebäudes. Flammen und Rauch dran— 
gen aus den Fenſtern. Aber weder 
Larſen noch der Fremdling waren zu 
ſehen. Nachdem ich vergeblich ver— 
ſucht hatte, nach Larſens Zimmer vor— 
zudringen, alarmirte ich die Feuer— 
wehr. Ich habe keine Ahnung davon, 
mer ber Fremdling geweſen ſein könn— 
te, denn niemals zuvor habe ich zu ſo 
früher Morgenſtunde einen Fremden 
in Larſens Zimmer geſehen. Larſen 
habe ich lebend geſtern Abend um zehn 
Uhr zum letzten Male geſehen.“ 

Des Opfers Taſchen leer. 


In Larſens Taſchen wurde kein 
Geld gefunden. Die Polizei ſchließt 
daraus, daß der muthmaßliche Mord— 
brenner ihn beraubt hat. Der Ermor— 
dete war verheirathet und wohnte im 
Erdgeſchoß. In ſeinem Zimmer fand 
man keine Waffe. 

„Wenn Larſen bei Ausbruch des 
Brandes nicht hilflos geweſen wäre,“ 
meinte Poliziſt Serry, „ſo hätte er 
mühelos durchs Fenſter die Straße 
erreichen können. Mir ſcheint, daß der 
von Uhoe erwähnte Fremde ihn Surch 
einen wuchtigen Hieb betäubt, ſeiner 
Baarſchaft beraubt, dann das Feuer 
angelegt und ihn ſeinem Schickſal 
überlaſſen hat. Das Fenſter war 
zertrümmert. Durch eine Oeffnung 
hat der Mordbube wahrſcheinlich ſeine 
Flucht bemerfftelligt, denn ala die 
Feuerwehr eintraf, mar er nicht mehr 
im Gebäude. Larfens Leiche ift bis 
zur Unfenntlichfeit verfohlt. &3 dürfte 
audh auf Grund forgfältigfter Prü- 
fung der Weberrefte faft unmöglich 
fein, an ihm Spuren äußerer Gemalt 
feſtzuſtellen.“ 

Unheilvolle Leidenſchaft. 

Geſtern ſprach der 32jährige John 
Shuntazich, der mit Frau und 3wei 
Kindern im Haufe Nr. 3058 Throop 
Straße wohnt, bei ſeiner Jugendge— 
liebten, der Frau Mary Kazmerch, Nr. 
2947 Quinn Straße, vor. Er ſoll 
angeſäuſelt geweſen ſein, alte Erinne— 
rungen aufgefriſcht und der Frau, die 
jetzt Mutter von zwei Kindern iſt, den 
Vorſchlag gemacht haben, mit ihm 
durchzubrennen. Sie wies ſeinen An— 
trag entrüftet zurüd, und als er ſie 
angeblih mit dem XIode bebrohte, 
padte fie einen Revolver und jagte ihm 
brei Kugeln in den Leib. Der Ber: 
munbete ringt im County-Hofpital mit 
dem Tode. yrau Kazmerd) befindet fich 
in ber Wade an ber 35. Gtraße in 
Haft. Ihr jüngftes Kind leiftet ihr 
Gefellichaft. 

Strammer Junge. 

Die Polizei wurde geftern erfucht, 
Nachforfchungen anzuftellen nach dem 
Verbleib des feit Dienftaq vermißten 
1öjährigen Arthur Schröder, Nr. 5611 
&, Center Ve. Die Eltern befürd- 


‚ten, daß, ihr hoffnungsvoller Spröß- & u # 
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ling, ber 6 Fuß groß und 170 Pfund 
ſchwer ift, fich einem Zirkus angefchlof- 
fen habe. 

Bat Geld, aber feine Schlufitelle. 


Edward Yves traf fürzlih aus 
Nem Haven, Konn., hier ein und mie- 
thete ein Zimmer im Haufe Nr. 476 
State Straße. Geftern trug er feine 
Erfparniffe im Betrage von $50 auf 
die Banf. Yhm verblieben $. Die 
berpulverie er im Laufe des Abends. 
ALS er zu früher Morgenftunde heim- 
fam, fand er, daß die Hausthür ge- 
Ihloffen war. Er bemühte fich vergeb- 
lich, den Herbergsvater aus dem 
Schlafe zu trommeln. In ſeiner Noth 
begab er ſich nach der Wache an 
Harriſon Straße und verſuchte dort, 
eine Anleihe aufzunehmen. Man ließ 
ihn ſchnöde abblitzen, und ſo blieb ihm 
denn nur übrig, die Nacht hindurch 
die Straßen abzukleppern. 


— — — 


Vorbereitungen für Herbſtwahl. 


Demokratiſche Parteileitung macht An— 
ſtalten, Countyticket auszuwählen. 


Vorſitzender O'Connell von der de— 
mokratiſchen Parteileitung hat auf 
heute Abend eine Sitzung des Voll— 
zugs-Ausſchuſſes einberufen, in der 
endlich an die Auswahl eines County— 
tickets für die Vorwahlen herangetreten 
werden ſoll. Mit der Auswahl ſelbſt 
aber wird es trotz der vielfachen Pro— 
teſte gegen die Verſchleppungstaktik 
der Parteiführer, die von Demokraten 
erhoben worden ſind, welche es mit ih— 
rer Partei ehrlich meinen und Hoff— 
nung auf Erfolg in. der Herbſtwahl 
hegen, noch gute Weile haben. In der 
heutigen Sitzung werden nur Pläne 
beſprochen werden, wie die Auswahl 
am beſten vorgenommen werden kann. 
Das Ergebniß wird der Parteileitung 
in ihrer regelmäßigen Monatsſitzung 
am nächſten Dienſtag unterbreitet 
werden. 


Von gewiſſen demokratiſchen Par— 
teiführern, welche Ex-Mayor C. F. 
Dunne gern als Kandidaten für das 
Mayorsamt im nächſten Frühjahr be— 
ſeitigen möchten, wird mit ungemeiner 
Rührigkeit für einen Vorſchlag Stim— 
mung gemacht, das frühere Stadtober— 
haupt als Kandidaten für die Re— 
viſionsbehörde zu nominiren. Ex— 
Mayor Dunne will von dem Plan 
nichts wiſſen, was jedoch ſeine nicht 
ganz uneigennützigen Bewunderer nicht 
davon abhält, ihn für das Amt zu 
„buhmen“, für das er nach ihrer Er— 
klärung wie geſchaffen iſt. Sie weiſen 
darauf hin, daß er, der als Mayor 
der Reviſionsbehörde ſcharf auf die 
Finger ſah und durchſetzte, daß lang— 
jährige Steuerdrückeberger ihren ge— 
rechten Antheil an den öffentlichen La— 
ſten trügen, der richtige Mann ſein 
würde, eine gründliche Säuberung in 
der Verwaltung dieſer wichtigen Be— 
hörde durchzuführen. 


Nicht erbberechtigt. 


Die Ehe ihrer Eltern heute für ungiltig 
erklärt. 

Die Anſprüche der ſechs erwachſe— 
nen, der Ehe von Wm. Niedholdt mit 
Laura Mar entſproſſenen Kinder an 
den Nachlaß ihrer Tante Hattie M. 
Buman wurden heute vomNachlaßrich— 
ter Cutting unter der Begründung ab— 
gewieſen, daß der Eltern Ehe ungiltig 
und ſie, die Antragſteller, illegitime 
Kinder, demnach nicht erbberechtigt 
ſeien. 

Die Verhandlung hatte ergeben, daß 
Laura Mar am 8. Januar 1865 einen 
gemilfen Charles Baumgarbdten, od» 
port, $U., geehelicht hatte. Am 8. Mai 
1865 trennten fich die Eheleute, nach- 
dem fie in einem vom FFriedenarichter 
Stephan %. Domfe aufgefegten Pro- 
tofoll jich verpflichtet hatten, einander, 
fall3 eines oder da3 andere fpäter eine 
neue Ehe einzugehen mwünfchten, feine 
Scähmierigfeiten in den Weg zu legen. 
Baumgardten foll either zmei neue 
Ehen eingegangen fein. Laura Mar 
heirathete fpäter, ohne gefeglich von 
Baumgardten gejchieden zu fein, Wm. 
NiedHolt, den Bruder der Frau Hattie 
M. Buman. Sie wohnt jett bei meh- 
reren diefer Ehe entjprojjenen Kindern 
in Milmaufee. 


Richter Gutting betonte in feiner 
Entj&heidung, daß fie noch immer die 
rechtmäßige Gattin des ieht 79 Jahre 
alten Baumgardten fei. 


— — —— — 


* Der frühere ſtädtiſche Ingenieur 
Ericſon drängte heute Nachmittag 
abermals vor Richter Barnes auf ſei— 
ne Prozeſſirung unter der Anklage, zu— 
ſammen mit dem Unternehmer M. H. 
McGovern und Anderen ſich verſchwo— 
ren zu haben, um die Stadt mittels 
der bekannten Bruchſchiefer Rechnun— 

en zu betrügen. Das Beweismaterial 

iſt noch unvollſtändig und der Hilfs— 
ſtaatsanwalt Northrup dürfte daher 
auf Aufſchub antragen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor« 
en zum Theil bewölft; unbeftändig; andauernd 
ühl; mäßiger Norboftwind. 

Hinois: Heute Abend und morgen zum heil 
bewöltt; regnerifh; geringer Wechfel in der Lufts 


wärme. 

Gubiena: Bum Theil beiwöltt und entweder heute 
ipät Abends oder morgen Megenglije; Tangiam zus 
nehmende Quftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend zum Theil Hemwöltt 
und in den nördlichen und. mittleren Gebietätheilen 
Froft; morgen far. 

Wistonfin: eute Abend und morgen trübe; 
während der Naht FFroft in den Niederungen., 

An Chicago ftellte jich der. Temperaturitand bon 
‚tern nd. bis heute Mittag’ wie folgt: Aids 
v br 46 Grad, Nachts 12 Uhr 44 Grad, Morgens 

es ‚Brad. Mittaas 32 Uhr 46 Grab. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


+ Sahrgang— No, 131 


Zweihundert dodle. 


Infolge von Fahrläſſigleit n. Rüch 
ſichtsloſigleit in einem Monat. 


— — 


Polizeihef will vorgehen. 


Eine Straßenbahnlinie an zwei Grenz. 
fragen des Jadfjon Part geplant. — 
Oberbaufommifjär lehnt die Miederan- 
ftellung überflüffiger Mafdiniften ab. 


Nahezu 200 Perfonen fanden, mie 
der Polizeichef Steward heute bei der 
Prüfung der Berichte jeiner Unterge- 
benen fejtgeitellt hat, im Mat bei Un 
fällen den Tod, die fich leicht hätten 
vermeiden laffen und die auf Fahrläf: 
figfeit oder verbrecherifche Abficht zu: 
rüdgeführt werden. Zmölf Berfoner 
wurden von fchnellfahrenden Straßen: 
bahn wagen getöbtet, jechd von Kraft: 
magen und 25 dur Eifenbahnmwagen. 
Andere Arten gemaltfamen Todes ma: 
ren: Gelbjtmord, 47; Morde, 16; 
erbrecherifche Operation an Frauen, 
8; von Gefpannen überfahren, 10; 
dur Sturz von Gebäuden, 8; foniti- 
ge, zumeift in der Indujtrie, 27. Drei: 
Biqa Perfonen machten Selbitmorbver: 
ſuche. 

Der Polizeichef hat ſich entſchloſſen, 
die Vorſchriften über die Fahrge— 
ſchwindigkeit von Kraftwagen und 
Pferdefuhrwerken ſtreng durchzufüh— 
ren; auch dürfen künftig Pferde nicht 
mehr angebunden auf der Straße ſte— 
hen gelaſſen werden. 

Zu den Akten legen will Bürgermei— 
ſter Buſſe, wie er heute erklärte, die 
ihm zugeſandte Abſchrift des Urtheils 
der Leichenſchau-Geſchworenen, wo— 
nach der Berichterſtatter Macdonald 
den Tod fand, weil der Straßenbahn— 
wagen zu ſchnell fuhr, der mit dem 
Kraftwagen zuſammenprallte, in wel— 
chem der Verunglückte fuhr. Der Bür— 
germeiſter verſicherte, er ſehe nicht die 
Nothwendigkeit eines Einſchreitens 
ſeinerſeits ein. 

Straßenbahn am Park entlang. 

Die City Railway Co. will der 
Stadtrath um eine Verordnung er— 
fuchen, durch melche ' fie /ermächtigt 
wird, eine Straßenbahn längs der 
mwejtlichen und jüdlichen Grenze .. des 
Jackſon Parks zu betreiben, im An- 
Ichluß an die Calumet und South Ehi- 
cago = Linie. Die Fahrftrede tft fol- 
gende: Don der Dit 56. Straße und 
Jefferſon Une. öftlich zur Nordmeitede 
des Barf3 an der Stoney YSland Xbe., 
füdlih zur Dit 67. Straße, an der 
füdlichen Grenze des Parks bis zur 
Gates Ave., dann füdlich zur Dft 71. 
Straße, öftlich zur Soles Une. und 
füdlih zur 75. Straße, mo der An- 
fhluß an die Vorjtadtbahn erfolat. 
Die Wagen der City Railway Co. fol: 
fen aber bis zur Dft 79. Straße laus 
fen. 

Befchwerde hilft nichts. 

Chas. W. Try, Gefchäftsagent des 
hiefigen Zmeiged des internationalen 
Verbandes der Mafchiniften, erfuchte 
heute Dberbaufommiffär Mullaney, 
zehn der geitern entlaffenen Mafchini- 
ften in den Wafferwerfsanlagen mie: 
der anzuftellen, da es nicht mahr fei, 
dab e3 an Arbeit für fie fehle. Es 
fei unbillig, deren Arbeit von anderen 
Handwerkern in den Werkftätten der 
Mafferwerfe beforgen zu laffen. Der 
Kommiffär entgegnete ihm, daß für die 
61 entlaffenen Leute gegenwärtig feine 
Arbeit vorhanden fei, daß er ihnen 
aber den Vorzug geben tmwilrde, wenn 
fpäter mehr Leute gebraucht merden, 
aber augenblidlich Tiege fein Grund 
bor, die Entlaffung rüdgängig zu 
machen. 

— — — — 


Anklagen geg. Jurykommiffionen 


Richterausſchuß wird am Dienstag Nach⸗ 
mittag Bericht abſtatten. 

Der aus den Richtern Barnes, Ho— 
nore und Rinaker beſtehende Ausſchuß, 
der von den Richtern des Counth da— 
mit betraut mar, die von Staatsan- 
malt Wayman erhobenen Anflagen ge: 
gen die Jurykommiſſion zu unterſu— 
chen, wird am Dienſtag Nachmittag 
ſeinen Bericht unterbreiten. 

Richter Barnes, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, erſuchte heute Nachlaß— 
richter Cutting, auf Dienſtag Nachmit— 
tag eine Verſammlung aller Richter 
des County einzuberufen. Richter 
Cutting war der Vorſitzende in der er— 
ſten Verſammlung der Mitglieder aller 
Richterkollegien, die einberufen war, 
um zu den Anſchuldigungen des 
Staatsanwalts Stellung zu nehmen. 

Trotzdem Richter Barnes nicht ge— 
willt iſt, den Inhalt des Berichtes be— 
kannt zu geben, verlautete doch vor 
einigen Wochen, daß der Ausſchuß die 
Jurykommiſſäre von der Mehrzahl der 
vom Staatsanwalt erhobenen Ankla— 
gen entlaſte. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
3983 
Kleine Anzeigen 
Mer — verlangt 
Arbeit ſucht, wer elwas zu — 
zu vertauſchen ober zu vermietßen hat, 
erreicht jeinen Zimed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenpph« 
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Großer 22. Jahrestag-Uerkanf! 


Erfter Floor. 

Aeguläre 50c Iange Hüften en 
grası oder meik, mit Spiben bejeßt, 
bon ſchwerem Coutil, alle Grö⸗ 39€ 
Ben — Sahrestag-Berfauf... 

10c hobblgefäumte,farbig beränderte 
Zafchentücher für Männer, viele ver» 
Ichtedene Mujter, volle Größe, 
Sabrestag-Verfauf 

8c und 10c Eluny-Spiten ımb Eins 
äbe dazu pafiend, mehr mie 100 Mus 
er zur Auswahl, Jahrestag» 5c 

erfauf 

75c importirte Nidel-Weduhren — 

e Uhr aarantirt. — 9E 
ahrestag⸗ Verkauf 

Hübfche Kleider⸗Kalikoes, in hellen 
und dunklen Muſtern, 36 Zoll 840 
breit, 12206c werth, VYd. nur. 

Schürzen-Ginghbamd, reguläre Se⸗ 
Corte, in blau, braun, marineblau u. 
griimen Karrirungen. Jahres» 
tag-Berlauf, Yard 

16c feine gerippteStrümpfe für Sin- 
Der, abiolut ehtichmwarg, Größen 
5 bi3 9%, da3 Paar nur 

25c echtſchwarze geribbte Strümpfe 
fir Damen, ein gr Ein dl c 
Größen 8% bis 10, da3 Paar. 

20c jchmarze und Iohfarbige Soden 


für Dinner, Ipliced Kerjen und Beben, 
in mitlerer Schwere, da3 


39 extra große Damen » PVeits, 
——— Geis, mit 2 ohne Halbs 
armel, ipezieller Nabreötags 2 
Berlauf 25c 

1234 Gardinen-Stwif, Hhardbreite, 
volle Etüde und perfekte MWaaren, 
punftirte, aeitreifte und fars 
rirte Mufter, Yard nur 


Bict Mid Schuhe für Minder, mit 
Batentleder-Spigen und  dehnbaren 
Sohlen, nur 3. Kinöpfen, Gr. 89 
5 bis 8, KXabrestag-Verfauf c 

Niedrige Damen-Schuhe, Patentles 
der oder lohfarbiges Pici Mid, mit eis 
nem Strap und Xeber-Scleife, alle 
Größen, Kahrestag- 

Verkauf 

Starfe Arbeit3-Schube für Männer, 
aus der beiten Qualität Satin Calf 
aemadit, mit ſtarken Soh⸗ 
en, alle Größen 


Bweiter Floor. 
Baumtollenes Till Roller Hand» 
— 7— eng gemebt — 
ont zu dc die Yard berfauft; PL 
& restag⸗Verkauf 3460 
Cambric⸗Nachtkleider u. Slipovers 
—* Damen, hübſch mit Stickerei oder 
rchon⸗Spitzen beſetzt, reg. 
75c; Sahrestag-Berfauf 
Weite Cambric-Unterröde mit Waifts 
f. Kinder, tudedBottom u. volle 25 
Br., Gr. bis 8; Jahrestagverf. IC 
Eine Rartie von Thee-Schirzen, aus 
fanch geitreiften, groß=barred und fis 
ae Laton gemacht, jehr 25 c 
übſch; gr ——— * 
Hellfarbige Teddy Bear Blankets, 
verſchiedene Muſter für Kind — 
für 81.00 verkauft, 5 
u —— c 
reppen-Teppich mit grünem und 
rotbem Saum, 22 Bol breit, 
merth 40c die Yard, nur 
——— Swiß Ruffle⸗Gardi⸗ 
nen, volle Länge, die 65c Pr 
Sorte, Nahrestag-Berfauf.... “ 5c 
Knoop's Spezial Carpet Sweeper, 
ſtark gemacht und hübſch ausgeſtattet, 
werth 82.00 — | 
Sahrestag- Verlauf * 


HaushaltungsWaaren. 

Univerſal Food Choppers, alle die 
verſchiedenen Meſſer, regulär 79 
81.19, Jahrestag⸗Verkauf.... c 

ne fchwere galvanijirte Eimer, 
erhöhter Boden und „Wood Bale“ — 
reaulär 50c merth — 29 
Nahrestag-Verfauf c 

Rrdene Mil» Schüffeln, Innen weiß 
glalict, die 15c Eorte— Oc 
ür 

Mittelgroße galvanijirte Wafchzuber 
mit Wringer-Attachment, 49 
merth69c, Sabrestag-2erlauf. c 


Groceries. 
10 Pfund beſten granulir⸗ 49 
ten Zuder, mit Beitellung.... c 
10-Pfd. Sad heit. Tafeljalz, f. 614c 
Beite Stüden-Stärfe, 3 Brd. f. 10€ 
Unecda Biscuit3, daB Padet....4e 
15c Biüchfe geräucherte fette 
Heringe in Bouillon, für 
Ausgewählte Solid Meat 
Iomatoes, 3 Büchjen für 
Stift3 Cream Laundry 
Geife, 6 Stüde für.......... 
Woll-Seife, drei 5c-Stüde für..11e 
DOM Dutch Scouring Seife, 
4 Stüde für ; 


E. H. KNOOP & CO. 


Herrn Dübellers Töchter 


Roman bon Hans Beder. 


(5. Fortfegung.) 

„Bühne frei!” rief er halblaut, und 
in einigen Sefunden waren alle in den 
Kuliſſen verſchwunden. 

Ela hatte ſich mit fortreißen laſſen; 
an Liſa angeklammert, halb betäubt, 


ſtand ſie da. Jetzt ein Klingelzeichen. 


Der Vorhang ging hoch, die Soubrette 
ſtand auf der Bühne und ſang. End— 
lich kam auch ihr Auftritt. 

Mit dem erſten Schritt auf die 
Bühne war die Furcht von ihr gewi— 
chen. Wohl flimmerte es ihr einen 
Augenblick vor den Augen, die Köpfe 
des Publikums ſchienen hin und her zu 
wackeln — doch ſie ſtand mitten unter 
den übrigen, ſie fühlte ſich geborgen, 
ihre Keckheit kehrte zurück. „Was kön⸗ 
men fie mir thun?“ dachte fie. „Wenn 
ſie mich auslachen, laufe ich fort.” 

Aber e& ging alles gut, auch mit dem 
Geſang kam ſie glücklich durch. 

Ein glänzendes Debut,“ hatte 
Miftler ſpäter geſagt. „Und dann, 
Kleine, Sie haben am hübſcheſten aus⸗ 

eſehen.“ 

Gen mar fie dem Theater verfallen, 
jegt tonnte fie nicht mehr Davon laffen, 
mollte auch gar nicht mehr zurüd. Eis 
nen Tag Später jchidte Riftler ihr eine 
Zofenrolle, ohne fie gefragt zu haben, 
und da fie angenommen hatte, zur 
Drobe tam und Abenb3 jpielte, jo 
Bing das fo weiter. 

Die fleinen Rollen ihrer Schweiter 
Bingen ganz auf fie über; biefe tmurde 
eiferfüchtig und fing an zu Drängen, 
bak Elia abreifen jole. Da gab e8 
eine Szene ziwijchen den Schweſtern, 
bie damit endete, daß Elja zum Dis 
zeitor ftürzte nud ihm die zuleßt er» 
haltene Rolle zurüdbrahtee Ganz 
athemlos fam fie da an. 

„Hier, Herr Direktor, ich darf nicht 
mehr fpielen, ih muß nad Haufe!” 
Die Thränen ftürgten ihr auß den Aus 


en. 
> Riftler fuchte fie zu tröften, zu bes 
zubigen. 

„Was ift denn vorgefallen, Tiebes 
Srräulein? 3 ift doch jo nett gegan« 
gen. Sie haben wirklich, viel Talent, 
würben mit ver Zeit eine brillante 
Coubrette werden.” 

Da konnte Elja fih nit Halten 
und erzählte ben Gtreit mit ber 
Schweſter. 

AUnd daran ſind Sie ſchuld, Herr 
Direktor!“ brachte ſie ganz zornig her⸗ 
vor. „Sie haben Ihr Wort nicht ge⸗ 
halten, haben Liſa nicht die gute Rolle 
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| gegeben, mie Gie mir verjprochen.“ 
ı Gie fah Riftler ermartungspoll an. 
| Diefer lächelte ftill vor fich hin, ging 
; an feinen Schreibtifch und nahm eine 
Rolle, die er Elfa gab. 

| „Hier, bringen Gie das Shrer 

———— das mird die Wunde hei- 
en.“ 

‚Elfa jah die Rolle an. „Rabale und 
Liebe”, dann unten „Luife“. Gleich: 
zeitig hatte ihr Riftler auch die von ihr 
zurüdgebrachte Rolle in die Hand ge- 
drüdt. „Und nun merden Sie ein 
Wunder erleben, wenn Sie nad) Haufe 
fommen,* jagte er nur nod. Elfa 
ftürzte fort. 

Riftler Hatte fich nicht etwa über- 
tumpeln laffen. Die Role für Lifa 
lag jchon feit acht Tagen bereit; er 
hatte thatfächlich jchon Die Abficht ges 
habt, einen Verfuch damit zu machen. 
Schon oft in feiner Praris war e3 ihm 
borgefommen, daß junge Schaufpiele 
tinnen, die fich für die fleinen Rollen 
nicht eigneten, mit einer größeren, die 
fie bei ihrem Lehrer ftudirt hatten, 
ganz gut einjchlugen. Das jah feit, 
da fonnten fie ihren Weh’3 und Ach’3 
nach Herzenslust nachfommen, auch die 
angelernte Deflamation mar da me- 
niger im Wege. Dann mar ihm aud 
das ftille, ernite Wefen von Lila mehr 
und mehr zum Bemwußtjein gefommen; 
fo wollte er einmal verfuchen. Gelang 
e3 nicht, war ja für ihn auch nichts 
verloren. 

Nun war an bie Abreife Elfas nicht 
mehr zu benften. Die GSchmeftern 
faßen die halbe Nacht auf und beries 
then, mas fie ber Mutter jchreiben 
ſollten. Schließlich verfaßte Lifa eis 
nen langen Brief, jehilderte Elſas er» 
fte8 Auftreten, jtellte den Erfolg im 
roſigſten Licht dar und fchrieb, melche 
große Zukunft der Direktor Elfa pros 
phezeit hätte, und daß fie beide, wenn 
fie ind Winterengagement gingen, gute 
Sagen befommen mürden. Riftler 
hätte verfprodhen, dafür zu forgen. 
Eine Gefahr für Elfa läge ja aud 
nicht vor, fie würden immer zufam- 
menbleiben, fie, die Weltere, Elfa im- 
mer unter Aufficht haben. So ging ber 
Brief vier Seiten lang fort. Die Ant- 
mort ließ ein paar Tage auf fich twar- 
ten. MWahrjcheinlich Hatten fich die EI- 
tern mit der Großmutter berathen — 
aber jchlieglich fam die Zufage. Was 
follten die Eltern aud) thbun? Die 
Mädchen mußten doch für fich felbft zu 
forgen anfangen. Außerdem — hatte 
man Lifa die Bühnenlaufbahn zuge- 
ftanden, war ja fein Grund mehr vor» 
handen, e8 Elja zu verweigern. 

Der große Tag, der „Kabale und 
Tiebe” brachte, fam heran, und Lila 
machte ihre Sade ganz gut. Sie 
feufzte, ftöhnte, flagte, wie e3 ihr Jo⸗ 
Teffohn beigebracht, und ftarb in ru» 
biger Gelafjenbeit. 

Elfa fpielte die Kammerzofe der 
Lady Milford und fah allerliehft aus, 
Nah Schluß des Theater war großes 

eit im Garten. Die beiben Dü- 

llers wurden gefeiert, wenn auch von 
den meiften ihrer Kolleginnen mit mes 
nig freundlichen Gefühlen, doch defto 
aufrichtiger von den Herren. Der ju- 
genbliche Liebhaber, der ben Fyerbi- 
nand gefpielt und fich eigentlich an 
feine Partnerin hätte halten follen, 
ging nicht mehr von Eljaa Seite. Der 
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Direktor pendete für die Damen Bier. 

Und dann ging dıe Zeit weiter, 

Elfa fpielte fich immer mehr ein; 
auch Lija erhielt ab und zu eine Role, 
wenn Elja wieder einmal bei Riftler 
aufgetrumpft Hatte und das Repertoire 
etwas für fie Paflendes brachte. An 
anderen Abenden jtanden fie beide mit 
den übrigen als GStatiftinnen auf ber 
Bühne. 

Riftler Hatte Wort gehalten und we⸗ 
gen Weiterengagement für beide Mäd- 
hen an die Agenten gejchrieben. Nun 
hatten jte ihre Kontrafte in der Tafche 
— nad) Göttingen. Gage zehn Thaler 
pro Monat. Mehr hatte der Göttinger 
Direktor nicht bemilligen wollen. Für 
Anfänger, jehrieb der Agent, fei das ja 
auch aut bezahlt. 

Bei der Abreife, nah Schluß ber 
Geller Saifon, gab es noch einen thrä- 
nenreichen Abjchied zwifchen Elfa und 
dem jugenolichen Liebhaber. Doc) 
Lifa hatte fharf aufgepaßt; weiter als 
bis zu einem Huf war e3 zwifchen den 
beiden nicht gefommen, wenn auch bie 
Liebe Tichterlod in ihren Herzen 
brannte. Nun ging der eine dahin, der 
andere dorthin. Nach einigen Mo— 
naten würden fie fich vergeffen haben 
— Theaterliebe; 

* * 

Außerhalb Göttingens, in ſchräger 
Richtung vom Walde, im zweiten 
Stockwerk eines kleinen Häuschens, 
von deſſen Fenſtern aus man den 
Thurm ſehen konnte, in welchem der 
junge Bismarck einſt ſeine Studien⸗ 
bude aufgeſchlagen hatte, ſaßen die 
Schweſtern Dübeller bei ihrem kargen 
Nachteſſen: Brot, Wurſt und eine Taſſe 
Thee, die fie jich auf ihrem Spiritus- 
focher zurechtgebraut hatten. 

Schon feit einer Stunde waren fie 
aus dem Theater gefommen, doch da 
mar noch jo mandıerlei zu thun ges 
mejen, daß fie nicht glei an Efien 
denken konnten. Die Garderobe mußte 
auögepadt, gereinigt und in ven 
Schrant gehängt, dieStiefeletten muß= 
ten gepußt werben, furz, eine Menge 
wichtiger Arbeiten, hinten denen alles 
Uebrige zurüdftehen mußte. 

Lifa hatte alles ftill verrichtet, aber 
Elja pfiff und fang bei jeder Beichäf- 
tigung por fich hin, und Iujtig erflang 
ihre Stimme, als fie jet die Schive- 
fter zum Effen aufforberte: 

„Mademoifelle, es ijt jervirt. Ge: 
ruhen Mapdemoifelle, Pla zu neh: 
men!” 

Zwei Monate waren fie in Göttin- 
gen, zwei Monate, in melchen fie ten= 
nen gelernt hatten, ob man mit mo» 
natlich zehn Thaler Gage ausfommen 
oder nicht ausfommen konnte. Mand) 
forgenpolle Stunve hatten fie durchge— 
macht, menn auch die Mutter ab und 
zu mit einer Kleinigkeit nahhalf. Und 
Liſa wäre ſchon längſt verzweifelt, 
wenn nicht die Munterkeit der jünge— 
ren Schweſter ſie immer wieder aufge⸗ 
rüttelt hätte. Und dann hatten ſie ja 
auch die Kunſt. Liſas Können blieb 
auf ernſte Rollen angewieſen, Elſa da— 
gegen ſpielte alles, heute einen Schu— 
ſterjungen, morgen eine alte Frau, 
dann Zofen — was ſie nur bekommen 
konnte. Einen förmlichen Kampf 
führte ſie, Liſt und Bitten wandte ſie 
an, wenn ein neues Stück angeſetzt 
wurde und ihr der alte Theaterſekretär, 
der ſie in ſein Herz geſchloſſen hatte, 
verrieth, daß da wohl etwas für ſie 
Paſſendes dabei wäre, aber der Direk— 
tor die Rolle der &. oder der D. geben 
molle. 

Gemöhnlich blieb fie Siegerin. Nur 
einen Schmerz hatte fie. Xroß ihrer 
guten Stimme mußte fie noch immer 
bon Rollen, die mehr Anforderungen 
an den Gefang ftellten, abfehen. hr 
fehlte die Ausbildung, fehlten die Mit- 
tel, fich folche zu verichaffen. Zar 


mar der Kapellmeifter auf fie aufmerf- 
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Berlor aber alle Hoffnung auf Hei- 
fung. — Wurde jhlimmer und 
ſchlimmer, troß vieler Aerzte und 
breijähriger Hofpitalbehandlung. 
— (Entzündung machte fie fait 
verrüdt vor Schmerzen. 


Durd) zwei Eortiments der 
Enticura-Mittel geheilt, 


„Bor etwa fieden Qahren benann N ein 
Yuden über meinen ganzen Körper einzuftellen, 
das ji Ichließlih im Bein, vom Anie bis zu 
den Fußzehen, feſtſetzte. Ich Tuchte viele Merzte 
auf, ein Umstand, der mir ein Bermögen Toftete. 
und nadbem ih erfannt hatte, dab fie mir in 
Teiner Weife beifen lonıten, ging ih fürs brei 
Sabre in’ Hofpital. Aber auch dort fonnten 
fie mir nicht helfen. Ich aebraudte alle Me 
bisinen, die in meinen Berei lamen, murde 
jedod jhlimmer und jhlimmer Ib hatte eine 
Entzündung, die mich dor Schmerzen fajt ver» 
rüdt madte Wenn id meinen Freundinnen 
mein Bein zeigte, befamen fie wirkliche Ungjt. 
SH wußte nicht, was ich thun ſollte. Ich war 
fo frant und nerböß geworden, dab ich beftimmt 
alle Hoffnung berlor. 

„Ih batte die Unzelge der Euticurasheil 
mittel viele Male geleien, Tonnte mich aber 
nit zum Saufen entiäließen, denn th batte 
ihon fo viele Medizinen gelauft. Shli 
entihloß ih mid do, die Euticnra-Heilmittel 
zu laufen und id fage Sjhnen, bab niemals 
orößere Freude hatte, wie damals, ald ih na 
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fam geworden unb hatte ihr anges: 
rathen, Unterricht zu nehmen, fi auch 
felbft dazu erboten, aber umfonft 
wollte er ed nicht than, und von ben 
zehn Iihalern Gage konnte fie es nicht 
bezahlen. Nun hatte Lifa ihretiwegen 
an die Großmutter gefchrieben, eine 
Antwort jebech nicht befommen; viel 
Hoffnung war auch nicht vorhanden. 
Die Großmutter bereute wohl das 
Geld, das fie bisher jchon geopfert 
tte. 

—* ſaßen fie und grübelten da⸗ 
rüber nach. Wurſt und Brot waren 
aufgezehrt, der Thee getrunken, die 
Lampe fing an, einen ſchwächeren 
Schein zu verbreiten, das Petroleum 
zur Neige zu gehen. 

Liſa war müde geworden, konnie ſich 
jedoch trotz der ſpäten Nachtſtunde 
nicht entſchließen, aufzuſtehen und den 
Tiſch abzuräumen. Sie hatte nur die 
Augen geſchloſſen und ſich in den 
Stuhl zurückgelehnt. Elſa hatte ihre 
neue Rolle, die ſchon während des Eſ—⸗ 
ſens neben ihr gelegen, vorgenommen 
und las darin, 

Draußen herrichte tiefe Stille. Nur 
ab und zu fchlug der Regen gegen das 
TFenfter, der Novemberwind pochte an 
und fhien zu murren, daß noch andere 
außer ihm mach wären. 

Die Lampe brannte ınımer trüber, 
Elfa mußte mit dem Lefen aufhören 
und mollte die Schmweiter eben auf: 
fordern, nun endlich zu Bett zu gehen 
— da plöglich lauter Gejang auf der 
beröbeten, bisher todtenftillen Straße. 

„Wie gerne Dir zu Füßen!” tönte es 
durch die Tautlofe Naht. Dann über: 
I&hlug fi die Stimme, ein gurgelndes 
Schludhgen war hörbar. Aber der uns 
ermüdliche Sänger fing von Neuem 
an. 

Die Mädchen waren gleich bei ben 
eriten Tönen aufgefahren, Lifa zit: 
terte am ganzen Slörper, Eljfa dagegen 
ficherte: „Das find die Studenten! 
Löſch' die Lampe aus, wir wollen her- 
ausfjehen." Lija war jo in Anaft, daß 
fie gar nicht hörte, was die Schmeiter 
Tagte. Da puftete Elfa felbft die Lampe 
aus und hufchte an das Tyenfter. Ganz 
wenig öffnete fie den Vorhang und 
fuhte mit den Augen die Duntelheit 
draußen zu durchdringen. 

. Erft konnte fte nichts erfennen — 
doch ja, dort auf der Mauer am Wall 
ftand jemand, das mußte der Sänger 
fein. Unter ihm jah fie jet fünf oder 
Tech& andere jchattenhafte Gejtalten. 

Sie rief leife Lifa: „Komm dod 
ber, ich fann jebt ganz deutlich fehen.” 

Aber Lifa rührte fich nicht. „Herrs 
gott, mas follen wir machen?“ flüfterte 
fie. „Der Wirth wird uns kündigen.” 

Draußen fampfte der Sänger no) 
immer gegen bie hoben Töne, und jet 
hörte man das Klappern zufammen- 
Ichlagender Stöde, daß den Gefang be- 
gleiten follte. Aber fie fchienen nicht 
Takt halten zu können, die Stöde und 
der Sänger, e3 fam nur ein derimortes 
ned Geräujch heraus. 

Und nun fohmere Tritte auf dem 
bom Regen ermweichten Boden. Eine 
grämliche Stimme unterbrah) bas 
Konzert: 

„Aber, meine Herrend, mas ftören 
Sie hier die nächtliche Ruhe? Gehn 
Sie doch nach Haufe!” 

Zautes Lachen war bie Antwort. 
„Gerniß, Herr Meyer, gern, Herr 
Schulze, aber wir find arme Verirrte, 
wir finden den Weg nicht. Wollen der 
Herr Nahtrath nicht fo gütig fein, 
uns zu führen? Wir werben Sie fürft- 
lich belohnen.“ 

Der Nahtwächhter fprach jeht einige 
Worte, die Elfa nicht verftehen fonnte, 
Aber fie fab, wie die Stubenten fi 
zum Gänfemarfch orpneten und mit 
dem Nachtwächter an der Spihe abzo« 
gen. Der von der Mauer gefprungene 
Sänger fchmetterte no ein „Stoßt 
an, Elſa ſoll leben!" zum Fenfter 
hinauf, dann verhallten die Schritte, 

Lila konnte fi auch) nach dem Ab: 
zug ber Studenten nicht beruhigen. 

„Ella, fag’, mas bedeutet das? Mie 
miffen die unfere Wohnung? Warum 
Suchen fte gerade ung auf? Elfa, mir 
ift ganz angft. Du haft doch Hinter 
meinem Rüden feine Belanntfchaft ge= 
ſchloſſen?“ 

Elſa ſchwur hoch und theuer, daß 
ſie keinen kenne, nie mit einem von ih— 
nen geſprochen hätte. Wohl ſei ihr der 
Graf Elwersheim von den Hannove— 
ranern oft begegnet, hätte ſie ange— 
lächelt, auch ein- oder zweimal ge— 
grüßt, nie aber angeredet. Die Woh— 
nung und alles wiſſe der wohl von der 
tapferen Heldenmutter, der Kleinber— 
ger, die ſpeiſe doch in dem Hotel, wo 
auch viele Studenten zu Mittag äßen. 
Ja, einmal habe ſie ihr erzählt, daß 
der Elwersheim ſie ausgefragt und ſich 
nach ihnen beiden erkundigt hätte. „Ich 
glaubte, er hätte es auf Dich abge— 
ſehen,“ fügte ſie ſchlau hinzu. 

Liſa erwiderte nichts weiter. Am 
anderen Tage jedoch, während der 
Probe, ſprach ſie mit Frau Kleinberger 
und erzählte ihr den Vorfall. Sie 
bat jie aleichzeitig, doch die Studenten 


zu erfuchen, jo etwas nicht mehr zu’ 


thun, fie hätte fich jo jehr geängitigt 
und gefürchtet, daß ihre Wirthsleute, 
bei denen fie jo aut aufgehoben jeien, 
ihnen fündiaen mürben. 

Frau Kleinberger lachte Lifa erft 
aus; fie folle doch bie Sache nicht fo 
tragifch nehmen, die Studenten jeien 
nun einmal fo, hätten nichts mie Iofe 
Streiche im Kopf, und die Göttinger 
Bürger, jo auch ihre MWirthalente, 
fähen in folden Vorfällen nichts 
Schlimmes. Aber fie verfprach doch, 
daß fie, wenn filh Gelevenheit fünde, 
den Herren ein Wort jagen würde. 
„Und nun ängftigen Sie fi nicht 
mehr, Sie furifames Häschen!” 

Damit mußte Lifa fi) zufrieben ge- 
ben. Einige Xage blieb e8 ruhig, am 
dritten jebodh, als bie beiden Dü⸗ 
bellers Abends aus dem Theater Tas 
men, fanden fie zu Haufe eine Ieber- 
raſchung. Auf bem Zifch in ihrem 
ee ftand ein Hafe aus Eis ge 
ormt, aus braunem 8, 
dazu Jine Schüffel Schlanfahne. in 


hatfächliche Heberlegenheit 
diefes Ladens als ein Etablifie 
ment das Ausschließlich der Be 
Ichaffung »on Kleidern für die 
männliche Bevölferung Chicagos 
gewidmet ift, bemerft auch einer 
der Unaufmerfjamiten von der gro: 
Gen Armee von Kleider-Käufern. 


Dier genießt man den Dortheil, 
von dem größten und reichhaltigiten Lager hoch 
feiner Kleider wählen zu fönnen, das je unter 
einer Decke in Amerika gezeigt wurde; es ijt Iä 
cherlich behaupten zu wollen, daß The Hub den 
Saden von befchränfter Kaufkraft nicht unterbie, 
tet; Ihr wißt daß Hub-Werthe größer find, und 
Taufende die fich die Mühe genommen haben, 
dDiefes zu unterfuchen, willen es aud. 


Hum Beiten von Leuten, die einen garantirt ganz" 
mollenen durchaus handgefchneiderten Anzug zu $14.75 münfchen, offes 
tiren wir morgen 3500 Anzüge zu diefem Preis; — fall 814.75 Euer 
Preis ift, dann fehen wir feinen Grund mweßhalb Yhr nicht einen ganziwols 
Ienen Anzug für Euer Geld erhalten folltet; jeder einzelne der 3500 Ans 
züge hat unfere Probe beftanden, — wenn hr alfo reine Wolle Qualität 


fucht, fo tönnt Yhr Eud) darauf verlaffen fie hier zu finden; eine 
Menge hübfeher Schattirungen und Mufter von den beiten Moden 
der Saifon; — viele Läden würden nicht zögern, diefe Anzüge zu 
$18.00, $20.00 und fogar zu $22.00 zu marfiren; — Eure unbe- 


Ihräntte Auswahl von 


diefen vortrefflichen Anzügen — zu 
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Sommer-Ausftattungen — BHeifwetter-Kleider— fühle, angenehme Bewänder—ausgeftellt 
auf unferem dritten Sloor; befonders erwähnenswerth find die großen und befrie- 
digenden Partien von zwei Stüd-Anzügen für Männer und junge Männer in tropi- 
fchen Kammgarnen und anderen leichten Stoffen in einer Preislage von $IO bis $25,. 


Offen Samstag bis IO Uhr Abends. 


Dortheilhafte Wieder: 


holung. Sicherten uns gerade jest 
zu einer großen Herabfekung 750 
handaeichneiderte Anzüge, die auserlefen- 
ften von den diesjährigen $15 und H18 
Sommerforten, elegante frifche Juni-MTo- 
den und ganz nene Mufter für Männer 
und junge Männer. Wir vertheilten die- 
jelben auf unfere zwei Läden und morgen 
habt ihr die Auswahl davon für 


2 


.80 
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Alle extra Groö⸗ 
ſen, ſowie die 
regulären. Baf- 
fenbes für Wille, 


CLOTHING CO. 
Zwei Läden: 


Van Buren und 
Halsted Str. 
Außerhalb des hohen 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 
Miethe - Diftrifts 


Difen Samftag Abend bis 10:30 und Sonntag bis Mittag 


Dugend Menfchen hätte baran genug 
ehabt. &8 mußte eben erjt hingeftelt 
ein, denn Eis und Schlagfahne wären 

noch im beften Zuftandee Während 

Lifa ganz entjeßt darauf hinftarrte, 

hatte Elfa jchon einen Köffel herbeige- 


holt und angefangen zu effen. „Hurtz | 


jeh, wie willen die Buben nur meine 
Reibfpeife? Nun find fie jhuld baran, 
wenn ich frant merbe!” 

Und fie aß ohne Erbarmen mit fid. 
Lifa mußte fhließlich Iachen und ließ 
fih einige Löffel vol aufnöthigen. 
„Denn ieh,” fagte Elfa, „aufbewahren 
fönnen wir das Zeug nicht, fonft der» 
birbt’8, und das wäre boch ein Jam 
mer.” 

Aber e3 kam noch befier. Einen 
Tag fpäter fanden die beiden Mäbchen 
in ihrem immer. einen großen far» 
ton, und als fie i 


ihnen darans ein Monftrum von Düs 


‚menhut entgegen, ein Hut au Samt 


öffneten, blidte 


3 

und Geibe, mit Spiten und Federn 
garnirt, aber ein Hut, für eine alte 
Dame paffend. Dabei lag ein großer, 
befhriebener Bogen: „Das Korps ber 
Hannovera hat ed nicht mehr mit an= 
jehen fünnen, daß Fräulein Elfa Dü- 
beller trotz des eingetretenen falten 
Wetters noch immer mit einem Stroh⸗ 
hut herumläuft. Sämmtliche Herzen 
des Korps haben geblutet bei diefem 
Andlid; darum hat das Korps un 
trag ertheilt, dbem Fräulein Diübeller 
den jhönften Hut Göttingens zuzus 
Ihiden, und bittet in Ergebenheit, bas 
Ungebinbe nicht zu verfcehmähen. Um- 
taufch geftattet.” 

Als Elfa den Hut vor dem Spiegel 
5 wollte ſie ſterben vor La⸗ 

en. 


SASTORIA füsäugingeundkinier. Trägt de 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt vos 


„D Gott, Lifa, fieh mi) do an! 
Morgen Mittag geh’ ih auf der 
MWeender Straße fpazieren, da merde 
ich Yurore machen, alle Schufterjungen 
werden hinter mir her fein,“ 

Die Karte der Firma, melde ben 
Hut geliefert hatte, lag bei, 

„Da kann man ihn morgen umtau: 
Then,“ meinte Elfa. „Er toftet gewiß 
fo viel, daß wir zwei Hüte bafür be- 
fommen, für Di und für mic.“ 

Lifa war nicht einverjtanden. 

„Wir Dürfen’ und nichts fehenten 
lafjen, mir mollen ben Hut zurüd: 
ſchicken.“ (Fortſetzung folgt.) 


— Selbſt wenn ſie in's Bad gehen, 
Hagen bie Zeven, daß ſie nichts an⸗ 
zuziehen haben. 

— 


Unterschrift 


Eisen 


A en 





Dienftag, 
Donnerftag, 
Samſtag 
Abend. 


Br id ; 
E 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber ""Associated Press’. 
Znland. 

Seflerfon Davis’ Geburtstag. 

New Orleans, 3. Juni. Jm ganzen 
Süden murde heute der Geburtätag 
von Kefferfon Davis, dem ehemaligen 
Rebellenpräfidenten, gefeiert. In Loui— 
fiana ijt diefer Tag gleichzeitig als 
Gräberſchmückungstag feſtgeſetzt. Fer— 
ner iſt derſelbe ein geſetzlicher Feiertag 
in Florida, Georgia, Alabama, Mif- 
ſiſſippi, Tenneſſee, Teras und Süd— 
karolina. 

In beinahe allen Schulen fanden 
Feierlichkeiten ſtatt, und den Konföde— 
tirtenveteranen murden Ehrenkreuze 
verliehen. 


Verhaͤngnißvoller Einrutſch. 


New Horf, 3. Juni. Auf der Stätte 
des neuen Munizipalgebäudes, Part 
Rom und Chambers Str., ereignete 
fi ein Einrutfch, wobei mehrere Män> 
ner lebendig begraben wurden. Man 
fürdtet, daß diefelben getödtet find. 
Ambulanzen rafjelten von allen Rich» 
tungen herbei. 

—e — ——— 


Uuslanp. 


6 Studenten beftraft. 


Wegen des befannten Bonner Unfuges. 
— Stanz Jofeph’s bosnifche Tage. — 
Gerücht, daß Todesurtheil über Zeutn. 
Bofrichter vollftredt fei, für grundlos 
gehalten. —Dynamitattentat auf unga« 
rifhes Pfarrhaus. 

(Epezialfabelvepeihe der „N. 9. Gtaatsgeitung”.) 
Berlin, 3. Yuni. Vor dem zuftändi- 

aen Gericht in Bonn, Rheinpreußen, 

fand die Prozeßverhandlung gegen 13 

Korpsftudenten ftatt, welche fi au 

die Beichuldigung zu verantworten 

hatten, im Dezember vorigen Jahres 
einer Kleinbahnzug gefährdet zu 
haben. Die Affäre jpielte Jich jeiner- 
zeit in einem Vorort der Mufenftabt 
ab und erreote da8 unliebfamfte Auf» 
jehen. Ein Bahnmwagen war von ben 

Studenten demolirt worden. Bethei- 

ligt waren Mitgliever jümmtlicher 

Korps, mit Ausnahme des ältejten 

Korps „Rhenania“ und der „Boruffia”, 

welch’ Ießtere nicht lange vorher ſus⸗ 

pendirt worden war. Dem, von ben 

Univerfitätsbehörden jofort eingeleites 

ten Diäziplinarverfahren folgte nun 

daz gerichtliche Nachfpiel. 
Seh: Studenten wurden bt3 zu 80 

Mark Geldſtrafe verurtheilt. Die 

übrigen fieben wurden freigefprochen. 
An der erwähnten Frühlingöparabe 

auf dem Qeempelhofer Felde nahmen 
auch die befuchenden beutfchameri- 
tanifchen Krieger theil und marfchirten 
por dem Kronprinzen, melcdher ben 

Kaifer Wilhelm vertrat, in Uniform 

und mit ihren Fahnen auf. 


Nah dem Vorbeimarfch der regu- 
fären, an der Parade theilnehmenden 
Truppen ritt der Kronprinz an bie 
deutfchamerifantichen Krieger heran. 
‘rn tabellofer Haltung erjtattete ber 
Präfident Rihard Müller Meldung. 
Der Kronprinz übermittelte daß Be- 
dauern feines Vaters, vie Mitglieder 
diefer Kriegervereine von Norbamerifa 
nicht perfönli begrüßen zu fönnen. 
Er jprad die Inhaber des eijernen 
Kreuzes und fonftiger Kriegamedail- 
Ien noch perfönlih an und zollte ihnen 
arme Anerkennung. Präfident Müls 
Ier brachte dann ein breifaches Hurrah 
auf den Kaifer aus, in das Alle begeis 
ftert einftimmten. 

Mien, 3. uni. SKaiferkönig 
Franz ofeph wird mährend feines 
Aufenthalts in der bosnifchen Haupt» 
ftadt Seirajemo andauernd großartig 
gefeiert.‘ Der Monarh nahm eine 
Parade über die Truppen ber dortigen 
Garnifon ab und wurde durch brau— 
fende Opationen ungezählte Voltamaf- 
fen geehrt. Anläßlich des Befuchs bed 
Herricher ift in Bosnien eine Amneftie 
Für gewije Dergehen verklündet wor⸗ 


— 
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MITAGE; : 
JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee; and; Armitage -Aves,, 


| Sonntag | 
bis 
Mittag, 


Keine Domntomwn-Preife 
bier. — Baut die große 
Vordweſtſeite auf. 

‚V Direft in Eurer NMachbarfchaft 
habt Ihr den vollitändigiten Klei- 


derladen inChicago. Warum Sahr: 
geld ausgeben und mehr für Eure 


Kleider bezahlen. als bier? 


Unfere Auslage von wirklichen Sommer: Sacons 
ift vollitändig; darunter find die beliebten Schatti- 
rungen von Grau, Braun und Blau; in zwei: 
und dreifnöpfigen Mluftern. 

Spezial-Derthe für morgen zu $15, $18 und 820. 


Anzüge, die gut $22, $25 und $50 werth find. 


10 bis 530 


Modelle. 
„ bollitändige 
Anzüge a 


Alle neueften 


Kauft jet Strohhüte — alle Facons. 


Matrofenhüte $1 bis $3. 


den. 200 ®PBerfonen, melde Hinter 
Schloß und Riegel Straftermine zu 
abfolviren hatten, find aus dem Ge- 
wahrſam entlaſſen. 

Großes Aufſehen erregen in den te⸗ 
legraphiſchen Berichten übermittelte 
Worte, welche Kaiſer Franz Joſeph an 
den Erzbiſchof von Serajewo, Dr. Jo— 
ſeph Stadler, gerichtet hat, der zu— 
gleich apoſtoliſcher Delegat für 
ſlawiſchen Länder der Balkanhalbin— 
ſel iſt. Die Worte, deren ſich der Mo— 
narch in ſeiner Anſprache an den Erz— 
biſchof bediente, lauteten angeblich: 
„Sie waren ſchon wieder in Rom. Es 
wäre beſſer, Sie unterließen eine Reiſe 
zu dem Verſuch, Rom zu bewegen, 

Ifih in unfere Bolitif ein- 
zumengen.“ 

Al: Vorgefhichte des Falles wird 
befannt, daß Erzbifchof Dr. Stabler 
fi in Rom über Franzisfaner beflagt 

| hatte, welche in Bosnien gegen feine ei- 
genen Kandidaten bei den Zandtags- 
wahlen ald Bewerber im Feld gemejen 


ind, 

Hier ilt das Gerücht verbreitet, daß 
Dberleutnant Hofrichter, welcher vom 
Kriegsgericht als Abſender der ver— 
hängnißvollen Zyankalibriefe zum 
Tode verurtheilt wurde, geſtern be— 
reits hingerichtet worden ſei. Von ſonſt 
Gutinformirten wird dies jedoch ledig— 
lich als Kombination angeſehen. Denn 
das Todesurtheil iſt bisher nicht von 
der höchſten Inſtanz beſtätigt worden. 
Aus Tetſchen in Böhmen wird ge— 
meldet, daß von dort der Zollbeamte 
Breisky plötzlich verſchwunden iſt. Er 
hat angeblich bedeutende Schulden hin— 
terlaſſen. Von der Behörde wird ver⸗ 
muthet, daß ſich Breisky nach New 
York gewandt hat. Dieſe Annahme 
ſtützt ſich beſonders darauf, daß 
Breiske die Werke eines amerikaniſchen 
em ins Tſchechiſche über» 
etzte. 
Budapeſt, 3. Juni. Bis zum 
letzten Augenblick hat ſich der ungari— 
ſche Wahlkampf überall äußerſt heftig 
geſtaltet. In Körtel ſprengten An— 
hänger der Nationalitätenpartei das 
Pfarrhaus mit Dynamit in die Luft. 
Mindeſtens 145 Abgeordnete der 
Regierungspartei ſind gewählt, und 
alle übrigen ſechs Parteien haben 
ſchlecht abgeſchnitten. 


Gemilderte Judenausweilſungen. 


St. Petersburg, 3. Juni. In Er—⸗ 
widerung auf die, von ihm gemachten 
Vorſtellungen, wurde Hr. Friedman, 
dad befannte jübifche Mitglied der 
ruffifhen Duma, heute in Kenntniß 
gefeßt, daß der Zar Nikolaus die fau- 
faftfchen Provingbehörden ermächtigt 
habe, Juden gemifje Zugeftänpniffe be- 
treff3 zeitweiligen Aufenthalts in 
Kaufafien zu machen, fobaß fie dort 
Heilbäber gebrauchen fönnen, wie e3 
ihnen auch im Jahre 1809 geftattet 
morden war. Doc müffen die Be- 
werber um eine folche Erlaubniß in al- 
len Fällen von den ärztlichen Koms 
miffionen ihres Anfäffigfeitsplages 
Zeugmiffe dafür beibringen, daß fie 
ärztliche Behandlung bebürfen. Aus 
den, melde im Kaufafus Gefchäfte 
treiben oder feine genügenden Bemeife 
dafür beibringen können, baf fie nur 
ihrer Gefunbheit halber dort find, fün- 
nen jederzeit ohne Weiteres auägemie- 
fen merden. 

Aus Liftfchangk, einem Stäbtchen in 
der Koblenregion, find neuerdings 20 
jübifche Familien ausgetwiefen worden. 
Ein Bittgefuch zu ihrenGunften wurde 
dem Premier Stolypin unterbreitet. 


— Auf der Hochzeitäreife. — Hotelier 
(zum Oberfellner): „Was haben denn 
bie beiden verzehrt?" — „Sich — mit 
Bliden; fonft nichts!” 


(Bo ein 


die | 


Kapti oo. 
Bemrule 139,220 


YBanamas 83.50 bis 810. 


Telegraphifche Nolizen. 
Snlaitde 


— Den Tod fand dur Sturz des 
Pferdes der Yodey Fred. Langan zu 
Gravesend, N. 2. 

— Zu Libby, Mont., murde der 
Automobilverfaufer Reeſe Proſſer, 
früher in Cleveland, von ſeiner geſchie— 
denen Gattin Vera erſchoſſen. 

— Auf 8 wird jetzt die Zahl der 
Umgekommenen bei der erwähnten 
Steinbruchexploſion zu Weſt Copley 
bei Allentown, Pa., angegeben. 

— Präſ. Taft reiſte vom „Bryn 
Mawr College“, bei Philadelphia, nach 
Pittsburg weiter. Zu Ada, O., macht 
er wiederum eine Schlußaktfeier mit. 

— Lohnerhöhung wurde den, etwa 
2000 Straßenbahnern in Cincinnati 
gewährt; eben ſo den Angeſtellten der 
Ohio Electric Railway“, die zwiſchen 
Cincinnati und Toledo läuft. 

— Das Bankerottgericht in Eincin- 
nati enthob den früheren Fabrikanten 
Joſeph G. Eberſole der Bezahlung ſei— 
ner Schulden in Höhe von $1,200,000. 
Beitände feine! 

— Der deutiche Botfchafter Graf v. 
Bernftorff war der Ehrengaft bei dem, 
zu Hobofen, N. %., im Union. Hill 
Park eröffneten, 6. nationalen Schü- 
benfeit de8 Schübenbundes von Ame- 
tifa. 

— 85 Ungejftellte des Bundesfhat- 
Departements erhielten die Mitthei- 
lung, daß man ihrer Dienfte vorläufig 
nicht mehr bebürfe, momit gemeint ift, 
daß fie dauernd entlaffen find. Yhre 
Entlaffung.fteht mit der Durchführung 
des Spariyitem3 in Verbindung. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„National League” — Bofton 1, E Hi- 
cago 2; Philadelphia 3, St. Louis 
4; Brooklyn 3, Pittsburg 1; Nem York 
7, Cincinnati 3. „American League” 
— Gt. Louid 9, Bofton 10 (in 11 
Gängen). Das Uebrige verregnet. 

— Megen zu fchnellen Automobil- 
fahrens wurde in Nem York Edw. U. 
Guggenheim, ein Neffe des Kolora= 
bo’er Bundesfenator® Guggenheim, zu 
$1000 Geldbuße und 1 Tag Gefäng- 
niß verurtheilt. Doch „Jah“ er nur 
45 Minuten, da dann der gefehliche 
Tag zu Ende mar. 

— Unter der Anklage betrügerifcher 
Manipulitung von Frachtfcheinen, 
derart, daß auf diejelben mehrere 
Hunderttaufend Dollars gepumpt mer- 
den fonnten, wurden zu Wlbany, 
N. 9., Gibfon Dliver, Schatmeifter 
ber Getreidefirma Durant & El: 
more, und Henty E. Palmer, früherer 
Trachtagent der Delamare- & Hudfon- 
bahn, verhaftet. 

— 
Alusland, 


— Ueber eine neue Entdedung eines 
Bmergitammes in Holländifch-Neugui- 
nea berichtet die Londoner „Zimes”, 

— Poſtnachrichten aus der Südſee 

ufolge hat der Orkan, welcher im 
März auf den Loyalitätsinſeln und 
den umgebenden Gewäſſern wüthete, 
Hunderte von Menſchenleben gekoſtet! 

— Noch ſind die Ergebniſſe der un—⸗ 

ariſchen Nationalwahlen nicht voll⸗ 
tändig gemeldet; aber es iſt gewiß, 
daß die Regierung im neuen Reichs⸗ 
rath eine Mehrheit von über 100 
Stimmen haben wird. 

— Aufregung entſtand in diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen zu Peking, China, 
durch ein anonymes Zirkular, das 
wieder einmal eine Revolution gegen 
das Herrſcherhaus ankündigt und die 
Diplomaten davor warnt, ſich auf 
deſſen Seite zu ſtellen. 

— Zu dem bereits geſtern erwähn⸗ 
ten, glänzenden Fluge des britiſchen 
Avialikers Kapt. Chad. Stewart 
Rolls über den Aermelkanal iſt noch 
hinzuzufügen, daß derſelbe einen Kreis 
in der Luft beſchrieb und von Frank⸗ 
reich wieder nach England zu rück⸗ 
flog. Dies war der erſte erfolg— 
reiche Rundflug über den Kanal 


nes Söhnchen, 


Vaſtor Ninglands Abenteuer. 


Der großen Temper em lenchte wird die | 


Strafe erlaſſen; des Kadis Strafpredigt. 

Die Ausſagen von Dr. W. O. She⸗ 
pard, Superintendenten des Chicagoer 
Diſtrikts der Methodiſten ⸗Episkopal⸗ 
kirche, Paſtor Thompſon von einer 
großen Methodiſtengemeinde auf der 
Südſeite und Frl. — Turm⸗ 
bull, einer Unterſuchungsbeamtin der 
Law and Order-Liga, zugunſten des 
Herrn Paſtor Thomas W. Ringland 
von der Methodiſten -Episkopalkirche 


von Welden, Ill. welcher hier, wie be⸗ 1 


richtet, mit einem Mägdelein, der 18⸗ 
jährigen May Clark, 1028 Weſt 
Adams Straße, 
fahrungen machte, haben dem Geiſtli⸗ 
chen, einer Temperenzleuchte erſter 
Güte, vor Stadtrichter Gemmill zwar 
in finanzieller Weiſe genützt, indem der 
Richter heute, die dem Paſtoren aufer⸗ 
legte Strafe von 825 nachließ und ihn 
entlaſtete, aber der Richter deutete da— 
bei ſeine Ueberzeugung an, daß der 
Paſtor nicht das Fräulein habe beſ— 
ſern wollen, wie er behauptet hatte. 
Und in Gegenwart ſeiner Gattin, ſei⸗ 
verſchiedener Leu⸗ 
mundszeugen, die er aus Welden hatte 
kommen laſſen, welche der Richter aber 
garnicht anhörte, klagte der Herr Pa— 
ſtor, daß er dem Mädchen nichts un— 
rechtes geſagt habe, daß ihm ſelbſt aber 
von der Preſſe, der Polizei und vom 
Richter großes Unrecht geſchehen fei. 
Worauf er vom Kadi folgende „Ab— 
fuhr“ erhielt: „Ich bedaure, daß der 
Angeklagte dieſen Geſichtspunkt ver— 
tritt. Der Angeklagte iſt jetzt nicht of⸗ 
fen, ebenſowenig wie er es geſtern bei 
ſeiner Vernehmung war. Und damit 


haben die Unannehmlichkeiten des An⸗ 


geklagten überhaupt erſt begonnen. Die 
Polizei, die Preſſe und dieſes Gericht 
haben ihn, nach meiner Anſicht, mehr 
als anſtändig behandelt. Die Polizei 
that ihre Pflicht, eine wichtige Pflicht. 

„Es handelte ſich um ein Mädchen 
mit jugendlichem Geſicht, einem dem 
Angeklagten völlig Fremde. Nach ih— 
rem Ausſehen würde man ſie nicht 
für eine Dirne halten, und die Poli— 
zei that ganz recht, als ſie Sie und 
das Mädchen auf die Polizeiwache 


brachten. Natürlich habe ich mich aus 


den heutigen Zeugenausſagen über— 
zeugt, daß ein Theil der Angaben des 
Mädchens unwahr war, ich habe mich 
aber weniger durch ihre Ausſagen als 
durch die des Angeklagten überzeugen 
laſſen. Der Angeklagte war weder 
der Polizei noch mir gegenüber ehr— 
lich. Erſtens hat er nicht feinen richti— 
gen Namen und Wohnort angegeben 
und zweitens glaube ich ſeiner Darſtel⸗ 
lung nicht, daß er nach der „entglei— 
ſten“ Tochter eines alten Freundes ge— 
ſucht habe. Ich habe feſtgeſtellt, daß 
dieſes Mädchen ſchon ſeit zwei Jahren 
todt ift. 

„Wenn Sie ojfen in diefer Sache 
geweſen wären unb zugegeben hätten, 
daß Sie fich falfeh benommen haben, 
märe die Sache ander3 verlaufen. Xch 
glaube, daß Sie dort ein guter Bürger 
find, aber mie viele gute Bürger fleiner 
Drten verfehmanden Sie in Chicago 
in der Menge und glaubten. fich frei 
bon allem Zwang; dann maden Sie 
Geihichten, an die Sie in Ihrer Hei— 
math gar nicht denfen würden. Laffen 
Sie fich diefen Vorfall zur Warnung 
dienen.” 

Als des Paftors Anwalt nun mwieber 
auf Vernehmung der Leumundszeus 
gen drang, anmortete ihm ber Richter, 
daß e3 um fo beffer fei, je meniger 
über den Vorfall gejagt werde. 

Die vernommenen Zeugen Hatten 
Frl. Clark in ihrem immer aufges 
fucht und von ihr erfahren, daß fie 
die Tochter hochachtbarer Eltern in 
Indiana fei; fie fei, ehe fte vor zmei 
Sahren nach hier fam, verführt mor- 
den und lebe feit Januar mit einem 
jungen Mann zufammen, ernähre fich 
aber durch Proftitution. Den jungen 
Mann haben die Zeugen auch gefehen. 
Aber über den Fern der ganzen Sadye 
haben fie nicht3 erfahren fünnen. 

Der Herausgeber de3 Lofalblätt- 
hens in Welton, X. H. Montgomery, 
einer der Leumundäzeugen, berficherte 
nach der Verhandlung, daß Niemand 
in Weldon die Wahrheit der Anfchul- 
digungen gegen Bajtor Ringland glau= 
ben würde, „Wir halten die Anklage 
für ein abgefartete® Spiel. Baftor- 
Ringland tft nämlih in unferem Ort 
fehr eifrig gegen die Wirthichaften 
aufgetreten und fallte mich daher gar 
nicht wundern, zu hören, daß da3 
Mirthichaftselement ihm Ddiefe Falle 
gelegt hat.“ 

—1)-+  — ⸗ 


Univerfitätstag. 


An der Northmeftern Univerfität in 
Evanfton mird Heute Univerfitätstag 
mit Wettläufen, Ringfämpfen u. f. m. 
und einem Bafeballfpiel gefeiert. Heute 
Abend fol den Herren James U. Pat- 
ten und dem Präfidenten der Anftalt, 
U W. Harris, ein Fadelzug gebracht 
erden. 

Die Univerfität?- und viele Ge- 
Tchäftsgebäude in Evanfton find mit 
den Yarben der Anftalt beflaggt. Stu- 
dentifhe Verbindungen frühftüdten 
heute Morgen gemeinfam auf dem 
Campus am Seeufer. 3 muß ein 
rg froftige8 Vergnügen gemefen 
ein. 


Agitations-Berfammilung. 
Der Prinzeffin Heinrich) Deutfche 


Gegenfeitige Unterftügungdberein ver= 


anftaltet am fommenden Mittmoch, 
Abends 7 Uhr, in Nufer? Halle, Eiy- 
bourn und Southport Xne., eine - mit 
BVerloofung verbundene Agitationsver- 
fammlung.. Herren und Damen im 
Alter von 18 bi 56 Jahren merben 
an dem. Abend: frei aufgenommen. Der 
feit 1903 beftehende Verein zahlt 


Kranten- und Sterbegeld. . Die Vers 


Sammlungen finden am 2. und 4, 
Mittwoch jeden Monats. 
nannten Halle ſtatt. 


* 


jo betrübfame Erz |. 


‚in ber ges‘ 


815 Männer-Anzüge jetst für 910 


re RA 


Eine vortrefflihe Sammlung: von fein gefchneiberten, modern zugefchnitterren Anzib - 
gen für Männer, die irgend Jemand mit‘dem Bemwußtfein tragen Tann, gut. geflei- 


bet zu fein. Großes Sortiment von Yacona und Muftern. 


Bel ement, 


Unsgegeiiinete Onalität von Alpaca- unbSerge-Hutteritoffen. Bon blauen 


&erges, fancy Kammpgarıte 
zbig. Größen 34 bi8 46; ftarfe und Schlanke; reguläre $15 Sorten, 


Gaffimeres u. Tweeds; reine Wolle u. echt» 


10. 


7.50 blaue Serge:-Anzüge für naben 4.95 


Hochfeine, gangmollene und echtfarbige blaue Serges-AUngzüge, gut gemadhtund 
gefüttert mit feiner Qualität Serge, moderner Schnitt, in zwei Modellen; 
boppelbrüftig, 7 5i8 17 Jahre; Yofe Norfolt Modell, 6 bit 12 Jahre. Die 
Knicderboder3 find voll zugefchnitten und durchweg gefüttert, zu $5. 


Ferien-Anzüge für naben, jpeziel S2 


Hımderte von neuen Sommer-Angügen; eine große Auswahl bon Facons 


— 
2.75 für 
Eines Fabritan- 1 
ten überfchüffiges ? 
Lager und anges 
brochene Partien 
aus unjeren eige= 
nen Bafement- #2 
Partien u. Bojt- 
beftellung® = Ab= $% 
theilung für enge 7% 
giltige Räumung. ji 
1-Stüd acong, 
merth bis $5.00, 


zu 2.75. 
Bafement. 


2.79 


1.50 mafch bare 
Mädchen = Klei- 
der; Ginghamz, 
PVercales; Größen 
6—14 Yahre; $1. 


7.50 2:Stüde ge- 
Tchneiderte Suit3, 
Größen 8 bis 10 
Sahre nur; 2,50. 


ECHT 
C7 
— 
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Ihr Geld iſt futſch. 


Frau Corinne Sims krank und mittellos 
in einer Herberge. 


Frau Corinne Sims auß Rolling 
Fork, Miff., die feit dem 25. April ver- 
mißte Tochter eines wohlhabenden 
Pflanzers, liegt krank und mittellos in 
der von der Farbigen Lulu Watſon 
betriebenen Herberge Nr. 2356 Wabaſh 
Upve. Sie hatte gejtern ihrer jüngeren 
Schmefter um Geld depefhirt. Die 
Verwandten fehten fich jogleich mit der 
biefigen Polizei in Verbindung. Die 
Vermißte wurde gefunden, und es er=- 
gab fich, daß fie, obgleich and Bett ge= 
feffelt, in wenigen Wochen ihre ganze 
Baarfchaft im Betrage von $600 aus⸗ 
gegeben hat. 

„Sonntag, am 24. April," Tagte 
fie, „bejuchte mich in Rolling ort3, 
mo ich bei meiner Bafe haufte, mein 
Bräutigam, der Delfabrifant T. M. 
Smeedes aus Vicksburg. Am nächſten 
Tage packte mich der unwiderſtehliche 
Drang, das langweilige Neſt im Sü— 
den zu verlaſſen. Malaria, die tücki— 
ſche Krankheit, die vor acht Jahren 
meinen Gatten dahigerafft, hatte mich 
ſchon in ihren Krallen. Deſſenunge— 
achtet machte ich meine bewegliche Habe 
zu Geld und fuhr mit 8600 in der Ta— 
ſche und einem mit Kleidern und 
Tafelſilber gefüllten Koffer nach Chi— 
cago. Nach meiner Ankunft ſtieg ich 
in eine Droſchke und erſuchte den Kut— 
ſcher, mich nach einer Herberge zu fah— 
ren. Er bracht mich hierher. Ich 
mußte gleich zu Bett gehen und habe 
ſeither mein Lager nicht verlaſſen. Ein 
Arzt hat mich täglich beſucht. Ich 
zahlte ihm 82.50 für jeden Beſuch. 
Jetzt iſt mein Geld alle. Wo es geblie— 
ben iſt, weiß ich nicht. Es zerrann mir 
unter den Händen.“ 

Lulu Watſon erklärte, über den 
Verbleib des Geldes der Kranken keine 
Auskunft geben zu können. Frau 
Sims ſchulde ihr Miethe und der far— 
bigen Krankenpflegerin Geld für Le— 
bensmittel und ihre Dienſtleiſtung. 

Die Verwandten ber Frau Sims ha⸗ 
ben die Polizei telegraphiſch in Kennt— 
niß geſetzt, daß Geld unterwegs ſei. 

— —— — — 


Greiſfin erhängt ſich. 


Selbſtmord einer jugendlichen, vielleicht 
liebeskranken Italienerin. 

Sm Keller ihrer Wohnung, 935 El- 
gin Ave., Foreft Park, erhängte fich 
geitern Abend die 61 Jahre alte Frau 
Sofefine Paolice. Eine ihrer Töch- 
ter fand ihre Leiche und benachrichtigte 
die Polizei. Man glaubt, daß bie 
Yrau, die vor einiger Zeit von ihrem 
Manne verlaffen worden fein foll, gei- 
ftesgeftört gemefen ift. 

Lucia Pitrello, ein 19jähriges italie- 
nifhes Mädchen, fchloß fich geftern in 
einem Zimmer der väterlihen Woh- 


nung in Chicago Heights ein und jag- 


te fich mit einer Flinte, deren Drüder 
fie vermittelft eines Yadens in Beme- 
gung fette, eine Kugel durch’3 Herz. 
Man vermuthet, daß eine Qiebeöge- 
Thichte dahinter ftedt. Die Mutter des 
Mädchens. ift in Ntalien; Qucia hielt 
ihrem Vater, einem Arbeiter, Haus. 
Kurz vor ihrem Tode fol Jie einen 
Brief in den Kaften gejtectt haben. 
Der Arbeiter Michael Peters, .26 
Sahre alt, mwurbe heute Morgen in 
feinem Zimmer im Haufe von Dr. 
Elifha $. Hooft, 2706 N. NRodmell 
©tr., an Gas erftidt gefunden. Ob er 
den Gashahn abfichtlich geöffnet Hat 


ober unbewußt, weiß man nicht, 
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Die 2ljährige Eva Guilford, , 508 


Dearborn Xpe., tam geftern Abend. in. 


das Hinterzimmer der Wirthichaft an 
Dearborn Ave. und W. Ohio Str, und 
beſtellte etwas zu trinken. Als der 
Schankwärter mit dem Gewünſchten 
zurückkam, lag Eva bewußtlos auf 
dem Boden. Von der Polizei ins Paſ— 
ſavant-Hoſpital gebracht, ſagte fie 
den Aerzten, ſie ſei lebensmüde und 
hätte Queckſilber -Täfelchen ver— 
chluckt 


Der Schildermaler Alfred Grönquiſt 
vergiftete ſich heute in ſeinem Zimmer 
im Hauſe Nr. 941 Townsend Str. mit 
Strychnin. Seine Wirthin, Frau 
Joſephine Engblad, erzählte der Poli— 
zei, daß Grönquiſt ſeit zwei Wochen 
arbeitslos und trübſinnig geweſen ſei. 
Er war 50 Jahre alt. 


— — — — 


Des Vaters Segen. 


Sein Eintreffen macht Fanny MeGuire 
und Richard Spratlin glücklich. 

S. W. McGuire, der Bänker, Far—⸗ 
mer und Geiſtliche in Brandy Keg, 
Floyd County, Ky., deſſen 16jähriges 
Töchterlein mit dem 28 Jahre alten 
Richard Spratlin durchgebrannt iſt, 
ſchickte heute ſeinen Segen zur Verbin— 
dung der jungen Leute, die heute Nach— 
mittag in Valparaiſo, Ind., getraut 
werden. Von dort, wo das Mädchen 
die Schule beſuchte, ſind ſie nämlich 
am letzten Mittwoch durchgebrannt, 
und der Papa wünſcht, daß die Trau— 
ung dort vorgenommen wird. Das 
Pärchen wurde gleich nach ſeiner An— 
kunft hier, als es den Beamten ſuchte, 
der die Heirathslizenſen ausſtellt, ver— 
haftet . Ein alter Freund der Beiden 
und ihrer beiberfeitigen Eltern, Herr 
Leander CE. May, der Schatmeifter der 
Eaftern Kentudy Coal Company, Nr. 
303 Dearborn Str., nahm fih dann 
der jungen Leute an und bemog auf 
telegraphifhem Wege den alten Herrn 
McGuire, feine Zuftimmung zu der 
Heirath zu geben. 


— — — — — 


Borſen⸗Rottrun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Juni. 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fi auf 26,400, von Mais auf 653,700, 
von Hafer auf 487,300 Buthels. Verihidt von hier 
wurden 6200 Buibel3 Weizen, 222,700 Buihels 
Mais und 235,00 Bufhels Hafer. 


Gin angeblih widhtiger Zeuge. 


Frank H. Harding, Kaffirer in der 
Kunftbutterfabrif von Wm. %. Mor 
len, wurde heute von den Bunbes- 
Großgefhmorenen über die angebli- 
chen Gefchäftsperbindungen Morleys 
mit Kunftbutter- Mondicheinlern”"% 
Milwautee vernommen und foll mwich- 
tige Ausfagen gemacht haben, ebenfalls 
mehrere Binnenjteueragenten. 


Mädchen, 


-yys/E MN 


und Stoffen, in hübfehen doppelbrüftigen Modellen, 3 bi8 17 Jahre, zu $2. IM 


waichbare Kleider für 
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im Bajement 


MG Die Facoms find 
Möealle die neueſten 
geſchneiderten Ef⸗ 
De fette in einem 
oe Stüd; Spiben- 
M Yoles und Kra— 
Ni gen, jowie Dutch 
Kragen; in Per- 
cales, Linon, Fla⸗ 
xen Cloths und 
Ginghams; ſpe⸗ 

N ‚ziel zu 2.75. 
8 | Baſement. 


| 2,75 


85 Reefer Coats 
für Mädchen, in 
6 bis 10 Jahre 
Größen, zu $8. 


16.50 gefchneider- 
> te Suit3 f. junge 
Damen, Ddd 
Partien; menige 
bon einer Gorte; 
zu nur 7.50. 
vs: U 
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 Bonnemond ain Rhein. 


Man vom Rheir⸗: Sonſi 
ſprangen? die Kinder um dieſe Zeit 
bloßkoͤpfig im⸗Mairegen ein her, unbe⸗ 
mußt alten Germanenbrauch übend, 
der aus dem Glauben entſtanden war, 


* 


daß das Himmelsnaß im Lenzmonat 


zur Stärkung und Geſundung von 
Leib und Seele diene, inſonderheit 
auch der Beförderung des Haarwuch— 
ſes vortheilhaft ſei. Vergnũgt klangen 
die hellen Stimmchen ineinander, wenn 
ſie im heimiſchen Idiom dazu ſangen 
„Mairäjenſche, Tripſeträhnſche“, und 
die blonden Zöpfe der Mädchen tanz— 
ten munter durcheinander. In dieſem 
Jahre hat man den anmuthiger 
Brauch nicht beobachten können. Die 
naßkalte Witterung hatte bis jetzt ſo 
wenig Maienhaftes, daß ſich Groß wie 
Klein lieber in ſeine Behauſung ret— 
tete, um der Be zu entgehen, 
bie zufällig mit der Mfinäherung des 
Kometen verbunden war und mandje 
an dad Märden vom Untergang ber 
Welt glauben ließ. Unaufhaltfam gof 
e3 herab, zur Verzmeiflung vonStabt> 
und Landleuten, die heuer da3Sprücd- 
lein vom fühlen Mai dahin variiren: 
Mai, fühl und nak, füllt dem Bauer 
dad Regenfaß. Mächtige Negentüimpel 
ftehen im Wald, riefenhaften Seen 
gleih, ungefehen entfaltet die Eiche 
ihren xröthlichen Frühjahrsſchmuck, 
ſtecken die Tannen die heligrünen 
Spitzchen auf, blühen Maiglöckchen 
und Ginſter, erſchließt ſich der Weiß— 
dorn an ſteilen Abhängen. Kein 
Menſchenfuß wagt ſich auf die ausge— 
tretenen glitſchigen Wege, bei deren Be— 
treten man unverhofft Bekanntſchaft 
mit dem feuchten Erdreich macht. Und 


doch, mie herrlich iſt es, zwiſchen Re⸗ 


gengüſſen Ausſchau zu halten auf die 


frühlingszarte Landſchaft, auf den 


mächtigen Fluß, ſelbſt wenn er von 
Nebelſchleiern umfangen iſt, auf die 
kontraſtirenden Farben des Waldes — 
angefangen vom weichen Grün der 
Buchen zum düſteren Schwarz der 
Tannen, zum roth flimmernden Geäſt 


der Eichen! Aber unverſehens gießt der 


Himmel wieder einige Hunderttau— 
ſend Hektoliter Waſſer in ſolcher 


Schnelligkeit über die Unerſchrockenen, 


daß ſie pudelnaß in ein ſchützendes 
Heim flüchten und den Verzweiflungs— 
Ichrei des ländlichen Wirthes begrei- 
fen, der entjeßt zu den allzu freigebi- 
gen Wolfenmaffen emporfhaut. „Im: 
mer noch) Räje? Mer foll meine, et wär 
bahl feine mieh do.” — Aber nun 
ſcheint es, als ob es fich enbgiltig au3- 
geregnet hätte, als ob die letzten 
Gewitterſtürme wirklich Klärung ge— 
bracht hätten. Auf ſchöne Pfingſtitäge 
hofft der ganze Rhein, Spaziergänger, 
Wirthe, Gartenbefiger, alte und junge 
Leute; aber: 


St. Yörg und St. Marks 
Dräuen viel Arg3; 

Uber die zwei auf azi 

San die [hlimmften Lumpazi. 


— Bertaufchte Rollen. — Fremder: 
„Wo find denn Xhre Kinder?“ — 
Bäuerin: „Die fpielen im Schiweine- 
tal!’ — Fremder: „it denn das nicht 
gefährlich?" — Bäuerin: „Y bemahr’! 
Die Säu’ find ja in der Wohnftub’!“ 


— Unangenehm. — „Was bringt 
denn Deine junge Frau mit?! — „Ih ° ° 


weiß nicht. 
meinen Schwiegervater dba 
wurde er grob!” — Und 
Hochzeit?" — 
gröber!" 


Als ich vor der 


heit 


| 


„Hm, da wurde er noch * 
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Mit Reiyt verfannt. 


Da der Prophet in jenem Vater» 
kande von jeher nicht? gegolten bat, fo 
glaubt Herr Rudolf Spredels, durd 
die Mißerfolge feiner Reformbewegung 
in San Franzisto fich nicht enimuthi» 
gen lajjen zu dürfen. Was er in dem 
einen Sündenpfuhle nicht hat durch⸗ 
jegen fönnen, will er vielmehr gleich 
in allen Babeln auf einmal zur Aus» 
führung bringen. Cr beabjichtigt 
nichts Geringeres, ald die Erlegung 
bes jcheußlichen Lindiwurmes Korrup- 
tion, der mit feinem Gifthaude fait 
jedes amerikaniſche Gemeinweſen ver⸗ 
peſtet und nicht nur Leiber, ſondern 
auch Seelen verſchlingt. Wenn dieſes 


Ungethüm nicht ausgerottet wird, ſagt | 


ber Sohn ded meiland Zuderfönigs 
aus Plattdeutfchland und Hamati, jo 
wirb in den Ber. Staaten eine Atevo>» 
Iution ausbrechen, gegen bie da3 große 
Mürgen in Franfreih nur als Kin» 
derfpiel erfcheinen wird. In der That 
ift zu befürchten, daß bie Einwohner» 
zahl der Ber. Staaten fi erheblich 
verringern würde, menn glle Leute, die 
mittelbar oder unmittelbar am 
„Staft“ betheiligt find, fich gegenfeitig 
abſchlachteten. Es iſt aber nicht ein⸗ 
zuſehen, warum ſie dümmer ſein ſoll⸗ 
ten, als ſelbſt die unvernünftigen 
Krähenthiere, von denen es doch heißt, 
daß eine der anderen nicht die Augen 
aushackt. Nach einigen neuzeitlichen 
Vorgängen zu ſchließen, werden die 
Korruptioniſten höchſtens als Staats⸗ 
zeugen gegen einander auftreten, — 
wenn der Staatsanwalt ihnen vorher 
gänzliche Strafloſigkeit verbürgt. 
Allerdings hofft Herr Spreckels ſel— 
ber, daß die ſchauderhafte Revolution 
noch abgewendet werden kann. „Es 
gibt eine Quelle (!), durch melche bie 
Beitehung, der Grabjch und andere 
Uebel mwirffam und dauernd unter- 
brüdt werden fünnen“, jagt er, „näm= 
ih die Tagespreffe. Wenn die tägli- 
hen Zeitungen aus einem Yond3 un- 
* terftüßt (endowed) mären, jtatt von 
ihren Anzeigen abzuhängen, jo würde 
diefe3 Ereigniß eintreten. Das Ge 
Ichäftsende der Zeitung beherriät das 
ganze Blatt, und wenn ein guter Anz 
zeigefunde Hinter eimas lnrechtem 
fteht oder gegen eine gefunde öffentliche 
Politik ift, jo wird die befagte Zeitung 
ed nicht befümpfen. Nehmt der täali- 
hen Zeitung ihren Geſchäftseinfluß, 
und dieje unfere Welt wird viel beffer 
und doch ebenfo mohlhabend fein.“ 

Neu ift ja diefer Gedanke nicht, aber 
gut — erjt recht nicht. Denn wie viel 
namentlih der amerikaniſchen Preſſe 
auch vorzumerfen fein mag, jo mird 
fi gewiß nicht behaupten laffen, daß 
fie nicht genug „enthüllt“. Wenn mwirf- 
lich die eine Zeitung aus Privatrüd- 
fihten jtiljchweigen mill, jo lärmen 
dafür ihre Wettbewerber um fo lauter. 
GSelbit die beiten Anzeigentunden fön- 

"nen auf die Dauer nicht geichont mwer> 
ben, — ganz abgejehen davon, daß ge: 
rabe die jehlimmiten „Grafters“ in ver 
Regel überhaupt nicht anzeigen. Ob 
die Weltpreife aus edlen Bemweagrün- 
ben, ober lediglich aus Senfationägier 
oder Rachſucht möglichſt viel Schmutz 
aufwühlt, iſt für die Sache ſelbſt 
gleichgiltig. Jedenfalls fällt ſie nicht 
nur mit Wonne über jeden neuen 
Skandal her, ſondern ſie beſoldet ſo— 
gar männliche und weibliche Spitzel, 
die in jedes Geheimniß einzudringen 
ſuchen. Vor dieſen Spürhunden iſt 
ſelbſt der in äußerſter Zurückgezogen— 
heit lebende Privatmann nicht ſicher, 
geſchweige denn der im Lichte der Oef⸗ 
fentlichkeit ftehende Politiker, Börjen- 
fönig oder Induftriefürt. Wie bie 
‚Erpnnien, verfolgen fie ihr Opfer „bis 
zu ben Schatten und geben ihn felbit 
bort nicht frei“. Wenn alfo die Furcht 
por der Blogftelung ein mirkfjames 
Mittel gegen die Korruption märe, fo 
müßten, die Ver. Staaten von Redt- 
i&affenheit geradezu triefen. 

Dagegen ift e3 minbejtend mahr- 
feinlie, daß das Publifum „Tubpen- 
tionirte” Blätter entweder gar nicht 
Iefen, oder doch nicht als zuberläflige 
Rathageber betrachten würde. Hegt es 
bo fogar ein gemwifles Miktrauen ge: 

en alle Zehranftalten, die bon ben 
ultimillionären gegründet ober mit 
reihlihen Mitteln ausgejtattet worben 
find, obwohl diefe Univerfitäten und 
Fachſchulen auf dem Grundſatze der 
Tehrfreiheit fußen. Wollte Herr 
Spreckels oder ſonſt ein reicher Refor⸗ 
mer eine Zeitung derartig „fundiren“, 
daß ſie weder auf den Beifall der Men⸗ 
ge, noch auf die Einnahmen aus ihren 
Anzeigen angewieſen wäre, ſo würde 
ſie einfach als ſein eigenes Sprachrohr 
gelten. Wenn aber die Gemeinde 
oder der Staat ein Blatt finanziell un» 
abhängig machte, jo würde e3 früher 
ober jpäter doc nur die nterefjen 
der jeweils herrfchenden Partei und 
ber Leute vertreten, die ihre Mahltaf- 
* füllen. Durch „Reptilienfonds“ 
ird die Tugend der Preſſe ganz be—⸗ 
ſtimmt nicht gefördert. Es iſt aber 
leicht zu verſtehen, warum Herr 
dolf Spredels in ſeiner Vaterſtadt 
mit ſeinen Reformbeſtrebungen ſo we⸗ 
nig Erfolg gehabt hat. Seine Anſich⸗ 


ten und Vorſchläge werden auch ſonſt⸗ 


‚100 feinen großen Anklang finden. 
i N 


Das Suffaitt bat jeit jenen En 
epochemachenden Fahrten ber eriten 
„Beppeline"“ im Sommer 1908 nur 
wenig oder gar feine Fortfchritte ge- 
madt:. So muß e3 mwenigjtens dem 
großen Laien-Publitum feheinen. Die 
neueren Quftjchiffe der verjchiedenen 
Zypen werden zweifeläohne gegenüber 
dem erften „Pionier“ der Luftichiff- 
fahrt Berbejjerungen und Merpoll- 
fommnungen aufzumweifen haben, bie 
wird aber nur der Fachmann verftehen 
und zu mürdigen miffen. Der Laie 
merft nicht8 davon, Denn jene erften 
Zeiftungen wurden feither nicht über: 
troffen, und erft fürzlich ging mieber 
eine „Zeppeline” durch einen Unfall 
zugrunde, Um fo größere ortfchritte, 
bezw. Errungenfchaften hat die Flug- 
majchine in der allerjüngften Zeit zu 
verzeichnen. Bor einigen Monaten 
ftaunte Die „Welt“ ob des erfolgreichen 
Ylugs des Franzofen Bleriot über den 
Uermelftanal von Calai3 nach Dover 
— beute fommt die Nachricht, daß ein 
englifher Offizier mit einer MWright- 
ſchen Flugmaſchine von Dover nad 
Calais und zu rück flog, und „die 
Melt“ nimmt dieſe Nachricht jo ge- 
müthsruhig auf, als handle ſich's um 
etwas Alltägliches, das beſondere Be— 
achtung kaum mehr verdient. Und in 
der That — ein ſchöner Erfolg iſt die⸗ 
fer Flug von insgeſammt (din und 
ı zurüd) 42 Meilen über den England 
bon Frankreich trennenden Meeresarım 
in neunzig Minuten ja natürlich auch 
heute noch, aber als ſtaunenswerth 
| fann er heute nicht mehr gelten. Denn 
| bor ein paar Zagen flog der amerifas 
I nifhe Luftfhiffer Glenn H. Eurtiß 
| mit jeinem Yeroplan von Albany nad) 
New York — mit einer Durhfchnitts- 
geihmindigkeit von 54.06 Meilen die 
Stunde, denn bie Entfernung beträgt 
137 Meilen und wurde mit nur ein- 
maliger Unterbrehung behufs Gafo- 
Iin-Aufnahme in 152 Minuten Flug- 
zeit zurüdgelegt. Dazu famen andere 
Ihöne Erfolge in England und 
Deutjhland. rn England holte Ti 
ein franzöſiſcher Luftihiffer mit ei» 
nem erfolgreichen Flug zwifchen Man 
cheſter und London einen ſchönen 
Preis und viel Anerkennung, in 
Deutſchland trug dem Luftſchiffer 
Frey ſein Aeroplan-Flug von Johan— 
nisthal nach und über Berlin hinweg 
und zurück den begeiſterten Beifall der 
Berliner und eine Geldſtrafe von 20 
Mark ein. 
So viele große Erfolge in ſo 
ſchneller Reihenfolge machen es nur 
natürlich und ſelbſtverſtändlich, daß 
| man jich jegt mit noch viel größeren 
| Plänen trägt. Das näcdjte auf dem 
Programm ijt ein Wettfliegen zwi⸗— 
ſchen New York und Chicago um ei- 
nen $25,000- Preis , den eine Nem 


Horler und eine Chicagser Zeitung 
zujammen jtiften wollen, 
darf ich überzeugt Halten, 


und man 

daß der 
Plan zur Durchführung fommen und 
diejes Wettfliegen ein großes abiati- 
ihes Ereigniß werden wird. Mehrere 
Luftjiffer jollen ihre Betheiligung 
Ihon zugejagt haben; e3 jollen die be= 
jten Ausſichten vorhanden jein auf die 
Betheiligung von einem halben oder 
ganzen Dugend von Fliegern. Die Ans 
tündigung hat natürlich) großes Jn- 
terejje erregt uydb murde und wird 
recht Iebhaft bejprochen. Und zwar 
ausnahmslos beifällige. Der Ameri- 
faner hat ja nun jehr ftarfe Vorliebe 
für Wettfahrten jeglicher Art, und 
wenn er auf MWettfahrten zwiſchen 
Eijenbahnzügen, Ylußdampfern, Aus 
tomobilen auf freier Lanpdftraße ujm. 
berzichtet, weil die Gefahr eben doch 
allzugroß ijt, jo thut er dag doch nur 
mit Bedauern, und der Klage, daß 
wirklid jo Mancherlei jehr „häß- 
lich eingerichtet” ift. Das zeigte fich 
auch jofort nach der erjten Antündi- 
gung, daß eine Quftmwettfahrt geplant 
werde: Eine Wettfahrt, ein Wett- 
tennen duch die Lüfte, fogufagen? — 
das ijt ja fein! Das wird hodhinter- 
ejfant, und dagegen fann fein Menich 
was haben, denn da ift — für Nicht: 
betheiligte — feinerlei Gefahr, über- 
fahren zu werden! 

Auch ein Weltblatt fehrieb in dem 
Einne, aber — fo ganz wahr wurde 
e3 darum doc) nicht. Mit dem Ueber: 
fahrenmwerden bat’& ja wohl mirklich 
nicht viel Gefahr, aber daß folches 
Mettfliegen ganz gefahrlos ift für alle 
Unbetbeiligten, das ftimmt nit. 
Hreilih, das MWettfliegen unterfcheidet 
fich hier faum vom Fliegen mit Flug- 
majchinen überhaupt; aber gemilje 
Gefahren (für Unbetbeiligte) hat 
jedes Maſchinenfliegen.“ In 
Berlin hat man das nicht nur 
erkannt, ſondern auch fchon poli= 
zeilich und gerichtlich „feſtgenagelt“, 
ſozuſagen. Daher die 20 Mark 
Geldbuße für den erſten deutſchen 
Aeroplaniſten, der einen größeren Er— 
folg errang — 20 Mk. Strafe für das 
Fliegen über Berlin! Zur Begründung 
des Urtheils wurde geſagt, daß die 
heutigen Flieger noch nicht ſo zuver⸗ 
läſſig und vollkommen ſind, das Flie— 
gen über dichtbevölkerten Stadttheilen 
zu rechtfertigen, und das iſt richtig. 
Es ſind ſchon viele Flugmaſchinen 
plötzlich abgeſtürzt, und ein mit allem 
„Zubehör“ aus ſchwindelnder Höh' 
herabſtürzendes Aeroplan mag leicht⸗ 
lich ein paar Menſchen erſchlagen und 
ſonſtigen Schaden anrichten; und 
wenn auch dem Aeroplan kein Unglück 
zuſtößt, ſo mag doch irgend ein loſer 
Theil herabfallen, oder der Luftſchif⸗ 
fer mag etwas fallen laſſen, und das 
mag unter Umſtänden ſehr unange⸗ 
nehm werden und auch bedeutenden 
Schaden anrichten. Nein — gefahrlos 
für das unbetheiligte Publikum iſt 
das Fliesen, die Luftſchiffahrt, auch 
nicht; ja, wenn's erſt ſo recht in 
Schwung kommt, dann mag ſich's 
zeigen, daß die Flugmaſchine noch ge⸗ 
fährlicher iſt als das Auto. Und das 
wäre eigentlich nur folgerichtig: denn 
die Flugmaſchine iſt doch wohl wieder 
ein Foriſchriti des Verkehrsweſens, hier 
ſcheint aber jeder Fortſchritt neue und 
größereGefahren bringen zu müffen. — 


Trufigefek, Gewertimaften und | gefelicafi 


- Gifenbanngefelfhbaften. 


Mit den — — er⸗ 
heben die Eiſenbahngeſellſchaften die 
Klage, daß ſie „verfolgt“ werden kraft 
eines Gefehes, das nicht für ſie ge⸗ 
macht worden iſt. Die Klage hat ih⸗ 
ren Grund. Es iſt wirklich wahr, daß 
bei der vor nunmehr zwanzig Jahren 


erfolgten Erlaſſung des Bundestruſt⸗ 


geſetzes niemand daran gedacht hat, 
mit dieſem Geſetz die Gewerkſchaften 
zu treffen. Es iſt ebenſo wahr, daß 
dabei nicht an die Eiſenbahnen gedacht 
wurde. Zur Regelung dieſer letzteren 
hatte der Kongreß drei Jahre vorher 
das „Interſtate Commerce Law“ er⸗ 
laſſen, das die Bundes-Verkehrskom⸗ 
miſſion ſchuf und mit weitgehenden, 
auf die Abſtellung der im Bahnweſen 
eingeriſſenen Uebelſtände berechneten 
Machtvollkommenheiten betraute. Der 
Zuckertruſt, der Fleiſchtruſt und ähn⸗ 
liche „Induſtrietruſts“ waren die mo- 
nopoliſtiſchen Verbündungen — Ver⸗ 
hinderer und Unterdrücker des Wett⸗ 
bewerbes im zwiſchenſtaatlichen Han— 
del — gegen die das Geſetz gerichtet 
ſein ſollte, ſo weit die Abſichten ſeiner 
Urheber in Betracht kamen. 

Volle ſieben Jahre hat es denn auch 
gedauert, bis zum erſten Male ein 
Richter darauf verfiel, das Truſtgeſetz 
gegen die Eiſenbahnen anzuwenden. 
Es geſchah dies in der Verhandlung 
einer Klage gegen die „Transmiſſouri 
Freight Aſſociation“, eine Vereinigung 
weſtlicher Eiſenbahngeſellſchaften, die 
die Einführung und Aufrechterhaltung 
bon allerhand gemeinſamen Abma= 
chungen und Einrichtungen zum Zweck 
hatte, in denen der Richter eine Be— 
ſchränkung des Wettbewerbes erblickte. 
Die richterliche Entſcheidung verfügte 
die Auflöſung des Verbandes, welche 
Entſcheidung dann vom Bundesober⸗ 
gerichte im vollen Umfange aufrecht 
erhalten wurde. Und zwar aufrecht er— 
halten wurde mit einer Begründung, 
in der geſagt iſt, daß ſolche Vereini— 
gungen ungeſetzlich ſind nicht bloß, 
wenn ſie thatſächlich und nachweislich 
die Freiheit des Wettbewerbes be— 
ſchränken, ſondern ungeſetzlich ſind 
auch dann, wenn ſie nur die Macht und 
Gelegenheit geben zu ſolcher Beſchrän— 
kung, ſelbſt wenn eine thatſächliche Be— 
ſchränkung nicht erweisbar iſt. Ein 
merkwürdiges Zuſammentreffen liegt 
in dem Umſtande, daß die Bahngeſell⸗ 
ſchaften, gegen welche dieſe älteſte An— 
wendung des Truſtgeſetzes in Eiſen— 
bahnſachen ſich richtete, faſt genau die⸗ 
ſelben Geſellſchaften ſind, die nun ver⸗ 
treten find in dem ‚Weſtern Trunk 
Line Committee”, da3 die neue Raten 
erhöhung geplant hat, die am 1. d. M. 
hätte in Kraft treten follen und die 
hintertrieben worden ift dur den 
jüngiten Diefer Befehle. 

Die Entfeheidung im Transmif> 
fouri-Falle jtüßte fich gleich allen [pä= 
teren ähnlichen Entjheidungen auf den 
Wortlaut des Truftgefeges. Wie zimei- 
fellos e8 auch fein mag, daß der Kon 
greß mit dem Gefege nur die nbu= 
ftrie- oder Fabrifantentruft3 treffen 
wollte, gegen die zu jener Zeit der öf- 
fentliche Unmillen laut war, das Gefeh 
Ipricht eben nicht blos von foldhen 
Zrufts. Spricht überhaupt nicht blos 
bon Irufts, jondern erflärt al3 unges 
jeglich „jeden Kontrakt, jede Kombi- 
nation in Form eines Trufts oder in 
anderer Weije, jomie jede Verſchwö— 
rung in Bejchräntung des Verkehrs 
oder Handels...“ Mit einem Worte: 
auf die Bejchränfung kommt e8 an 
und nicht auf die Forın der Befchrän- 
fung. Wo immer zwei oder mehr Per: 
onen, Firmen, Gejellfchaften oder 
Norporationen einen Kontrakt mit ein- 
ander eingehen, oder eine Kombination 
oder Verjhämwörung mit einander ein 
gehen, die auf eine Bejchräntung von 
(zmifchenitaatlihem) Verkehr ober 
Handel Hinausläuft, da ift das Gefek 
übertreten, gleichviel wer die Perfonen 
oder Gejellichaften u. f. w. fein mögen. 
Das Gejet ijt gleich für Alle; Alle find 
gleich vor dem Geſetz. 

©o find die Bahnforporationen un- 
ter die Fuchtel des „nicht für fie ge 
machten“ Gejeges gefommen, und fo 
find die Gemerffchaften darunter ge= 
fommen. Die Gerichte haben Einhalt8- 
befehle gegen Vereinigungen oder Ver- 
einbarungen von Bahngefellichaften 
erlajjen, wo folche Vereinigungen ben 
Ziel hatten oder die Wirkung hatten, 
die reiheit des DVerfehrs oder Han- 
delö zu bejchränfen, und haben glei- 
‚hermeife Einhaltsbefehle gegen Verei- 
nigungen bon Wrbeitern erlaſſen — 
gegen Bonfott- und Streif- ‚Berfchmö- 
tungen“ — mo foldhe gleichen Zweck 
oder gleiche Wirfung haben möchten. 

Und wie den Arbeiterorganifationen 
durch folche Einhaltsbefehle oft"Dinge 
berboten und jtrafbar gemacht mer- 
ben, die nicht verboten und nicht ge- 
Itraft werden fönnen, wenn ein Ein- 
zelner fie begeht, fo auch den Eifen- 
babngejellfchaften. Wie neulich, in der 
bom Gemerkjchaftsrath berufenen Pro- 
teftverfammlung, in Betonung diefes 
Punktes Herr Darromw den Arbeitern 
fagte: „Man fann (auf Grund der 
durch den beanftandeten Einhaltäbefehl 
verbotenen Streitprohung) feinen Ein- 
zelnen von Euch einfperren, aber man 
faın Eud alle miteinander einfper- 
ten!“, jo oder ähnlich fönnte er zu ben 
Eifenbahnleitern prechen. 

‚Wenn die in dem „MWeftern Irunt 
Line Committee“ vertretenen 25 Bahn- 
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werden können; mer fi Dadurch unge- 
bübrlich benachtheiligt glaubte, konnte 
bor die Bundes-Bertehrätommiffion 
geben, konnte dort feine Bejchwerde 
borbringen; und wenn dann nad) er» 
folgter Unterfuhung die Kommilfion 
die Beichmwerde für begründet befand, 
fo konnte fie niebrigere Raten vor- 
fehreiben. Mber die Erhöhung an fi 
hätte nicht ald Verlehung des Truft: 
gefeges, nicht ald Verbrechen behandelt 
werden fünnen; jo wenig mie e3 als 
Verbrechen behandelt merden fann, 
wenn die einzelnen Arbeiter, jeder für 
fih, eine Gtreifdrohung oder einen 
Bonfott ins Werk fehen, gleichviel wie 
jehr jie dadurch Die Freiheit von Han— 
del und Verkehr beichränten mögen. 

Gegen die Einzelnen laßt jich fein 
Zruft- und fein, VBerihwörungsgejeh 
anwenden. Nicht gegen Die einzelne 
Perfon und nicht gegen die einzelne 
Korporation. Zum Zruft wie zur 
Derihmwörung, zum Kontraft wie zur 
Kombination gehören allemal minde- 
ſtens Zwei. 


Der Maulwurf ais Baumeiſter. 


Nach der Emfigfeit, mit der die Na- 
turiffenfchaft im legten Jahrzehnt 
gearbeitet hat, ift man geneigt zu glau- 
ben, daß eigentlich nur noch verhält» 
nißmenig zu erforfchen bleibe, und daß 
namentlich die Beihhaffenheit und Le— 
benämeife der gemöhnlichen Thiere 
durhaus erfchöpfenpd bekannt fein 
müffe. Das ift nun aber gar nicht der 
all, und verjtändige Zoologen erjten 
Ranges Elagen jogar fehr darüber, 
daß über der vielen mitroffopifchen 
Arbeit und ber Neigung zur Speziali- 
firung die eigentliche lebensvolle Be- 
fhreibung der Thiere allzu jehr in 
den Hintergrund getreten fei. &3 has 
ben fih in neuefter Zeit mohl einige 
Anzeichen dafür eingeftellt, daß man 
diefe Lüden auszufüllen beftrebt fein 
mil. Nmmerhin fehlt noch außeror- 
dentlich viel gerade dort,mo man pölli» 
ge Kenntniß erwarten follte. So madt 
der englifche Naturforfcher Adams in 
der „Nature“ darauf aufmerffam, ba 
eine vollſtändige Lebensgeſchichte des 
Maulwurfs noch nicht geſchrieben ſei 
und daß man überhaupt verhältniß- 
mäßig recht wenig von dem Leben und 
Treiben biefes Thieres mwiffe, beifen 
Spuren man bod} faft auf Schritt und 
Tritt begegnet. Allerdings laßt fi 
das Verfagen der Raturforfchung ger 
trade diefem Thiere gegenüber einiger» 
maßen entfchuldigen, meil e8 eben Ines 
gen feiner unterirdifchen „Laufbahn“ 
nicht gerabe leicht zu beobachten ift. 
Ammerhin find die Schwierigkeiten 
bei einigem Eifer und genügender 
Sorafalt do nicht unüberwindlich. 
Wenn man in den Wintermonaten 
über offenes Feld geht, jo fann man 
unter ben zahlreichen Maulwurfshü⸗ 
geln, die gewöhnlich ſichtbar ſind, ein⸗ 
zelne bemerken, die höher ſind als die 
andern. Dieſe deuten an, daß ſich da⸗ 
runter die Winterwohnung eines 
männlichen Maulwurfs befindet. Iſt 
es nun nicht wunderbar, daß noch heu⸗ 
te kein Naturforſcher zu ſagen vermag, 
ob er dort allein oder mit ſeinem Ehe—⸗ 
weib zuſammen wohnt, und ob die 
Maulwürfin überhaupt an dem Bau 
ber „Feſtungen“, wie man dieſe Anla— 
gen des Thieres genannt hat, theil— 
nimmt. Man iſt in dieſer Hinſicht nur 
auf Muthmaßungen angewieſen, die 
allenfalls Wahrſcheinlichkeiten ſind. 
Danach würde man anzunehmen ha⸗ 
ben, daß der männliche Maulwurf al⸗ 
lein hauſt, aber daß die weiblichen 
Maulwürfe doch gleichfalls Feſtungen 
herſtellen, freilich ſolche von erheblich 
einfacherer Konſtruktion und geringe— 
rer Größe. Nimmt man einen Spaten 
und ſticht den Maulwurfshaufen vor⸗ 
ſichtig ab, ſo erſcheinen mehrere Tun⸗ 
nel, und wenn man dieſe verfolgt, ſo 
ſieht man ſie in die eigentliche Feſtung 
münden, von der aus ſich Höhlungen 
feitmärts in dem Boden fortjegen. Die 
unterirdifche Feitung befteht in ihrem 
eigentlichen Theil in einer großen 
freisförmigen Höhlung, die mit Gra3- 
bündeln ober trodenen Blättern gefüllt 
ift. Dies ift daB Neft des Maulmurfs, 
mo er jchläft. ES wird aber niemals 
gelingen, ihn in jeinem Neft zu über- 
tafchen, obgleich man e8 bei einiger 
Eile no von feinem Körper warm 
finden fann. Einer der Tunnel, die 
bon biefem Neft ausgehen, ift befon- 
pers merkwürdig, meil er zunädft 
Tenfrecht in den Boden hinunterführt. 
Dann geht er in einen magerechten 
Berlauf über und fteigt Später wieder 
an, um fi mit einem andern, hori- 
zontalen Gang zu vereinigen. Ur- 
Iprung und Zimed biefer Anlage kennt 
man gleihfall3 noch nicht, erklärt fie 
aber gewöhnlich als eine Art von Aus- 
felHbor, von dem aus der Maulwurf 
einer Beute zu Leibe geht. Noch mwun- 
derbarer werden diefe Bauten burch 
bie Erwägung, daB der Maulwurf 
blind ift. Er muß mohl den Mangel 
bes Auges durch eine außerordentlich 
feine Begabung anderer Sinne er» 
fegen. Die Gänge bon feinem Reit 
nad der Oberfläche hin gräbt er mit 
ber Spite feines Kopfes, nachdem er 
die Erbe vielleiht vorher mit ben 
fräftigen Klauen gelodert ht. Man 
fann über einem foldden Neft plöglich 
eine murjtförmige Erbmafje heraus» 
lommen ſehen, die eben der Maulwurf 
bon unten hinaus fiößt. Zumeilen 
mwirb ber blinde Meifter wohl au um 
ben Erfolg feiner Arbeit betrogen, in- 
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einem gefangenen Maulwurf Bine 
eworfen wurden, einmal bom bie 
Feier: wahrgenommen und ergriffen 
wurden. 


Die BParfüms der Königinnen. 


Ein Barifer Barfümeriehändler, der 
fi rühmen tann, in der wichtigen 
— der Auswahl des Parfüms das 

ertrauen von Königinnen zu beſitzen, 
hat dem Mitarbeiter einer engliſchen 
Damenzeitſchrift allerlei Einzelheiten 
verrathen von Parfüms, die die Herr— 
ſcherinnen Europas bevorzugen. „Die 
größte Vorliebe für Wohlgerüche hat 
die Kaiſerin von Rußland, und es 
gibt auch wohl kaum eine Frau, die ſo 
biel Parfüms verbraucht wie ſie. Ihre 
Gemächer in den kaiſerlichen Schlöſ— 
ſern, ihre Kajüten auf der Jacht wer⸗ 
en täglich mit Eſſenzen von Flieder, 
Jasmin, Narziſſen, Tuberoſen oder 
weißen Veilchen parfümirt, und es ge— 
hört zu den wichtigſten Obliegenheiten 
der Dienerſchaft, dieſes tägliche Durch— 
ſtäuben der Räume mit Wohlgerüchen 
nicht zu vergeſſen. Die Kaiſerin be— 
nutzt nur die koſtbarſten Parfüms. 
Die Blumen, aus denen die Eſſenzen 
hergeſtellt werden, müſſen in beſtimm— 
ien Zeiten gepflückt werden, die die 
Kaiferin jelbit angibt. Aus Grajfe 
fommen alljährlic; gewaltige Mengen 
BVeilhen, au8 denen das Zoiletten- 
mwaffer der Zarin bereitet wird. Dieje 
Beilchen dürfen nur in den Nacmit> 
tagsjtunden zmwifchen 5 und 7 Uhr ges 
pflüdt werden, in ber Zeit, wo ihr 
Duft am zarteften und fchönften ift.“ 
Während die Zarin des Deftern ihre 
Parfüms mechfelt, alle Neuerfchei- 
nungen de3 Parfümmarktes mit In- 
tereffe verfolgt und fich biömeilen 
jelbjt in neuen Kombinationen ber» 
jucht, verräth die bisherige Königin 
bon England, die Königin Mutter 
Alerandra, in ihrem Gefhmad eine 
ftreng fonfervative Gefinnung. Die 
Königin-Mutter benußt noch Heute 
ausſchließlich das ſog. „Eß-Bouquet“, 
das ſeit dem Jahre 1829 in der eng» 
liſchen Königsfamilie in Gebrauch 
ſteht. Das Rezept zur Herſtellung die— 
ſer Eſſenz wird von dem Fabrikanten 
ſtreng geheimgehalten und geht von 
Bater auf Sohn über, ohne daß Neu- 
gierige je das Näthjel gelöſt haben. 
Sobald die Rede auf die Parfüm 
fommt, verliert der Parfümfabritant 
feine gewöhnliche Mittheilfamteit, er 
wird plöglich zurüdhaltend und ergeht 
fi nur in allgemeinen Andeutungen. 
Das Einzige, mad er von dem „EB- 
Bouquet“ verräth, ift die Bemerkung, 
daß das Parfüm aus einer Mifehung 
bon Ambra mit Effenzen von Rofen, 
Veilchen, Jasmin, ern. 
und Rapendel hergeftellt wird. Von der 
Königin non Rumänien erzählt er da» 
bei eine Gejchichte, die erkennen läßt, 
mie dag ftete Leben inmitten beraus 
fchender Wohlgerüche jede Stepfis in 
ihm betäubt hat; die Welt der zarten 
Blumenbüfte mird ihm ein romantie 
fches Fabelland, in dem Alles möglich 
ift. „Sarmen Syloa”, fo erzählt der 
Fabrilant, „tt ftolz auf ihr meißes 
Haar und auf ihr Antlit. Troß ihrer 
60 Jahre fieht man nit eine Spur 
einer Falte in ihrem Geficht, und dies 
Wunder verdankt fie dem geheimniß- 
vollen Zoilettenwaffer, deifen Zufam- 
menfeßung Niemand fennt, ala fie 
felbft. Das Waffer wird au Blumen 
gewonnen, die nur inmitten eine3 ein» 
famen, abgelegenen Waldes wachen: 
Niemand darf diefen Wald betreten 
als die Blumenfammler der Königin. 
Rings um den Forft ftehen unausge- 
fegt Reihen von Wachtpoften, die den 
MWald der Königin beifügen.“ Nur 
menige elegante frauen mögen ahnen, 
daß fie in der Wahl ihrer Parfüme 
den ſcharfen Beobachtern intereſſante 
Einblide in ihr Wefen*geben. Der Pa- 
tifer Fachmann hat auf diefem Ge- 
biete reiche Erfahrungen gefammelt.” 
„Bei der VBenorzugung bon Golblad 
fann man ftet3 auf dunkle Augen und 
ein pridelndes Lächeln rathen, Refeda 
läßt auf affeftirte Sanftmuth und Be- 
fcheidenheit fchließen, mährenb meiße 
Rofen eine ziemlich oberflächliche Na— 
tur verrathen, deren Wefen fich in auf- 
fälligen Hüten ausprägt.” 
ad 
Wahladel in Ungarn. 


Aus Budapeft wird gefchieben: Zu 
den Vorboten der Reichdtagdmahlen 
gehören in Ungarn bon jeher die zahl- 
reihen Auszeichnungen und Nobiliti- 
rungen, mit denen einflußreiche ober 
reiche PBerfönlichkeiten erfreut werben, 
die entweder durch ihren Einfluß oder 
burh ihre Opfermilligfeit zuguniten 
der Barteifaffe direft oder indireft auf 
die geehrten Wähler einzumirfen ver- 
mögen. Doch noch niemals hat e3 in 
Ungarn fo viele und fo merfmwürbige 
Auszeichnungen gegeben wie in diefem 
Sabre. In mandem Monat, ja in 
mancder Woche gab es mehr Außzeich- 
nungen als früher in ganzen Jahren. 
Der Umftand, daß die Regierung die 
Auszeichnungen „mischt“ und Tpeziell 
viele alte Offiziere in den Adelsitand 
erhebt, die Anbuftriellen und Kauf: 
leute aber fchon nad) Dutenden zäh- 
Ien, die Tag für Tag ausgezeichnet 
werden, macht es nachgerade nothwen⸗ 
dig, daß das Amisblatt in verſtärktem 
Umfang erſcheint. In den politiſchen 
und beſonders in den ariſtokratiſchen 
Klubs wird dieſer neuartige „Wahl⸗ 
adel“ mit ſcheelen Augen angeſehen, 
und es zirkulirt ein förmlicher Preis⸗ 
tarif für Auszeichnungen, der aller- 
bingd auf Authentizität feinen Ans 
Spruch erheben darf: Baronie en De- 
tail 150,000 Kronen, en Gro3 100,» 
000 Kronen, Adel 50,000 bis 60,000 
Kronen,  Hofrath 35,000 biß 45,000 
Kronen ufw. ufm. Dazu märe aller» 
dings zu bemerfen, baß ber ein 
ungemein beliebte Titel: „Hofrath“ im 
Merth enorm gefunten tjt, jeitbem 
ablreiche Börfianer benfe erhiel⸗ 
en. — mit echt magha⸗ 
riſchen (womdglich) Doppelprädi 
bellebt und auch die Baronie wird Je 
gt Es verſteht ſich von ſelbſt, 
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Würden und Ehren feilfhen, ‚ fonbern 
nach der Ernennung ihre Erfenntlich- 
teit der Regierung gegenüber in einer 
zeichen Spende an die Wahltaffe ab- 
tragen. Viele Millionen find auf dieje 
Weife allerbings faum zufammen au 
bringen, benn wenn auch für eine Gra- 
fentrone oder einen Erzellenztitel hohe 
Summen gezahlt werben würben, der» 
artige Auszeichnungen find für Leute, 
deren größtes Verdienft ihr — Ver: 
dienft ift, nicht zu erlangen. 8 zir- 
tulirt-da3 Wort eines der mächtigjten 
Faktoren im Staate, das furz und 
bündig fagt: „Es muß auh Dinge 
geben, die man für Geld nicht faufen 
fonn.” Immerhin würde e8 Ungarn 
nicht fchaden, menn man den Wahl: 
adel, der für die Reinheit der Wahlen 
faum zeugt, endlich abfchaffen würde. 
Warum joll denn der Wahladel be> 
ftehen, wenn das MWahlfönigthum 
Thon längft nicht mehr ertftirt? 


— ——— — 
Das Abrichten der Elefanten. 


Obwohl der Elefant kein fleiſchfreſ⸗ 
ſendes Thier iſt, kann er zuweilen doch 
recht gefährlich werden. Will man ei- 
nen ſolchen Dickhäuter z. B. lehren, 
auf dem Kopfe zu ſtehen, ſo muß man 
recht vorſichtig zu Werke gehen. Man 
legt ihm dann Ketten um die Hinter— 
ſchenkel, dann wird er mittels Fla— 
ſchenzugs in die Höhe gewunden und 
das ſo oft nt bi3 er begreift, 
mad von ihm verlangt wird. Den ge: 
maltigen Ihieren beizubringen, daß 
fie eine befondere Stellung einnehmen, 
ift überhaupt eine jchwierige Aufgabe. 
Eine mohlbefannte Stellung ift u. a. 
die, mobei fich ein Glefant mit ben 
Borderbeinen auf den Rüden eines an- 
deren ftübt, mährend er den Rüffel in 
ber Luft herumfchwentt. Um ihn das 
h lehren, muß ihm eine Kette um ben 

aden und eine zweite um ben Rüf- 
fel_gelegt werben. Die Gehilfen zie- 
hen nun an der Nadentefte, bis das 
Thier dadurch gewürgt wird. Es er— 
hebt ſich dann auf den Hinterbeinen, 
um athmen zu können. Darauf wird 
die Rüſſelkette angezogen und der an— 
dere Elefant, auf den der erſte die 
Vorderbeine legen ſoll, ihm unter dieſe 
geſchoben. Merkwürdigerweiſe wollen 
die Elefanten gerade von dieſem gar 
nicht allzu ſchwierigen Kunſtſtück 
nichts wiſſen und greifen nach einer 
Unterrichtsſtunde nicht ſelten ihren 
Lehrmeiſter ernſtlich an. 


—— — — — — — 
en 


Tode3- Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nadricht, daß unfer bielgeliebter Batte 


und Bater 

; Louis Zuber 

im Alter von, 48 Jahren nach Furzem 
— — felig im Herrn entfchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 6.Juni, Morgens 9:30 
bom ZTrauerhaufe, 3420 N. Marfhfield 
Abe, nad der Ct. Alfonfusfiche und 
bon da nad) dem Ct. Bonifazius-Got- 
tesader. Um ftille Theilnahme Bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


— Zuber, geb. Steinmetz, 
in 


Ga 
Marie Zuber, Tochter. 
Wichael Zuber, Bruder. 
Magdalene Ebershäuſer. Schwe— 
nebſt Freunden und 
erwandten. frfa 


Toded3-Anzeige 
CHhprian Hof Nr. 857 EC. D. F. 

Allen Mitgliedern hiermit die traurige Nach— 

sicht, bab unfer lieber Bruder und Charter: 


Mitglie 
Mathias Hermeitroff 

felig im Herren entidlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt morgen Samstag, früh 9 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 600 N. Kedzie Abe, Ede Ohio 
Str., nad der St. Matbiasfirdhe, und bon da 
Rolf Str. Bahnhof und nad dem 
Marien-Gottesader. Achtungsboll 

Fohn Goes, Dberförfter, 

Kohn Müller, prot. Gelr. 


nad) dem 
&t. 


Tode3- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Enkelin 
Maria Paeth 
am 2. Juni 1910 im Alter von 1 Jahr, 11 
Monaten und 2 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung 
am —— Nachmittag um 12330, vom Haufe 
der Großzeltern, 2022 Parnell Ave., nach dem 

Concordia⸗Friedhof. 
William und Maria Paeth geb. Groth, 
Eltern 


Chas A. und Emilie Groth, = 
eltern. fıfa 


Todes- Anzeige. 


Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago, 
: a Mitglieder werden hierdurch benadrichtigt, 
a 


Julius Loewe 
bon ber 21. GSeltion geitorben tft, Die Beerdt- 
guns findet ftatt am Sonntag, den 5. Junt 
ttagd 12 Uhr, von 2833 W. 23. @tr., nad 
Eoncordia. 
Joſeph Sieben, Gefr. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Clarence Louis Blaa 
im Alter von 1 Jahr im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung Samstag, den 4. Juni, um 9 Uhr 
Vormittags, vom — 2016 W. 23. 
Str., nach dem St. Boni aaius⸗Gottesager. 
Wilhelm Blag und Anna Blaa gebor. 
chmidt, Eltern. 
Alice Blaa, Schweſter. dofr 


Geitorben: Frau E. Krufe, geliebte Gattin 
bon Geo. Krırfe, Mutter von Frau Fiege und 
Nicholas, 46 Jahre alt. Starb am 2. Nunt. Be- 
erdigung bom Trauerhaufe, 2320 Barragut 
Ade., am Camötag, den 4. Sunt, um 10 Uhr 
Vorm., nad ‚der ©t. Mathiasfirdhe, von dort 
nad dem St. Bonifazius⸗Friedhof. 


— — — — nn A mn 


Geſtorben: John Kruſe, geliebter Sohn von 
Seo. Krufe und Bruder bon Mrd. Fiege Und 
Nicholas. 20 Kahre und 6 Monate alt. Starb 
am 31. Mai. Beerdigung bom Zrauerhaufe, 
2320 Farragut Ave., am 4. Juni, um 10 Uhr 
Lorm., na er ©t. Martinkirde, bon bort 
nad dem &t. Bonifazius-Friedhof. 


Geitorben: Karoline Weber, am 3. Juni 1910, 
79 Sabre und 9 Monate alt. tter bon Ber- 
tha, Chnrled, Nohn und Emil. ng vom 
Trauerbaufe, 2258 22. Etr., nad) dem Walbheim-> 

riedhof, Semn0s, den 5. Juni, um 1 


r 
achmittags. frfafo 


Danffagung 
Dem Douglad Frauenverein fage id hiermit 
meinen berzliiten Dank für die zahlreiche Theil- 
nahme am PBegräbniß meiner geliebten Gattin 
Salome Lobjitein. 


Auch für die prombte Auszahlung bes Sterbe- 
mr Sch Tann den Verein allen Frauen berz- 
i : 


eblen 
a John S. Lobftein, Gatte. 


| : m 
W aldh eiım. 
inziger Deuffher 1 ions 

Sue —— 
f uch air —— — für 5 Cents zu 
erreichen, BIN ge —5 Bpläge find in biefem 
a 
&el. oreft Mark 707 und oT SU — 
Bred. 3. Buttermeißter, Prüf. red Mans, Serr. 

Jakob Schwab, Superintendent 


„Mal was Audres.“ 


Sammlung ter te 
— 


Koelling & Klappenbach, * 
De — 
Bioiihen LaSalz Str. und Kifib 


Tobes-Angeige 

reunden und Belannten Die —— —— 
aß er bielgeltedter h e 
Sohn, rüber * Eee : 

Mathias Hermeſtroff 

im Alter von 45 Jahren und 8 Mo ‚nad, 

sem Leiden, am 1. Juni 1910 f entfchla: 
fh tft. Die Beerdigung findet am Gamdtag 
RT N he —— 
= 


h ahn nad 
dem ©&t. Math’3-Friedhof ftatt. Um fti ’ 
nahme Bitten die —— Sinterbiin En 


Loui 3 meſtroſt, geborene Waldorf 


ugene, G 4 
n — — 


Chriſtian Hermeſtroff, Vater 
Loniſe De off. ent 
— Marie tterrath, Schrmes 

. ee: x 
Schwager, Keen EN 


— — ———— 


Ben 
EXPO 


Weitern, Belmont und CiyBonrn, 
Große Sianftellungen 
Große Fahrten 


KRYL ;... Kapelle %:*"; 


feine Abends 
Nächſten 


Sonntags Ddäniſcher Rationuſltag 


Redner: Mayor Seidel von Milwaukee. 
midofrfk 


(N ® a: 
NETZ 


“WIZARD WISE 
ss FERULLO 


großen 
60€ Dinner im Kafino von 5 bi8 9, — Da 
men und Kinder frei Nachn., außer Sonnt, 


dimibofe 


—W 
und ſeine 
Kapelle 


6 EATORE fpielen 


Heute Abend “Tannhäuser” 


RATHSKELLER : 
Bradtvol) un» Mu titnatgelGtobartig 


Trias re m u ° 
U) P er * 
Ken 
Die Lanfs laufen nah ber großen Amatenr: 
Borfitehhung heute Abend im Vaudevilletheater — 
das neue Grill Cafe 


Beſucht 
Damen und Kinder haben freien Eintritt an 
Woden-Nahmittagen, 


THE GREAT JOHN GANTON, 


Bargain-Matinee3 25c; Diendt., Donn., Samst, 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 


Nächſte Woche. „The Cowboy and the Thief“. 
Juni 4 


The Rienzi 


Chiengo8 populärfter Bamilien » Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Bloud. 


onzert Sonntag Nadim. von 3 bid 7 Uhr um) 
A jeden Abend von 8 bi 12 u 


Neftauration eritflaffig, 


Guzzardi Pietro. 


Wolmitrfon‘ 


Wein für medizinifche Imecke 


Mir en eine ober giwei dert bon unferen 
zeichneten Wein an Sebermann, der und 
einen Namen und Ubreffe einfendbet, ober bei 
orzeigung dieſis Koupons in unſerem Geſchäft. 
Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus⸗ 
ſchließlich fur Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 
Sret Sorten bon jebem. 
: Bde, 50e und "be per Hafdde, Preife 
It Onlonen, halbe en und Siften- 
artien. Man fehe bie Preiälifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenlider ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


10cp*3 


Eilberta, 


Wo liegit Du? 


Km fonnigen Süden am Golf don Merilo, Bald: 
win County, Alabama, Meit entjernt vor 
Schnee, Sturm und Kälte, wodurd bie Teste 
offnung anf eine gute Ernte wieder zeritürt ilt. 
ort in Elberta tft alles in ſchönſter Blüthe und 
die reihen Ernten ftchen bevor. i 
Gejundes Klima und feines mweihes Wailer. 
Warn im Winter, Tühl im Sommer. i 
Ein Eldorado für Zarmer; eine gute Heimat) 
für wenig bemittelte aber fleißige Familien. 


Bxkursion 
am Dienitag, den 7. Juni 1910 


Näheres bei 


L.v. d. LECK 


Zimmer 5, North Ave. n. Halited Str. ebienen. 
rjato 


Damenbüte! 


Der Hut iſt das Hauptbekleidungsſtück 
bei ben Damen. Meine Hüte ftelen die 
Damen vollftändig d rieden. Das madt 
meine langtährige Erfahrung und haupt- 
fahlich 
meine billigen Breitfe. 
Die Damen Llönnen in meinem Gtore 

kaufen: 
, welde . find 82.00, für..81.25 
il: melde In cr, [1:32:06 
itte, welche mid, find $5.00, für..83.00 


u u, f. w., 5id 38 den feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN, 


732 Milwantee Ave, Ede Cirpenter Str. 


Teuerverfauf. Nur kurge Zeit. 


Sprehmaidhinen, 
Phonographe und Record 
$55.00 e iegt $18;_ $25.00 Waſchin 
jest u 60c Records BT t 22c. Eure Belegen 
eit, Geld zu fparen. Größter Borrath beutider 
Necordd. — Eonntagd offen. 

New Century Phonograph Co., 

f t 


— — — 2omal,fef afon,im 
OSCAR,F, MAYER & BRO, 
Wurf: and Steifch · Jeſchüſl. 


Sedgwick und Beethoven. 
Me Rider i 
prompt (ögeführt. Zei, Deen u 
(DTE2-"; WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbeiyh Er. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spegtalität, 


Kodals, Cameras nd photogr. Material. 


EMIL H, SOHINTZ, 
Geld Eee Su ai a 


au verigufen, Zel.} 6844 u 





Spezielle Samftag- Bargains 


Dann: und Kinder: 


Waaren 


Hellfarbige Lawn Kimonos für 
Damen, in hübſchen Muſtern, alle 
Größen. Samſtag, für 


Blau geſtreifte Gingham- Unter⸗ 
röde für Damen, mit großem 
Slounce, billig zu 889c. 

Samitag, nur 

Slipover Muslin Nachtkleider für 
Damen, mit Stiderei Einfat gar» 
nir, furzellermel, regulärer ® 0c 
Preis 69c. Samitag, nur. .o) . 
Sawn Hood8 für Kinder, hübich 
Allover beitidt, und fein tuded — 
mit breiten Streamer — 
Camitag, nur 


Haus : Ausitattung: 
Spezialitäten 
Baidjkeffel — Nr. 8 Blech — 


ichmer, mit, Kupfer = Boden — 
Sam ſte ag, für 


Teppich⸗Beſen — gut gemacht— 
4mal genäht —reguläre 350 Qua⸗ 


lität — am Samſtag Ic 


a a en 


i 


Nidelplattirte Wedufren — für | 


ein Jahr garantirt, gute Zeitmeſ⸗ 
ſer — Samſtag⸗ für 


Pudding Pfannen — ? Quart — 
grauer Granit — Tamd- MB 


tag für nur € 


Ausftattungs waaren 


für Damen 


Gold eingelegte Bad Comds, Faf- 
fung aus Rheiniteinen und großen 
farbigenSteinen, echte 1.00 mw 30€ 
Artifel, Samitag, nur 
Coat Ruffling, der neueſte Beſatz, 
in Netz und Spitzen kantirtem 
Stwiß, meiß u. creamfar= 
bie, Samitag, die Yard. 4860 
Gürtel u. Kragen Pins, oridirte od. 
vergoldete Finiſh, Fallung aus 
großen farb. Steinen, gut @ 25 
50c wertb, Samſtag, nur. 5c 
Reue Facon Ladleder- Gürtel für 
Damen, vergoldete Schnallen, eis 


nige einfach), einige m. Leder 48 
bejeßt, die neueiten Facona. c 


Samitag Shup: 
Offerte 


Baby: und Kinderfchuhe, Iohfarb. 
Vici mit herborjtehenden gemendes 
ten Sohlen, Blucher- oder Knöpf⸗ 
Sacona, Gr. bis 8, reg. zu 98 

1.50 verfauft. Samitag, nu e c 
Orfords und Seiten Gore Juliets 
für Damen, * ee -Boritoß 
und guten Sohlen, Größen 
bi3 Ss Samitag, Baar, a 
Schuhe für Männer, in Bor Calf x 
Gunmetal Calf, Blucher-Facon, 
ganz jolide, reg. 2.50= 1 85 
Werth, Samitag, nur... 2+ eo) 
Weihe Canvas Orfords f. Damen, 


DddE u. Ends unjerer 1.25 69 
u. 1.50 Eorten, Samit., nur c 


Eure Sonntag: Provijionen 


Allerbeite Beal Frankfurter, in dDiefem 
Golden Linf Sour Maih Whiäfen, eine 
Diaple Walnuts umd Chocolate Smaz, 
—— © da3 
Preis 


Maribamallow Bars, in diefem 
King Ozarf reiner Bortwein, reg. 


Verfauf, da3 Pfund 

große Flafche, in Dies. Verf... 

in Diefem Verkauf, Bund. . 

Pfund 

5c, Die Diefem Perfauf, XI....5! 
7) 


= 25 25. a aan ae een 20 


Cremo und Owl Zigarren, 8 


Campbells jortirte Suppen, — 5 X 


Allerfeinite Greamern Butter, in 
Unier 25 Gilt Gdge Kaffee, in 


Uniere fancn 7c Zwetichen, in dDiefem Verkauf, 


Laden vffen 


Stüd_ für. 


diejem Verfauf, das Pfund...... 3ic 
dDiefem Verfauf, das 


Pfund......22c 


da3 Pfund für... .de 


Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Sudt 


ER. 0 
ee Ti 
‚ 


morgen Blumen 


in Kolorado 


ey (Seht 


@ tüglidhen Leben, 


meg von dem Lärm und Geräufd 
Stadt — ton dem Werger und der 
Verbringt 


der 
Arbeit ve 


ein paar Wochen in 


einem Colorado Hotel oder in einem prächtigen Lagerleber, 
und erneuert Eure Fräfte — flidt Eure ausgemergel- 


ten Nerven; 


— athmet die reine, Ylare, 


nehmt ein Tonitum für 
meinartige 


Euer 
Luft 


Gehirn 
von Colo= 


3 rado und fommt heim erfrifcht und energifch mit neuem W 


Streben und neuer Kraft zur Arbeit. 


Nehmt den de Qure 


Rocky Mountain Limited 


— Nbiahrt jeden Morgen von Chicago nah) Colorado Springs und Denver biret — 


und verfhmwendet feine Zeit auf dem Weg. Kommt tvie ges 
möhnlidh morgen früh nad) der unteren Stadt und hr trefft am 4 


ſten Tag in Colorado Springs zum Luncheon ein; 
digte Korreſpondenz vom Stenographen beſorgen; 
Eure Kleider und Ber. Barbier jteht gu Curem Dienit. 


zeiten find tadello 


laßt Eure unerle= 
der Valet bürjtet 
Die Mahlzeis 


The Mountaineer 


und andere Schnellgüige täglich von Chicago, St. Louis, Ranfaz Citn. ı 


Smaba u. Memphis, 


Sommers nadı pradtvollen 


nad) Colorado, Nellowitone Park u. die Pazi- Mi 
Fikfürite, Speziell niedrige Rundfahrtpreiie 


während de3 ganzen Zi 
Erholungsplägen im goldenen 4 


Weiten. Wir jhiden Euch illuſt. Büchlein u. Winke, wo Ihr 
Eureferten an den beiten Yläßen der Welt verbringen könnt. 


L. H. MOoCORMICK, 
91 Adams Str. Phone Central 4446 
General Agent Balfagter Department 


Lokalbericht. 


Deutſcher Kriegerverein. 


Zweite Agitations verſammlung am kom⸗ 
menden Sonntag. 

Der Agitations-Ausſchuß des 
Deutſchen Kriegervereins hat auf den 
kommenden Sonntag, Nachmittags 2 
Uhr, in den oberen Saal der Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle eine zweite Agitations⸗ 
Verſammlung anberaumt, um Allen, 
denen der ſehr befchaftigie Ausſchuß 
bei der vorigen Verſammlung nicht 
gerecht werden fonnte, nochmal3 Ge⸗ 
legenheit zu geben, fich dem Verein 
ohne Beitrittsgebühr anzuſchließen. 
Der Ausſchuß macht bekannt, daß der 
Verein mit über 300 Mitgliedern ber 
größte und beitfituirte Militärverein 
Ehicagos fei. Bei der Förderung deut» 
ſcher Interefſen marſchirt der Verein 
mit an der Spitze, und ſeine Geſangs⸗ 
ſektion trägt viel zur Verſchönerung 
ſeiner Feſte bei. Für den kommenden 
Herbſt und Winter ſind wieder mehrere 
größere Feſtlichkeiten in Ausſicht ge— 
nommen. Der Verein bietet ſeinen 
Mitgliedern außerdem liberale Unter— 
ſtützung in Krankheits- und Gterbe= 
bie und ift jederzeit bereit, hilfsbe= 

Arktiaen Kameraden mit Rath und 


| 


Very Low. 
Rates ‚all, 


ya 


— 


That zur Seite zu ſtehen. Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nur 
an dieſem Tage der Einritt in den 
Berein frei ift. Für gute Unterhaltung 
und Erfrifhung ift bejtens Sorge ge- 
tragen. 

— ——ñ— —— 


Berflagt Sofpitäler. 


Philipp Gruber hat das Henrotin- 
Gedächtniß-Hoſpital, das Marion 
Sims-Hoſpital, Dr. William J. 
Schäffer und Dr. H. O. Shafer auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt. Seine 
Frau iſt im letzten Sommer aus einem 
Fenſter des Hoſpitals 488 La Salle 
Ave., wo ſie Patientin war, in den 
Tod geſtürzt. Die Schuld hat nach 
Grubers Anſicht die Nachläſſigkeit der 
Hoſpital-Verwaltung. 

— — — — 


Spielen Soldaten. 


Kompaanie E vom 1. Ynfanterie- 
Regiment der Staatämilig mird mor- 
gen Abend im Grant Park, zmifchen 
Sadfon Blod. und Randolph Straße, 
Teldlager beziehen und bi zum Sonn: 
tag Abend dort allerlei Krieaafpiel 
treiben, 


Zefet Die „Bonntagpoft 


= Ä eibendpoit, ‚Shica 


Bie Gaspreife, 


Merriam-Kommiflion wird fid mit 
Beihwerden befafjen. 


Allerlei Dunfle Buntte, 


Derlangen Derbefjerung der Strafrechts- 
pflege. — Der Bau der neuen Brüde 
am Jadfon Boulevard, — Heuefter 
Streih der Bat Parker Hocbahn. 


Endlih mird fi die Merriam- 
Kommiffion aud mit der Unter 
fughung des Leuchtgafes befaffen. Nie 
zubor find die Rechnungen namentlich 
der fleinen Haußshalter für Leuchtgas 
jo hoch gemwefen, wie zur Zeit, troß ber 
vom GStadtrath vor ein paar Jahren 
angeordneten Herabjegung der Gaö- 
preife. Namentlich im deutjchen Vier- 
tel auf der Nordjeite find die NRech- 
nungen auf fait unerjchmwingliche Höhe 
gejtiegen, und Befchwerden bei ver 
Gazgejellfhaft Haben durchaus feine 
Wirkung. Bis zu jehs Dollar3 find 
die Rechnungen geftiegen bei einem 
Höcjftverbraud von Ga3 im Koften- 
werthe von $1.50 bi8 $2. Der Stadt: 
rath hat aber „vergefien“, für die Ein— 
rihtung der Gasunterfuhungsämter 
Geld zu vermilligen, und das eine, 
melches im lebten Xahre eingerichtet 
wurde, tit aus dem Grunde nicht in 
Ihätigfeit, meil der ftäbtifche Elek— 
trifer fich mit dem im legten Juli an= 
geitellten Dber-Gasprüfer Diderman 
über die Art und Weiſe der Ausfüh- 
rung der Unterfuchung ftreitet. Dider- 
man will die Unterfuchung angeblich 
zu allgemein halten. Schon im März 
borigen Jahres wurde vom Stadtrath 
die Schaffung des Gasunterſuchungs— 
büros angeordnet, der ſtädtiſche Elek— 
triker, Carroll, nahm ſich damit aber 
ſeine Zeit. Dickerman wurde, wie 
ſchon erwähnt, im Juli angeſtellt, im 
Auguſt die Einrichtung für das erſte 
Gasprüfungsamt angeſchafft; erſt im 
Dezember miethete Carroll die Räum— 
lichkeiten für die anderen drei Unter— 
ſuchungsſtellen, und das nahe Ende des 
ſtädtiſchen Verwaltungsjahres verhin— 
derte den augenſcheinlich ſehr eifrigen 
Beamten an weiteren Schritten. Und 
dann hat der Stadtrath in dieſem 
Jahre kein Geld verwilligt, den Gas— 
verbrauchern gehen aber Rechnungen 
von einer ſchier unglaublichen Höhe 
zu, und anſcheinend wehr- und ſchutz— 
los ſtehen die Bürger dieſer Ausbeu— 
tung gegenüber. 

Die ſachverſtändigen Unterſuchungs— 
beamten der Merriam-Kommiſſion 
werden den Bericht der Fachleute Jack— 
fon und Young über das Geſchäͤfts— 
gebahren der Chicago Telephone Co. 
auf Wunſch des zuſtändigen Stadt— 
raths-Ausſchuſſes nachprüfen, wofür 
dem Ausſchuß 57500 zur Verfügung 
ſtehen. Die Frage der Einſchätzung 
der Anlagen der Geſellſchaft wird von 
dem Ausſchuß erſt ſpäter erörtert wer— 
den. 

Das Spiel der Oak Parker Hochbahn. 

Die Oak Parker Hochbahngeſell— 
ſchaft, welche ſich ſeit Jahr und Tag 
mit Erfolg gegen die ihr vom Stadt— 
rath aufgetragene Hochlegung ihrer 
Geleiſe zwiſchen der 52. Abe. und der 
weſtlichen Stadtgrenze gewehrt hat, 
gegen die das Stadtrathsmitglied 
Foreman ſeiner Zeit den „dicken Knüp— 
pel“ ſchwang, ohne ihr aber wehe zu 
thun, hat jetzt im Bundesgericht um 
einen Einhaltsbefehl nachgeſucht, durch 
den ſie ſich gegen die Vollſtreckung der 
Hochlegungs-Ordinanz und die darin 
ihr angedrohten Strafen ſchützen will. 
Am 14. Juni wird vor Bundesrich— 
ter Kohlſaat über das Geſuch verhan— 
delt. Die Geſellſchaft macht in ihrer 
Eingabe geltend, daß ſie unter der 
Verordnung täglich 39300 Strafe be— 
zahlen müßte, daß fie aber nur $2500 
einnehme. 

Die Brüdenbaufrage. 

Am 10. uni wird vor Bunbeßin- 
genieur Rees eine Erörterung über 
den Bau einer neuen Flußbrüde am 
Sadjon Boulevard ftattfinden. Der 
Stadtrathsausfhuß für Hafen, Mo- 
len und Brüden hat fi für den Bau 
einer Klappbrüde entjchieden, und in 
der Verhandlung dürften fi die 
Stadt die Abmallerbehörde und bie 
Metropolitan = Hocbahngefelihaft 
über die Vertheilung der Baufoiten 
und bie Befeitigung der gegenmärtig 
in Gebraudh befindlichen Hochbahn— 
brücde verftändigen. 

Befferung der Strafredhtspflege. 

Staat3anwalt Wayman befürmor- 
tete dor feinen Kollegen aus dem 
Staat bei dem von ihnen im Aubito- 
rium = Hotel abgehaltenen Liebesmahl 
gejtern Abend, die Legislatur zu ftür- 
men, fall3 jie nicht vernünftigen An 
forderungen zur Derbefferung ber 
Strafrechtöpfleae, fo daß auh dem 
Staatsanwalt das Berufungsrecht ge- 
gen freifprechende Urtheile in Prozeſſen 
megen gemiljer Arten fchwerer Verbre- 

find ein Pluger 


u ie 
Künitler, wenn 


Sie auf Xhren Sfkigzen-Touren 
eine Devoe XAusftattung bei fich 
führen; thun Sie e3 nicht, dann 
find Sie e3 nicht. 

Jede Devose Sache, die Sie 
gebrauchen; Oel- und Waſſerfar⸗ 
ben; Oele und Mediums; Pinſel, 
Leinwand, Skizzen-Papier, ganz 
gleich was es iſt, beſitzt Qualität; 
das äußere Kennzeichen iſt der 
Name „Devoe“. 

Wir führen ein vollſtändiges Lager 
von Künſtler-Materialien. 


Devoe 


76 Randolph Straße, Chicago, 


Sen auitehe. 


Knicherdoder |. 
Anzüge 
für Knaben 


inblauemSerge 
und reinwolle 
nen Stoffen, die 
feineren Sorten 


$3.45 
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Männer · giile 
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$1.38 


A 00 Männer: 
Schude 


alle Lederforten 


52.40 
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Noch eine große Bargain⸗Offerte 


Soeben erhalten: 


550 der feinſten reinwollenen Kamm— 


garn-Anzüge von der Räumung eines des größten Kleiderfabri— 
kanten des Landes—in Anbetracht der ſpäten Frühjahr-Saiſon wer— 


den dieſelben zu weniger als den Koſten der Stoffe verkauft. 


Eine 


prachtvolle Auswahl von eleganten und hübſchen Muſtern in rein— 
wollenen Kammgarnen mit dem beſten Beſatz; 
dieſe Anzüge wurden gemacht, um für nicht we— 
niger als 820 verkauft zu werden, größter je of—⸗ 
ferirter wor der —— ſpezielle ” 


Für — Männer, für forpulente Männer, für Furze® 
Dide Männer u. für lange Dide Männer—hier ift der Plaf, 
wo Ihr die aröite Auswahl von np-to:date, hübjchen und pafjenden 
Anzügen in Chicago findet. — Ein Herr, in Begleitung feiner Srau, 
kam lette Woche nad) unferem Kaden und fragte nad) einem Anzug; 
da wir ihn in furzer Zeit zufriedenftellten, machte er die Bemerkung: 
„Es ift erftaunlich! Ich war in jedem Laden der unteren Stadt und 
konnte feinen Anzug finden, der mir pafte und hier wurde ich in eini= 


gen Mlinuten zufriedengejitellt.‘ Schöne blaue 
Serges u. graue Lafjimeres u. Worſteds, guter 
Bejat, hübfch pafjend, Gr. bis zu 50 Waiftmaf, 
Schneider verlangen $25 — fpeziell diefe Woche 


15 


Er berühmten Hart, Schaffner & Marr Kleider hier zum Ber: 
fauf — Hunderte davon zur Auswahl — die Sorte, für welche die Läden 
an State Str. $25 verlangen, zu 


er die Erjegung der entjehlih um- 
ſtändlichen Gerichtsſprache in Anklage— 
und anderen Prozeßſchriften durch 
eine einfache und praktiſche Ausdrucks— 
weiſe. 

Prof. Chas. Henderſon von der Chi— 
cagoer Univerſität hielt vor den 
Staatsanwälten in deren Sitzung ge— 
ſtern Nachmittag einen Vortrag, in 
dem er das Parolegeſetz in ſcharfer 
Weiſe geißelte. Dieſes Geſetz, ſagte 
er, habe nur dann praktiſchen Werth, 
wenn die unter deſſen Beſtimmungen 
freigelaſſenen Sträflinge drei, vier 
Jahre lang unter Obhut blieben und 
ihnen auch thatkräftige Hilfe zu Theil 
würde, auf daß ſie ehrlichen Broder— 
werb fänden und ſich beſſern könnten. 
Die Polizeiwache an der Harriſon 
Straße nannte der Vortragende einen 
Schandfleck für die Stadt. Supt 
Ruſſell von der Knabenbeſſerungsan— 
ſtalt in Pontiac verſicherte daß das 
Aufhängen an den Handgelenken als 
Strafmittel abgeſchafft und ſeit ſei— 
nem Amtsantritt nur ein Knabe in den 
Dunkelzellen eingeſperrt worden ſei. 

Cizens verwirkt. 

Bürgermeiſter Buſſe hat nach Rück— 
ſprache mit dem Polizeichef die Lizens 
der Wirthe Dal Pino «e Schloſſer, 
834 Weſt Madiſon Str. widerrufen, 
weil dort wiederholt Glücksſpiele ab— 
gehalten worden ſind. 

Streit um eine Weiche. 

Oberbaukommiſſär Mullaney hat 
eine vor kurzem über die 45. Avenue, 
vom Geleiſe der Terminal Transfer— 
Bahn bis zur Fillmore Straße, ge— 
baute Weiche der Happles Co., einer 
Fabrikantenfirma, aufreißen laſſen; 
die Geſellſchaft hatte gleichzeitig mit 
der Erlaubniß zur Geleiſeanlage die 
zur Schließung einer Gaſſe, gegen 
Entſchädigung, erhalten, die Zahlung 
angeblich nicht geleiſtet und die Sache 
in die Gerichte geſchleppt. Trotzdem 
ihr von der Stadt daraufhin mitge— 
theilt worden war, daß ſie auch die 
Berechtigung zur Anlage der Weiche 
verwirkt habe, hatte ſie die Weiche, zur 
Nactzeit, angelegt. 

Binaus ins Sreie, 

Das Gefundheitsamt fordert die 
Bevölkerung auf, fich möglichft viel im 
Yreien aufzuhalten und frifche Luft 
einzuathmen. Die Familien follten 
an Feiertagen nach den Parks oder auf 
das Land fahren, damit die Kinder 
und auch die Ermachlenen ji} dort er- 
boden; die Kinder follten ferner mög- 
lichft viel auf den Straßen, fomeit diefe 
gepflaftert find, fpielen und auf Roll: 
Ihuhen laufen. Frifche Luft und 
Sonnenfdein jeien das befte Schub: 
mittel gegen Krankheiten. 

see 


Qus Berceinstreijen. 


Die Mitglieder des Gejfangbereind 
Harmonie, bie fi an dem Aus- 
flug nad) Starved Rod, vom 10. bis 
13. Juni, betheiligen wollen, müffen 
fi) bis fpäteftens Dienftag Abend, ven 
7. Juni, beim Sefretär des BVergni- 
gung3-Komites anmelden, damit bie 
nöthigen Vorkehrungen betreff3 Eifen- 
bahn und Hoiel zum Abfhluß gebracht 
werden fünnen. 

——- 


— Der lebendige Engel. — Mann: 
Iſt das Fräulein Bellmann nicht ein 
wahrer Engel? — Frau: Schöner 
Engel das! Gemalt ift fie im ganzen 
Gefiht. — Mann: Na, haft du denn 
jemals einen Engel sehe, der nicht 
gemalt mar? e 


Wiederum befürmortete 


Ernnennungen zum Schulvath. 


Sie find in der letten Sigung des Stadt» 
raths im Juni 3u erwarten. 

Die Amtszeit von jieben Mitglie- 
dern des Schulraths geht am 30. Ju= 
ni zu Ende und der Sitte gemäß, wird 
Mayor Buffe ihre Nachfolger in der 
legten Stadtrathafigung im Juni er- 
nennen. 63 heißt, daß nur drei ber 
Miederernennung annehmen werden, 
bezw. ji} darum bewerben, Präfident 
Alfred R. Urion, Ehefter M. Dames 
und Otto E. Schneider. Die übrigen 


bier, Theodor W. Robinfon, Adolph | 


F. Gartz, Oskar F. Greifenhagen und 

| Daniel R. Cameron, find, wie e3 heißt, 
nicht gemwillt, da8 Amt meitere Drei 
Sahre zu befleiden. Präfident Urion 
hat wiederholt erklärt, daß er nicht da= 
ran denfe, aus feiner Stellung auszu= 
Icheiden, und daß er fich im Fall feiner 
MWiederernennung um eine Wiederwahl 
zum Bräfidenten bewerben werde. An 
fangs, furz nad) feiner Ermählung 
zum PBräfidenten fam e3 wiederholt zu 
NReibungen, die auf den Kampf um 
das Amt des PVorfitenden und die 
Haltung Urion3 im Falle Perkins zu= 
rüdzuführen waren. &3 heißt,-daß der 
Schulrathapräfident der Anficht it, 
daß e3 damit vorbei ift, daß die jhon- 
ſte Eintracht im Schulrath herrſcht 
und auch im Schulrath herſchen wird. 
Reibungen ſind allerdings in letzter 
Zeit nicht zu verzeichnen geweſen, doch 
dürfte dies nicht zum wenigſten dar— 
auf zurückzuführen ſein, daß Präſi— 
dent Urion meiſt nicht anweſend war. 
Komiſſär Dawes hat ſich nicht darüber 
ausgeſprochen, ob er eine Wiederer— 
nenung annehmen wird. Was Otto C. 
Schneider anlangt, ſo iſt hinſichtlich 
ſeiner Haltung nichts bekannt. Es 
war kein Geheimniß, daß ihn ſeine 
Niederlage in dem Kampf um das 
Präſidentenamt ſehr ſchwer getroffen 
hat, und daß er die Luſt verloren hat— 
te, ſich noch weiter im öffentlichen 
Dienſt zu bethätigen. Ob ſeine Reiſe 
nach Deutſchland einen Stimmungs— 
wechſel zur Folge gehabt hat, iſt nicht 
bekannt. 

Kommiſſär Robinſon bewirbt ſich 
nicht um eine nochmalige Ernennung. 
Er iſt mit Privatgeſchäften überhäuft. 
Kommiſſär Greifenhagen hat verlau— 
ten laſſen, daß ihm ebenfalls an einer 
Wiederernennung nichts liegt. Die 
Kommiſſäre Gartz und Cameron end— 
lich, die ſich den ganzen Winter über 
in Kalifornien aufgehalten haben, ha— 
ben dem Mayor bereits früher ihr 
Rücktrittsgeſuch angeboten und ſind 
angeblich nicht gewillt, eine Ernennung 
auf weitere drei Jahre anzunehmen. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft von 

Chicago hielt heute ihre jährliche Ge— 
neralverfammlung im Union League 
Klub ab. Al Direktoren für bie 
Dauer von drei Jahren wurden ge— 
mählt: die Herren Sohn 8. Clarke, 
Konful X. Geißler, Cha3. 2. Stroebel, 
Chas. 9. Wader, Dr. Theod. Wagner, 
und für die Dauer von zmei Kahren 
die Herren %. %. Demes, Trit Glo- 
gauer, Kohn J. Herrid, Dr. Ernft 
Saurenhaus und Dr. D. 8. Schmidt. 


— Rüdftäandig. — Fremder (als der 
Baudenmwirth einen fünftlichen Waffer- 
fall zeigt): „Ganz nett; aber in der 
Mübhlenbaube find fie doch meiter. Da 
haben fie eine Feuerfpribe mit einem 
Scheinierfer fombinirt und laffen für 
—* Pfg. einen tadelloſen Regenbogen 


La Sallo Strasse Und Faokson Boulevard 


Kapital und Ueberſchuß 
813, 400,000. 00 


ginſen werden bezaͤhlt auf Check- und Spar⸗Kontos. 
Anleihen nur auf anerlannte Werthpapiere. 
Bond Foreign ExrchangeundTruſt Departements 
Korreſpondeng erwünſcht. 


Hlinsis Truft Safety Depofit Company—-Safe Depsfit Baults 


Iſt ſchon beweibt. 


Wird aber trotzdem wegen eines angeb⸗ 
lihen Eheverfprechens verflagt. 


Anna Bromn, Nr. 5947 MWabafh 
Unve., hat Louis U. MeCinnis, Nr. 
1942 North Park Ape., auf $50,000 
Schadenerfaß verklagt. Der Anwalt 
ber Klägerin, Hector Brouillet, jagt, 
Frl. Bromn hätte MeGinnis vor meh 
teren ahren kennen gelernt. Damals 
hätte er fih Green genannt und fich 
für umverheirathet ausgegeben. Auf 
fein Verfprechen, fie zu heiratgen, habe 
fie an ihn Grundeigentbum an 21. 
Straße verpaditet. Er habe dann 
berjucht, fie um das Eigenthum zu be= 
trügen, und fie auch nicht geheirathet. 
MeGinnis ift verheirathet und Vater 
bon zwei Slindern. 


— — — 


Für 81,000,000 verfidert. 


Die People3 Portland Gement 
Eompany hat das Leben ihres Schab- 
meifterd Arthur ©. Yyord bei der 
Northweſtern National Life von Min 
neapoli3, der Mutual Life, der Equis 
table Life of New York, der Illinois 
Life und der Gonnecticut Mutual 
zufammen für $1,000,000 verfichert. 
Diefe Art der Verficherung wird jebt 
bei großen Gejhäftshäufern Mode, 
um bie finanziell Betheiligten für den 
Tall des Todes einer Perfon, von be= 
ren Tiichtigfeit viel für das Unterneh 
men abhängt, zu fchüben. 

—, — — 
Luth. Stadtmiſſion. 


Das Vorbereitungs- und Einfaufs-, 


Komite für da8 Stadtmifjiong-Pitnit, 
melches am 18. Yuni in Holzes Parf 
beranftaltet werden joll, verfammelt 
fih am nächiten Sonntag Abend um 
7 Uhr in der Wohnung des Herrn 
Paftors AU. Schlechte, Ede Rodmwell 
und Cornelia Str. — Uber auch die 
anderen Direktoren, melche diefe Ver— 
fammlung befuchen möchten, find mwill- 
fommen, 


ee * der tell 
Chicago edical linie —— 
Männerfrantbeiten ſchneller und 
als alle anderen Aerzte in 


Keine Kur— Keine Serahlung 


Gehen Sie zu deutichen Her 
denen Sie ji genan ausfpredhen we... 
Die Merzte diefer Anftalt heilen = 
abfolut fiherem Erfolg ale 
leiden, ald da find: Haut, Blut u, — 
nifhe Leiden, Entzlindungen, geihiedt. 
liche Chmwäde, ihmerzbaften Harn, 
luft der Energie, ee en, 
autfranfbeiten, Gerz) lopfen, dump 
edrlidendes Gefühl im Kopf, Nerb 
tät, berfnotete murmartige enen 
ſchöpfung. ſchwaches Gedachtniß Üdnele 
ung gegen Gefellidaft, unangebradtes 
Eredt en, Niedery Dee Biere 
der Glieder, Kräfteber — 
Verluft der Energie, Sawindelan e, 
J zugezogene Krant eiten und alle Krank 
heiten weldetauf Uebertretung ber es 
der Natur aueüidsutüßcen find. 
0 bi8 4 Uhr unb 
Abends. Sonntags nur 
bon 10 Bis 12 Uhr 


Chicago Medical Clinic, 


344 Süd State Strafe, nahe Sarrifon 
Straße, Chicago, % sh — 
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War kein Shantwirih. 


Freunde von Hermann Lilien, 6638 4 


— 
J 


Evans pe, der geftern im Merch- 
Hoſpital ſtarb, erklären, 
nicht, wie berichtet worden war, 


Schankwirth geweſen ſei. 


Mörtelträger 
hatte 


Weiche u. ſeiſe 


Lilien, der 
Präfident des Vollzugsausfchuffes der 
und Bauhanblanger, © 
am Mitttooch Abend verfucht, = 


zwei fi) balgende Jungen zw trennen, ° 


Darauf mijchte George 
6637 Evans Ane., fich ein unb berfegte 


Lilien einen Schlag auf den Kopf, an 


deſſen Folgen er gejtorben ift, 


daß Lilien 


. Zurben, ° 





ei 


Telephon - Konkurrenz 


bedeutet 


Telephon : Wirriarr! 


an lefe, was eines der bedeutendften 
nationalen Wochenblätter, die „Phila- 
delphia Saturday Evening Poft‘, kürz 
lich darüber fagte. 


.» +1» + 
(LZeitartilel vom -2. April 1910.) 


n 203 Angeles Kat man verfulit, bie Beiden 
3 dortigen Telenfon« jejellihaften zum Dienftauss 
taufch zu beivegen, damit die beiberfeitigen Abonnenten 
ganze itatt = Telephone erhalten. Gegenwärtig 
müjjen alle, die ein gange® Telephon haben möchten — 
d. b. Verbindungdmöglichteit mit allen anderen Telephons 
tellen — bon beiden — — je einen Apparat 
miethen und nicht nur giwet Miethen bezahlen, ſondern 
” aud) nodh der Wirrivarr gefallen Iaffen, ana faliche 
elephon zu laufen oder zu entbeden, daß bie in der 
Eile begehrte Nummer dem anderen Shftem angehört. 
„Der Gelbverluft der Stabt, der burdh ben Betrieb 
meter Shiteme erlitten mwirb, der theilweife nur eine 
erboppelung bebeutet und, im Ganzen genommen, einen 
viel weniger aufriedenftellenden Dienit — als von 
einem eingigen, einheitlichen Syſtem zu haben wäre, 
wird auf eine bedeutende Summe geſchaͤtzt. 

„Die Stadt war der Meinung, Dot be erite Gefells 
{Saft zu viel berechnete. Die einzige bhilfe, die ihr 
einfiel, war daB alte Allfeilmittel der Konkurrenz — 
eine zweite Gefellihaft auf die Beine zu bringen zur 
— der eriten, alio eine Verboppelung der Uns 
lagen und überhaupt viel Verſchwendung. 

„Ed mürde und nicht einfallen, den Loß Ungeleds 
Fall anzuführen, mern feine Lehre wicht ziemlich allge» 
mein Unmenbung fände Wir Iefen mit Bedauern, da 
einigen guten Senatoren die „Abminiftration Railroa 
Bil” verdächtig vorkommt, weil fie fürchten, daß fie den 
Wettbewerb unter den Bahnen beichränten Finnte. Sicher 
aber fällt die Bejlerung de3 Eijenbahndienftes in ums 
ferem Lande genau zufammen mit dem Rückgang der 
Konkurreng. Wir haben befjeren Dienft und niedrigere 
Maten erhalten, ungefähr im Berhältnig, mie die Babe 
nen das Siäbefämpfen aufgegeben und fich öffentlicher 
Regelung untertworfen haben. Nur auf diefe Weife wer» 
— non befierer Dienjt und noch) niedrigere Raten zu 

en jet. 


.» 2 + + 
Die Chicago Telephone Company hat fiber 218,000 Zeles 
phone in Chicago, die fte jährlih um etima 30,000 neue Te- 


lephone vermehrt. 


Sie hat Verbindung mit mehr ala 5,000,000 Zelephonen 
außerhalb Chicagos und ift im beiten Sinne ein 


&inbeitlicher und allge: 
meiner Telephon-Dienft 


Chicago Telephone Gompany 


205 Baihington Str. 


Zahl unferer Telephone, die Heute in Betrich find— 218,750 


& ——* Im 
—— 
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Wie viele Cenfe geben an 
Ihrem Enden vorbei? 


€3 gibt 2190 Stunden der Dunkelheit in einem 
Sabre zmwifhen Duntelmerben und Mitternacht. — 
Angenommen, daß durchſchnittlich eine Perſon in 
jeder Minute zwiſchen Dunkelwerden und Mitter— 
nacht an Ihrem Laden vorbeiginge — das wären 


131,400 Leute in einem Jahre. Angenommen, es 
wären durchſch nittlich fünf in der Minute — das 
mären 657,000 in einem Jahre. 


Sicher lohnt es fi, Hierfür 

Rellame zu machen 
mittel8 eleftrifcher Schilder und helferleuchteter Fen⸗ 
ſter. Es iſt eigentlich kaum möglich, ein elektriſches 
Schild beim Vorbeigehen nicht zu ſehen und ſeine 
Botſchaft nicht zu leſen. Die Anziehungskraft eines 
hellerleuchteten, geſchmackvoll angeordneten Schaufen⸗ 
ſters iſt unbe rechenbar. 


Man telephonire an Randolph 1280 um 
Näheres über unſere billigen Miethen 
elektr. Schilder und Tungſten Cluſters. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


Wm. D. MoJunkin Advertising Ageney 


Leſet die „Abendpoſt“. 


9 Ye 
9 Do 8 8 
* 


Ubgeorbneter ftedt Beiträge für bie 
Pinte angeblidy in die eigene Tafche. 


— — 


Opfer ſchlugen Zürm. 


Schnöder Vertrauensbruch brachte den 
Staatsanwalt Burfe auf die Spur der 
angeblich forrupten Befegeber. — Ge» 
heimer Befudh Merriams bei Wayman. 


Daß der Vertrauensbrud eines Le- 
tBlaturmitglieves, das Beiträge zur 
inte fammelte, aber nicht ablieferte, 

fondern in die eigene Tafche jtedte, 
Staatsanwalt Burke die eriten An- 
baltöpuntte für feine Unterfuchung der 
angeblichen Korruption in der Legis- 
latur geliefert hat, wurde Nachrichten 
aus der Staatöhauptjtadt zufolge ge= 
ftern befannt. Der Bertrauensbrud 
des Gelehgeber, dem offenbar 
das Sprihimwort von der Ehre unter 
Dieben unbelannt mar, erfolgte in 
Verbindung mit dem angeblichen Ader⸗ 
laß an Fildern und Fiichhändlern, 
die ein Antereffe daran hatten, eine 
Filchereivorlage abzufägen, bie der 
Abgeordnete Gillefpie von Carroll 
Eounty eingebracht hatte. Staatdans 
malt Yurfe konnte feititellen, daß ge= 
wiſſe Fiſcher am Illinoisfluß eine 
Pinke von 83000 bis 833500 aufge⸗ 
bracht hätten, um die Maßregel abzu— 
thun. Eine Anzahl der Beitragenden 
ſind ihm bekannt, und gegen drei hat 
er genügend Beweismaterial, darunter 
ein Telegramm, um ſie zum Reden zu 
zwingen. Er weiß, wie viel ſie zahl— 
ten, an wen ſie das Geld abführten, 
und welcher Geſetzgeber es in Empfang 
nahm. 

Es war, wie es heißt, vereinbart 
worden, daß das Geld an die Pinke 
abgeführt werde, doch ſtellte es ſich 
ſpäter heraus, daß es nie an ſei— 
nen Beſtimmungsort gelangte. Als die 
Geſetzgeber, nachdem ſie ihren Theil 
des Abkommens ausgeführt hatten, 
von den Intereſſenten ihre Belohnung 
erheben wollten, ſtellte es ſich heraus, 
daß dieſe ſchon gezahlt hatten, daß das 
Geld aber nie in diePinke gelangt war. 
Die betrogenen Geſchäftsleute ſchlugen 
Lörm und hefteten ſich dem Legis— 
laturmitglied an die Ferſen, dem ſie 
das Geld übergeben hatten, und bie 
Sache wurde mehr oder weniger rudh= 
bar. 

Sifcher vorgeladen. 

&3 heißt, daß ungefähr 12 oder 15 
Fiſcher und Fiſchhändler am Illinois— 
fluß werden vorgeladen werden. Der 
ſtaatliche Fiſchereikommiſſär Col. Nat. 
Cohen von Urbana, ſein Gehilfe Elmer 
Caldwell und ein weiterer Zeuge, 
deſſen Name nicht bekannt gegeben 
wurde, gaben Staatsanwalt Burke 
wichtige Beweiſe. Es heißt, daß der 
Abgeordnete Beckemeher von Carlhle, 
der geſtern vernommen wurde, ihre 
Angaben zum Theil beſtätigt habe. 
Als erſter Zeuge wird ein Fiſchhändler 
vernommen werden, der erzählt hat, er 
habe 8300 bezahlt und auf dieſe Weiſe 
immer noch 8600 erſpart, da er, wenn 
die Fiſchereivorlage Geſetz geworden 
wäre, 8900 an Lizensgebühren hätte 
bezahlen müſſen. Der demokratiſche 
Abgeordnete A. M. Foſter bon 
Schuyler County, der Vorſitzende des 
Hausausſchuſſes für Jagd und Fi— 
ſcherei, traf geſtern in der Staats— 
hauptſtadt ein. Er tft vor die Grand— 
jury geladen. Er erklärte, daß, ſoviel 
er wiſſe, keine unlauteren Mittel bei 
der Abſchlachtung der Fiſchereivorlage 
angewandt worden ſeien. 

Beckemehyer wurde von Staatsan⸗ 
malt Burke einem längeren Vorverhör 
unterzogen. &3 beißt, er habe mehrere 
neue Anhaltspuntte gegeben. Er wird 
in Springfield nicht wegen feiner Ab— 
ftimmung für Lorimer vernommen 
werben, damit nicht auf den Prozeß 
gegen Brotmne bezügliche Dinge an’s 
Tageslicht fommen können. 

Deneen und Burfe fonferiren. 


Gouperneur Deneen und Staatdan> 
malt Burke hatten geftern eine längere 
Konferenz, in meldher ber Staatsan- 
malt dem Staatsoberhaupt mittheilte, 
daß er eine Spur gefunden habe, bie 
zum Schatmeifter des „Rings“ führe. 
Der Gouverneur erklärte ihm, daß 
alle Verwaltungszmeige, die ihm un- 
terftellt feien, der Staatsanmwaltfchaft 
gern behilflich fein würden. 

Späterhin erklärte der Gouverneur, 
baß e3 flat fei, daß fich die angebliche 
Korruption nicht auf die Legislatur- 
mitglieder bejchränte, die Geftändniffe 
abgelegt haben. Die Ihatfache, daß 
eine Pinte beitand, laffe auf da8 Vor— 
handenfein einer Organijation jchlie- 
Ben, die mächtig genug fei, um bie Ge- 
feßgebung zu beeinfluffen. Der Sa- 
ratter der Organifation laffe ſich da— 
raus erfehen, daß bie geftändigen Le— 
gislaturmitglieder nicht müßten, für 
melche Vorlagen Beitehungsgelder be= 
zahlt worden feien. Die Unterfuchung 
müffe daher feftzuftellen fuchen, für 
melche Vorlagen Geld gezahlt morben 
fei, unb mer e3 geliefert habe. 

Senator Broderid traf geitern aus 
Springfield hier ein. Er ermiberte 
auf alle fragen, ob er ein Geftänbnif 
ablegen merbe, baß er nichts zu ge- 
ftehen habe. 

Ein geheimnigvoller Befud. 

Alderman Charles E. Merriam und 
Anwalt Walter 2. Fifher, VBorfigender 
und Anwalt der Merriam-Kommif- 
fion, fuchten geitern Staatsanwalt 
MWayman auf, angeblich in der Abficht, 
ihn aufzufordern, fofort gegen bie an» 
geblichen Grabfcher im Rathhaus vor» 
zugeben. Sie befamen aber ben 
Staatsanwalt nicht zu Geficht, da er 
zu beihäftigt war, und mußten fie 
damit begnügen, mit feinem Gehilfen 


Ihomas Rüdſprache zu neh⸗ 


Chicago, 
men. Weber Alb, Merriam noch An» 
malt Fifher wollten die Urfache ihres 
Bejuchs angeben, doch verlautete, daf 
fie die Erhebung von Anklagen gegen 
PVerfonen, die in bie en 
im Rathhaus vermwidelt find, hätten 
verlangen wollen. 

Connery nochmals angeklagt. 


James P. Connery, Seftetär und 
Schatzmeiſter der Chicago Fire Ap— 
pliance Eo., wurde geſtern wiederum 
in Anklagezuſtand verſetzt, und zwar 
auf die Anklage hin, die Stadt angeb⸗ 
lich bei Kohlenlieferungen betrogen zu 
haben. Er war bereits früher auf die 
gleiche Anklage hin prozeſſirt worden, 
doch hatte Richter Baldwin die Jury 
angewieſen, ihn freizuſprechen. Die 
erſte Anklage war fehlerhaft abgefaßt 
geweſen. In der geſtern erhobenen 
Anklage wird Connery nicht nur bes 
ſchuldigt, Geld unter Vorſpiegelung 
faſcher Thatſachen erlangt zu haben, 
ſondern er wird auch der Bauernfän⸗ 
gerei angeklagt. Seine Bürgſchaft 
wird auf 834000 feſtgeſetzt. 


E. C. Ritſher geſtorben. 


Der perſönliche Anwalt von J. R. Walſh 
erliegt einem Herzleiden. 

Einem Herzleiden plötzlich erlegen 
iſt geſtern Edward C. Ritſher, der per⸗ 
ſönliche Anwalt von John R. Walſh 
und Chef der Anwaltsfirma Ritſher, 
Montgomery, Hart & Abbott. In 
Beloit, Wis., vor 45 Jahren geboren, 
ftudirte Ritcher dort auf der Kolum= 
bia-Univerfität und begann im Jahre 
1891 in Chicago zu praftiziten. Er 
it an einer Reihe berühmter Rechts⸗ 
fälle betheiligt gemwefen, 3. B. an dem 
Gasprozeß in Peoria, in welchem er 
die Sache der Gasgeſellſchaft führte. 
Bei dem Zivil- und Kriminalverfah— 
ren, welche dem Zuſammenbruch der 
Walſhbanken folgten, ſpielte er eine 
führende Rolle, hauptſächlich auch beim 
Verkauf der Walſh-Bahnen. Herr 
Ritſher hinterläßt eine Wittwe und 
drei Kinder, Louiſe, Margaret und 
Walter. Er wird morgen in Beloit 
beerdigt. Mit ihm iſt ſchon der dritte 
der Geſchäftsfreunde von J. R. Walſh 
dahingegangen, ſeit Beginn des 
Walfh -Prozeffes. Yuerft erlag Ans 
malt ©. R. Hammill von Indiana 
im Januar 1908 ber Zungenentzün= 
dung, und bor mehreren Monaten 
ftarb Sohn M. Smyth. Walfh felbit 
fol im Zuchthaufe bedenklich erkrankt 
fein. 

— —⸗ 0. —— 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Uenes Beftedelungsland in Highland Par? 
fommt auf den Marft. 

Wilhelm H. Yohnfon Hat an ben 
Bänter Charles %. Filhbad 153 Acres 
in Highland Park, mejtlich von der 
Green Bay) Road und an ber Sübfeite 
bon ©. N. Kimballd Landbefit, für 
$1200 bis $1500 den Ucre verkauft. 
Das Land fol in Stüden von 10 bi 
20 Acre zum Bau von Landbhäufern 
auf den Markt gebracht werden. 

Die W. 9. Hoyt Company hat ihr 
Eigenthum an der Siübmeltede bon 
River Str. und Michigan Ave. an P. 
C. Goble, einen Verkäufer der Jones 
& Laughlin Steel Company, übertra- 
gen, und diejer übertrug e8 an die Chi- 
cago Title & Truft Eo., die es für bie 
wirklichen Käufer übernahm. Das 
Eigenthum ift mit $160,000 belaftet, 
der Kaufpreis mar angeblich $225,- 
000. Auf dem Grundftüd 55% bei 
119 Fuß, fteht ein fünfftödiges Ge- 
bäubde. 

Die Poft Abftract Company hat daB 
Sournal = Gebäude, 160—162 Wafh: 
ington Str., nebjt dem Grundpadt- 
tet, an Wlerander W. Hannah ver= 
fauft. Der Kaufpreis mwirb nicht ge: 
nannt, doch hat Hannah von U. ©. 
Peabody $35,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. Das Gebäube fteht 
an der Meitfeite des Record» Herald 
Gebäudes, hat 40 Fuß Front bei 181 
Fuß Tiefe und ift elfitödiee Das 
Grundjtüd, dem Börfenmanne Abolf 
Lichtjtern gehörig, ift für jährlich 
$15,000 verpachtet. 

Sefferfon Jadfon hat an Yames 8. 
Maller das einftöcige, 13 Läden ent- 
haltende Gebäude an der Norbmeitede 
pon Kenmore und Leland Abe., 
bei 150 Fuß, verkauft. 

Kohn H. Bradfehar hat an George 
9. Murphy den halben Antheil an dem 
Eigentum 19 Feberal Str., füdlich 
von Polf Str., 25 bei 964 Fuß, und 
das 210 Fuß füdlich von Polf in der> 
felben Strafe gelegene Eigenthum, 
323 Fuß, übertragen. Die Grund» 
ftüdfe gehören zu denen, gegen beren 


Mugen » Leiden geheilt! 


er Kein Mefer! 
Br Bein Rifiko! 
FERN Keine Schmerzen! 


9 m . 
FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 
GChicagsd größter Mugen, Ohren, Nafen- und 

Hals · Doktor. 


Kein Augenarzt in Amerila befigt einen Re 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter’3 Me- 
tboben find — ſchnel, harmlos. Keine Ge—⸗ 
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Ein jpezieller Anzug: Werth 


ir offeriven unferen Kunden einen Werth in Srühjahr- und Some 
mer-AInzügen für Männer zu achtzenn Dollars, welcher in feinem 

anderen Laden der Deit-, LTIordweft- oder LTordfeite zu finden iſt. Dieſe 
Kleidungsftücke find hochfeine Sabrikate in hellen und mittelgrauen Caffimeres, 
die jet in jo großer Nachfrage find. Wir kauften diefelben von einem wohl» 
befannten Sabritanten zu einer Herabjegung, welche es uns ermöglicht, fie zu 


diefem niedrigen Preis zu verfaufen...... 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Befiger die Meftern Indiana Bahn 
das Enteignungsverfahren angejtrenat 
bat, um den neuen Bahnhof in Volt 
Str, bauen zu fönnen. 

Sohn U. Sohnfon und Adolf M. 
Carlfon haben an Kohn N. Wilcor 
das Fabrikeigenthum an der Südweſt— 
ecke von Judſon und Blackhawb Str., 
76 bei 141 Fuß, für $45,907 ver: 
fauft, 

Samuel R. Barnett hat von Her- 
mann Springer und Unberen das 
Miethöhaus an North Uoe., 116 Fuß 
meitlih von Larrabee Str, 26 bei 
ee Südfront, für $18,500 ge: 
auft, 

Der Nathaniel Thayer Nachlaß Hat 
an Frau Harriet Blair Borland das 
Galumet = Gebäude, 189 La Salle 
Str., für $475,000 verfauft. Das 
Gebäude ift neunftödig und bebedt 
eine Grundfläche von 78 bei 50 Fuß. 

George T. U. Larfen hat an Frieda 
Gi das Eigenthum an Wrightmond 
AUbe., 39 bei 160 Fuß, Sübfront, für 
$17,750 verkauft. 

Lina und David Bernftein haben 
an Sojeph D’Dea das Miethshaus an 
Humboldt Boul, 220 Fuß nördlich 
bon North Ave, 37% bei 125 Fuß, 
Dftfront, mit $11,000 belaftet, für 
$19,000 verkauft. 

Frank 2. Nelfon von New York hat 
an Davis E. Grofeberg das Eigen» 
thum an der Sitdoftede von Hermitage 
und Lammrence Ape., 45 bei 147 Fuß, 
für $20,000 verfauft. 

— — —— — 


Der Kohlengräberftreit. 


Gewerfihaftsverband ftelt Ultimatum 
und der Sabrifantenverein fordert 
Regierungs ſchutz. 

Die Leiter des Staatsverbandes der 
Kohlengräber haben die Kohlengruben⸗ 
beſitzer benachrichtigt, daß ſie die Ma— 
ſchniſten, Pumpenarbeiter und Fütterer 
der Mauleſel in den Kohlengruben zur 
Arbeitseinſtellung auffordern würden, 
wenn nicht por heute Abend ber Lohn 
vertrag unterzeichnet wird. Sollten je- 
ne Leute, es jind ihrer etma 1500, die 
Arbeit einftellen, jo würden die vier- 
zig „naffen“ Kohlengruben fich mit 
Maffer füllen und zerftört werben, die 
275 „trodenen“ Gruben mit gefähr- 
lichen Gafen, und die Maulejel müß- 
ten vor Hunger und Durjt umlommen. 
Die Zerftörung der „naffen“ Gruben 
bedänge für die VBefiger aber einen 
Verluft von Millionen von Dollars. 
Die Grubenbejiger erflären, daß die 
Sllinoifer Kohlengräber faft Doppelt jo 
biel verlangen, wie die Grubenarbei- 
terfonvention in Gincinnati al3 ange- 
meflene Löhnung feitgefeßt hat und 
tie die Kohlengräber in anderen Staa= 
ten unter dem neuen Arbeitävertrag er= 
halten. Trogdem hat die Bunfen 
Goal Eo. in Danpville, eine Nebenges 
fenfchaft der United States Steel 
Corporation, die Forderungen bemil- 
ligt. Die Gejellihaft betreibt drei 
Kohlenbergwerke in MWeftnille und die 
dort geförderte Kohle wird ausfhließ- 
ih an die Anlagen desStahltruft3 ge- 
liefert. Die Bunfen Coal Eo. beichäf- 
tigt 1200 Kohlengräber. 

Der Alinoifer Fabrikantenverein 
hat fich geftern Abend einftimmig auf 
die Seite der Bergmwerkäbefiger geftellt 
und einen Fünfer - Ausfhuß ermäch- 
tigt, die Staatd> und Bundesbehörden 


N f 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


5& 


CD. 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Samitag’s Bargain : Bniletin 


Grocerie®. 

Beften granulirten Zuder — 

5 Pfund für 

Mothers Dat3, fpez., Padet h 
Danfee Babı) Reas, die Lüchjfe... .7Ige 
or . 

Fanch gebrochenen Hcad Weis, 

Pfund Sc; 3 Pfund für 10€ 
Handgepflücdte Navy = Bohnen, 

3 Bund für 12c 
Argo Stärke, 3 Padete 


Dr. Price'3 Baling Powder, 
1:Pfund Büchje für 
Pillspury Mehl, 14 Bel. 
Pillsbury Mehl, 4 Bri. 


Pillsbury Mehl, -Brl. Sads.$3.12 


Fleiſch. 

Fancy gerolltes Roaſt Beef, Pfd.. 13360 
Native Chud Moaft, Pfund.... 121,0 
Yancy VBorderviertel Kalb: 

fleifch, Pfund 
Fancy Hinterviertel Kalbs 

fleifch, Pfund 
Kleine magere Port:Schul: 

tern, Bund 
Frankfurter Art Wurft, Pfd 


ein Pfund reguläre 20c Chofolade 


Diefer Koupon und 12%%c Taufen 
Marſchmallows. 


Liköre. 
8.550 Gallone alter MeBrayer, 2.35; 6 
1, Gallone 1. 19; Quartfafiche 69e 
1.50 Gallone Port oder Sherry, Gallone.. Die 
Cream ye oder Kadfon Club, Duart....6Be 
6:39 63 8:30 Uhr: $1.00 Flafche 
more Rye 


um Hilfe bei der Wiedereröffnung ber 


Kohlenbergmwerfe zu erfuchen, damit 

die „Bevölkerung“ von den ber ndu= 

ftrie infolge Meinungsperfchiedenhei> 

ten in ber Kohlengräßer = Gemerf- 

ſchaft erwachſenen Koften befreit mer- 

de. Harry Taylor, Mitglied des Vor- 

ftandes bes Verbandes der Grubenbe- 

fißer, erklärte in der Verfammlung, 

daß die Sachlage auf einen Streit ziwi= | 
fchen dem internationalen Präfidenten | 
und dem Präfidenten de Staatäver- 

bandes der Kohlengräber zurüdzufühs | 
ren fei; müßte die Kohle auß anderen 

Staaten nach bier gefchafft werden, fo 

bebeute das für die Verbraucher eine 

Mehrausgabe von $20,000,000 im 

Sabre. Der Kohlengrubenbefiter Rend 
theilte mit, daß die Leute in feinen | 
Bergmwerlen in Ohio $3.30 ben Tag | 
verdienten, in Xlinot® aber vor der 

Arbeiteinftelung $4.60. Der Ya: 

brifantenverein richtete an die Beam- 

ten des Kohlengräber- und ded Grus | 
benbejiter = Verbandes die Auffordes | 
rung, fi Schleunigft zur Beilegung 

der GStreitigfeiten zu verfammeln und. 
den wachſenden großen Verluſten 
der Induſtrie ein Ende zu machen. 

Von den in Illinois jährlich geförder—⸗ 
ten 47 Millionen Tonnen Kohlen 
merben 25 Millionen von den Eifen- 

bahnen 20 Millionen von der Indu— 

ftrie verbradt. Wbgefehen von den 

Rohnverluften der Kohlengräber und | 
den Geminnverluften der Grubenbes | 
fiter vor zwei Monaten hat die In— 

dufteie $1,500,000 durch Kohlenver— 

theuerung verloren, 


— 
Bei’m Wurz'n⸗Sepp. 


Im neuen Standquartier, Ede North 
und Hudjon Ube., ift mın der Betrieb voll⸗ 
ftändig und auf’3 beite geregelt. Stiche 
und Keller funktioniren, twie fich’3 gehört, 
und Samſtags fowie Sonntags erden 
die Gemüther der Gäjte in tirffamer 
— angeregt durch virtuoſes Zither⸗ 

iel. 


CASTORIA fisäigingeund Knder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


een 
Berfonal-Hadridten. } 
+4 


,— Rurz bor dem Ende feinerAnfprache, 
die er gejtern Abend im Midday Club vor 
der SlinoiscCommanderh der Loyallegion 
hielt, erlitt Zeut: Col. Wilton Atkinfon 
Jenkins, ein Bürgerfriegs-Beteran, einen 
Herzichlag. Col. Jenkins fpradh über Lin: 
colns Kriegsminifter Stanton und er— 
wähnte gerade die Ermordung Lincolns, 
al3 der Anfall feine Bunge lähmte. Eine 
Vierteljtunde fpäter mar er todt, Col.\en- 
fin war 82 Sahre alt und bis zu feinem 
legten Yugenblide nod) fehr rüftig gemwe- 
fen. Er war im Bollamt angejtellt und 
mohnte mit feiner 80jährigen Gattin im 
Dane 4309 Bincennes Ave. Außer ihr 

interläßt er einen Sohn und eine Tod- 
ter. In Chicago hat er jeit dem Jahre 
1366 gemohnt. 

nn nn en 


Ferien⸗Leſekarte. 


Die öffentliche Bibliothek wird vom 
15. Juni bis zum 15. Auguſt Ferien⸗ 
Leſekarten ausgeben. Der Inhaber 
einer ſolchen Karte kann zehn Bücher 
auf einmal entnehmen, doch dürfen 
nicht mehr als fünf Romanbücher da— 
runter ſein, und er darf ſie nicht län— 
ger als zwei Monate behalten. Fer— 
ner iſt die neue Einrichtung getroffen 
worden, daß jeder eingeſchriebene Le— 
ſer ſich außer ſeiner gewöhnlichen 
Karte noch eine andere geben laſſen 
und auf dieſe Bücher, die nicht der 
NRoman-Litteratur angehören, entlei- 
hen fann. Er fann alfo zu gleicher 
Zeit zwei Bücher befommen. Am 15. 
Juni wird im dritten Stod des Bib- 
liothef3 = Gebäudes ein Zimmer er- 
öffnet, in welchem die Leſer ſich die 
aa jelbjt von den Geftellen holen 
Önnen. 


— —— nn 
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Abendpoſt, 


Wie würde Ihnen dies Mittageſſen am 
nächſten Fiſchtag ſchmecken? 


Geröſteter Fiſch 


Neue Kartoffeln in Rahm 


Teig⸗Pudding 


Gebratene Tomaten 
Maisbrod 
Erdbeer⸗Sauce 


Nõthige Acochzeit in einem, Double Oven Cabineté Herd 


35 


Minuten 


Und wenn Sie nad unjerer Anweifung Todhen, dann werden Sie nicht 
mehr gebrauden als für 


2 


Mir find von ber Richtigkeit diefer Zahlen 
überzeugt, meil frau Helen Armftrong diefe 
Mahlzeit mit ber Uhr in der Hand gelodt 
hat, mährend ein Gafometer am Herb be» 
feftigt mar. 

Frau Armſtrong kochte natürlich das ganze 
Mittageſſen auf einmal in den zwei Oefen — 
was allerdings nur durch den „Double Oven“⸗ 
Herd ermöglicht wird. 

Er erhält den ganzen Wohlgeſchmack und er— 
ſpart eine Menge Zeit und Feuerung. 

Zuerſt werden beide Brenner voll angedreht 
und 10 Minuten lang brennen gelaſſen. Dann 
ſtellt man die Speiſen hinein und dreht die 
Brenner halb herunter. 

In den oberen Ofen kommen die Kartof⸗ 
feln 25 Minuten, das Maisbrot 20 Minuten 


Cents werth 


Gas 


und der Teigpudding 25 Minuten lang, wäh— 
rend im unteren Ofen der Fiſch 20 Minuten 
und dann die Tomaten 15 Minuten lang ge— 
kocht werden. 

Fünf Minuten vor dem Garwerden der letz⸗ 
ten Sachen dreht man die Flamme ganz aus 
und läßt die Speiſen in der vorhandenen Hitze 
fertig werden. 

Wir verkaufen hunderte dieſer „Double Open 
Cabinet“-Herde an kluge Hausfrauen, welche 
eifrige Befürworter des Doppel-Ofen-Koch— 
ſyſtems ſind. 

Der „Double Oven Cabinet“-Herd iſt in 
allen unſeren Läden ausgeſtellt. 

Sie werden auf monatliche Abzahlungen ver—⸗ 
kauft und, wenn gewünſcht, frei abgeliefert 
und angeſchloſſen. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago. 


Samitag 


Seide gefütterte 
Anzüge, 15.00 


Diefe Anzüge wurden aefauft, um zu 20.00 verkauft zu werden. Die 
Saifon mar falt und weit zurüd. Mein Lager von 15.00 Anzügen ift nied- 
tig. Viel lieber al3 weitere Anzüge zu kaufen, um zu 15.00 mieder zu verfau- 
fen, habe ich Tifch für Tifch mit 20.00 Unzügen herabgejegt auf 15.00. Hun= 


derote diefer Anzüge find mit Seide gefüttert. 


fer Erfparniß zu verhelfen. 


10.00 Taufen 


Am Samftag Morgen bringen mir 800 Anzüge zum Verlauf. Der Fa— 
brifant verlangte für biefelben 9.00, 10.00 und 12.00. Dieje Anzüge mer- 
ben Eud am Samitag offerirt gu 10.00. Kommt frühzeitig und erjucht die 
Berfäufer, Euch diefe 10.00 Anglige zu zeigen und laßt Eu durchaus 
nicht8 anderes zeigen — ba8 heißt, wenn hr nicht mehr als 10.00 auszu= 
geben münfcht. Wenn meine Verkäufer Euch nicht genug diefer Anzüge vor» 
zeigen, dann fragt nach mir, ich werde Euch perfönlich bedienen. 


Samftag 


nur 6 Sents 


Miederum am Samftag verfaufe ich jene 2 für 25c echtfchmarzen naht» 
Paar auf jeden Kunden). — 
50c Prefident Hofenträger zu 3öc. Alle 2.00 und 2.50 mweichen und fteifen 
Filz: und Strohhüte zu 1.65_— wiederum eine Kleine Erfparnif. 
Miederum am Samftag findet mein gewöhnlicher Verkauf ftatt 
neuen fancy plaited Bufenhemden gu Yöc. Zeigt Euren Yuß unferem Schuh 
Verkäufer, und er wird Eud am Samftag da3 beite Baar Schuhe zu 2.50 
zeigen, das Eure Füße jemals getragen haben, da3 heißt für 2.50. 
Miederum am Samftag eine bübjche Partie von „Dutcheß“ Hofen, paf- 
fend für Outing, Straße und Gefhäft. Tyerner eine Partie Hofen, die mir 
zu 2.50 verfauften — für Samftag ift der Preiß herabgefeht auf 1.85. Ich 
offerire Euch diefe Bargains, um Euch zu veranlaffen, nach meinem Laden zu 
fommen und mit meinen Berfäufern befannt zu werden. Einige diefer Ver- 
fäufer find meit über 45 Nahre alt. Wenn hr es nicht feid, werdet Yhr e3 
erden, wenn hr am Leben bleibt, und wenn hr einmal diefes Alter er- 
reicht habt, werdet hr eine fchöne Stellung zu mürbigen milfen, falls Yhr 
nicht etwa einen Sparpfennig auf die Seite gelegt habt, der Euch nor Sor= 


Iofen Soden zu 6c ohne die Garantie—(nur 6 


gen ſchützt. 


Ich erwarte Euch am Samſtag begrüßen zu können und verſichere Euch, 
daß, wenn Ihr etwas in dieſem Laden kauft und es ſollte nicht befriedigen, 
Ihr mir einen großen Gefallen thun würdet, mir Gelegenheit zu geben, Alles 
recht zu machen; „Gefallen“, ſagte ich. Wir ſind nie böſe, wenn wir eineSache 
wieder gutmachen. Es iſt für mich ein großes Vergnügen, einen Kunden zu= 


friedenſtellen zu können. 


{omiturray 


Jackſon, Ecke Clark. 


Samſtags offen bis 10. 


— Geſchäftskniff. — Vermittler (zu 
dem Buchhalter): Dieſe Ueberſchlanke 
mit 200,000 Mark, die werden wir 
nicht gleich verloben — das iſt ja für 
uns eine Art — Reklameſäule! 

— Fanatiſch. — Warum hat denn 
der Krempel den vegetariſchen Speiſe⸗ 
wirth bei Gericht verklagt? — Er hat 
* Fliege in der Fruchtſuppe gefun⸗ 
den 


— Seine ſt 


behilflich iſt!“ 
ift er groß!” 


Sie find zu haben in dem 
neuen Grau, Braun und Napyblau, einfachen und fanch Geweben. 
eö Euer Wunfd) ift, Geld zu erfparen, dann bin ich gerne bereit, Euch zu Die- 


— 9, diefe Bosheit! — Alpentous 
rift (ala eineDame der Reifegefellfchaft 
entfeglich zu jodeln anfängt): „Wenn 
jegt fo’n Bernharbinerhund mit dem 
Kognakfläfchchen zur Stelle wäre!“ 
arte Seite. — „Sehen 
Sie nur, mie flott der dide Wirth den 
Gäjften beim Ablegen der Garderobe 
— „Sa, im Ausziehen 

ev 


Klippen, 
Von .Benborf. 


„sch bitte dich, Hör’ auf mit der 
Mufit!” — — Die junge Frau fah 
ärgerlich auf ihren Begleiter, der, die 
Augen träumerifch auf dad Meer ge- 
richtet, neben ihr auf den Klippen jap. 
Seine Hände hielten eine Guitarre, 
auf der er fich leife zu einem neapoli= 
tanifchen Lied begleitete, das die Fi- 
Icher frühmorgend beim Auszug auf 
dad Meer zu fingen pflegen, um den 
Schuß der Heiligen anzurufen. — 
Weich und innig flehte die Bariton 
ftimme: „Maria jei mit ung, befchüß’ 
uns auf der See.” 

Langfam rollten die Wogen zu ben 
Füßen des jungen Paares und beglei= 
teten daS melandolifche Lied mit ih- 
rer eigenen geheimnißpoll dunklen 

| Melodie. 

„Ein moderner Waffergott! Wie lä- 
herlich du bift, Walter!“ 

„Das hättet du dir überlegen müf- 
jen, ehe du mich heiratheteft, Brigitte, 
nun mußt de mich fehon nehmen, mie 
* bin,“ antwortete der Mann gelaf- 
en. 

„Ahnte ich denn ettwa3 bon deiner 
entjeglihen Marotte?! Du magit 
noch jo gut fingen und fpielen, aber e3 
ift lächerlich, wenn du jede Stimmung, 
jeden fchönen Anblid in Töne umfept.” 

„Du übertreibft, Gitta, oder haben 
tir wirklich nur fo felten etwas Scho- 
ne3 gejehen?“ 

Die junge Frau antwortete nicht 
darauf. „Dort hinten fommt der alte 
Doktor, ich werde zu ihm gehen, bis 
du mieber Zeit für mich haft. Auf 
Miederjehen!“ 

Der Mann fah der Spottenden ei- 
nen Augenblid nad, dann wandte er 
dem Strand den Rüden zu und blidte 
gedanfenvoll auf das Meer. 

„Herr Doktor, darf ich Sie beglei- 
ten?" Die junge Frau bot dem alten 
Herrn mit liebenswürdigem Lächeln 
die Hand. 

„Mit taufend Freuden, meine liebe 
gnädige rau. Was mird aber der 
Herr Gemahl jagen, wenn ih alter 
Sunggefelle Sie entführe?“ 

„Ad, mein Mann bermißt mid) 
nicht, er fingt und fpielt. Nein, nein, 
fommen Gie nur, mir ftören ihn 
bloß.“ 

Die junge Frau fprach gereizt. — 
Mie ruhig er dort auf der Klippe faß, 
ohne au nur den Verfuch zu machen, 
fie zu verföhnen. 

Die Elugen Augen des alten Arztes 
blidten jie beobadhtend an. „Wollen 
mir ein wenig am Strand entlang ge- 
ben, gnädige Frau? Man fieht fich 
nicht fatt an dem ewigen Rollen und 
MWogen. Geben Sie nur biefe gemal- 
tige Woge mit dem meißen, perlenden 
Kamm! Noch eine kleine Weile bis zu 
jener Klippe, und gebrochen und Traft- 
los fintt jie zurüd ind Meer. — — 
Sa, ja, die Klippen! Der Kampf mit 
ihnen ift nicht leicht, im Leben und auf 
bem Meere.“ 

Die junge Frau errötheie. „Sie 
mollen mir eine Strafpredigt halten, 
Herr Doktor, nicht wahr?” 

„Bewahre,” Tächelte der Arzt, „ih 
dachte nur an bie Gefchichte eines Yu- 
gendfreunbes, während ich dem Kampf 

“ bort auf dem Meere zufah. — — Aber 


Wenn 


von 


Muſik war. 


ſehen 
—* Ungethüm, die Welle 2 

—* überwogen, als exiſtire er nicht 
ür ſie.“ 

Eine Weile ging das Paar ſchwei⸗ 
gend nebeneinander. 

„Ich bin heute eine ſchlechte Geſell— 
ſchafterin, Herr Doktor, Sie müſſen 
Nachſicht mit mir haben,“ bat die 
junge Frau. 

„Sute Freunde verftehen auch mit» 
einander zu fehmweigen, nit mahr? 
Kommen Sie, wir jegen ung auf jene 
Ban, und wenn Sie erlauben, erzähle 
ih Yhnen die Gefhichte meines Yreun- 
des, von ber ich Ihnen eben ſprach.“ 

Im Schatten einer Pinie, deren 
ihlanter L&ib fich über die Mauer ei- 
nes alten Bartes dem Meere zuneigte, 
fegten fie fich nieder. — — Der Arzt 
blidte eine Weile gedanfenvoll den 
Mömen nad, die mit fchrillem Schrei 
haftig über der blaugrünen Tiefe flat- 
terten. ; 

„Wie lange ift e8 fchon her, feit dies 
fleine Drama fich abfpielte!” begann 
er endlich. „Es ift eine einfache, Kleine 
Gejchichte, jo unbedeutend die Thatfa= 
chen und doch fo groß das Leid, das 
daraus ermuche. 

Mein Freund war ein ftiller, fteifer 
Menich, deifen größte Leidenfchaft bie 
Woher ihm dies fam? 
Wer fann e3 jagen! Der Vater und 
bie Mutter waren nüchterne, einfeitige 
Naturen und wollten nicht3 davon ho= 
ren, daß der Sohn fi) der Kunft 
widmete. 

„Es gibt genug ſchlechte Muſikan— 
ten,“ pflegte der Vater zu ſagen, „aber 
mein altes Geſchäft hat nur einen Er— 
ben, und der bift du” — — und dabei 
ließ er eS bemenden. 

Sch befah ein altes Kıiapier, darauf 
übte mein Yreund täglich, und ich war 
fein heimlicher Zehrer. Uber wie bald 
holte er mich ein, überflügelte er mid), 
imie der Adler, der fich die Sonne zum 
Ziel gefegt, den fleinen Singpogel! — 
Wunderbare Töne entlodte er meinem 
alten Inftrument, während ich ftill in 
der Sofaede faß und laufhte. — — 
Befonders an eine Melodie erinnere ich 
mich, die er immer fpielte, wenn bad 
Entjfagen des Künftlerberufes ihm zu 
[cher dünfte und der Wunfch nad 
Befreiung aus dem verhaßten Kauf— 
mannsftande übermäßig aus ihm 
ſchrie. Es mar eine eigenartig zerrif- 
jene Melodie, die über den dunklen 
Akkorden ſchwebte, und wenn ich Wor⸗ 
te dazu finden ſollte, ſo würde ich von 
einer Seele erzählen, die ſich vom Him⸗ 
mel auf die Erde verirrt hat und wei— 
nend den Weg zur Heimath Judht. — 
Auch feine Seele hatte fich verirrt in 
den Körper des Kaufmannzjohnes, Es 
mar eine feine, zarte Künftlerfeele, bie 
bon den Geinen nicht verjtanden 
wurde. 

Wie mein Freund Mitte der Zwan—⸗ 
ziger war, verlobte er ſich. Damals 
war er ſehr glücklich. Ich ſehe ihn 
noch, wie er ſpät Abends in mein Zim⸗ 
mer ſtürmte, nach kurzem Gruß ſich 
an das Klavier ſetzte und mit jauch— 
zenden, brauſenden Tönen von ſeinem 
Glück erzählte. In jener Zeit habe ich 
* die klagende Melodie von ihm ge— 
ört. 

„Liebt denn deine Braut die Mu— 
ſik?“ fragte ich ihn eines Abends. 

„Wie könnte ſie mich ſonſt ver— 
ſtehen?“ gab er mir lächelnd zur Ant» 
wort. 

Nach einem kurzen Brautſtand hei— 
rathete das junge Paar. Das Pracht⸗ 
ſtück der neuen Wohnung war ein 
wundervoller Flügel, für deſſen An— 
ſchaffung mein Freund ſeit Jahren ge— 
ſpart hatte. Mein müder Kaſten ſtand 
nun unbenutzt in ſeinem Winkel, denn 
ich ſelbſt kam nicht zum Spielen, ſeit 
meine Praxis ſich durch den Tod un— 
ſeres alten Medikus vergrößert hatte. 
Auch von Hans ſah ich damals nicht 
viel. — Es mochte wohl ein halbes 
Jahr vergangen ſein, als ich eines 
Abends ſpät von einem Krankenbeſuch 
nach Hauſe kam und meine Stube er— 
leuchtet ſah. — Auf der Treppe tönte 
mir die Stimme meines alten Klaviers 
entgegen, in Klängen, wie nur einer 
ſie dem Inſtrument entlocken konnte. 
Leiſe öffnete ich die Thür, um mich 
wie ſonſt ſtill lauſchend in die Sofa— 
ede zu jeßen. Uber Hans brach ver- 
mwirrt da3 Spiel ab. 

„Ih fam hier zufällig. vorbei und 
mollte dich begrüßen,“ fagte er, mir bie 
Hand reichend. „Nun habe ich mich mit 
dem alten reund dort verplaudert, 
und es ijt |pät geworden, und Maria 
wartet.” — Nad fünf Minuten war 
er gegangen. — Sein Geficht gefiel 
mir nicht, er fah müde und überreizt 
aus, und ich befchloß, das junge Paar 
einmal freundfchaftlich aufzufuchen. 

Es war damals ein feuchter, unge: 
Junder Winter, die halbe Stabt lag an 
der Grippe nieder, und ich hatte alle 
Hände voll zu thun. Mber eines 
Abends befand ich mich auf dem Weg 
zu meinem Freunde. Ich traf Frau 
Maria allein. „Wo ift Hans?“ fragte 
ih fie. Ein Achfelzuden antwortete 
mit. „Sch meiß es nicht, vielleicht bei 


den Eltern — bielleicht fpazieren ge- 


gangen, er hat e3 mir nicht gefagt.” 

„zrau Maria,“ fcherzte ich, denn ich 
fannte fie von Kindheit an, „bie lit: 
termochen werben doch nicht fchon zu 
Ende jein?“ 

Sie erröthete und fhmwieg. ch trat 
an den Flügel und blätterte in einem 
daneben liegenden Notenheft. „Mie 
freue ich mich für Hans, daß er nun 
endlich feiner Kunft eine Heimath ges 
ben fonnte.” — Frau Maria erröthete 
noch tiefer bei meinen harmlos hinge⸗ 


morfenen Worten. „Er fpielt fehr jel- -Fef 


ten,“ gab fie furz zur Antwdrt und 
mwechfelte dann das Thema. ch blieb 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die - 
Unterschrift vom 


zufhließen, und die 


Es wird Euch wundern, twie ed und mögli 


ift, mit unferem Suit-Lager auf der Höhe der Sai- 


= — — — 
$17.50 bis $25 Damen-Suits zu$9.98 


fon zu räumen. 


Serges und Mifchun- 
gen, halb anichliefende Modelle, 
einige prachtvoll garnirt, an⸗ 
deren einfach, jedoch hübſch ge— 
ſchneidert; plaited Skirts, Suits 


Mbis zu 825.00 werth, für 


Offen 
Dienſtag, 
Donnerſtag 


und 
Samſtag 
Abends. 


a 
Snit Caſes 


Japan. Matting Suit Caſes, leicht, 
volle Größe, 6 Zoll breit, alle Rän- 
der mit Keratol eingef. ſchönes plat— 
tirtes Schloß und Riegel, leder⸗über⸗ 
ogener Viennegriff, ſchwere gepreßte 
eber⸗Ecken, große Kopfnieten, fanch 
Tuchfutter, hät innen Le— 
ber-Riemen, ganz fbesiel |. 
zu biefen Preis 


® 
—E 


—2 
— “tl; * 


Ver nn 


—* 


haͤuſe — fanch Pfeiler — gutes Werk 


richtung — eine ſehr hübſche kleine Uhr, 


regulär für $3.00 verfauft — 


noch) eine Weile bei ber jungen Frau 
und verabfchiedete mich dann, ohne 
Hana gejehen zu haben, 

Der Winter verging und ein felten 
fhöner Frühling fam ind Land. 
fah das junge Baar wenig. Man flü- 
fterte und muntelte in der Stabt, daß 
Hans öfter, al3 gut, mit einer jungen 
Mitte mufizire und feine rau vers 


nachjläffige. Ich konnte es nicht glaus | 


ben, denn ich wußte, mie treu Hans 
Frau Maria liebte. Aber das Ylü- 
ftern beunruhigte mid, 3 mar eine 
gefährliche rau, die man als Hanſens 
Freundin bezeichnete. Wie fie ‚ausjah? 
— Gehen Sie den Meereöfpiegel an, 
gnädige Frau,” unterbrach ji; der Er- 
zählenbe, „diejes ewig mechfelnde Spiel 
der Farben und bes Ausprud3, Bald 
liegt er dunfelblau im Sonnenjdein 
vor uns, bald grollt e8 wild und une 
heimlih in ber graugrünen Yluth, 
aber immer lodt uns das Geheimniß, 


das aus der Tiefe uns entgegenblidt 


— die Seele des Meeres. Und ſolche 
Augen Hatte die Frau, große, ſchim— 
mernde, graue Augen, in einem blaſ⸗ 
ſen, unregelmäßigen Geſicht. Am ge— 
fährlichſten aber war ihr Weſen. Sie. 
gehörte zu den Frauen, die e verſte— 
ben, fi der Individualität eines 
Mannes anzupafien, die ihm das Be— 
mußtfein geben: hier wirjt du berjtan- 
den, du haft deine Schweiterfeele ge= 
funden! Und mein armer Hand mar 
eine jenfitive Natur. — Wiepiel an 
dem Gerücht wahr war, unterfuchte ich 
nicht. Schon Salomo fagt: „Wer bor= 
gehet und fich menget in fremden Ha= 
der, ber ift mie einer, der den Hund 
bei den Ohren zmwidt." Kurz — id) 
fhüßte mich in einer feigen Bequem 
lichkeit Hinter diefer Weisheit.” — Der 
Arzt ſchwieg einen Augenblick. — 
„Dann kam bald die Kataſtrophe. An 
einem Abend ſpielte Hans wieder bei 
der jungen Frau. Die Balkonthür 
ſtand weit geöffnet, und die blüthen— 
ſchwere Abendluft trug die Töne einer 
Beethoven'ſchen Sonate in die Ferne. 
Sehen Sie, gnädige Frau, es gibt 
Blumen, deren Schönheit berauſcht, 
deren Duft ködtlich iſt, es gibt Aben— 
de, an denen die Sehnſucht mit ſchwe— 
rem Flügelſchlag durch die Natur 
zieht, Abende, an denen feine Seelen 
ſich verſchenken. Solch ein Früh— 
lingsabend war jener, an dem Hans 
verſunken vor dem Flügel ſaß und die 


Wittwe träumeriſch den Tönen lauſch- 


te. — Nach kurzem Uebergang ſpielte 
Hans ſeine eigenen Melodien, alles, 
was ſein Inneres litt und erſehnte, 
ſtrömte über die Saiten des Flügels. 
Die junge Frau hatte ſich erhoben, 
lehnte Hans gegenüber, und er ſpielte, 
den Buck undverwandt auf die junge 
Frau gerichtet, leidenſchaftlich, ſehn— 
ſüchtig. Und die grauen, ſchimmern⸗ 
den Augen ſpiegelten wider, gaben 
Antwort auf alles, was die Töne ſpra⸗ 
chen. — Mitten im Satz brach die Me— 
lodie ab mit einer ſchrillen Diſſonanz, 
der keine auflöſenden Akkorde mehr 
folgten.“ — Der Arzt ſchaute, in Er- 
innerungen verſunken, trübe vor ſich 
bin. — „Ich glaube nicht, daß er die 
Pen geliebt hat, aber fte hielt ihn 
eft. 


&3 mar wieder Herbft geworben, 
al8 man mich eines Tages in die Mobs 
nung meines Freundes rief. 8 fei 
ein Unglüd paffirt. Ich fand Hans 
mit gerfäioffener Shläfe in feinem 
Urbeitözimmer liegen. Er Hatte ge- 
handelt wie alle jene Naturen, die ent» 
meber zu ſchwach oder — zu Stolz find, 
ein Kompromi mit ihrem Dafein ab» 


nugen, die dad Leben für folde Fälle 


Wir haben einen neu 
gefügt, modurd) unfer Lager für die Inventar-Aufnahme zu 

4 Blid auf die Kleidungsftüde in diefer Partie zu werfen, um 
redens, daßIhr von uns einen hübſchen Früh 


Spezial Derkauf von Wanduhren 


Miniatur-Standuhr — fhwarz emaillirtes Holz = Ge- 


jadr- 


MiLwAuxee AVENUE PauLina STREET 


Unvergleichliche Shuh-Werthe 


1.49 


We 
regulär für $3 und $3.50 berfauft — das . 
Paar 


men, in ſchwarz, braun, grün, 


Kid und Patent Colt, Goodyear 

It, alle &rößen, Weiten von U bis GE, 
au 

— Mädchen 


IWIEBOLDTS| 


Yihen Einlauf von einem öftlichen Kabrifanten Hinzu» 
groß wurde. Nhr braucht nur einen 
d es bedarf feines meiteren Zus 
und Sommer-Suit Fauft. 


Wir hatten viele von biefen 
Suits mit einem $25 BPreis- 
Zidet daran befeitist auf Lager 
und fie wurden fchnell verkauft. 
Sie find e8 auch werth. Gi 
ſchnelle pn 3 ift gefihert 
Durd den ungewäh 

gen Preis von 


nlich niedri⸗ 


59,98 


Geſchloſſen 
Montag, 
Mittwoch 
und 

Freitag 
Abends 


für DOrfords und Anfle Strap Bump für Da- 
blau und 
grauem Suede, in lobfarbigem NRuffia Ealf, 


in Bat. Colt, 


u. Sunmefal galt, ute 


‚1.5 


MWerthe, alle nur 


r., zu — 
eine wannerjänhe in Vict Mid, 


elour Calf und 


0% Galf, breite 
od, [hmale 3 


niedrige 


ben, hohe 19° 


Ka 


1. 


Acht TageStand⸗ 
Uhren, — mie im 
Bild, — ſchwarz 
emaillirte8 Holz, 
fanchPfeiler, gu⸗ 
tes ew Haven 
Werk, ſchlägt die 
Stunde u. halbe 
Stunde aus — 
böllig garantirt, 
$6 mwerth, für 


53.95 


fauft, 
zu 
Anzüge für Knaben, 
Alter 8 bi3 15,in au 
Kammgarnen u. Caf⸗ 
ſimeres — regulär 
für $2.00 verfauft, 
unfer 

Preis 

nur 


mit Wed =» VBors 


51.75 
Habt Ihr 


einen 


5 
„Sparfamkeits‘‘ - Kleider - Laden 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, in den neuejten und beliebteften 
Modellen, bei Hand gejchneidert, 
reiniwollenen Stoffen und in den neues 
ten Mufter- und fattirten Effeften — 
Größen 80 biß 42. Diefe Anzüge mer» 
den nr für $18.00 ver= 
ür diejen Verfauf 


Muslin Damen- 
Unterröde, breiter Flounce 


ige 138 


bon 


Hufen für Männer — 
auch) für junge Mäns 
ner,—in blauen ©ers 
ge3 und fch. Ramme 
garnen, ausgezeichnes 
ter Werth, 

für 

nur 


Bruch? 


„Habt Yhr Schmerzen in der Weiche?” 


„Brennendes Gefühl auf der munden Gtelfe?“ 
„Hängende Empfindung in der Weiche?“ 


Huften?” 


„Erſcheint Anſchwellung 


oder Vergrößerung beim 


„Reicht der Bruch beim Stehen weit nach unten?“ 
„Geht der Bruch zurück beim Niederlegen?“ 
„Tragt Ihr ein Bruchband? Hält das Bruchband den— 


ſelben?“ 


„Schmerzt er, wenn Ihr das Bruchband fortlaßt?“ 


Dr. Zlint, 
Bruchſpegialiſt. 


Beantwortet dieſe Fragen und bringt ſie uns oder ſchickt ſie per Poſt, 
und ich werde Euch rathen und frei unterſuchen. Schreibt um Büchlein 
„Wie man Bruch heilt.“ F 


rei. 


„Zruch ſür immet geheill — Werſt Euer Bruchhand ſort“ 


„Kein Meſſer—Keine Schmerzen — Kein Abhalten von der Arbeit.“ 


„Sch weiß, ih bin 
bin heute bollfommen ge 


unannig geheilt, ba mi Dr, Slint bor 3 
u 


Sahren Zurirt bat, und ich 


nd. 3 arbeite angeftrengt jeden Tag. Ih rathe allen brudleidenden 


Leuten fi duch diefe wurnderbolle Heilung Furiren zu Iaffen, und fein Geld burh Kauf bon 
Brudbändern zu berfätvenden, melde die halbe Zeit nichts taugen, ungefund und unfauber und 


beftenfal8 nur ein Nothbehelf find. Sch fage, 
Bruchband weg.“* 


Der niedrige Preis einer Heilung. 


Wir heilen auch 


tönnen. Unfere ®Breife find jo niedrig, eh 
ren Bedingungen aufrtedenitellend, fodaß I 


laßt Euch 


Verflungene Venen, Wunden, 
Iungen, Hämorrhoiden, nerböfe Krankheiten, Katarrb, 
; etz», Lungen: und Mageıtleiden, 
enkrankheiten, Geſchwüre, Eiterungen, Ausflüſſe. — Teinen Srertbum. Ko 
erfhmwendet Euer jhwer berdientes Geld nit an WV 


heilen und werft Euer unbequemes 

Leon Maher, 564 ®W, 12. Etr. 
Wir heilen Bruch zu einem 
Behntel_ber gemöhnliden fo: 


ſchmerzhafte Schwel⸗ 


Nieren⸗ und Bla— 
mmt erft zu uns und 
edizinen und Doktoren, die Euch nicht beilen 


jeder unfere beiten Dienfte haben Ian, Wir arrangi: 
t bezahlt wie hr in der Lage feid. Konmfultation frei. 


nn 


Dr, FLINT ss: |. 


nswärt8 wohnende Leute 


falten fofort fhreiben und in der niedrigen 
Gebührenlifte einegtragen werben. 


De loor, gegens 
26 tate tr. ( ber Sadfon Boulevd. 
und Van Buren Etr, 


Büchlein 
frei verfandt. 


Hegenüber Kotäfhilds 


Spreääftunden-—-Zeden Tag bon 8 Worm. 518 6 Ubends. Montag und Donnerstag Abend bis 


9 Uhr, Sonntags bon 9 Borm. bi3 12 Mittags, 


offen läßt. Frau Maria ja ftumm 
und thränenlos neben ihm. Auf feis 
nem Schreibtifeh Tag ein Zettel, auf 
dem nur die Worte ftanden: „Vergib, 
Maria.“ 

Viele Jahre fpäter erhielt ich einen 
Brief der Frau meines berjtorbenen 
Treundes, in dem fie mich bat, den 
Tlügel ihres Mannes zum Nußen für 

iarme Künftler zu vermenden. Die 

Zeilen jchloffen ungefähr mit den 
Morten: „Sie maren der einzige 
Menfh, der die Natur meined armen 
| Hans verftanden. Ych, die ihn am mei- 
ı ften geliebt, habe mich mit eiferfüchti- 
gem Groll zmifchen ihn und feine 
' Kunft geftellt, die Stunden, die er am 
ı Klavier verbrachte, wollte ich für mich 
| gewinnen, und ich habe ihn dadurd) 
| verloren für immer.“ 

Der alte Arzt Tchwieg. Die junge 
rau erhob fi) und reichte ihm bemegt 
die Hand, die mit herzlichem Drud 
umfpannt murbe. „ch danke Xhnen, 
Herr Doktor,“ fprah fie nach einer 
kleinen Weile ernft, „wenn e3 Ahnen 
recht tft, wollen wir zu meinem Manne 
gehen.” — 

— — — — — 
Eingemauerte Mönche. 


Auf ſeiner letzten Reiſe durch Tibet 
beſuchte Sven Hedin eine zu dem Klo— 
* Sande⸗puk gehörige Einſiedelei, 
n welcher ein buddhiſtiſcher Mönch 
eingemauert lebte. Die Einſiedelei 
beſtand aus einem niedrigen Steinbau 
mit einem kleinen, fenſterloſen Zim⸗ 
mer, deſſen Thür vermauert war und 
in deſſen Mitte eine Duelle aufſpru—⸗ 
delte. Durch eine kleine Maueröff⸗ 
nung wurden dem Eremiten jeden 


| Tag eine Schale Ifamba (geröftetes 


Mehl), etwas Holz und Del, und je- 


Hinterpforte be= | den fiebenten Tag noch ein Stüd Thee 


und YButter zugefhoben. Jım Zimmer 


wit 


befanden fich eine geflochtene Schlaf: 
matte, ein Stuhl, eine Zleine Zampe 
und einige Götterbilber und heilige 
Schriften. Nach weiteren Mittheilun- 
gen der Mönche war ber jebige Eremit 
bor drei Nahren nad) dem Freimerden 
ber Einfiedelei durch den Tod des bis— 
berigen Bewohner3 in die laufe ein- 
gezogen, nachdem er feierlich gelobt 
hatte, bi3 zu feinem Zobge darin zu 
bleiben und nie mehr — aud nicht in 
Krankheitsfällen — mit einem Men- 
chen zu fprechen oder fchriftlich zu 
berfehren. Auch den Mönden mar 
jeglicher Verkehr mit dem Eremiten 
ftreng unterfagt. Sein Name war un- 
befannt und nach feinem Wusfehen 
zählte er bei dem Cinzuge ungefähr 
bierzig Jahre. Wird die Schale mit 
ben Lebensmitteln während feh3 Ta 
ge nicht berührt, jo wirb ber Tod bes 
Einfiedler3 angenommen und Die 
Klaufe geöffnet. Man verbrennt die 
in ein meißed Gewand gehüllte Leiche 
auf einem Scheiterhaufen, fammelt die 
Afche, vermifcht fie mit Thon u. formt 
fie zu einer Eleinen PHyramibe, melche 
in einer Tempelnifche aufgeftellt wird. 
Der lehtverftorbene Einfiebler war 12 
Sabre eingemauert gemwefen; fein Vor: 
gänger hatte mit 20 Jahren bie Klauje 
bezogen und ftarb darin nad einem 
Aufenthalt von AO Jahren. Tief er: 
griffen verließ Spen Hebin ben trau- 
rigen Ort. 


— Am Nordpol. — Heimgelehrter 
Yorfcher (erzählend): Die Kälte am 
Pol war fo intenfiv, daß mir uns hü- 
ten mußten, unfere Hunde einmal zu 
Ken — Zuhörer: Und warum? — 

orſcher: Ja, ſehen Sie, ihre Schwän⸗ 
ze waren nämlich ſo ſteif gefroren, und 
* fie damit mebelten,.bradie fie 
a . 





Ramptfhärn — Das Meslen Hofpital 
J un ’ Seunditüd 2449 Be Ekr., 
o zwilden 24. und 25. Str, gelegen. 
. & — Sie können mit der Union Pacific, 
— eier De „ee ber: Ebicago, Burlington & 
Bahn und mit den „Stidco Lines“ bon 
— gi Denver fahren. — Am g- ift es, 
wenn Sie in Elgin aöfteigen, das jehr bübich 
gelegen ift, und von dort Abitecher I die Um- 
gegend Br 
John das ———— Konſulat 
Befindet fi im Sebi 4 La@alle Etr., Zins 
Mayı —— Ihnen dort jeden gewünfch« 
ter Sul geben. u 
Billy B. — Der deutfhe Handlungsgehil- 
fen»Berein baf einen folben Cpradlurfuß ein« 
gerichtet. Sie fönnen fi ya bon om 
an. in Zimmer 307 be3 Buſh Tempels, N. Ela 
Etr. und Chicago Plde., anmelden. 
„Bungalom.” — Golde u; finden 
Sie in dem Biftriff don Jching — lreich 
bertreten, der ſüdliih von Sl Bar. Ibd., 
nördlich —— Ave. und öltlid don ber 
48. Ave. gelegen if 
Kohn E — Golde Bäder müffen Ste fi 
durch einen Arzt —8 laſſen, der Ihnen 
auch vorſchreiben wird, wie Sie fie zu gebrau« 
en haben. 
©. 3. — Man wird Ihnen in der Kanzlei 
des Eupderiorgerihf3 genau fagen lönnen, ivie 
jener Fall ftebt. I er fhon entfieben, fo muB 
vies in den Aften — ſein, die einzu⸗ 
En a. das Recht 6 
u M. _- Bu a wohl nidt bad nd» 
tige Kapital eſitz en um das Unternehmen al⸗ 
letn zu —— ſo müſſen Sie ſich erſt mit Leu⸗ 
ten in indung, fetzen, die ſich dafür intereſ⸗ 
—— und gewillt ſind, ſic finanziell daran zu 
— Verſuchen Sie es einmal mit einer 
— ge, falls Sie perſönliche Verbindungen nicht 


G. S. — Schicken Sie die Mädchen in ein 
derattig es Inſtitut, * B. Keiſters Ladies Tai⸗ 
loring College, 3977 Cottage Grobe be. 

E. F. — Der Geistige Unterftügungss 
bereitn von Chicago. Defien 28, Seltion verfam« 
melt fs am legten Freitag des Monats in ber 
Lincoln Zurnhalle, Diverfeyg Bibd., un Shef- 
field be. 

zb. U. — Cenden Sie daS Gelb entweder 
an. bie Einwanderung&-KRommiffion in Ne 
Vorl oder an die dortige Agentur der Dampfer- 
„nie, melde Ihre Frau. benugt. 


M, N. 4. — Der Zurze Befuh in Deutfhland 
Bringt Sie nit um das Nedt, die Einbürge- 
zung {don jezt au berlangen. Einen Anwalt 
brauden Ste bei ber Naturalifirung ntdht. 

Müller, 100.—1) Boitlagernde Briefe Tön- 
nen bier nur an das Hauptpoftamt adreifirt wer» 
den, Chiffre-Adreffen find zuläffte.e — 2) 
Unentgeltlihe Behandlung der Zähne fann man 

ier in den BZabnarznei-Schulen er —— t. 

. im „Dental College“ der Northimweitern Un 
berfität, Ede Dearborn und Lale Str. 

G. T. — Der Miethber braudt dem Haus 
toirth nicht zu, geftatten, Aenderungen an den 

emietbeten Räumlichleiten borzunehmen, wenn 

a8 im Miethibertrage nicht ausbedungen wur⸗ 
de. Sie Lönnen einen Einhaltsbefeh: erwirten, 
ober auf Erſatz des thatſächlich erlittenen Scha— 
den llagen, wenn die Aenderungen trotz Ihres 
— —— eg werden. 
So u. e Sie bon Shrer Sau 
nieht geigieden find, Sie das Recht zu ber- 
ngen. dab Sie für i cen Unterhalt forgen. Die 
tar fann den Mar, der nit für fie ſorgt 
mwegert „Nonfupport” verbaften Iafien. iebref 
—* Fo beanfpruden bat, entfcheidet das Gericht 
ben Verbältniffen de3_ Mannes. — 
An ber Sefchäft3ftelle der betreffenden a 
nte wird man Ihnen jedenfalls die gemwünjchte 
.. geben. 
— Mit einer Lebendberfiderun & 
me, Oste Ihnen bon einer ausländifhen Ges 
——— wird, hat das biefige Na 
erich ht5 zu tbun; e3 fei denn, daS Ge d 
gehöre —— einem Nadlah. 

T. — Wenn Sie die Miether nicht wegen 
——— Betragens verhaften Iaffen mol- 
len (wozu vielleicht lein genügender Grund vor⸗ 
liegt), fo Bleibt nur übrig, ihnen die Wohnung 
zu fündigen. 

Ulter Lefer. — Das PVerbredien der Pis 
eamie verjährt in drei Nahbren. Alt alfo die 
erite Fran länger ala drei Jabre todt, fo 
Iann feine gerichtliche Verfolgung mehr itatt» 
fınden. 

I. 8, Soufport Ave. —Ein Mann kann in 
ben Dienft der Bunbesarmee aufgenomynen wer» 
den, qud ohne Zuftimmung feiner Frau. 

8 RR. 205. — Ber im Gtaate Illinois nicht 
weniger als ein Jahr anfäflig ift, fann bier 
auf Scheidung Magen; vorausgelegt, dab er 
einen geſetzlichen Scheidungsgrund bat. 

F S. — Stirbt eine verheirathete Frau ohne 
Zeſtament und ohne Sinterlafſung von Jin» 
bern, fo fällt g a dem üßsrlebenden Mann 
die Hälfte ihres Grundbefiges und al ihr be 
mweglihes Einentbum zu. Ob der Mann aud ein 
Erbtheil beanfprudien fann, daS der Frau zu- 
fallen würde, went fie noch lebte, bängt bon 
ben llmitänden ab. 

3. M. 2521. — 1) Wenn der Agent Geld, das 
* von ihm Kr fordern baben, nicht gurüdgeben 
will, fo bleibt nur übrig, {in au Bahung 
su berflagen. — 2) Die Klage ii 
rüdftändigen Lohmes 
werden. 


lung 


tann nod einge cacı 


Nedtsanwalt Fred ® g. tle, Nr. 79 Dear 
Torn Etrake, Zimmer 1444—48 linith Gebäude. 
Abt nadfiebende Anäfunft auf ihm übermittelte 
8 e.- 

41. Court. — MWeigern fi Finder zu 
44 * eich fie alt genug und fähig En 
nd und fehten anderen Unterhalt haben, als 
pen ihnen bon den Eltern gewährten, fo fönnen 
te, wenn bie Eltern e3 mwünicdhen, wegen Vaga- 
bonbage („Bagranch”) verhaftet und bor Ges 
sicht gebracht werden. 


CK. M, LeMohne Str. — Hat Jemand eine 
Uhr einem Uhrmacher zum Auüsbeſſern gegeben 
und tlann trotz wiederholter Forderung. die 
ũhr weder ausgebeffert noch unausgebeffert zu⸗ 
——— * tlann, nach gehöriger Forderun 
ber Rüdgabe, ber lihrmader wegen Diebftahls 
werben. 

Elm Etr. — Db eine Perfon bere 
g ae F feine Leben&verfiherungspolige Ge 

Aaron, bängt gans davon ab, auf wen die 

lige zahlbar su tt. Ift eine Polize an 
den Berfi — zahlbar, ſo lann er ſeres 
Erachtens darauf bargen, unabhängig von 
—— Frau. Unter berfgiebenen. Umftänber — 
en verſchiedene Regeln; um Ihnen eine 
mmie Antwort zu deben, mußlen wir Einficht 

n bie Bollze nehmen. 

. Ru Bistonftn. — dit a Saußf n aahl» 
Bat. emadt an U, 8. oder Inhaber — 
et der Schein übertragbar, aud ohne bon 

8, inboffirt worden zu fein. Handelt e8 fi 
um eine „Miortgage Note“, fo % darauf zu ad’ 
ten, daß bie Mote ınit der eireibung im 
Truſt Deed“ übereinitimmt. Stimmt fie damit: 
nicht überein, fo ift Amar, menn die Note au 
ben Sutpaber Inutet, Diefer aur 

elbed beretigt, bat aber ein Pfa— 
(„Lien) auf daB Grunbeigenthum. 


Forderun * 
recht 


Gurspäifge Wedyjelraten.. 


Laut Bericht der „Meerchant?’ Roan 
& a Co.“ jtellten fich Heute bie 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutfihland: 100 Mark... .$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen. .... 20.40 

Schweiz: 100 Franld..u.un.. 19.35 

olland: 100 Gulden........- 
änemart: 100 Kroner..... 

Rupland: 100 Rubel......... 


r Mann, ber 
niq Tparen fann, 


WIE LLID 
IB IE I Tv 


| 


Ram ai Fall 


Eprang oder fet o van der Eleltri- 
hen und brad) ein Bein. 


Die alte Leier. 


Etwa 20 Sahrgäfte infolge Zufammen- 
ftoßes zweier Straßenbahnwagen ver- 
legt. — Der Unfall wude angeblich 
durch Derfagen der Bremjen verurfacht. 


Grau Bertha Shorton, 1346 N. 
Robey Str., jtieg geftern Abend an 
W. 12, Str. Boulevard und ©. Robey 
©ir. von einer 12, Str.-Eleftrifchen, 
ehe diefe angehalten hatte,. fiel und 
brad ein Bein. Man brachte fie zu 
einem Arzt und jpäter nad Haufe. Ei- 
nige Zeugen ſagten der Polizei, der 
Magen jei meitergefahren, ehe die 
Yrau Zeit abzufteigen gehabt habe, 
aber der Schaffner Andrew Yohnjon, 
1234 ®. Harrifon GStr., erklärte, 
Yrau Shorton fei abgejprungen, ob» 
gleich er verfucht hätte, fie daran zu 
verhindern. 

Die Bremfen verfagten. 


An Weit Late und N. Baulina 
Straße ftieß gejtern Abend eine von 
bem Motorführer Eduard Schul be= 
diente Afhland Une. - Baulina Str.- 
Eleftrifche, deren Bremjen angeblich 
berfagten, mit einer bort bor ber 
Weiche haltenden Lake Str.-Elektri- 
Then zufammen. Die Straßenbahn 
wagen murden ftarf bejchädigt, bie 
Tenjterfcheiben zertrümmert. Cima 
20 der Fahrgäjfte erlitten leichte Ver— 
legungen, die zumeift durch fallende 
Glasſcherben verurfacht wurden. 

Unter Anderen wurden verlegt: 

Frau Kate Diamond. Nr. 1207 N. 
Mood Str. 

Ruth Diamond, Tochter der Frau 
Kate Diamond. 

Sarah Freeman, Nr. 814 ©. Her- 
mitage Abe. 

Frau Rofe Goldberg, Nr. 1207 N. 
Wood Str. 

William Hann, Nr. 1622 Warren 
Une. 

Frau Minnie Kalb, Nr. 807 Mar- 
well Str. 

Kalb, Baby, 1 Yahr alt. 

Andrem Kerlis, Nr. 1917 MW. Nem- 
ton Str. 

Albert Kupper, Nr. 2532 MW. Chi- 
cago Abe. 

Lilian Leoy, Nr. 1220 Laflin Str. 

Henry Rabmuffen, Nr. 124 ©. 
Baulina Str. 

Thomas Rodgomsti, 
Aſhland Ave. 

Frank Roſa, Nr. 1958 16. Place. 

Minnie Roſenſtein, Nr. 2662 Had— 
den be. 

Martin Sampfon, Nr. 152 N. Ah: 
land Abe. 

Leonard Schemel, Nr. 643 W. 16. 
Straße. 

Edward Schuls, Nr. 1825 Welling- 
ton Str. 

EG. 2. Siebert, 
Ave. 

Julia Solak, Nr. 1958 Weſt 18. 
Straße. 

Robert Stillman, 
Huron Str. 

Shulg murde vom Ambulanzarzt 
der Wache an Lake Straße verbunden 
und dann nad) der Straßenbahn-Wa- 
gentemije geihafft. Die übrigen Ver- 
unglüdten wurden in Bolizetambulan- 
zen nad dem County-Hofpital beför- 
dert. 


Nr. 656 N. 


Nr. 38 ©. Hopne 


Nr. 4852 Meit 


Wirfte wie ein Rammbod., 


Abraham Dapis, Nr. 1049 Gar: 
field Blod., unternahm geftern Abend 
mit feinem Bruder Morris und T.M. 
Broton, einem Gajte des Alerandria- 
Hotel3, eine Ausfahrt in feinem Kraft: 
magen. An NR. State Strafe und 
Walton Place wurde das Auto von ei= 
ner State Str.-Elettrifchen erfaßt, die 
mie ein Rammbod wirkte und e3 zer- 
trümmert zur Geite warf. Die An- 
Taflen flogen auf da3 Pflafter. Brown 
bat Verlegungen an ber Iinten Schul- 
ter erlitten; bie Gebrüder Davis tru- 
re Schäbelmunden und Quetfchungen 

abon. 
Seigt auten Willen. 

Der Chicago Automobile-Klub hat 
befchloffen, nochmals mit allen ihm zu 
Gebote — Mitteln gegen un 
finnig jchnelles Fahren Stellung zu 
nehmen. Der zu diefem Zwecke er⸗ 


Ansiprüce weifer Männer 


Gelb 
rd auch ni 


art unb 
® ande 


red thun was ber Rebe werth tft.“ 
Undrew Carnegie, 


„Goldene Gelegenheiten bieten fi nur 


bem Mann mit Baargelb.“ 
John D. NRodefelier. 


3% Binfen auf Erfparniffe 
vom 1. des Monats 
bezahlt auf Einlagen während ber 


erften 10 Senats - Tage 
Sal offen 50 8 sen var 8 sur Ben ee | | 


Spezielle Einrichtungen für Check Kontos von Einzelperſonen, Firmen und 
Rorporationen, Binien anf befriedigende Depofiten. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152- Monroe Strafe, zwiichen Clark und La Sale 


Kapital und Ueberjchuß., 


..$ 2,500,000 


near 18,000,000 


Bank-, par: und Erufi-Gefhäft. Siherheits-Gemölbe. 


jun8,10 


ern —— 
en — — 


Es ſind Kleider welche der Sonne widerſtehen und ihr hübſches Ausſehen im Regen be⸗ 


halten. 


Die Stoffe, um damit anzufangen, ſind die richtigen und die Schneiderarbeit 


iſt die allerbeſte, welche Amerikas Geſchick hervorzubringen im Stande iſt. Zu irgend 
einer Zeit ſobald ein Anzug hier als korrekt angenommen wird, ſo könnt Ihr Euch darauf 
verlaſſen, daß derſelbe ſeinen Zweck vollkommen erfüllt, nachdem Ihr ihn angezogen habt. 


Serge oder Worfled Anzüge für Männer und junge er zu 


Anzüge für Männer und junge Männer aus blauen — 
Tweeds, in hellen und dunklen Far ben, entweder glatter oder raͤuher Fin iſh; geſchnitten nach der allerneue— 


unfiniſhed Kammgarn, Caſſimeres und 


1750| 


ften 2 oder 3Rnopf Mode, mit den begehrten langen Roll Lapels und enganliegendem Tragen — Faconz- 


nannte Ausfchuh, beitehend aus den 
Herren Claude Seymour, ra M. 
Code und E. A. McDonald, hat fid) 
mit dem Polizeichef Stemward in Ver— 
bindung gejegt und ihn eingeladen, ber 
zu dem vorerwähnten Zweck einberufe— 
nen Verſammlung, die Dienſtag ſtatt— 
finden joll, beizumohnen. Steward 
hat die Einladung angenommen. 

In Polizeifreifen murbe gejtern die 
Anficht aeäußert, daß dem „Saufe- 
foller“ am mirffamften jeitend ber 
Behörden am beiten daburd) gejteuert 
merden fönnte, daß Uebertreter ber 
ſtädtiſchen Fahrverordnung mit un— 
nachſichtiger Strenge beſtraft würden. 
Im Allgemeinen ſeien die Richter der— 
artigen Geſetzesübertretern gegenüber 
zu milde. So habe geſtern Stadt— 
richter Gemmill die Wagenführer Rah 
Bowſer, L. B. Meyers, Ray Paul und 
C. R. Blakesley, die durch unſinnig 
ſchnelles Fahren Leib und Leben der 
Straßengänger gefährdeten, nur um 
je 85 und die Koſten geſtraft. 

Drei andere Kraftwagen-Inhaber, 
Harry J. Farnham, der zum Stabe 
des Polizeiches Steward gehört, John 
Penhall und L. C. Jones, die verhaftet 
worden waren, weil ſie ihren Wagen 
ſtinkenden Qualm entſtrömen ließen, 
wurden gleichfalls um je 85 und die 
Koſten gekränkt. 

Fiſcher in Nöthen. 

Die Fiſcher Patrick Nee und Wm. 
Barry, Nr. 223 Superior Str., hat- 
ten ſich geſtern in einem kleinen Ru— 
derboot weit auf den See hinausge— 
wagt. Auf der Rückfahrt begriffen, 
verſagten ihnen die Kräfte. Sie wa— 
ren gänzlich erſchöpft, als ſie von der 
Lebensrettungsmannſchaft erſpäht und 
ans Ufer gebracht wurden. 

Das Boot kenterte. 

Auf der Lagune im Humboldt Bart 
fenterte gejtern Abend ein von dem 
elfjährigen Edward Rice, Nr. 2444 
MW. Erie Straße, feinem Hausgenof- 
fen, dem jechsjährigen Frant Dfchins- 
fe, und dem 14jährigen Stephan 
Brandt, jowie dem 17jährigen Gu3 
Anderfon benubte® Boot. Edward 
und Frank ertranten im zwölf Fuß 
tiefen Waffer. Stephan und Guftav 
murden von dem Parkpoliziften Berry 
und Fred Goote, Nr. 1044 W. Ban 
Buren Str., jomwie Harry Hoagland, 
Nr. 308 Artefian Uve., gerettet. Ed— 
mard3 Leiche ijt heute früh, furz nad 
Mitternacht, geborgen und nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 2345 Met 
North Ave. geihafft worden. Heute 


Vormittag wurde auch Frank Leiche | 


geborgen. Man muthmaßt, daß das 
Boot fenterte, alö einer der Infaſſen 
feinen Plaß mechjeln mollte. Edwards 
Vater mill eine ftrenge Unterſuchung 
beantragen. Er iſt empört darüber, 
daß die Parkverwaltung Boote an un— 
reife Jungens vermiethet. 
Gaſolinofen-Exploſion. 

Die 60jährige Frau Sarah Burn— 
feldt, Nr. 1360 Newberry Abe. war 
geſtern Nachmittag an ihrem Gafo- 
Iinofen bejchäftiat, 
dirte. Die Kleider der betagten Frau 
geriethen in Brand. Zum Glüd ma- 
en Sergeant Matthew Homer, fowie 
die Deteftives Michael Egan und Ed- 
ward Digman in der Nähe. Sie hör- 


Pleiben wünfchen. 


Nach,ver neueften Mode ges 


Eigenfchaften die dem Ganzen Gefchmad und Eleganz verleihen. Für Gefhäfts- od. College- 
Gebraud. Yedes Kleid ganzwollen u. handgefehneidert. Ale Größen zum fpez. Samftag-Preis. 


Ganzmwollene Velour, Caffimere u. Kammgarn-Anzüge f. Männer u. junge Männer, viele 
in grauen, Iohfarbigen u. blauen Serges. 
Ihnitten für junge Leute oder Männer in reiferem Alter welche jung zu 
Jedes Kleid mit dem allerbeiten Serge oder Alpaca 
gefüttert, Größen für Reguläre und Korpulente, Samftag zu 


14.30 


Anzüge für Männer u. junge Männer — nicht einer in der Partie der nicht 


zufriebenftellend ift im Tragen. 
und Cheviots. 


Sie behalten ihre Farbe und Facon. Genü⸗ 


gend graue, dunkle Miſchungen, blaue Miſchungen, blaue Serges 10 50 


Alle regulären Größen von 34 bis zu 44, und 


für Korpulente von 38 bis 46. Samſtag zu 


Worſted Männer-Hoſen zu 3.85 


Ebenfalls Caffimere: und Tweed-Beinkleider, helle u. dunkle Farben, geftreift und 


farrirt. Nete Mifchungen u. blaue eSrges find eingejchloffen. 
Ylap an Tafche, fowie auch mehr Tonfervative Facons. 


Peg Tops mit Euffs u. 
Alle Größen von 32 big 44. 


Machten einen Einkauf: jest ein Derfauf von 


Keuen mwalchbaren Anzünen für naben 


Hübfhe Auffian oder Matrofen Facons — mit Military oder Matrofen- 
fragen, in anziehenben Zufammenftellungen, oder jchlicht mit beftidten Effeften. 


Diefe Anzüge find perfeit paffend, in allen Größen, 2—10%ahr. 


Verfauföpr., 


HDIY 1.49, 1:95 und 2.49 


Dies ift eine feltene Gelegenheit, die Knaben für Sommer auszuftatten. 


$4 und $5 ruffiiche 

oder Anider = Anzüge 5 

für Snaben, . 

Spezieller Einfauf von Nuffian, Norfolt 
u. Knider-Anzügen, mit unj. angebrodhenen 
Partien vereinigt, gibt uns etwa 300 Uns 
züge von ungewöhnlichen Werth. Die Ruſ— 
fian Anzüge, 2%—7 Jahre; Norfolt, 5—10 
Jahre; Anider-Anziüge, 8 bi8 16 Jahre. 

2:-Stüde Knaben-Anzüge — Regulärer 
87.50 Werth — in Caſſimeres, Kammgar— 
nen u. Cheviots —helle u. dunkle Farben — 


$5 und $6 2 Stüd ruf- 

fifhe Pacon = Anzüge 3 85 

für Knaben, 

Knaben-AUnzüige, Die regulären $5 und 
$6:Werthe, angebrohene Partien bon ziwei 
Stüde und Ruſſian Facons, ganzwollene 
Stoffe, helle und dunkle Farben, ebenſo 
blaue Serges, prachtvoll gemacht und bejegt, 
Größen 3 bis zu 17 Jahren. 

2:Stüde Knaben-Anzüge, reguläre $10 
und $12 Werthe, in Norfolk oder einfachem 
doppelfnöpfigen Style, jchlicht oder Derby 


WW . & H.” GREEN STAMPS FREE, 


Extra fpeziell 
30 Dutzend echte 
Vanama Hüte. 
Teleſcope u. Op⸗ 
timo Serena. reg. 

$5 Wth., zu 


2.98 


Andere 4.95, 
5.95 und 810. 


20 Dutend Porto 
Rican Stroh-Hüte, 
Optimo⸗-Facons, der 
leichteſte, bequemſte 
* der ge⸗ 
macht wird, 
ſpeziell, 82 

Strohhitte für Männer, feine ſplit oder weiche Braids — 
gerade oder gerollte Krempe, korrekte Styles, Facons, die 
ſelbſt den Anſpruchsvollſten befriedigen, — 84 1 00 
3.50, $3, 2.50, $2, 1.50 und + 


$1.50 und 52.00 franz. 
Percale oder Gingham Mädtchen— 


Kleider für $1.00 


Diele Hübfhe Mo: 
delle für den Schul: 
Terien-Gebraud. Für 
Mädchen von 6 bis 
zu 14 Jahren. Yedes 
ein tirfliher Som: 
mer-Effekt; echtfar⸗ 
biger oder karrirter 


Gingham, franz. 
Percale in hüb— 
ſchen Muſtern u. 
echtfarbiges vi⸗ 
nene. 

Jumper mit ausge⸗ 
ſchnittenem od. ho⸗ 
hem Hals, Ruſſ., 


als dieſer explo—⸗ 


Knie⸗ 
Größen bis 17 Jahre 
Samſtag zu nur 


Hoſen für Knaben, 

am Samſtag für 
Knaben-Beinkleider in Knie- od. 
Styles, nette Farben, voll geſchnitten, taped 
Nähte, extra Werth. 8 


ten die Hilferufe der Verunglückten, 
eilten herbei und erſtickten die Flam— 
men. 


Sie Sa angeklagt. 


Stellten angeblih über 100,000 Gallonen 
Schnaps ber. 

Die Bunde3-Grandjury jtellte ge= 
fter Simon Frindel, Mar ©. Bron- 
ftein, Abram Weiß, Franf Weih und 
Jakob Selzer wegen Betriebs einer 
Mondichein-Diftille unter Anklage. E3 
wird behauptet, fie hätten innerhalb 
der Anlage der linois Fruit Die 
ftiling Company, Nr. 2810 Quinn 
Str., feit anderthalb Jahren über 
100, 000 Gallonen Schnaps hergektellt 
und da3 Probuft für $1 die Gallone, 
10 Gent3 weniger al3 die Bundeziteuer 
beträgt, verfauft. Dadurch find der 
Regierung rund $112,000 entgangen. 
Die Großfaufleute, welche den Mond» 
fcheinlern den Schnaps abfauften, fol» 
len jpäter ebenfall3 angeflagt werden. 

Eine Anklage wurde auch gegen Dr. 
Mlerander Chittid, den Befiter der 
„Shicago Medical Univerfity“, erho» 
ben. Er fol Schwindel mit feinen 
Diplomen getrieben haben. Eine an= 
dere Anklage richtet fich gegen U. €. 
Aitken, der fich angeblich für einen 
Bundes-Landagenten ausgegeben und 
Veteranen-Wittwen befchmindelt hat. 


Snapp’s Sreunde beforgt. 


Sudhen 8. W. Conn Ir. zum Ausfheiden 
aus dem Dorwahlenfampf zu bewegen. 


Anhänger ! des Kongreßmitgliedes 
Howard M. Snapp hielten geſtern im 
Grand Pacific = Hotel eine Konferenz 
ab, in der Mittel und Wege berathen 
turden, ivie man am beiten George W. 
Eonn jr. von Woodftod veranlaffen 
fönne, au8 dem Kampf um die republi- 
fanijche Nomination für den Kongreß 
im 11. Kongreßdiftrift auszufcheiden. 
Außer Eonn find nohKongrefmitglier 
Snapp und Col. Jra E. Eopley von 
Aurora im Felde. Col. Copley befennt 
ih zu den Grundfäßen der „Snfur- 
genten“ im Kongreß. Die Anhänger 
Snapps befürchten, daß ihr Kandidat 
mit drei Kandidaten im Feld, in’3 Hin- 
tertreffen gerathen wird. Gopley er- 
freut fich der Unterftüßung Deneens 
und führt eine energiihe Kampagne. 
hat Sprecher Shurtleff hinter 


Der demofratifche Warbfluh der 28. 
Mard erflärte fi geitern dafür, daß 
im 25. Senatsbezirf zwei demofrati- 
che Kandidaten für die Legislatur 
aufgeftellt würden. Bisher bat die be- 
mofratifhe Organifation in dem Be- 
zirk ftet3 nur einen Kandidaten auf- 
geitellt. 

Der frühere Richter Philipp Stein 
fündigte geitern feine Kandidatur für 
das Guperiorgeriht an. Er ift ein 


"Demofrat und mar früher Richter. 


— — — 
Gehören vor das Stadtgericht. 
Richter Smiley entſchied geſtern im 
Countygericht, daß Pfändungsklagen 


gegen Eiſenbahn-Angeſtellte nicht in 


Friedensgerichten außerhalb der Stadt 
anhängig gemacht werden können, 
ſondern im Stadtgericht — 
werden müſſen. 


oder Knicker-Hoſen. — 5 50 
N “ . 


um Verfauf morgen. 


Back Coats. 
Jahre. 


morgen zu, 


65€ 


Knicker⸗ 


Gattin und Mutter vermißt. 


Frau C. E. Iden aus Chicago Heights 
polizeilich geſucht. 

Am 18. Mai hat die 25 Jahre alte 
Frau C. E. Iden ſich, vermuthlich in 
einem Anfall von Geiſtesſtörung, aus 
ihrem Heim in Chicago Heights ent— 
fernt. Frau Iden, die ihren Mann 
und drei kleine Kinder zurückgelaſſen 
hat, iſt bisher von der Polizei ihres 
Wohnorts vergebens geſucht worden; 
jetzt hat auch die hieſige Behörde die 
Nachforſchungen aufgenommen. Schon 
im Dezember war ſie einmal ver—⸗ 
ſchwunden, und man fand ſie damals 
in Chicago, wo ſie arbeitete. Frau 
Iden wiegt 120 Pfund und war mit 
braungeſtreiftem Rock und einem lan— 
gen ſchwarzen Mantel bekleidet. 


Muͤnchener Kellnerinnen. 


Norddeutſche und ausländiſche Be— 
ſucher und Beſucherinnen Baierns 
wundern ſich oft über die in den dorti⸗ 
gen Reſtaurants übliche weibliche 
Bedienung und wittern nur allzu gern 
in dem thatſächlich beſtehenden eigenar— 
tigen Verhältniß zwiſchen Gäſten, 
namentlich Stammgäſten, und Kellne— 
rinnen irgend etwas Unerlaubtes. Mit 
Erotik hat dieſes Verhältniß, ſehr ſel— 
tene Ausnahmen abgerechnet, nicht das 
allerleiſeſte zu ſchaffen, wohl aber eini— 
ges mit den kulinariſchen Spezialitä— 
ten des einzelnen Individuums, und 
viel, recht viel mit der allgemeinen Ge— 
müthlichkeit. Bezeichnend hierfür iſt es, 
daß die wenigen Reſtaurants mit 
männlicher Bedienung im allgemeinen 
nicht beliebt ſind, daß nicht blos Män— 
ner die flinken, höflichen und durchweg 
ſauber gekleideten Mädchen lieber als 
befrackte Kellner ſehen, ſondern daß 
auch die einheimiſche Damenwelt die 
weibliche Bedienung ſchon darum vor—⸗ 
zieht, weil ſie bei ihr mit Recht oder 
Unrecht eine größere Sauberkeit vor—⸗ 
ausſetzt. Im beſondern über das Mün— 
ner Kellnerinnenweſen beſitzen wir ver— 
ſchiedene neuere ſozialpolitiſche Arbei— 
ten, wie denn z. B. der frühere Chef⸗ 
redakteur der Münchener Neueſten 
Nachrichten, Dr. Trefz, auf Grund 
einer derartigen Schrift promovirt hat. 
Alle dieſe Urtheile ſtimmen darin über— 
ein, daß erſtens der Kellnerinnenberuf, 
fo wie er in München und andern ſüd— 
deutſchen Städten ausgeübt wird, über⸗ 
aus anſtrengend iſt, und daß es ſich 
zweitens bei den rund 11,000 im Gaſt— 
hausgewerbe Baierns bedienſteten weib⸗ 
lichen Angeſtellten im allgemeinen, und 
Ausnahmen abgerechnet, um durchaus 
achtbare Mädchen handelt. Dieſe ge— 
wöhnlich hart arbeitenden Geſchöpfe 
mit den Animierdirnen Norddeutſch— 
lands vergleichen zu wollen, iſt eine 
Ungeheuerlichkeit, die dem alteingebür— 
gerten Volksempfinden aufs äußerſte 
widerſpricht. Kein Wunder alſo, daß 
die Nachricht, dem deutſchen Reichstage 
ſei eine auf das Verbot der weiblichen 
Bedienung abzielende Petition zuge— 
gangen, in München mit Entrüſtung 
aufgenommen worden iſt, und daß ſich 
die ganze Preſſe dementſprechend 
äußert. Vollſten Beifall findet dagegen 
eine von der Vorſitzenden des Haupt⸗ 
verbandes bairiſcher Frauenvereine, 


Größen 9—17 
Speziell markirt für 


75e a. $1.00 Blouſen 
für Knaben, zu nur 45C 

Gebigelte oder ungebügelte Knaben-Blu- 

fen, in helfen und drrunflen Farben und 
echt weiß. Alle Größen bis 15 Aahre. 


Ban - Yacınd. 


1.50 


Matroien u. Beter 


Mit farbigen Kombis 
natton Rändern garnirt, 
Pipings und Knöpfe — 
Stirt3 extra voll plaited mit breitem Saum. 
Auswahl von $1.50 und $2.00 Werthen, zu, 


Auswahl 
von dieſen 
Facons. 


81 


Serge Ave. und Paulina Str. 


Samstag, cd. 4 Juni. 


Wir lenken hiermit Eure Aufmerkfamfeit auf die großen Bargains in jedem Dept. 


Candy = Dept. 
Speziell für Samftag. 
25c u. 306 affortirte Chocolates, 
“ einige Dipped Nuts, Pfund.. 


After Dinner Mints, nicht Die 
imitixte, jond. echte Sorte, Pf. 12c 


Eingewidelte Butter Scoth8, von 10c 
Eugene D. Reed gemadt, Pfd. 


12c 


Silberwaaren 
% Dutend Meifer und Dutzend Gas 
bein, extra ftarf plattirt, 
$4.00 Werth, zu 
A Dugend Theelöffel, Rogers, Pr 
1881, 75c Werth, Set 
Haariwanren = Dept. 

Unfer Haarwaaren:Deptement ift nicht 
nur das größte auf der Norbimeitfeite, 
fondern auch ein Werthe gebendes De: 
partement, wa3 nicht überjehen werden 
ſollte. 
24 Zoll lange Switches, naturlich ges 

wellt und gerade; Eure Beſichtigung 

wird Euch überzeugen, daß Ihr dieſe 

Switches nirgendswo für weniger als 

zu kaufen im Stande 

ſein, zu 
Graue Switches, aus extra feiner Oua— 


lität Haar gemacht, wir garantiren, 

daß Ihr die paſſendeFar— 

be erhaltet, jede 822.08 u. 63.98 
Grocery = Dept. 


Yancy Head Reis 
Croß Fiſh Marke Sardinen, 

in reinem Dliven=Del 
3 Büchfen Erbfen, Corn oder 

Tomatoes, für 
Pint-Flaſche Monarch Katfup... 
Büchſe Sliced Pineapples 
Packet Dry Jelly Deſſert 
, Pfd. Lomney oder NRunfels 

Cocoa, für 
Schachtel Buttermich-Seife — 

3 Stücke in der Schachtel 
Männer-Ausſtattungen. 
Soeben eingetroffen! — 500 Knaben— 
Kappen, vollſtändig neue 
Styles, reg. 19c, zu, jede 


Yräulein Ya Freudenberg, audgear- 
beitete Gegenpetition, Die ben geplanten 
Eingriff in einen der älteften und ver= 
haltnigmäßig einträglichiten Yrauen- 
berufe ala der Gemerbefreiheit mider- 


fprechend und auf durchaus falfchen | | 


Vorausfegungen beruhend emergilch | 
zurückweiſt. | 


— Gtreng logiſch. — Mohr: rIch 
möchte hier auch ein Bad nehmen.“ — 
Badeaufſeher: „Das laſſen Sie lieber 
gut ſein, denn entweder wird's Baſſin 
ſchwarz, und das ſchadet uns, oder es 
wird nicht ſchwarz, und dann hilft's 
Ihnen nichts.“ 

— Doppelfinnig —Wirth (zu Herrn 
MWamperl): „Es macht fich fo dunfel. 
Khre Frau Gemahlin wird ihren Spa- 
ziergang bald abbrehen müffen.“ — 
MWamperl: „Ach hab’3 ja gleich ge- 
jagt: Das Donnermetter fommt zu= 
rüd!” 


Regenfdhirm - Dept. 

800 Damen-Regenfchirme, großes Affor- 
ment don Miffion Silver, goldplattir- 
ten und Borwood-Griffen mit Serge 
Imilled Ueberzug, garant. 

NRainproof, reg. 81.50, zu 
Kurzwaaren. 
Shuh-Schnüre, reg. 50 Dutz. zu.. 3380 

Haken und Oeſen, ſchwarz und 
weiß, reg. 2c, zu 

100 Yards Spule Seide, alle Far- 
ben, feines Finish, Spule 

Metal Bad Drefjing Kämme — 
fehr ftarf gemacht, 10c mwth., 

Kamm = Dept. 

18 Karat goldeingelegte Bad-Rämme — 
in verjchiedenen Entwürfen, regulär 
zu $3.00 verfauft, fo lange 
fie anhalten 

Strumpfwaaren = Dept. 

Teine Partie A en ar Da: 
men:-Strümpfe, ulle Größen 
das Paar 70 

Schwarze Kinder-Strümpfe, | 
Größen 73, das Paar 

Fancy Waaren 

Geftempelte Kijien: en 
hübſche Entwürfe, 

Sateen Pillow Rig alle Farben, 
41 Yard:Längen, — 


Droguen-Dept. 
Derma Viva yace Lotion, 
50e-Flaſche, für 
Orange Flower Skin Food, 
25-Krug, für 
Eine gute 2-OQuart rothe Gummi Foun— 


tain Springe, 89c merth, 69 c 


1 Du. 2: Gran Cuinine-Pillen für.6e 
Wild Rofe Talcum PRompder, 
25e Büchfe für 

Danderine für das Haar, 50c Gr., 
Fleifh = Dept. 

Hinterpiertel Kalbfleifc) 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Magere kleine Pork-Schultern.. 

Prima Chud Roaft 

Friſch gemachtes Chopp Beef.. —* — 

Magere lleine PremiumSchinten. 183,c 


No. 1 Sugar Cured Romp 104c 


Corn Beef, für 


36c 


Da 
je eingelaben den 


eiprun 
et gs bf Au —* 


ſtudiren. Man ns au» 
nen der — 
en eine® egend \ ‚Be 
Sie F sen. im a 175 en. 


Offen Kali —F RWens 
bis Mitternacht, 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


844 ©. Gi m: —* Sarriſon er. 
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Ein großer Ginfauf von 


Männer: 


ei 
Diefer wichtige 
Verfauf 
befindet ji 
auf dem 
sweiten Floor. 


Diefer Einkauf fchlieft abiolut reinwollene 
Serge - Anzüge, reinwollene Rammgarn = Anzüge, 
reinwoll. Belour Caſſimere-Anzüge ein — elegante 
Schhattirungen in neuen grauen Modellen,itablgran, 
wie and helle und Dunfle fancy Miihungen. All die 
neuejten Modelle find vertreten, Größen für Männer 


Anzügen 

Das fühle Frühjahrsmetier mar 

die Urfache von großer Sorge für 

eine ganze Anzahl von Fabrikanten. 

Einer beſonders, der ein großes 

Lager für das ſchöne Maiweiter 
aufgeftapelt Hatte, 
murbe jchiwer getrof- 
fen, alö die warmen 
Tage ausblieben, 
und war gezwungen, 
unter allen Uimftäns 
dieje3 Lager in baa= 
res Geld umzuſetzen. 
Dieſe Anzüge ſind 
ſeine reguläre Sorte, 
und er hat eine na» 
tionale Reputation 
als Fabrifant ele- 
ganter und haltbarer 
Anzüge, die im 
Kleinverfauf zu $18 
bis $22.50 verkauft 
wurden. Wir ficher- 
ten und einen großen 
Poften Diejer erjt- 
Haffigen Anzüge, die 
wir morgen zu einer 
Rebuftion offeriren, 
bie jeden Mann, ber 
jich mit geringen Ko- 
jten elegant zu Klei- 
den wünfcht, interef- 
jiren jollte. 


JO 


blaue 


und junge Männer in jeder Stafur. Morgen habt 
Ihr die Auswahl von diefer großen Partie von fei- 


nen 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlihen mir bie Namen ber 
Deutfdhen, über deren Tod dem Gefundbeitiamt 
Meldung augina: 

Ahtner, Magdolene, 57 3.; 3150 Lincoln Une. 

Pak, Frank, 35 J.; 3856 Dearborn Etr. 

Pruno, Katherine, 15 3.; 1447 Larrabee Str. 

Pender, Gatberine, 91 N.; 99 Wrene ®. 

Fogel, Barbara, 49 J. 643 Auftin pe, 

Goeb, Henn, 77 3.; 2542 Süp Kepgie Une. 

Soller, Aviepb, 43 3 22 Ogden pe. 

Kramer, Gdna, 22 3.; 2636 Grpftal Str. 

Soem, Aulins, 54 N; B3 W. 33. Str. 

Mahnte, Fred., W@ 3.; 218 Ordard Str. 

Natter, Leo, 8 N.; 14% Fullerton Abe. 

Sanger, Garın, 36 3.; 357 Of 38. Str. 

Stolpe, Chriftina, & 3; 1631 N. Weitern Mine. 

Tperrien, Eınilie, 65 3.; 834 Bine Asland Abe. 

Weidmann, Chriftine, 51 %.; 1152 Auftin pe. 


——— —— — — 
Bankerotterklãärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
Juden im Diftriftögeriht nad: 


Henry Ollman, Elgin, II. — Verbinblichteiten, 

86083.64; Peitände, $11,440.34. 

Benjamin E. Yohnjon, 3134 Park Ave. — Bers 

bindlichkeiten, &54;_ Veltände, 871. 

Hoyt Rayınond, Gas-jyitter Verbindlichkeiten, 

#16411.89; Beltände, 8327. 

Sefuh um Pankerotterflärung der Dapis Bros. 
Nublifhing Co.: Forderungen: Hayes Sithograpbs 
ing Go., $1302.86; Niagara_ Lithographing Co., 
8400; Diviabt Pros. Paper Eo., 8317.61. 

Fran? ©. Sirichfeld, Eiert; _Berbinpdlichleiten 
$1604.20; Teine Beftände. 

Charles H. McReil, 1232 La En Ave.; Verbind⸗ 
lichleiten 8242. 72;: Beſtände 8100. 

Damei Grof, Schneider; Verbindlichleiten 64820.80; 
Peitände $1172.75. 

Paul SH. Penedir, 1913 N. 44. Court; Verbindlid- 
feiten $684; Veltände $166. 

Maryan Gzajfowskfi; Berbindlicleiten 532.50; Teine 


Beltände. e 
Dliver, 72 €. Madifon Etr.; Berbind» 


Fraut M. Dan ze ee 
lichfeiten $50,213.95; Beltände E 
AUrons « 
o. 


Geſuch um Banlerotterklärung von 
Atons; orderungen: Cluett, Peabodyd & 
8702.86; Wilfon Bros. $20.47; NR. Salt & Son 

$185.70. 


Aulius Vieroth, 658 Welt 31. Str.; Verbindlichkei⸗ 
ten 8341.50; Beitände $573. 
Gefuh um Banterotterflärung, bon gr Marie 8: 
Mueller; Forderungen: Spiegel toß. ‚68; 
Schmidt, Auerbad & Co. $112; Henry M. Mid 
8168.57; Edion Reith & Co. $46.0. 2 
Kohn Bolit, 25 Weit Eheftnut Etr.; Verbindlich» 
lichkeiten 2673.47; Veftände $100. 
Savid Rojenblum, 129 Sontb Halfted Gtr.; Ber- 
bindlichfeiten 8242.72; Beftände E870. 
Bern X. Calup; Berbindlichteiten $9897;5 Bes 
ſtande 80. 
— te — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Minnie gegen Joſeph C. Feeley, Ehebruch; Dar⸗ 
riet gegen Iojeph W. Sanborn, graufame Behand⸗ 
lung; Williom gegen Annie Merrin, Perlajien: 
Mary gegen Charles 2. Ehermood, 2 
win DO. gegen Florence Lee, Verlafien; 
aegen Srederid EG. Pearn, Berlaffen; 
gegen Rebecca Moak, PVerlafien; Fred. gegen Nels 
lie Pafer, graufame Behandlung; William CE. ges 
gen Kittie Taylor, graujame —— 
gegen Henry Hanſſen, Verlaſſen; Lillian egen 
Frant J. Fißſimmons, grauſame Behandlung; 
Stanley GE. gegen Nellie Frendh, Verlajien; Wils 
liam €. gegen Catherine Kiee, Berlaffen; Katherine 
gegen William Wornsdorff, graufame Behandlung; 
Eva gegen Veter F. Thede, graufame Behandlung. 

Spdia gegen Joſeph B. Ban Eidle, Berlaifen; 
friprence gegen Barry G. Kealen, Berkafien; 
gen Colin &. MeEutcheon, graujame Behandlung; 
Kita gegen Elis M. Glover, Verlaffen; Minnie 
gegen iliom &. Eim!, Berlaffen; Anne‘ gegen 
Chriſtobher Schubert, Trunlſucht; Garrie gegen 
Harrh F. Craig, Berlaſſen; Nettle gegen Hatrh D. 
Kyle, grauſame Behandlung; Alice gegen Thomas 
Gascoigne, Berlafjen: Sorofine gegen Pranf Ans 
derion, Trunffuht; Ada gegen Harry E. KRandall, 
Trunfiuht; Emma gegen Charled Nemberrp, => 
jame Behandlung; Cecie gegen Williem RL. Dillon, 
Verlafien; Marie gegen John 2. Farmer, Ba 
fen: Roje gegen Aoın J. Hardy, Berlaffen; Gifte 
gegen Emil Rolsreht, graufame Behandlung; Yan 
gegen Mary Oftah, Chebruch; Bontfe gegen Kames 
I. MeGratd, Berlaften; B. St. 3. gegen Sucretia 
Prown, Ehebruh; Fanny gegen Sier. 3 graus 
jame Behandlung; Sarah gegen Walter Me, graus 
jome Behandlung; Karen gegen Otto &. Bahls 
röm, graufame Behandlungs; Lonife gegen Henry 
ee. Trunffuht; Uddie gegen Edward 9. Hirt, 

erlarlen. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeftellt: 


me G. Cook, Gfelle Rod, 21, 9. 

mil Amanbic, Sojefine Wlazel, 30, 

Guido Cheli, Marie Teomdetti, %, 20. 
Andrem ©. Gavin, Annie M. Nolan, 21, @. 
—— €. Some, May Sarringten, 30; 4. 

ex F. Robinfon, Rona Hevicon, 21, * 
ame M. Bafekvile, Zeonie ner, 25, an 
ran? M. Babbington, Kattie M.Deming, 30, 
miese 3. Oedecan . — —5* 
om: ö iiber, Mar nie, 8, 
alter Wies, & arlotte ee 2, 
Willtem Derrig, Bridget O'Brien, 8, 27. 
tl Di 
p inger, anne Miletich, h 
arken Dieb beönen, Any Baden, ER 
iliem 3. Rod, Unnie €. Sugenihmidt, 28, 8. 
aiph 3. Beters, WUlice Green, 21, 8. 
n. 5 u Rofe de Cal rd 
enjamin Gr r rt mitt, h 
ach: Bures, Bojepbine Runzel, 31, 4. 
Apllip $. Ryan, Margaret E. Guilfoyle, 25, 22. 
Wilfred U. Gauthier, Roje Deihauer, I, WM, 
Buften Reumeifter, Alice Batwrence, 58, 38. 
Unteni Turpin, Rozalia Aulit, 26, 3. 
Rey Eoffin, Maude Looter, 2, 19. 
Bert 2. Spffmann, Eelia Rado, 27, ©. 
Auguft Swenion, Eophia Yo nfon, 51, 39. 
‚ Aobr Sinde ligabeth Gerberih, 24, 2. 
tie Hub 21, 18. 

Yribuz Raplor, 31, 3. 
Benad Ropec, Yulienns Uxbaniet, 22, 20. 
eob B. Reger, Marie Ehüfer, 7, 20. 
Kobn 8. ub, Ghariotie Sohmüller, 21, 
Adam Miku 


, Konorata Slavit, @, M. 
Miliem Yapp, Ehe Maltoneg 89, MA 


18. 


Verlajien; Ep: | 
Margaret ı 
Jacob T. i 


Seanette | 


da | 


$18.00, 520.00 und $22.50 UAnzügen für nur 


Heirath8-Lizenfen. 
Heiratb3 - Ligenien murben in ber 
Office des Coumthclerf3 ausgeftellt: 


James F. Sherry, Marp U. Miller, 3, 21. 
Frank Senderjon, Ada Nahn, 8, 8. 
Arthur Hab, Irene Euth, 22, 18. 
Sivney Meßallin, Helena &. NRobbin:, 31, 2. 
James H. W. Baur, Agnes 3. Yinprem, 20, 19. 
Albert 9. Rome, Ellie U. M. Moodford, 29, 94. 
Mojeteh Hellowsti, Zofiia Yafsta, 24, 9. 
Henry Scott, Katherine Kranert, 21, 18. 
Joſeph F. Dubois, Auguſta Dunkin, 22, 20. 
Ralph O'Hara, Marie Moſtey, A, DO. 
Charles Owings, Mary Weaver, 41, B. 
Be Fridion, Agnes Burman, 25, 25. 
rthur Meiöner, Clara Schnee, 31, 21. 
Sofeph Glidauf, Giegella. Yeritt, 9, 20. 
Charles Moder, Alice Maas, 2, 19. ® 
Viett Cygal, Mary Eczylta, 23, 18. 
Grover EC. Raub, Mamie Schutte, 5, 25. 
Manrice Loeffler, PBeifie Mandel, 38, 21. 
Apjepb — Katherine Brennan, 21, 18: 
pol Erec, Wlafta.-Savlicel, 4, 19. 
Albert 8: Haas, Hattie M. Wendel, 25, 3. 
Joſeph Wifopal, Marcela Ioichlopfomna, 24, 8. 
2eonard M. Gopne, Edith Grabam, 27, 25. 
Hermann Winterhoff, Emma Labahn, 22, 21. 
Louis Gifenbardt, Anna Neumann, 9, 2. 
Thomas Bruce, Gamelia GC. Lais, 35, 29. 
Arvid Lavine, Daiſey Johnſon, 24, 24. 
Louis Kotter, Fannie Katlen, 20, 21. 
John Redded, Margaret Melean, 9, 35. 
Elmer B. Hogan, May E. Ohneſorge, 31, 24. 
William Powers, Lillie Yeague, 30, 30. 
Alerander Waller, Selma Arndt, 9, 18. 
Othillo E. GCalder, Sarah E. Froft, 30, 37. 
Andrew X. rPafs, Katherine Franzen, 3, 21. 
Charles Bauer, Agnes Geiger, 36, 36. 
Gun Goddard, Marion Yudingham, 8, 4. 
Guijeppe M. Acerro, Adalgifa Gallorini, 21, 21. 
Die —— Sillian Winbere, 24, 18. 
Theodore Annmweiler, Nellie Hurley, 25, M. 
Alfred Ruichae, Alice Maboney, 32, 3. 
Riholas Tod, Mabel Holt, 2, 2. 
Fred. MWearfon, Annie Dablitrom, 32, 2. 
Michael F. Edelion, Emilie &. Modra, 3, 21. 
Charles ?. Emwanfon, Lillien B. Dundel, 24, 21. 
James Fleming, Iennie O’Neil, 60, 35. 
Frank 3. 3. Gafparıy, Martha Befiert, 26," 24. 
sohn 9. Janowicz, Mary G. Pieczynska, %, 9. 
Charles Grahanı, Grace Walters, 2, 21. 
Henry 3. EChum, Gatherine Moller, 2, 21. 
Milhelm EC. Dieball, Anna Kropp, 9, %. 
Dun ®. Mevdenwald, Callina B. Schloffer, 
2. 

5 9. Blint, Agnes M. Larfon, 82, 21. 

tie N. Fedigan, Winnifred O’Rourke, 35, 3. 
— Ehindler, Amalia Spinner, 42, 2, 
eorge Eupej, Elizabeth Hallofh, 9, 19. 
Avan Enaftrom, Dorothy Dlfon, 31, 4. 
Walter Wilougbby, Bertha Veiely, 29, 19. 
Ariliam F. Harnad, Eophie Ehad, 93, 9. 
Wiliiam Freier, Bertha Zente, &, 2. 
Henry Chriftenjen, Anna Sobnfon, 22, 19, 


2 


— Vinlowski, Martha Pruſinski, B, 22. 
tan 


Fragende 


— 


S. Bruggman, Alma Hellmig, 8, M. 
eorge B. Jennings, Nellie E. MeRulty, 32 9. 
Edward 2. Wilſon, Maund Swindell, B, 233. 
William 9. Fowler, Mary Harper, 43, 38. 
Nofepb Tomaszemwsli, Birdie Gumbida, 3, 18. 
Alerander Koenig, Dorothy Helleles, 95, 2. 
Edward Frank Penny, Georgia Gurney, 8, 8. 
Hialmar Anderfon, Alma Andren, 25, 19. 
George Siepida, Splvin Prepeihal, 21, 19. 
Erneſt €. Stiller, Elfie Klipper; 9, RX. 
Paul Konrath, Maria Nita, 27, 19. 
Andrew ESobczal, Anna Mocadlo, 21, DM. 
Veter 3. Steinbadh, Ethel R. Petſinger, 22, 18. 
Samuel 3. MeArthur jr., Anna ©. Dito, 28, 22. 
Ben U. Grainger, Stella Arnold, 22, 22, 
George Knight, Ruth Hayes, 24, 2. 
Hugo D. GEullberg, Nadel E. Kanfon, 80, 3. 
ge. Lromn, Clara Auftman, 33, 30. 
Arthur 2. Haslam, Verna Roemle, A, 21. 
Moy 2. Young, Rune H Orth, 4, 9. 
Aer M. Urnold, Loretta Londene, 4, 2. 
Names B. Leslie. Minnie U. Curten, 2, 19. 
Mojcieh Palta, Rosalia Burbon, WB, 3. 
Nid Bonjernoor, Katherine Broholm, 5, U. 
Aobn 8, Kennedy, Tillah Morris, 32, 21. 
Williem N. Hasford, Martha Thieman, X, 21. 
Wiliem 4. Roopmeann, Louifa Stortss, 25, 26. 
Vatrid 3 Walih, Mary McCarthy, 8, 19, 
Eidney ®. Mever, Selma Katenftein, 81, 21. 
George Hofmeifter, Nellie Yaneb, 86, 29. 
rant T. Eridfon, Edith PB. Spannare, 93, M. 
nnibal Alberga, Gertrude Wilhelm, 8, 2. 
atrid Mıame, Therefa dawrence 4, M. 
Erit ©. Bergauift, Marie Relion, 3, %. 
Thomas Doyle, "Lucy Thieman, 9, 2. 
George Rhebus, Elifa Kuetniger, 30, 24. 
William B. Bel, Henriette Samaffe, 94, 2. 
Stejman Trebotih, Francisfa Bebepina, 81, 21. 
Francis et MeEorkle, Hattie M. Paup, 42, 9. 
Sames MeCann, Hazel Pitts, 24, X. 
Leo Rabin, Katie Kiiber, 31, 4. 
Samuel MeElintod, Helen Marfh, 57, 3. 
Chefter gi erald, Edna Mansfield, 24, 3. 
Nurgas Wiedrinas, Martha Barules, U, 28, 
Otto U. Pohl, Agnes U. Göhufter, 21, 18. 
ne €. Doering, Emilie &. Brodihmidt, 


. Edward Rudhmak, 3. Ycannette Pad, 21, 18. 
aztınierz Gtelmah, Annan Klehla, 24, jo 
Charles Keneidion, Karen Sanfen, @, 9, 
Conrad Iienegarr, Anna Weifenritter, 21, 18. 


— + 0 —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
7137 Cornell Une, Wftöl, Badſtein⸗Reſidenz, J. 


R. 7 — 8270. 
47 . Seirfield Ave, Iläsftöd. ⸗Reſldenz, 
— 36 ui — 
Z⸗eſtock. Badſtein Flatgebdude, 


2151 ®. 
Ane., zwei Beitöd. Badftein» 
—— E. R. Veterſon, 8W. 
—59 FTolumbie Ape., Zeſtöd. Backſ ein Apart⸗ 
menigebäude, N. J. Henderion, 816,000. 
AWavrne Avbe., 2eſtöd. Frame⸗Reſidenzg, Hugo 


gr 84000. 
17 ®. pr Str., 2:ftöd. Bramesftefiden,, rant 


Worendi, b 
3633 N. Irbing Ane., 2-ftöd, Badftein äude, 
alien, Beisaf, BO. , ee 
57—59 Magno ta .r = ” Badfte . 
Uaude, Üestee Meitcken, Sn. Bumge 
17 Union Str., Ihöd. Bedftein Saden« und Flat 


ebäude, M. — 
"Afblond We, Iftöd. Badftein Labengebäude, 
9. Bangarlener, b - 
= — EStr., 2:ftöd. Badftein Syhatgebäube, 
. Kostet, EM. 
6131 ©. Waulina Str., WMätöd. Bacſtein⸗Wohn⸗ 
hau£, 3: 2. Reterfon, . 
2856 S. Turner Üne., 2:itöd, Badftein Flatgebäube, 
⸗ ALAND. r : 


Bau 


imurben außgeftellt an: 
Die a Str, Brame Melibens, B. @. Meig- 
1 ©t. Sarence Uve., Dıllöl. Bric dlats, J. 
Reegan, 85500. 
Eullom ., _tünf 2eitöd. Beil Blats, 
Charles Rennik, : : 
RR 2. Court, Frame lat ‚Yofepb Breisnes, 
ie BBeiohtune) Ave., Frame Wohnhaus, George 
R on, i 
6838 ©. Loomis Str, Brid Flats, Margaret ihr 
erald, 25000. 2 
en Wne., Brame Cottage, William Zuetell, 
BU WM. 42. Une, Srame Cottage, Wiliam Zuetell, 
236 W. 2. Une, Frame Cottage, Wiliem Zuetell, 
6717—19 Gheridan Road, 3sftöd. Brid Apartments, 
Jonas Svenſon, $17,000. 
Nor doſt⸗ Ede Waſhington und Franklin Ape., Bridk 
Apartments, Charies F. Swigard, PP 
1444 RN. Uvers oe, Brid Blatt, 8. U. Baar, 
5129 Late Ave., 2eitöd. Wrid Werkftätte, 
Cleaners 
2341—45 Michigan Boulevard, 5eftöd. Brid Garriage 
und YUuto Ställe, Faures, Cunningbam & 6o., 
6125,000. 
7455 N. Elart Etr., Brid Platt, Mrs. ©. Mes 
Call. Wooo. 
SWMay Str., Brick Flats, James Staren, 
5429 WobertS Ape., Brick Flats, A. E. Marben, 
85000. 
BEI N. ..Richmond Str., Frame Flats, Robert 
Vittman, 84500. 
ER—14 Weit 64. Blace, Frame Refidenn, H. €. 
Chidiftig, b 
15258 N. Franklin Upe., Brid NRelidenz, 4. W. 
Eißner, $6000. 
8552 RN. Irving Ave., Flat, X. Bed, 
5115 Honore Str., Brid Flats, Martin Matpiejen, 
84120. 
MW. Walnut Str., 1%sitöd. Reliden;g und 


„ Stall, Dr. B. Doer Colby, 4000. 
76088 40 S. Halſted Str., Brid Stores und Apart⸗ 


ment, G. Morsladt, 815, 000. 

7301—03 Union Avbe., Brid Apartments, A. S. 
Littroth, $18,0M. 

2419—21 N. 43. QApe., Brit Refideny, C. J. Dal⸗ 
borien, KW. 

2328 Weit 42. Ape., 1Yasftöd. Frame Eottage, Wim. 
Buetell, $2000. 

230 W. 42. Uve., Frame Cottage, William Buetell, 


MW. 46. Straße und Pader3 Ape,, Brid und Etabl 
Dampfkeffelhbaus, $4000. 
Brid Blatt, T. Bed, 


2134—36 Waveland Ave., 

82000. 

1527 Belle Blaine Ave, Brid Flats, ©. Schert, 
$11,000._ 
1035 N. Lawndale Ape., Brid Flats, €. 8. Ray, 
83500 


07 E. 61. Straße, Brid Platt, W. R. Loy 
AI N. Kluft Str., 

5719 Michigan Wpe., 2:ftöd. Baditein Fylatgebäude, 
2004 Webiter Ape., 2eftöd. Baditein Ladens 


Berlin 


Frame 


25—% 


low, KOM. 
2621] Evergreen Ave, Brid Klatt, Mi. B. 
Sandt, $7500. 
Brick Store, ©. Breder, 
85500. 
08-110 Michigan Str, Brid Merkitätte, Lotholz, 
20,000. 
F. Wood, 8600. 
2121 Webfter Avc., 2sftöd. Badftein Ladengebäude, 
Sojephb Kamba, KON. 
und 
Aus 
Frame-Cottage, K. 


Flatgebäude, William Armknecht, 34600. 
5747 Biſhop Str., 1ſtöck. Fraine-Cottage, 
guſt Reis, 82400. 
5611 Hermitage Ave., 
Haugel, 32500. 

35 Inoleſide Ave., 2⸗ſtöch. 
W, NR. Yancafter, KOM. 
2308 Wabajh Ape., G-ftöd. Waditein far 
hrifgebäude, Freund & Oppenheintr, 850,000. 
1457—59 Spruce Upe., 3-ftöd. Aadftein Yaden- und 

Flatgebäude, H. Rabinovitz, 830,000. 
444 N. Epaulding WApde., 4ſtöck. Frame-Reſidenz, 
Edward Solon, 2300. 
4416 ®omwell Uve., 1:-ftöd. Frame-Cottage, R. Hoo⸗ 
ver, SW. 
11855 Foreſt Ave., 2eftöd. Baditein Flataebäube, 
ra Selby, $4500. 
— ——— 


Marktbericht. 


laſtöck. 
Backſtein Flatgebäude, 


Chicago, den 3. Juni 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Wintermeizen, Nr. 2, rotb, 81.00-81.01; 
Nr. 3, rotb, 9%: Nr. 2, hart, 9514 I6ler ; 
Nr. 8, hart, D- Mr. 

Frühjahrsweizen, Nr. 3, 

Mais, Nr. 2, 57 58; Nr. 2, mei, 61 6146; 
Ar. 2, gelb, 58 I; Nr. 3, STATbae: Hr. 
3, meiß, ec; Nr. 3, gelb, 58—5846; 
Nr. 4, HRe-dör. 

Hafer, Nr. 2, 36%c; Nr. 2, weik, 3834 806; 
Nr. 3, 391: Nr. 3, meik, ZH; Nr. 4, 
weiß, 35—37c; Standard, RU—BX. 

Roggen, Nr. 2, 75-76; Nr. 3, 65-74; Nr. 4, 
556%. 

Gerite „Malting”, 56-656; 

„Screenings*, 3348. 

Mehl. „Winter Patents”, $5.00-$5.10 das Faß; 
Roggenmehl, 83.50-83.70; Minnejota ard 
VBatent, „Straight Erport Bags“, 24.80-84.90; 
bejondere Marten, $6.15—$0.45. 

Heu (Verkauf auf den_Geleijen). — Beltes neues 
Timothy, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00-—$15.00; 
beftes Brairie, $14.00—$14.50; de., Nr. 1, 
813.0-—$13.50, Nr. 2, $10.50—$12.00; PWadhen, 
85.00-87.00. 

Ztmotby: Samen. 
—$3.75. 

Rleeiamen. 


— 


9099. 


„Mixing“, 47 5406; 


„Eouniry Lots”, $2.75 

„Gaib Lots”, 86.50-50.75. 
Del. 

Standard, weiß, 19 

Headlight, 175 

Eocene 


0.0944 

0.11 

1 0.1144 

Michigan Teft 114 

Gajolin ; 

Seinjamen=Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Fak 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindpich. Gute bis ausgefuhte Rinder, 
87.75—88.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, 86.00—$7.75; mittlere bis ausmetuchte 
Kühe, 84.00-86.50; gute bis ausgejuchte Kälber, 
87.00-88.40; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
$5.00—$6.25. 

Schweine Gute bi3 ausgefuhte Pöfelmaare, 
80.55—$9.60 per 100 Pfund: aute bis auss 
gefuchte (zum Werfandt), 89.55—$9.6714; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiicherivaare, 9.559.676; 
gute Bid ausgefuchte Fertel, 29.00-89.65; 
„Stan8“, $9.30-$10.00. 

Schafe. „Glipped Wethers“, per 100 Bid., 84.75— 
%5.15 „Feeding Ewes“, 83.50-85.00; „Qears 

je 25.0—$6.10; „Elipped Lambs+, 8.00— 


Butter— 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, das Vfund 
Nr. 2, vas Pfurd 
„Dairießs, exrtra, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
„Xadles®, n.......... 
Padwaare, das Pfund 
— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
rüdgejandt) ß 
‚.20. (Kiften eingeichlofjen).. 0.15 

3 das Dutzend 0.16 

„Extras“, das Dutzend 

ä ſe— 


Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Woang America“, das Pfund.... 
„Daiſies“, das Pfund 
„Drid”, das Pfund 
Echiweizer, das Pfund 
Limburger, dad Pfund 
Geflügel und Kalbfleiic. 
BGeftlügel (lcbend)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Broilers“ 
Hähre, Das Pfund 
ruthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher— 
Hüpdner, Das Piund 
Truthühner, f * 
Enten, das 0.14 —0.18 
Sänie, das 0.07 —.10 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, das Brund 0.R 0.08, 
G— 5 Bio. Gewicht, Das Piund 0.080.009 
80120 Bid. Getvicht, das Pfund 0.09 —0.091& 
Gemüie und friiges Obſt. 
Grapefruit, die Kilte ; 
Spargeln, die Kifte 
Aepfel, Das Fab........ *1 
zu Ralifornia, die Kifte 
tangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, die Kiſte .................. 2.0 —3 
Kraut, neu, die Kifte 0.75 
Gurken, das Dußend . 
Blumenkohl, die Kifte. 5 
Ecllerie, Ralifornia, die Kifte. 
Grüne Grbien, die Kifte.... 
Grüne Zwiebeln, die FKifte.... 
Meerrettig, Dugend Stangen. 
Kopfialat, die Kie 
Blattjalat, die Kifte . 
Mothe Nüben, neue, die Kift 
Mohrrüben, neue, die Kifte 
wiebeln, die fifte. 
üben, neue, die Kifte 
Spinat, vie Kifte 
Nettige, 100 Bündchen ................ 
Tomaten, Die Kifte.--uuureren. — 30 
Vfefferſchoten, die Kifternur-ennen.. 1.22 
Rhabarber, die Kifte 0.40 
Beterfilie, Dugend Bündchen........ 0.10 
Erobeeren, 24 DusriS .. 0.75 
Bohnen— 
Örhne Shnittbohnen, die Kifte.. 0.65 
Ttodene Bohnen, auserleien..... 2.22 
Rothe Nierenbobnen 3.19 
Simabohnen, Kalifornia, 10 Bf. 5.05 


Rartoffein, Carladung, Bufhele...... 0.18 
do., neue, der Buf 00 


Für Männer! 


ninitalien 


9 
% 
Molkerei⸗Produkte. 


das Pfund..8 


— 


s>s>>>» 


Der Grundeigenthunsmarft. 


Bolgende Grundeigenthums:Uebertragungen tn 
ber Höhe von H1000 und drüber wurden amis 
lih eingetragen: 


Halfted Etr., 193 F. füdl. von 65. Str, 3 bei 


124, Leliing Roientbal a nsHerman Denke, 82500. 


Verrn Upe., 183 %. nördl. von 69. Str, Oftfr., 
50 bei 174%. George ©. Enfter Ir. an Epdiward 
Mueller, 81390. 


Sangamon Sir, 175 F. nördl. von 73. Gtr., 
Weltir., 5 bei 12444, Wojie Zahn an Elfie Krid, 
EM, 

Princeton Ape, Nr. 804, Dftfe., 3 bei’ 195, 
Anna Pan Dofen en Frant 3. Klingafh, $1600. 

116. Straße, 75 #. öftl. von Princeton Unve., N.s 
fyront, 50 bei 15, Guſt Mallin an David Duncan 
und Frank Magine, E35. 

Stewart Ape., 175 #. nördl, von 12 Str., Welits 
front, W bei 123, Glen B. Godpard on Am. 
E. Dewey, 81500. 

Wentworth Aven, 91 %. nördf. von 109, Str., W.s 
Front, 4334 bei 121, Iohn Schebora an Guftav 
Kirftein, 1700. 

Spots 3 und 54, Blond 39, Waſhington Se t8, 
Clayton Cunningham an Burton Knapp, $0550. 

Sa Grange, Leiters 2. App., Lot3 12 und 13, 
Plod 7, Gowin G. Kooley an Kohn 9. Brooks 


man, 000. 

Maplewood pe, 196 $. nördl. von Diverfey 
Avde., Oftfr., 25 bei 125, Aohn H. Smwanfon an 
Ladislaus M. Hayman, $1500. 

Fullerton Ave., 753 F. weſtl. von California Abe., 
Nordfr., 25 bei 125, Mary Louiſa Roberts an 
Bernhard Ziegler, $4000. 

Holftein, Tinfbams Add, 2. 21 und 9, 
4, William U. Kreuz an Afabella 
812090. 

Gloremont Ave, 200 %. fütdl. von Le Moyne Str., 
Citfr., 25 bei 124, Harty Nubin an Rofie Qufter, 
EM. 

Superior Str, N.:W.s@de Honne Ave., Südfr., 

25 bei 122, John Marquardt an Arno. 3. Gunnings 
ham, $4500. ' 

18. Blace, 
&r., 173 bei 


Block 
Anderſon, 


ziſchenwv Wood und Paulina Str., N.⸗ 
125, Katherina Hoſtalek an Frank 


Ciolet, 82450. 

Weſtern Ave., 412 F. ſüdl. von Polk Str., Weſt⸗ 
front, 260 bei 1253 Julius Weißman an Sam 
Memwlander, $5000. 

Mebiter Ape., Nordweſt-Ecke Hirſch Str., Oſtfront, 
Fi bei 126, James H. Me&arthy an David Preis, 
85325. 

Beit 12. Place, 161 %. öftl. von St. Louiß Abve,, 
Udfri, 97% bei 190, Samuel Polafow an Louis 
Silberftein u. U, 06660 35 \ 

Drerel Ave, 39 5. ſüdl. von 8. Str., Oftfront, 
% bei 124; William 2%. O'Brien an Flora D 
Porter, $1500. 

Greenwood Ave., 59 #. nördl. von 65. Str., Dfts 
front, 25 bei 100; Roy 2. Young an Grace M. 
Hibbs, 855500. 

Oſtfront, 

Oscar H. 


Saginaw Ave., 

Nbe 167; 3. 
Weſtfront, 
Frank S 


Südweſtecke 78. Str., 
Allen Anderſon an 
Hids, 82500. 

Eifis Ave, 112 %. füdl. von 72. Etr., 
25 bei 125; William 9. Hauptliy an 


135 8. 


Haus 


nördl. 
A. 


Leitz, 81750. 

78. Blace, 159 F. öſtl. von Railroad Ave., Süd⸗ 
oftfront, 25 bei 120; Richard 3%. Draper an Mars 
eus Goren, 82400. 

91. Str, 1365 F. nördl. von Commercial Ave., 
Vordfront, 25 bei 135; David S. Mathias an 
Bertha Brumner, 8500. 

Exchange Ave., 2380 5%. füdl. von 96. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 134: Peter E. Garlion an George 
WW. Golding, 1950. 

Luffalon Ave, 175 %. füdbl. von 108. Str., Ofts 
front, 25 bei 125; John J. Kreer an Harvey 
Nohnjon, $14W. 

Prairie Ave., Nordoftede 59. Str., Weftfront, 59 
bei 178, Shpothet, 5 Ia., 5a Broz.: Peter ©. 
Ronberg an Ecandia Yife Ant. Go., $35,000. 

Maribiield Ape., 168 %. jüdl. von 50. Str., Weit: 
front, 24 bei 132; Nofepb Homolfa an James 
White, 8200. 

MR. Etr., 21 5. öftl. von Halſted, Nordfront, 24 
bei 125; Nchie Allen an Xeremiahb W. Domp, 
LER. 

Auftine Etr., von 62., Weſtfront, 
25 bei 119; Hanfen an John Bain, 
rn. 

May Str., 150 7%. füdl. von 57., Oftfront, 30 bei 
124: Nudolf W. Schafer an PBatrid Me Manamon, 
8300. 

62. Str., 100 F. öfſtſl. von Hamlin Abe., Süd⸗ 
front, 9 bei 125; 6. ©. Meißner an Helene A. 
St. Germain, KIM. 

Wallace tr., 297 %. nördl. von 70., Oftfront, 25 
bei 125; Srederid E. Banlin m. And., Durch M. 
in Ch., an Auftus Chancelfor, $11. 

119. Etr.. 51%. teitl. von Union Ave, Nords 
front, 25 bei 106; Loniia %. Randolph an Wil: 
am N. Sullivan und James 5. Farıner, $1500. 

Maplemood Ave., 196 5%. nördl. don Diverfey, 
Sitfront, 95 bei 1255 Kohn 9. Shmwarfon an 

Yadislaus M. Hanman, 81500. 

Sullerton Ade., 7 5%. weitl. von California, Nords 

front, 25 bei 1%: Mary Louifa Robert3 an Berne 


bard Ziegler, KANN. 

Holitein, Tintham’s Lots 21 und 9, 
4: William 4. an Siabella 
8170, 

Gloremont Ave, 200 %. füdl. von Le Monne Str., 
Citiront. 25 bei 124; Harry Rubin an Mofie 
Sufter, 83000. 

Superior tr, Nordweſtece Hoyne Ave., Südfront, 
25 bei 722: Nohn Marquardt an Ino. J. Cun— 
ningham, 845%. 

18. Place, zwiſchen Wood und Paulina Str., Nord⸗ 
front, 173 bei 125; Katerina Hoſtalek an Frank 


Ciolet, 2450. 
Weſtern Abe, 412 F. ſüdl. von Volk Str., Weſt⸗ 


front, 26 bei 1255 Julius Weißmann an Sam. 


Rewlander, 320. 
Weſtern Ave., Nordweſtecke Hirſch Str., Oftfront, 
MeCarthy an Davbid 


M bei 126. James 9. 

Preis, 8595. 

W. 12. Mace_ 161%. öftl. von St. Louis Upe., 
Siüdfront, 7A bei 150; Samuel Polalom an 
Louis Eilberftein u. And., 86500. 

Pelmont Ave., 24 F. öftl. von MW. Ravenswood Pke. 
Nordfront, 24 bei 1235; David S. Wilfinfon an 
MWeitern ron Go., SIR. 

Selniont = zu y. „2 gu: Hoyne, Südfront, 
2 hei 125; Prrederid MM, eder an 
6. Waldau, K21M. : RT 

— a * 5 — Oſt⸗ 
tont, ? ei 195: Fred. enberg an rl 
W. Duentin, #3200. ‘ —— 

Fiſcher Ave,, 94 %. nördl. bon Roſemont, Weſt⸗ 
frout, 34 bei 125; Andrew Anderfon an Lens 

ai BER I 5 m 
rbing Bart Biop., 175 #. Bftl. von Soyne Une, 

— 5 bei 195; Ems 2. Benfon an Ras 
tberitte M. Dougheriy und Gatte Aames M,., 


Seapitt Etr., Hl #. nördl. von Addifen, 

A bei 124; Charles —— — Bay 

En et. Ba 
dfront, e illi 

cholas J. Muellers 0 * En 


Wintbrop Ave., 250 


Add., 
Krenz 


Block 
Anderſon, 


nbrdl. vpon Glenlake, Oſt⸗ 

front, 30 bei 150; Erben v 

en Anna M. Carter, 5 Louis E. Banurem 
pon Alblaud Ave., 


Winona — 28 g, weit, 
2% bei 127; Martin Nelfon an Aens 


Nordiront, 
nie —— - — J 
. nörbl. von nd, 

Sernry 3. Auening an Hugup ng 


Ürteflan Ape,, 
r ir 195: 
„2. 19, ®. 1, öftl, 4, fo, %, 8, 39, 
3. 6%, Berniet un Barak br iton, 
remon „+ . . ’ 02 
24 bei 15; Yohn Fink an Augufte Spies, Denk 


| 

| 

5 
Being, 49000 
N. Br 
—* 


unferem Rnfc mm 


Sammelt Siegel Stamps3 Sams: 
tag: 10 Stamps frei, um eine 
Sammlung anzufangen; 1 Stamp 
für jede 10c, Die Ihr ausgebt. 
a a le 


3 find $15 und $16 Werthe und gute Werthe dazu! 


Dies find die beften Anzüge, die in Chicago zu 810 zu haben find—dies tft eine Thatſache, und wir fügen 
ferner hinzu, daß fie in jeder Beziehung ebenfo gut find mie irgenbmelche $15 oder $16 Anzüge im Lande. Wir 


erjuchen die Männer, welche gemöhnli 


$15 bis $16 für einen Anzug bezahlen, fowie Männer, welche moderne, 


Dauerhafte, gut paffende Kleider zu mäßigem Preife zu tragen pflegen, morgen hier zu erjcheinen. Es iſt uns 


“ ganz gleichgiltia, mie genau er aud) fein mag, mir werden ihn aus diefer 


Darunter befinden fi: 


1,164 Anzüge für Männer vou jeder Statur und Gejhmad. 


Die Stoffe find fanch Chepiots, Velours, Caffimeres und pradtpolle 


Partie in jeder MWeife zufriebenftellen. 


(Dritter loor.) 


N 


fanch blaue 


Serges oder Kammgarne. Alle find perfett gefchneidert und mit Wlpaca oder Serge 
acon,, nah dem Gefhmad von Solleges oder 


gefüttert. Die Beinkleider find 


Sefhäftsmännern gejchnitten. 


eg 
Sa Ihr ſoiche Neuigkeit je vorher gehört? 


morgen und überzeugt Euch, es wird fich für Euch bezahlen. 


/820, 822 und 525 Männer- Anzüge zu S15\ 


Hier ift eine große Bartier handegefchneiderter Anzüge. 
und $25 Sorten, in allen Größen und Yacons, fanch 
blaue Serges, Gaffimeres, Velours, Cheviots und zahlloje andere 
Diefe Kleider werden für Männer und junge Männer willlommen fein, 


Stoffe. 


Wirklihe $20 
au, mit Self Str e, 
up⸗to⸗date 


da keine Ausgaben geſpart wurden, ſie den 885 und 840 Kleidern gleichzuſtellen. 
Alle die neueſten Farben in braun, lohfarbig, Olive, Schiefer, neue Steel oder 


Chalk Partie Worſteds werden gezeigt. — es ſind 1 
\. Manier, Korpidente, Schlanke und einige von exfra Größe, zu 


‚#5 und 56 Männer: Sojen 3.50 


Dauntleß Beinkleider, für Männer und junge 
ner, die Sorte, fitr die Ahr immer $5 und $6 bezahlt. 
Aus fanch Worfteds, Cheviot3 oder Gaffintereg gemacht, 
Peg, gerollte oder konjervative Modelle, — 


Kr für morgen, 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigenthbumßsllebertragungen in bes 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih ein« 
ectragen: 

Gaftwood Ave., 149 8. e 
30 bet 125: Charles G. Brand an Edgar 3 
merid, $6250. 

Humboldt Ave., 163 #. öftl. von N. 48., Norbs 
front, 25 bei 195; James W. Hurft an Birgil D. 
Warren, 820. 

Irding Part Bloyd. 36 F. weſtl. von Ridgewahy 
Ape., Rordfront, 83 bei 125; Ira M. Cobe an 
Thomas E. Larſon, $7500. 

Belden Ave, 25 %. weitl. von Lincoln, Glidfront, 
61 Fuß zur Alfey; Emil I. Brad an Howard W. 
Rundlett, 86000. 

Audion Str., Rordoſtecke Eaſtman, Weſtfront, 50 
bei 2: George RM. Durgan an John N. Wils 


eor, E30. 
Prairte Ave., —25 16. und 17. Etr., Weſt⸗ 
front, 98-12 Fuß zur AU. Bentralbahn; Seos 

De Tamble, 
825, 000. 


nard W. Novander 
31. Place, 61 F. öſtl. von Forx Str., Siüpfront, 
34 bei 124; Yobn Miller an Uugufa Colby, $1500. 
Wood Str., 225 %. nördl. von 37., Oftfrent, 3 
bei 120; Raul MWefenberg an Dtto Schmanke, 


$4100. 

Harbard Str., 75 F. mweltl. von &. 40. Une., Nords 
front, 25 bei 129; €. JYohnfon an Wilbur ©. 
Salter, 81650. 

Sirih Str., 96 F. meltl. von Goman Une, Giid« 
front, 24 bei 123; Continental National Bont an 
George Widersheim, 82800. 

Homan Ape., zwiichen 24. und 9. Etr., Oftfront, 
95 bei 124; Baclav Klindera “ an Xohn ZBafie, 


82200. 
Huron Etr., 18 F. öſtl. von Veapyitt, Südfront, 
24 ‚bei 121; John Poſpiſchil an Wilhelm Jahr, 


$24R. 

Koma Str., 159 %. öftl. von Pine Ave. Nordfront, 
50 bei 125; Frederid Bafper an ÄFrederid M. 
Weith, 50. 


Le Moyne Str., 288 F öſtl. von Central Park Upe., 
Süpfront, 24 bei 122; Peter Y. Briarton an 
Hannah 2. .Olfon, 8300. 

Maplewood Abe., Sudweſtecke LeMoyne Str., Süd⸗ 
front, 48 bei 126; Arnt M. Peterſon an Sol. 
L. Joſhel, 815,000. 

Milwaukee Ave., 348 F. nordweſtl. von Sacramento, 
Nordoſtfront, B bei 110; William Andres an 
Louis Knipp, 81600. 

1130 W. Moͤnroe Str. Südfront, 36 bei 120; Aus 
auftus N. Eddy an Madeline X. Beardsley, $9250. 

Monroe Etr., 175 $. öftl. von ©. 47. Ave., Nord⸗ 
front, 95 bei 165; Thomas D. Joy an Hannah 
Leahy, 350. 

Morgan Etr., 195 %. nördl. von Blue Island Ape., 
Sftfront, 50 bei 119; Frances E. ®. Macfarlane 
an Frant Craft, $13,300. 

North ve, Sipmeftede N. 41. Court, Nordfront, 
49%, bei 155; Martin Weid an Henry E. Johns 
fon, 86500. i 

968 Part Ave, Nordfront, 2734 bei 100; AYojeph 
6. Steen an Eharles 3. Oldad, 85000. 

Volt Str., 472 F. öftl. von &. 50. Üne., Nords 
front, 25 bei 1%; William %. Boufal an Louija 
K. Lundrigan, 8500. 

Volt Str., Nordoſtecke Lawndale Ave., Süpdfront, 
50 bet 192; Hugh DNeill an Charles €. D’Mal: 
ey, 3500. 

Nidgeway Ave. 241 %. nördl. von — Etr., 
Meitfront, 3314 bei 124; Peter €. Olion an Bes 
ter J. PBriarton, 86500. 

Sawyer Ave. 109 J ſudl. von 15. Str., Oftfront, 
95 bei 125; Xofeph Lisfa an Gufta SHerftein, 


83800. 

Spaulding Ave. Sidoftede Ohio Str., MWeltfront, 

2 je 125; Ferdinand Eut an Preberid Kung, 
700. 

Spanlding Ave, OD %. fühl. von 21. Str, Oft 
front, 25 bei 195; Margt. Immel an Frank J. 
Beieln, 83970. 

Springfield Upe., 162 %. fühl. von 95. Ste., Ofts 
Bee 33 bei 124; Mateji Sima an Frank Benet, 

700. 

Spruce Str., Süpdoftele Laflin, Nordfront, 45 bei 

111: Iohn B. Heeney an Harry Nabinopig, 6000. 

Superior Etr., 127 %. meitl. von Baulina, Std» 
front, 15.4 bei 1%04&: Morris Sternberg an Mat: 
cel J. Rakowski, $1700. 

Taylor Str. Nordweſtecke Lowell Court, Sudfront, 
24 bei 126; Adolph Mebger u. And., durch M. 
in Ch., an Samuel Xeffer, $8375. 

Troy Str., 191 F. nörbl. bon 12., MWeltfeont, 25 
bei 125; Harry Greenebaum an Annie Sagor, 
3650. 

21. Str., 0 %F. meltl. von Moben, Südfront, 25 
bei 125: Ferdinand Gongol an 3%. U. Clark u. 
And., K310. 

Weitern Uve., 75 %. nördl, von Hirfh Str., Ofte 
front, 25 bei 125, unvertb. 1:5 Antheil; Aug. 8. 

‚ Kretihmer an Emma Meifels, $1580. 

Sat Bart, 39 Westen Ape.; Aefferfon Brundage 
an Grace E. Ace, 85700. 

Auſitin, 3. Yobnfton jr.’s Add., nörbl, 3314 Fuß 

„ton fühl. 501 4 %., Rot 1, Blod 3; Albert Ren 

an George M. Kirby, 83500. 

Bennett Ave, Nordoftede 8. Str., Weftfront, 97 
bei 184: Etate Bank: of Chicago, Tr., an Wem. 
9. Croft, 6055. 

Evans Ape., 313 5. _fldl. won 63. GStr., Ditfront, 
30 bei 122: Mary Grome an Ellen Mulloy, 52649. 

Nafjor Mark Terrace, 295 F. meitl, von Aadfon 
Narf Xpe., 55 bei 195: Frant R. Brown an Ri: 
dard C. Johnſton, 84400. 

Jadſon Bark Terrace, 160 F. oſtl. von Waſhington 
Abe. Nordfront, 30 bei 13; Frank R. Brown an 


L. A. Olſſon, 82400. 
Jackſon Vart Terrace, W0 F. weſtl. von Jadſon 
Nordiront, A bei 125: Charles %. 


öſtl. von Albany, Südfront, 


an Martin 


Vark Ave., 
White an John R. Johnſton, 

71. Str, Nordoftede Central Ave, Sübfront, 267 
bei 58; Frrederid 2. und Front %. Waternus 
don St. Paul, Minn., an Bernard %. Kelly, 


Curtis Une, 130 %. füdl. von 19. Etr., Oftfeont, 
25 bei 1%: William SGoenfefaar an Williem Ban 


, m #. füpöftl. von 136. Str., Süd⸗ 
weitfront, 50 bei 125; John Thomas an Bengt. 
A. Anderfon, 81500. 

Yates Ade., Nordoftede 74. Etr., Weltfront, 97 bei 
187; ..and Tr. €o., Tr., an Charles ©, 

’ 


Truft Deed — Andiana Upe., Morboftede Garfield 
Bipd., Weltfront, 150 bei 258 u. a. Grumdeigen- 
tbum, 5 Aa., 5 Broy.; Emilie €. Werts mb 
John G. Meets, Gatte, an €. X. and Tr. En,, 
Truftee, 465,000. 

BSrancidco Str., Norboftede 46., 5 Weres: Thomas 

. Dunnell u. And. an Wrthur I. Meintofh, 


Hermitage Une, 125 #. flidl. von 58. Str., Welt: 
front, 25 bei 1%: Kohn F. W. Mied an Rudolf 
T. Schroeder, 61850 


Merfpfield Ave, 74 %. fühl. von 53. Str. Weſt⸗ 
ont, 25 hei 121; Carl €, Steffens an Barbara 
ting, i 

Union Uve., 924 %. füdl. von 51. Stt., W t, 

* bei 19%: Marie Nelfon an 3. — 
Tong, , 

&. Carpenter Str., Wehftont, 25 bei ; 

Iames Murphy an Eonrad ru b * 

en DL 2 #. * ee 13. &ir., ®, 

Fr. e Eugene re 

lat 8686. ra 

5 5 
. 


rk, $ 
25 bei’ 148. Ralferine Obermaler an 
EEE Men ana ar = 
Beinen hs 5 Srmbmen 0m 


22, ir. ©. 0. Cde Pauline su. nf a 


bei 100, John Prentan an 
KT In. 


Tongring, $3200. 


leidungsftüde für 


Mänz 


3.50 


ER 


Die erften Berliner Drofhten. 


mwurben 1470 auf Befehl und auf Kos 
ften Friedrich Wilhelms I. gebaut. 
Das „Reglement für die privilegirte 
Mieths = Fuhrleute in Berlin, fo bie 
Fiacres Halten“, am 16. Januar 1740 
vom Könige eigenhändig unterfchrie> 
ben und vom Minifter von Happe ges 
gengezeichnet, bejtimmte, daß alle 
Ysubrleute, welche Fiafer halten moll- 
ten, in eine privilegirte Gejellichaft zu 
treten hätten, an deren Spihe ein Di- 
reftor ftand. Die Zahl der pribilegir- 
ten Fuhrmwerfe, die auf Koften des 
Königs erbaut und unentgeltlih an 
die Fuhrleute abgegeben mwurben, bes 
trug 16, denen jechd Haltepläße zuge: 
miefen wurden; am Dom, beim Gou= 
berneur = Haufe, beim Martgräflichen 
Palaft, bei der Pyramide auf ber 
PotsdamfchenStraße (dem alten Bojt- 
Meilenftein), auf dem Wilhelmsplag 
und beim Collegea = Haufe. Nach der 
amtlien Tare koftete eine Yuhre in- 
nerhalb des Stadtmalles 4 Groſchen 
(für 1—4 Berfonen), eine Fahrt in 
einem Stabttheil außerhalb des MWal- 
le und der Ringmauer 5 Grofjchen 
und Zeitfahrten 6 Grofchen für bie 
erite und 4 Grofchen für jede folgende 
Stunde. Die Gepädfrat für einen 
Koffer betrug daneben ebenjoviel mie 
das Fahrgeld für eine Perfon. For— 
derte der „Gutfcher” mehr, ala ihm 
zufam, fo hatte er für je einen Gro- 
Then 12 Grofchen oder einen halben 
Ihaler Strafe zu erlegen. Um einen 
Thaler wurbe der gebüßt, der Mor- 
gend im Sommer um 6, im Winter 
um 7 nicht auf dem Halteplag erfchien 
oder außer ber Reihe fuhr; gleichzeitig 
hatte er dem gejchädigten Vordermann 
den entgangenen Berdienft zu erfeßen. 
Privatleute durften nurfzubren außer- 
halb der Stadt thun, wenn fie nicht in 
eine Strafe von 5 Thaler verfallen 
mollten. Ein „reutender” Kommiffa- 
tius forgte für genügende Kontrole 
und erhielt dafür jährli 150 Tha— 
ler von der Gejelihaft. Starb ein 
Fuhrmann, fo konnte die MWittwe den 
Betrieb fortführen, wenn fie einen ge— 
eigneten „Gutjcher“ fand; im andern 
Falle mußte fie den Wagen an die Ge- 
felichaft ohne Entgelt zurüdgeben. 
Daneben behielten die Gaftwirihe bie 
alte Berechtigung, Mietwagen zu hal» 
ten. 


‚Kleine Anzeigen. 


— — — — — m 
VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


— Starler Junge von —A— 18 
Jahren, Tagen bei der Schuler Miller 
Eo., 314 WB. Cuperior Str. frf 


Verlangt: Junger Mann für Ablieferung, mit 
etwas Erfahrung, für Butcher- und Grocerhſtore. 
1424 W. 61. Efr., Ede Bifhop und 61. Str. 


Berlangt: Sanitorhelfer, der mit Werkzeug 
umgehen laun. $1.50 ver Zag. Nadaufragen 
1050 &enter Str., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrener Lundmann, 
Bar tenden lanın. —— verlangt. 38 
Str., Ecke Ogden Abe. frfafo 


Berlangt: Gin junger Mann in Delikatejfenftore. 
Diraminetgen nah Ur Abends. 2335 Dit 51. 
tr. : 


re: Erfte Sand Gatebäder. 5800 Aberdeen 
tr. 


Verlangt: Guter Porter, einer mit Erfahrung in 
allenarbeit. Guter Lohn. Chat. Gount, 15% 
edgiwid Str., Ede Bladhawt Str. frfa 


Berlangt: Lebrjungen. 160 Wels Str. RN 
r 


Viper En. 
Berlangt: Ein Porter. 7% S. Elinton Str. 


Berlangt: Dionider für Heine Giekerei. Wpr.: 
Eherotee Mio. Co., Cherokee, Joa. Sin, im 


Berlangt: Ein Borter, in Nobn Banglop 3 
Wirtbihaft, 178 Ouincy Etr., awiihen Franklin 


und Martet. 
Berlengt: Wxenten für ühneraugen: Pflafter, 
, t oh ©. Halfed Er. 
ofr 


Sanitary Comfort Shop. 
Kelephon Wentworth 6343. 


Berlangt: Aungens, älter al3 16 Xahre, für Ris 
kenfabtit‘ Dftende von Alinpis Etr. doft ſa 


Werlangt: Sofort; Zimmerleute, 
Schreiner und erfahrene Bady-Builders. 
NRahzufragen: The Kiflel Motor Gar 
Gompany, Hartforb, Wisconfin.. —Tiunz 


Verlangt: Ein WBladimith. 1048 Welt Tanlor 
Str. ‚ dofr 


fanst: Ein Schuhmadher, an WRebaraturen. 
ee, 7a manıen Em gureh Bart Bor 


in t: Erfahrene Männer für Teichtes Mei: 
Inf, L 


gs ‚ foiwie gemedte Aunaen. Anyufragen 
M tin .Bamnonk Kam. Rranklin em 


sis 


Kommt 


2 


Männer- Well 


Ertra fpeztell — 500 fanch Weften für Männer, — 
in mafchehhten oder mercerized Stoffen — einige ba= 
pon find Teicht befhmusgt, — $2.00, $2.50 und $3.00 
Werthe, fpeziell fir morgen markirt — 


1.00 


Berlargt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Qunhmann und Porter, für Saloon 
uter Lohn; Mg erforderlich. Nachzu 
5— zwiſchen und 8 NE Abends. Frie 
Bros., Harrijion Etr. und 40. Ave. 


Berlangt: Guter, ftarfer Yunge, als Helfer an 
Gates; Tagarbeit; muß in der Büderei bereit3_Er« 
a haben, NRachzufragen: 1157 Weft 12. Str., 
nahe Gentre pe. 


Verlangt: Erfahrene Hausmovers. 1819 Milwau— 
fee Avenue. frie 


Plumber oder Hause Deforateur fanrıt feine Miethr 
arantirt befommen dur Arbeit don einer ein 
—* irma. Neue Stores, Lawrence und Her— 
mitage Ave. Northweſtern⸗Hochbahn oder Eiſenbahr 
nach Ravenämoopftation, dann 1 Blod öftl. ı. 2 Bi 


! nöredl., oder nehmt Straßenbahn zum Pla. Phone 


| 


"Garfield Train, 711 Eid 4. 


Gentr. 5039. Großberg, Schlüffel im Ed-Laden. 


Verlangt: Gabinetmaler, erfahren an Store: und 
ffice-Firtures. 3. Lederer, 644 W. Mabiion Str. 
Berlangt: Bartender, der Die Vorterarbeit mit be= 
forgt; nur ein Mann, der. fein Geichäft veriteht, 
braudt jich zu melden. 3525 W. Chicago Abe. 
Verlangt: Ein junger Bäder oder Pädergehilfe. - 
4149 Ban Buren Straße. 





 Perlangt: Junger Ract-Porter fr Cafe. Raifer 
bof Hotel, 79 S. Glart Str. 


Berlangt: 2 gute Buchbinder. €. 
& &., 35 W. Mihigan Str. 

Berlangt:"Rodmacer, im Store zu arbeiten; jun- 
ger Mann bevorzugt. 3 R. Paulina Str. friv 


W. Bredemeyer 


Verlangt: Klempner, intelligent. Angabe von aller 
Erfahtung und gegenwärtige Beſchäftigung. Adr: 
D. 28 Abendpoſt. fria 
Verlangt: Junge, 14 Jahre alt. Muß an der 
Norpfeite wohnen. Lake Eity Shoe Nepairing GCo., 
219 State Sir. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Urbeit 
Guter Plag fire richtigen Mann. 210 N. Clark Str. 


Verlangt: Barbier, für Samftag, Sonntag ım? 
Montag; ftetige Stellung; polniich fprechender vo:: 
gezogen. 1689 Divifion Str. 


Berlangt: Gin guter Porter, der auch etwas Bar: 
—— taun. 886 N. Centre Ave., nahe Milwautet 
ve. 


— Junge, an Milchwagen. 1319 —S 
ve. 


m — — — — — —— —— — 
— Ein guter Cakesbächer. 23557 Lincoln 
be, 


Berlangt: Starker Yunge, in Bäderei. 385 
Eouthport Abe. 


Berlangt: Zweite Hand Gafeshäder; Tagarbeit. 
1530 Welt 12. Str. 


Berlangt: Ein junger Bäder und ein Junge ar 
Brot und Gakcs; jofort. . 5151 Evanfton Abe, 


Verlangt: Junger Mann, mit Erfahrung, ir 
Grocery:Store; muß aub fahren fünnen und .au! 
der Nordfejte Beſcheld wiſſen. Knoop's, Rorth Ave. 
und Vine Str. frja 
BVerlangt: Junger Mann, dritte Hand, an Brot 
und Cafes; ftetige Stellung; autes em. U. 
Kuchel, 7605 Madıfon Str., oreft Bark. 


Berlangt: Deuter Junge, für leichte Urbeit, in 
gr Buhdruderei. E. Neuhaus, 1539 R. — 
ve. rſe 


Blackſmith⸗Helfer; ſtetiget 


Verlangt: Carriage 
Clark Str. 


Stellung. Stevens’ Auto Shop, N. 
und Montrofe. 


PVerlangt: Ein u Porterarbeit in Saloon, 
4332 Elfton Ave., Ede &.- Abe. 


Berlangt: Ein tüchtiger Mann, der an Werkzeug 
und in Kefjelraum bewandert ift. Hotel Bismard, 
186 Randolph Str. 


Verlangt: Hilfs:Engineer. 
Randolph Str. 


— Zweite Hand an Cales. 989 Center 
tr. 


186 


Hotel Bismard, 


Verlangt: Guter Barbier. Stetiger Plab für au 
ten Dann, englifch .fprechender bevorzugt. 2752 W. 
Chicago Une. 


Berlangt: _ Caleiminer, der auch tapezieren 
fan. 3243 R. Yalfted Str. 


Stet3 Arbeitögelegenbeit bei 8. A. Budlong 
& Co. Ende ber Lincoln Abe, Bar Linie. Je 
den Adend bezahlt. Erfahrung nicht nöthie. 


Ein Baujhloffer und Helfer. 


526 


Berlangt: 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Kohlenfuhrmann, ſowie Mann in 
der Ziegelei. Sofort nadhzufragen. 234 W. 62. 
Etr.. nahe Wentiwortd Ave, 


Berlangt: Ein nüchterner Mann, etwas Frei+ 
lund im Saloon zu loden, Nadaufragen 123 
Wirth Abe. 


Berlangt: Tühtiger Mafchinift, der an Dreb- 
banf arbeiten fann und quite Erfahrung befikt, 
für einen großen Betrieb. Dauernde Beichäiti- 
gung füre den richtigen Mant. Unionmann be- 
borzugt. Adr. D, 287 Abendyoft. frlafo 


Berlangt: Ein Damenfchneider. 77M Lincoin Ave. 
midoft 


Verlangt: Junger Schneider findet ſofort Arbeit 
an Hofen und Weſten. Muß auch etwas alte Arbeit 
mitmahen. Karl Falle, 901 Chicago Anc., 
Evanfton. midofr 


Berlangt: Carriage- und Wagen:-Bainters in 
Wagenfabrif. 84 &. Halfte Str. . mdoir 


Verlangt; Cabinetmalers. Ayers, Ranſom, Bau⸗ 
erie Co., 726 S. Desplaines Str. doft 


Verlangt: Guter Bäder für Cafes und Rolls. — 
1238 Sedawid Str. dofr 


Helfer an Cales, Tagarbeit. 
Une. 


Neburt 


Berlanat: 
dofr 


Berlangt: Buppen-Reparateur, einer der auh Üxs 
traarbeit an Lederiwaaren verrichten Tann. Muß gus 
ter Sandiverker jein. Sofort I* 


Sears, Roebu o. 
Rmaife, mo—ia 
Lohn 


=. 


Berlangt: Volfterer an Rarlor Suits 
und ftetige Arbeit; aud ftarfe Jungen: 


ahre 

alt; e8 wäre am beflen, wenn bie Tber 
mit vorfprehen mlrben. 831 Wood zwiſchen 
— 


Chicago Ave. und Clarinda Str. 
(Kortiekung auf der 10. Selte.) 





— — — — — 


Merpuägans -Wegwelien 


Ephi g Obera Soufe — The Um 
bei K d. — „Urifioerach.” 
au Dpera Soufe— „Sulu’s Subbands.* 
Id „A Hans Vorid.⸗ 
o = — „Mid-Ehannel,“ 
a ER RE 
— em . s 
dent Ehielpian. e —— 
pic. — „Ihe Fortune Hunter.” 
n. — „The Great Zohn Ganton.” 
— * 
ceß. — erta R 
ney Opera J— my Ginderelle 


ce Seufe — Kongert jeden“ Übend und 
ittag. 
onzert jeden Abend und Gonntag 


. -— Wllerlei Attraktionen. 
Erpojition — Alerlei Us 


rn 


. — Ulferlei Attraftionen. 
ci:P}arf. — Allerlei Attraktionen, 


08 


(Sortjegung von der 9. Seite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Urzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Verlangt: Engineer für Nahtarbeit. a 
Vianing Mill, 2436 Süd Robey Str., , Blod jüds 
lid von Blue Island pe, doft ſa 


Verlangt: Planing Mill Maſchinen-Arbelter; ſte⸗ 
tige Urbeit. Anzufragen Planing Mil, 2485 Süd 
Robey Str., 4 Blod! jünlih von Blue Island Ave. 

Dotria 

Berlangt: Barbiex, ftetig. 1734 Elybourn be. 

dofrfjon 


Verlangt: Starker Aunge mit etwas Erfahrung 
In Rucdenbäderei; $6 und Board die Woche. Gras: 
mer’s Balervn, 3434 N. Halfted Str. dofr 


Berlangt: Ein Dreder, der an allen Solzarbeits 
[hinen arbeiten fanın. 1118 S. May Str., nahe 12. 
Etrake. bofr 


Berlangk: Ein tüchtiger Bandfäger auferhalb 
Chicago, Yahe Gary. Stetige Arbeit. Nem Chicago 
Specialty Eo., 810 Atimood Bldg. dimibofrfafo 


Berlangt: Tüchtiger Solicitor, Ysraelite, gebils 
beter, reifer Mann, gute Ericheinung, der englis 
I9en Sprade mädtie, zum Grmerben neuer it: 
Kor: gute Stellung, Gmpfehlungen. Deutiche 
efelihaft, 61 Sa Salle Etr. di—fr 


Berlangt: Engl fprehende Männer E Sotel?, 
Saloon und Reftautrants; Aanitore, bops und 
7 Männer für allerlei Arbeiten. Morrell 
o Job. no Pay) Agench, 33 Elart Str. 81mailw 


Berlangte Sofort, sur Kupferjchmiede. Briefe zu 
eihten an Kerm. Meibleder Co., 816 Winnebago 
Etr,, Milwaule, Wis. &8mailw 


BDerlangt: Agenten für etiwaS Neues; hoher Ver 
bienft. ss a. Halfted Str., Ede De 
%8mailto 
Berlangt: Bier erfahrene Porgellan: Dekorateure 
Iding, Banbing und bung: ftetige Beidäle 

op 


igung garantirt. An — SGoſſer China 
Compauij, Coſhocton, Ohio. WVmailw 


Berlangt: Gin tüchtiger Arbeiter, un Grund zu 
IHaufeih, Hei Barmer; fünf Monate, 10 Stunden 
zo Xao, für 8150 und Hof. Ed. Reichenbach, 
olumdus, Wisconfin, 2mai, 2wx 


Berlamt: Ein guter Mann fulr allgemeine Arbelt, 
dertraut mit Maſchinerie, für allgemeine und leichte 


Babritarbeit. 4436 Berry Str. mibofr 


Verlangt: Kolzarbeiter an MagensPReparaturen.— 
Weit 89, Str. midofrja 
—o. — 
Verlangt: Outer Trodenreiniger. 1002 N. Cali⸗ 
fornia Abe. T. Bloedorn. midofr 


u Arge, mit 
gi tellun E38 Beförderung, 
« R. Cobb, 1 Derrborn Str, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter dieite Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 5 Wabrifigrdetter, Taflöhner 92.50, Cars 
Senterß, Worters. Stalfeute, Eheleute. Gentral Gm» 
Sloyment, Zimmer 201, 171 Waibington Straße. 


oeuten Empfehlungen; 
wenn tüdtig. 
bofr 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
Müngeigen umter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: GErfter Hand Wiener Bäder an Brot 
und Rolls fuhrt fetite Arbeit. 1158 Wells Str., 
2. Blat. Xelephon: Searborn 215. 


Gefuht: Yungerr Mann, 25 Yahre it, fpriht 
deutſch und engliſch kt Stellung in Saloon. 
Louis Halmohs, | Aberdeen Str. 


Geſucht; Yunger deutfher Mann fuht Stelle in 
Saloon. Perfteht daS Bartenden. 1931 Penn Str. 


Gefuht: Cake Bormann, guter Drnamentirer, 
fuht Stelle. Hollimger, 1824 LZarrabee Str. 


Aunger Mann, Butcher, 
5 dergleihen amdere Arbeit an. 
Bladhamt Strake. 


Gefudt: Mann jurht Stelle al Feuermann oder 
irgend eine Behchäftigung im EnginesRoom. 1306 
Weit 5. Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Haube oder Gas 
Ioonarbeit, ift nüchterr: und verläklih. Adr.: F. 376 
Ubendpoft. 


Geſucht: gr Shloffer, 19 Yehre alt, 
ftetige Arbeit. ©. Kepler, 1431 Sarrabee Str. 


Gefuht: Gute veitte Sand an Prot und Biss 
eutts fucht ftetigen Pla für mäßigen Lohn. Bäder, 
1714 Brigbam Str. 


Geſucht: Zeichner, für Mlumbing, Heating, Tin⸗ 
ei Beihäftigung; volle Zeit oder theils 
wetie. 2.: D. 88. UÜbendpoft. 


Gefuht: Aunger Dann juht Stellung al3 Helzer. 
Weib Heid mit Maihinen. LE Halmodhs, 
5001 Uberdeen Str. 


Geſucht: Junger Tuchmacher ſucht irgendwelche 
Arbeit % Mrberei oder Weberel. 454 eigel u. 


Gejuht: Starker junger Mann mit Erfahrung 
in Carpenter ixbeit, fuht Stelle, an Gebäuden zu 
arbeiten. Apr.: U. » 85 AÜbenbpoft. 


Gefuht: Guter An 
— ſucht ei 
er. 


ſucht 


frfafon 


Geiudt: Erfahrener Water mwünfht ftetige Stels 
lung. Xong, 283 @W. Obio EStr., 2. Flat. 


&e nei 2. Aand an Brot und Cafes fuct fte- 
üige tt außioärt3. I. Nentwid, 26 W. Obio 
x frfafo 


Geſucht: Erſter Klaffe Bartenber fucht ftetiaen 
Pat. Abr. W. 785 Abendpoft. frfafon 


Gefußt: Guter Schreiner, nicht lange im 
Sand, fust Stellung. Iatob Cuffgr, 1839 W. 


Gesucht: ger Mamn, frifh eingewandert, Nie: 
ber-Defterrei fuht Stelle als Stallmann oder 
fonftige Arbeit.‘ Qeopolvd Mitihiis, 1323 18. Etr. 

fria 

Gefubt: Mann mit Einmahen von DM und 
Seit PMdes, sowie Progefien, und Gauerfraut 
durdaus erfahren fuht Stelle. Mdr.: &. ROSE, 
Abendbpoft. doft 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Vorter im Saloon im Reſtautant, iſt willens jede 
Ürbeit gu verrichten. Stefan Wukitz, 1714 Burling 
Straße. bofe 


Gefugt: Fa Hand Gafesbäder fuhrt Stelle. 
2001 Meft Harrifon Str,, Store. doft 


Geſucht: Kammacher ſucht Arbeit in 
Eelluloid. A. Cliner, 555 North Ape., 


orn oder 
lt 8D. 
midofr 


Senf: Bartender, 27, verbeirathet, fuht Stels 
nf oop oder Nordfelte. 1943 Euyler Upe., 2. 
fat, hinten. midofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
[Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden wunb Babrilen. 
Nerlangt: Püglerin in Färberei. Germania, 1885 
Milwaufce Ap:. 


Verlangt: Mädden, um in der Sand 
u arbeiten. Gifenvratd Glove Go., EIf 
rtmitage Avenue. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, fint 

Pappſchachteln zu machen; 83 die Woche während der 
vehrzeit: guter Lohn, wenn ausgelernt; ftetige Ars 
heit das ganze Yabr; Leichte, jaubere Arbeit, gut 
eheizte, fanitäre abrif; feine fyeuersgefahr; helle 
rbeitsräume; bringt Euer Wlters: und ide 
ertififat mit. W. €. Ritdie & Co., Ban Buren 
nd Green Straße. 


Verlangt: Märchen, Greamd zu rollen in Fabrik. 
Rahzufragen: Huplers, 159 State Str. 


— mm um — 
Berlangt: Mädchen, an SodamwajjersTiihen aufs 
zuwarten. Nahzufragen: Yuplers, 159 State Str. 


Berlangt: Mäpden, Strümpfe zu ftriden an 
Sambs Mafhine, au Mädchen gum Lernen. Lohn 
während der Lehrzeit. 5017 ©. Aihland Ave. irſa 


Verlangt: Mäbchen, in einer Sabrif zu arbei» 

. Reine und leite Arbeit, bei quiem Lohn 
und ftefiger Arbeit für anftändige, junge Mäds 
& Rabzufragen: 116 Weit Superior Etr., 
swifgen LaSalle Ave. und N. Elark Etr. u 
2in1w 


Verlangt: Kindermädchen mit einiger Erfahrung. 
Vhone Oatland 4552. 5021 Grand Biod., 1. Apart: 
ment. 


Berlangt: 
Shop. 


Grfahrenege Mädchen in Drekmafings 
Grand Blod., Mrs. Golden, Room ]. 
Zin, 1wX 


8 t aut Mädchen, 
a a ya 
o 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— Zaden und Zabrilen. 
er t: Frauen und Mädchen, Orders einzu⸗ 
bolen für. einen leicht Bertüuftöen Artikel. Sohn 
und RKcmmiffion; beftändige Arbeit. Borgufprechen 
Montag Morgen von 8 bis 12 Uhr. 714 ®. North 
Ade., nahe Halftev Str. Williem Säreiber. 
midofrjon 
DVerlangt: Mehrere Mädchen, für leichte Wabrit: 
arbeit; Erfahrung unnöthig; enatle fprehende Wäd- 
—— * er ——————— 
und duier Lohn. achzufragen: 
Peoria Str. — doft ſa 


Verlangt: 59 Maͤdchen über 16 Ya It, für 
Candy zu maden. Bunte Bro$,, — Do E 
Straße. Rx] 


Berlangt: Bertäuferinnen und Gafpier. Mitjfen 16 
Jahre alt jein. Sied’s, North Ave. und Mohamt 
Str. midofr 


Berlangt: Kleidernäherin und Lehrmädden; Bes 
sablung während der Lehrzeit. 4850 — — 
oft ſa 


Berlangt: Erfahrene Candy⸗Verkäuferlin. 
fragen 179 State Str. 


‚Berlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen. Briih 

eingewanderte bevorzugt. Madame S. Mandelbaum, 

1543 Edgemont Upe., nahe Wihland pe. 
midofrfafon 


Unzus 
bofrf 


Verlangt: Mädchen, in einer Fabrik gu arbeiten; 
reine und leichte Arbeit, bei gutem Lohn und- ftetiger 
Arheit für anftändige, junge Mädchen. Rahzufragen: 
116 Welt Superior Str., zwifchen La Salle pe. 
und N. Clark Str. Yun,im& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Wlleinftehende Frau, die Stellung in 
Saloon wünfdht, wo die Frau fehlt; nur wenig zu 
tochen. Adr.: F. No Abendpoſi. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
417 S. Zalſted Str. frei 


Verlangt: Waihfrau, die für einen Iedigen Mann 
mwajchen und ausbejiern will; nahe Divifion und 
Wels Str, Adr.: F. 88, Ubendpoft. 


Verlangt: Deutihes Mäpden für 
Sausarbeit; muß nett und reinlih_jein und gut 
fchen Zönnen;. Heine .yamilie. 631 Sheridan Road, 
2. lat, nahe Gvanfton Ave. Xafe View Er 

Berlangt: SepBieiis: Köchin, fowie ein zweites 
Mädchen, in: ameritanifher amilie in_ BVorftadt. 
Rachzuftagen bei Nichols, 131 La Salle Str, Zim⸗ 
mer 708, Ede Madiion Str. fria 
Nettes Mädchen in Meftaurant, 1 


Berlangt: 
1407 EClbbourn Ave. 


Küche zu helfen. 


Berlangt: Eine gute deutiche oder„ungarife Kös 
Sin im WReftaurant; guter Lohn. 1140 ©. Halfted 
Straße. ftſa 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 8829 Southport Ave. 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Waſchfrau. Anzu⸗ 
fragen: 4537 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen füt allgemeineHausarbeit; 
keine Wäfche; guter Lohn. 4325 Hazel Ave., nahe 
Montroje Xiod., ein Blod öftlic von Gpanfton pe. 
Phone: Late Vierv 424. Sinim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß kochen, Empfehlungen verlangt. 
Domning, 1215 Oft 8. Str. 


Berlangt: Eine Frau am Montag zum malen 
und freitag zum reinmaden. 5222 Prairie Uve., 
erftes Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit In 
einer Lleinen familie von 3 Perfonen. Anzufragen: 
4308 Korreitville Ave, 1. Flat. 


außarbeit; 
Unzufragen: 


BVerlangt: Zweites Mädchen; gutes Helm und gu> 
ter Lohn dem richtigen Mädchen. Mrs. Morrifon, 
4802 Vincennes Ave. frfa 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mits 
subelfen. 1021 ©. Robey Etr. 


Verlangt: Gefchtrrmäfgerin für Saloon und Res 
ftaurant. Guter Lohn. 84 Sherman Str. 


Verlangt: 18sjühriges Mädchen je Silfe_ der 

Kausfrau, 2 in der familie, 0. 644 Briar 

Place, nahe Nord Halfted Str., zweite 
mo 


Verlangtı Yunges Mädchen für Teihte Sausarbeit, 
befommt gute® Keim. len, 23833 Sri Str., 
Flat 2. Phone: Humboldt 4060. frfa 


Verlangt: Ein deutfchs oder böhmifhsamerifanis 
es Mädsen für allgemeine Hausarbeit. Keine 
Wäfche. Guter Bohn. Weferenzen. en: 
498 Wafhington Park Eourt, nahe 49. Str. und 
Grand Bipp. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Familie. Guter Lohn. 59 Galumet Wpe,, 
ylat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: 
zur WUrbeit: 8923 


Outer Sohn. Nadhzufragen, fert 
Eheridan Road. 


Derlangt: Welteres erfahrenes Mädhen oder als 
leinftehende Brau in mittleren Jahren für Haus» 
arbeit. Muß vdeutih fpredhen. Gutes Heim. Guter 
Lohn. Pitte perfönlih vorzufprehen. Bed, 4604 
Laflin Sir. 


Berlangt: Junges Mätchen für Hausarbeit, hals 
ben Zag täglih. Keine Wäfhe. 1801 Sevgwid Str, 


Berlangt: Gin deutfches, Fatholiiches Mädchen, Kr 
Stüge der Hausfrau. 1440 Ciaremont Ave., 1. Bl. 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Wendt, 
2552 Urmitage pe. 


Derlangt: Mädchen, bei der Saußarbeit mitzu⸗ 
elfen; feine MWäjche; guter Lohn. 1490 Weit 
Shicago Wbe., oben. 


Verlangt: Gutes Mädden, das flint und fauber 
räben tann. 3741 Evanfton Upe., Flat 2. 


Verlangt: Eine 
Montag zu waiden. 
bis Larchmont Ave., 
1925 Larchmont Ave. 


Frau, Samſtag reinzumachen, 
Man nehme Lincoln Ave.Car 
dann öſtlich. Mrs. Hoſtert, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
1580 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, i 
Saoon.l 190 South Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Grau, tagsüber 
Hausarbeit zu verrichten. 4613 Indiana Ubve., 
Apartment. 


Berlangt: Mädchen, als Köchin und für allgemeine 
Hausarbeit; zweites Mabchen angeſtellt; Wäſche aus⸗ 
gdegeben; Sommer auf's Land. 2024 Lane Court, 
vabe Rincoln Bart. 

Verlangt: Gutes, deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teıne Müfde. 2% Eheriden Road, 
nahe Buena Ave. t ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2858 Cottage Grove pe. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
834 Roscoe Str. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen ji: allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn; feine Wälhe. 81T N. Aſhland 
Une., nahe Meft Ehleago Ave. 


Ein jenes Mäphen als Gefdirr: 


Berlangt: 
nee Lund. 18 Goft Michigan 


mäfchertn fir Bufi 
Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit.— 
1949 Seminary Upe., füdlid von Center Str. 


Verlangt: Aeltlihe Frau, bei Hausarbeit gu hels 
fen. 4961 State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1728 ®. Dipifion Str. frfa 


Verlangt: Deutfhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Zamilte bon 3 Erwadjenen. 
Dampfaehetsted Flat, Töned Zimmer, guter 
Robn. Referenzen. Khone Kedzie 4628. 628 
Drake Ave. frſaſon 


Verlangt: Ein Mäͤdchen für Eee Hausars 
heit. Rahzufragen im Store. 3249 Lincoln Une. 


Berlangt: Ein ftarkes Mäddhen oder junge frau 
Fr Klihens und Hausarbeit; feine Sonntagarbeit. 
908 Fulton Straße, Saloon. dofr 


Verlangt: Eine Frau 


u reinmachen jede Wos 
Ge zwei biß drei Tage. Bulton 


tr., Saloon. 
bofr 

Gute Haushäfterin, deutfchslutherifch 
8 Adr.: G. * 

o 


Verlangt: 
auf Farm nahe Hintley, I 


Verlangt: Ködtn für Hleined Sommersftefort nahe 
Milwaukee. Mub gut lochen und fpeztell gut Kuchen 
baden tönnen. Guter Lohn für paffende Perfon. 
Empfehlungen verlangt. Kann jofort oder am 15. 

uni anfangen. Man abeffire: B. Rofenomw, c. 0. 

abft Theatre, Milmautee, Wis. midofr 


Kompetentes Madchen fur allgemeine 
Familie. 1809 
midofrſa 


Verlangt: 
Hausarbeit in englifhb ſprechender 
Lunt Wpe., Rogers Bart. 


Verlangt: Ein gutes Mädden In Heiner Familie, 
1012 Jadſon Blod. mibofr 


Verfangt: Köchin in Meiner Yamilie; keine Wär. 


Sohn. 5482 Greenwood pe. Telephon 


e, guter 
$ midofrfa 


pbe Bart 1603. 


Verlangt:- Ein Mädchen für allgemeine Kaußars 
beit; guter Lohn. 4428 Prairte Ave., 1. Fl. mdoft 


E. Schmwante’s größtes deutihsamerttantihes. Wers 
mittlungs=Anftitut, 1485 N. Glarf 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute HSaushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
North 2291. Imz*% 


Verlangt: Frau oder erfahrenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 2176 N. Maple: 
wood Xne., 2. Flat. dofr 


Berlangt: Bates Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit; tieine Familie. 5311 Prairie Ave., 2. oe 
o 


Verlangt: Sofort, Eräftigeß deutiches Mädchen fiir 
die Küche bet autem Lohn, im- Altenheim in Arling- 
ton Keights,- AU, Näheres beim BWermwalter, bdiria 


Str., nahe North‘ 


(Unzeigen unter. diefer. Rubrit. 1 Gent das Bert) (Ungögen unter diefi 


Berlangt: ft usarbeit Erwachſe⸗ 
ne; guter Ron. 123 Ga = Sir. keutinon. 
2 o 


Berlangt: Mä 5 ähr 18-0 t 
als Binbermängen u ni 8* * dot 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — 
1213 W, Adams Str., nahe er dofrſa 


Verlangt: Köchin, mit Empfehlungen. Adr.: 
T. u. Adendpoft. Telephon⸗ ae — 
ofr 


Derlangt: Gin Mädchen ir allgemeine Hausarbeit; 
in gutzr Familie; guter Xohn. Dies. Delles, 4908 
Lincoln Ave, Gde Winslee Str. _ bofr 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit, bei Kindern; 
$ bi $0 die Mode; gutes Heim. 4924 R. eavitk 
Str., 2. Flat. dofr 


DVerlangt: Ein guteß deutfdhes Mädchen, für alls 
emeine Sausarbeit, in Keiner Familie; muß kochen 
Busen. 4625 Renmore Ape,, 1. lat, nahe wi * 

e. oft 


Verlangt: Deutſches Mädchen, für Hausarbeit; 
muß willens ſein, drei Monate hindurch mit in die 
Sommerfriſche zu gehen; vier Kinder in der Fa⸗ 
milie; guter Lohn. 2829 Linden Court, 2. * 

ofrfa 


Verlangt: Eine Fran zumYausreinigen, zwei halbe 
Tage die Mode. Mrs. Norton, 170 North Ape., 
Apartment 4. . dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; fein Wafchen; muß Empfehlungen haben. 3 
erfragen im Store, 4404 State Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. German SHotel, 492 Nort 
State Str. dofr 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus- 
hälterin in Tleiner Wittwer-fyamilte, die mehr auf 
gutes Heim al8 hohen Lohn fteht.. 1825 Otto ur 

oft 


Verlangt: Cine gutfituwirte Familie in einer. fleis 
nen SLandftadnt mwünjht ein tüchtiges, arbeitfames 
und im Kochen beiwandertes Mädchen im 
535 Yahren für allgemeine Hausarbeit, 

Kohn und anftändige Behandlung garantirt. Nähere 
Auskunft zu erfahren bei 3. 3. O’Raughlin, Rome, 
frfafonmo 


Derlangt: Deutfhe Grau oder Mädden für 
ausarbeıt, eine die gute8 Heim hohem Xohn borzs 
sieht, Familie von 3. Muß etwas englisch ſprechen. 
4041 Michigan pe. midofr 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit.” Mrs. Mochl, 1425 Sherwin pe, Birds 
wood. Phone: Mogerd Bart 4444. mtdofrfafon 


Verlangt: Mädchen für NKiüchenarbeit in Saloon. 
ver Woche. Schmidt, 22. und Hefferfon Str.— 
Phone 1029 Canal, Un, 1wx 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8. 
1249 S. Trov Str. mldofr 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen für 2 kleine 
Kinder. —— Tel. Dalland 4770. 4910 
Vincennes Abe. mibofr 


Verlangt: Ziveites Mädchen. 4339 Grand Blod. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kein 
Maiden. 45 W. 60. Str., nahe Wentworth Une. 


Verlangt: Pusfrau fir Saloon. 158 N. Clark 
Etr. 


für Sausarbeit auf 


Verlangt: Mädchen oder frau 
— Nahzufragen: 1725 


Farm, 60 Meilen von Chicago. 
Augufta Etr., im Store. 


| 
Stellungen fuchen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 
KA MBIOEN ea nn 


—— Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Sausarbeit, gut bewandert im Kochen. 
Bitte porzufprehen: 149 N. Halfte Str., 2. 8. 
hinten. 


Geſucht: Friſch 
Stelle für allgemeine 
Ken. 1652 Ordhard Str. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1841 Clybourn Ave., hinten. 


eingewandertes 
ausarbeit. 


Mädchen us 
Bitte vorzufpres 


Gefucht: Ein deutfches Mädchen juht Stellung für 
— — uUm perſonliches Vorſprechen 
wird höflich gebeten. 3831 Osgood Str. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 170% Sarrakee Str. 


t: Deutfhe Wiener Köchin ſucht Platz für 
algemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
742 Willow Str., hinten. 


Gefuht: Mädchen fuht Bimmerarbeit in Hotel 
oder Roominghaus. 1619 Vine Str., Flat 8. 
Mädchen: juht Stelle für allgemeine 


eiudt: \ 
—— isconſin Stt. 


usarbeit. Bitte vorzuſprechen, 411 
hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
ohne Wäaſche, lann kochen. Bitte ſelber vor zuſprechen, 
Blaghawt Str., vorne, unten. 


Be Ba — — — — — 

Geſucht: Wiener Koöchin ſucht Stelle in Privat⸗ 
haus. VBitie feiber vorzuſprechen, 720 Blachawk 
Straße, vorne, unten. 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Tages-Arbeit. 
Kraemer, 15% Clybourn Ave. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte felber vorzufprehen, 1543 
Town Court, Flat 3. 


Bein: Zwei deutſche 
Bügel⸗ und Reinmachplaͤtze 
Woche. 1909 Grand Ave. 


Geſucht: Wiener Köchin ſucht Stelle als Buſlneb⸗ 
Lunchkochin. 3044 N. Spaulding Ave. 


Geſucht: Selbſtſtändige öſterreichiſche Köchin 
Stelle in Saloon, keine Sonntagarbeit. 646 
Clark Str;, Thüre 10. 


Gefuicht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. Bitte vorzufprehen: 2124 W. %. Str.  frie 


Gefuht: Junges deutfches Mädchen fucht Arbeit, 
Bitte, vorzufprechen. 4145 N. Leavitt Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle 
Sausarbeit; fpricht engliih; hat Erfahrung. 
aufpreden: 4909 Fifth Anpe., Flat 1. 

für 


Gefuht: Deutiches Mädchen gest Stelle 
Hausarbeit. 4402 Fiftb Une, Bafement. 


Gefuht: Ein Wijähriges deutiches Mädchen fuht 
gute Stelle für Hausarbeit. Bitte, perfönlih bors 
sufprehen. M, Wendler, 1034 Welt 15. Str. 


Geſucht: Friſcheingewandertes deutſches Mäbchen 
ſucht Stelle in Privatfamilie, Hausarbeit. Bitte, 
borzuſprechen. 1245 South Springofield Ave., unten. 


Geſucht: Eine Buſineßlunch-Köchin ſucht Arbeit 
in einem Saloon; kurze Stunden. 818 North Ave. 


Geſucht: ————— deutſch⸗ ungariſche Kochin 
5 Stelle in Reſtaurant oder als Buſineblunch⸗ 
öchin. 1422 Waſhineton Boul. frſa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen, 
Dienſtag und Donnerſtag. 341 High Str., hinten, 
unten. 


Geſucht: Deutiches ftarkes Mädchen fuht Hauss 
orbeit. Spricht etiva8 englifh. 2341 High Str. 


Sefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Stelle für 
leichte Hausarbeit. Spredhen gut englifch. Bitte gu 
reiben oder perfönlih vorzufpredhen: 

ourn Wpe., Flat 1, unten. 


Gefuht: Frau fuht Stelle al8_ Kaushälterin. 
Rann aut fohen. 1815 Cleveland pe. 


Gefudit: Deutfhe Frau fuht Hausarbeit, Tann 
todhen. Tagarbeit. Nothe, 1516 Melrofe Str. 

Gefuht: Stellen zum Wafhen. 2911 Elifton 
Ude., nahe Center Str., 1. Flat. 3 


Gefuht:. Saubere Frau wünfht Wöchnerin gu pfles 
gen. Beſte Empfehlungen. 2406 YFullerton Upenue, 


Mes. U. Schmeling. doft 


Gefut: Deutihes Mädhen fuht Stelung für 
allgemeine Hausarbeit; kann mafhen, bügeln und 
toben. Abr.: D. 0, Abendpoft. dofr 


: t: Deutiches Junges Mädchen ſucht Haus: 
Mn itte borzufpredhen, 752 Wells Str., a 
sfr 


ucht Stellung in Gefhäft 
23666 Lincoln 
bofr 


auen fuhen Waſch⸗, 
ür 3 oder 4 Tage die 


ucht 
ord 


für 
Dors 


Gefust: Gute Köchin Ste 
oder Privatfamilie. Bitte brieflich, 
Avenue. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreiherlingearn, beban- 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Stoifion Str., Ede Wood. Telephon: — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’s Wsphaltum Ready Roofin 
Milwaukee Unenue. Nimmt die S— 
EShindeln zur Hälfte- des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. -Direlt von 
brit auf Euer Dad. — — Baar 

te Zahlungen. Schreibt um nähere Aus—⸗ 

tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1888. 241*% 


Gomp., 
telle von 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Birkl’im Englifhen für Herren u. 
Damen beginnen jekt. 3sMonats-Kurfus $5. Ges 
bäude der Al!inotis Eollege (German-Ames 
zicon Beneficioel' Union): 715 Noripg Une 
nahe Halftev Stu. femo 


—— VPreiſen und auf 


b F 
und Rd a 
Biiys 


Da dien ae die bauerbaften und qupderläffigen 
Sorten uft werden und me zu den aller» 
eihte Abzahlungen, 


\ u Bela le 


wie bier gegeigt wird, 


Große Sorte Eisfchränte für $9.85. 


$1 baar und $1 monatlid, 
Echte Royal LeversGoudhes für $11.75. — 
1. ar und $I monatlid. 
Tapeftry Bruffels Rugs 9x12 Fuß, $18.85. — 
1.85 baar und $1.25 monatlich. 
MeffingsBetten, 2szöllige Pfoften, $14.95. — 
.95 baar und $1.25 monatlid. 
Eleganter, maffin eichener Dreiier, $12.85. — 
$1.85 buar und 81 monatlich. 
Z⸗ Stuͤck Mahagon i⸗Geſtell Parlor⸗Suits, mit ſeide⸗ 
nem Belour überzogen, $23.85 
$3.85-baar und $1.75 monatlid. 
Bufammenlegbare Go:Cart3, Gummireifen, $.75.— 
81.00 baar und $1.75 monatlid. 
Maffin eichene Royal WAusziehtiiche, $12.50. — 
. $1.50 baar und $1.00 monatlid. 


rei! Exr tra 

reil iſh's Stamps 
Mit jedem Eintauf zu 810 — 8 ii 
Mit jedem Einfauf zu $25 — 500 Filh’ 
Mit jedem Einkauf zu 850 — 100 Fiſh' 


Fiſb Furniture 


—— beliebteſte Hausausſtatter, 

654 656 W. North Ave. Lincoln Ave. 
1906-1908 Wabafh Ape. 11-1911 State Str, 
i 11 State Straße. 

Ale Läden find Abends geöffnet. 

Sin*t 


Bu verkaufen: Billig, Bett. 
vorne. 


613 Ulastv Straße, 


Zu verkaufen: Billig, fait neuer Parlor Suit, 
ParlorsDfen, Küchenofen und Carpet, Schreibtiich 
= Badeivanne. 1223 Sincoln Str., nahe Divi = 

tr. rſa 


Zu verkaufen: Univerſal Parlor⸗Ofen, ſowie ein 
Kuchenofen und Waſſer-Heizer, auch verſchiedene 
Möbel; wegen Abreiſe. Nachzufragen: 2108 _%. 
Halſted Stri, 3. Flat. frſa 


Wegen Abreiſe nach Deutſchland ſofort, vollſtän⸗ 
dige Hauseinrichtung, Federbetten, Carpets und 
Kucheneinr ichtung. Auerbach, 720 Oft 48. Str., map 
Cottage Grove Xpe. dofr ſa 


Zu verkaufen: Möbel; verlaſſe Stadt; muß ſchnell 
verkaufen, zum halben Dreis, 2052 Le Moyne Str., 
Ede Hoyne Ave, 1. Flat. doft 


Zu verfaufen: EleganteMöbel von 7 Zimmer Flat, 
aft neu, $100; Parlor:Set, $33, $65 Rugs jür 820, 
Nähmaschine für $8, Leder:Couh, Schaufelftühle, 
ifche, Stühle, Bilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
® Guttarre für 8. 1346 N. Hobey Str., nahe 
ider Bart. ün iw? 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchtes Parlor⸗Set, faſt 
neuer Xeppih 9x12 Zub, ebenſo mehrere kleine 
Rugs, großes Bureau, Alles jpottbillig.e 2454 
‚Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 31mai,X* 


: Zu verlaufen: Möbel von 9 
Russ, arlorfuit, elegantes pright Mahagoni 
0, Eßztiſch, Couch, Buffet, Schlafzimmer:Set 
etc. Schleuderpreis. 717 Belmont Ave, nahe Halfted. 
29mailm& 


immer Ban 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


875 kaufen $700 Mathujhet Piano mit Garantte. 
1956 Sarrabee Str, Aunlw 


2400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genonimen. 1846 N. Robey Str. 
1. Flat, nahe Wider Bart. iin,im& 


875 taufen Bradford u Piano, fein für Ans 
fänger, Reihardt, 733 Milmautee Une. 5 
dimidofrſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu rerkaufen: Gutes Pferd, Harneß und Wa— 
gen. 22 Lubeck Str. 


Muß verkaufen: 8 große Arbeitsſtuten und 
ein kleines Pferd. 1818 Erie Str. frfaſo 


Wegen Abrelſe verkaufe alle meine feinen Raſſe⸗ 
tauben ſpottbillig. Oſuchowsti, 1016 W. Adams 
Straße. bofefa 


Pferde zu verfaufen, garantirt. 331 6. Peoria 
Etr. lin, imX&* 


Nähmaschinen Bicyel:s u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 65 Drop Head Singer Nähe 
f&hine, beinahe neu, mit fämmtlihem Zubehör, $12. 
3807 Rhodes Ave. Haus. mi—fa 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Saden« Einridtungen. 


Wenn Yhr eine billige und gute LabensEinrihs 
tung haben wollt und anftändtg und ehrlich bebient 
.feın wollt, fommt zu der Gutmann Store Firture 
Sompany. 


Wir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
brauchten Saden-Cinrihtungen in der Stadt. Wir 
haben über 50,000 Duaprattuß gefüllt mit Figtures 
jeder Art. Wir verfaufen für Baar oder auf Abs 
zahlungen,. Abliefern und QAuffegen frei. 

Gutmann Store tgture Go, 
3839 Wabajh Avenue. 
Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ljunim*x 


Fred. Bender — etablirt 1883. 
— Store = Einrihtungen! — Store-Einrihtungeni— 
Billigfte Preife in Chicago. 

Unfere Haupt:Verfaufsräume find jekt: 
Nen. 167—109—-1611 S. State Str., Ede 16. Str. 

Neue Einrichtungen — Beſtellung. Kommt 
und überzeugt Eud; über 50,000 Fuß Showceaſes, 
Counter, Shelves, Cisbores, Wallcajes etc., 
meniger als 50 Cents am Dollar. Berkaufe 
Zeit oder Baar. 


16007 1 


auf 


red. Bender, 
—1611 Sid State Straße, 
Ede 16. Straße. Imailmt 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Aultuß Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Ser könnt hr etiva 4 am Dollar an allen 
Euren GStore-fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht: unfere — äden u. Verkaufsräume: 
230 232234236-288 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baaroder leichte Zahlungen. 2 

“ 


u verlaufen: Billie, fancy Fifch- Aquarium, 
ve rad von tühtigem Handierter. 1582 Wies 
an , 


Zu verkaufen: Gemüfe: und Xomatenpflangen. 
Unzufragen 2215 N. Rodwell Str. (Gärtnerei) oder 
3012 N. Sacramento Ave. nahe Wellington Str. 


Zu verkaufen: Ein neues Set Butcher Firtures, 
fehr billig. 3244 Oaden Ape., nahe Samper. dofre 


Rechtsanwälte. 
(Anzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Ko, 
Denticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 

Albert U. Kraft, deutfcher Advokat. 

Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mechtss 
aefchäft 'neftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept., Anfprüche überall 
ei Löhne Schnell Tollektirt. Abftrafte eramts 
nirt. Velte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
111% 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe R. Halfted. 
7fbex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 18313, Ecke Start, 

19n* 


Ernſt M. Wohll, deutſcher Abvokat. 
Gründlicher Rath frei. 

184 LaSalle Straße, Zimmer Kr a 

nim£ 


' Wenn Ahr mittellos feid umd tüchtigen MechtSheis 
band gebraucht, Seht Prandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Siüdieftede Clark und Monroe. " Zjunlmx 


Deuticges NotariatS> und Reht3:Büro. Rath frei. 
Dscar Hofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe — * 
21mai2m 


3... Batentanmwälte. Nat; 
(Ungeigen unter » Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente fürsalle-Qänder, prompt und mäßi 

Vreiſe. Bien Co. Schiller Bipng., oder 2 
ft National Bant Big. Kleines vuch über 
en 


ws 
* 2 ar 2 


2 ARM ERBEN 
u vermiethen: 4 Zimmer und Badezimmer für 


„Lip,mifemo* . 


Rubrit 2 Cents, 
\ Bu vermieten: Store, gute Gelegenheit 


er, wenn fofort genommen. 


Zu vermiethen: ‚Guter Store für Millinery oder 
Barberfbop. 1014 Grace Str. 


u vermieten: Giegantes, mobernes $sgimmer 
& Keen: B ala Licht. 
Evanſton Ave. frfa 


Bu dermi >: 5 Simmer,:- Dampfhetzung, 2. 
—— „uw“ dar he; fehr gute Bahrges 


i8 83 , Kelzung, beibes Wa 
ſer, ——— — ee Ver. ke : 


u dermiethen: FünfsBimmer lat, Alles modern, 
. 3720 Yanfjen WUve., nahe Grace Str. 


Bu vermiethen: Fünf Bimmer BrideBafement- 
Wohnung, mit Bad, Wafhtüche und grober Yard, 
$12. 3790 Janfjen Uve,, nahe:Grace Str. 


u bvermiethen: Ein ſchöner großer Store mit 
PR 5 2. Wohnung dabei, war 5 Yabs 
te ein Selitateffenge hätt gute Gefdäftsftrahe, an 
Webfter Ave. Zu erfragen beim Eigenthümer; ©. 
Fifher, 715 E. North Üpe., im Store. midofr 


Zu vermiethen: 3 Bimmer Bafement:Wohnung, 
F 2 für älteres. Deutfhes Ehepaar obne 
inder. Billig. 3218 Seminary Abe., 2. Ylat. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, möblirtes rontzimmer. 
2227 Drbhard Str. 


Zu vermiethen: Deutſch⸗ ungariſcher Mann kann 
gute Koft und Zimmer haben. 1402 Clybourn Ave. 


Verlangt: 8 Roomers, deutſch-⸗ungariſche Leute. — 
735 Keenon Str. 


Verlanot: Oeſterreichiſch⸗ ungariſche Familie ſucht 
Boarder oder Roomer. 2113 Lincoln Ave., Dulkes. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Front Shlafzims 
mer, 82.5 die Woche. 303 Gugenie Str., nahe Pins 
coln Bart, Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes Pronts und Schlafzims 
„a an nur beſſeren Herrn bei alleinftehender Dame, 
87T N. Francisco be. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer und Kleine 
Zimmer. 12 Weft Illinois Str. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 


186 ”. Ban 
Buren Str. 


tfondt 
Hal: Schlafzimmern, 


w bermiethen: Möplirtes 


Wels Str. 


u vermietden: Möbltetes Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 8686 R. Aſhland Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer bei deutſcher 
Fräu. 1760 Wells Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang, für 1oder 2 Perfonen; möblirtes 
—— immer mit —— Eingang, bei 2 Leuten, 
“ € 3 Straßenbahnlinien. 4744 Wabafh Ave, 1. 
at 


Zu vermiethen; Deutſche alleinſtehende Frau fucht 
Noomers, mit oder ee: Koft, extra Zimmer und 
Badezimmer. 1420 Ohio Etr. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, 
Str., Ede Garfield Abe. 


u bermiethben: Möblirtes:.Gimmer bei: Wittiwe. 
u Eiöbourn Ape., borne, unten. 


bermietben: Ein freundlich möoblirtes 
geöntsimmer. 2i42 Sremont Str, zu" Shin 
429, 2 


— 


243 Bremont 


Moderne, elegante, Iuftige, ‚große und, Heine Zim⸗ 
mer, feine Nahbarichaft, Brenfion, 86 I nr 
gute deutfche Kilche. 49 Michigan Ane. 2 unlw& 


Zu vermiethen: Möblirtes u wenn 
ermiinfht mit NKüchenbenugung. 2321 N. Yun 
Er. nahe Sincoln Ave. ofrfa 


u bermieihen: Frontzimmer, bei alter Dame. 
164 Carl Str., nahe Wells: Str. und North von 


Berlangt: Nosmers in 185: Caft Wafhington Str. 
und Fifth Ave., 2. Floor. $1.25 bis 92.50 nk 
n, 


u vermlethen: Freundliches gut möblirtes Dops 
pelgimmer, mit ober ohne Board; reinliched ruhiges 
Haus. 3649 Anblana Wpe, 28matliv® 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 9 Cents daB Mort.) 


u miethen gefuht: Yunges Ehepaar wunſcht 
2 gerlumige immer, fogleih, mit guter Car⸗Ver⸗ 
bindung, 90 bahns@rpre ftattion bevorzugt. KDtto 
Vater, 408 Fullerton pe. 


u miethen gaefucht: Yunger Kerr fucht biffige® 
emistligen Zimmer in“ Privathaus. I, . 57 
endpoft. 


Zu_miethen gefudt: 1 biß 2 _ leere Zimmer 
für Haushaltung. Adr, W. 724 Abenbpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge Dame, um Schauſpielkunſt zu erlernen, 
um ſpäter in erſter Klaſſe Vaudeville zu ſpielen. 
Gutes Gedächtniß und Rebegewandtheit erforderlich. 
Antwortet in Englifh ausführlih unter Adr.: D. 


282 AUbendpoft. 


Tapeyieren, Painting, Kalfomining wird gut und 
billig, unter Garantie, ausgeführt. Adr.: Painter, 
554 Vedder Str. frſa 


Automobile für Hochzeiten und andere Gelegenheiten 
zu Kutſchen⸗Preiſen. 
Shenandoa 


of. t 
814553 N. Halfted Str. —LTelephort Yale View 1828. 
Dffene oder gefchlojjfene Wagen. 

mi28,30,jun1,3,5,7,9 

Dollmasten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verfaufsbriefe und font: notarielle Ars 
beiten prompt und guberläflie. Sartorius, 173 
Fiftd AUne., Abends u. Sonntags 1988 Dobant Si, 

on 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafinen; 
nur gute und reelle Arbeit. EiderdaunsSteppbeden 
auf Beftellung gemadt. 2609 N. Halfted Str. Teles 
phon Lincoln 4035. Bhil. Walger. afbfrfondi* 


Uhl entfernt ihmerglos Hühneraugen, Froftbeulen, 
eingewahfene Nägel, Warzen. Agenten verlangt für 
Hühneraugenpflafter, 10c per Poft. 5997 — 

unlw 


Aus Kämmhaaren fertigt Zöpfe Mrs. Uhl, 5987 
©. Halfted Str. junim& 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen "unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Brauden Gie finanztelle 
Unterftfüßung? 

MWenn dies der Fall ift, fprehen Sie bor in uns 
ferer Office und wir werden Ahnen, unfere Methos 
den erklären’ im Geldvorftreden auf Ahre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Ihnen genommen imerden, 

u den allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 yo | haben, gehen Sie nah bem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Gentral 
und mir werden Ihnen unferen Wgenten zur Bes 
fprehung zuſchicken. 

Sederal Loan Co, 

Simmer 88. 134 Monroe Str, 

3ip*x 


Geld au verleihen 
auf Eure Möbel, Pianoe, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus:Beiheinigungen uf. 

Mir iajlen die MWaaren in Eurem Befts. 
Wenn hr, Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn * unſerer Office, und der 
ent wird ſofort vorſprechen und Alles koſtenfrei 
— beſprechen. 
ame 


Auf Sicherheit von... 
Wann vorzufprehen ... sesedesen 
. Brterd& Company, 

Henry. Spiker, nf ler, 


.. n.00n% 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephon: Randolph 3075. 6mai x 


@Geld!! x 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen je Ders borgen 4 
so Möbel, Piano oder m. pesf ⸗ 
liches Eioenthum au. fehr nie an Ras 
ten. Re in pn möchentlichen ober 
monatlichen Beträgen, Die Saden bleiben in Ahrem 
RUHE Bel. Alles durdaus vertraulich, 
eliance Boan Es, 
redrih Wilhelm Ries, Mor, 
4 Degrborn Str., Bimmer 706. 
rtford Uding. 


Niedrige Naten auf Möbels und Piano⸗Darlehen. 
$25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih ;8100 für: $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Eentral, 


69 Dearborn Str. 6. Frederik Keller, Mer., 3. 44, 


1f6*% 
Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ra= 
Dtto € 


ten; lang etablirt. Stunden: 12 bi8 5. — h 
Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 3. 1756*% 


Dampfer:Linien. 


»(Ungeiger unter :diefer Rubrik. 2 Gent8 das Wort.) 


+» GoodriheDampfer:-Nah Grand Haven und 
leoon, $1.50. ah Grand WRapids, $2.00. 


»teg . s 
Mbends, täglich. Nah Milwaukee und Rarine, Een 


R:15 Uhr Abends, ausgenommen Sonntags. 


Ave. Stadt Tidet-Offtce: 101° 


Adams Strabe, 


uß bon ker; or 


ephon: Mandolph 4076: -Imaidm 


.* ® —“ 
einen Delila A mens ein anderer an 
mehrerer Blodd. — —— es Haus er 
immer, zieiter oe 4 Zimmer, iz Fuß⸗ 
böden, Wafler und Gas, Lot 60x125 Hub, zu einer 
16 Fuß breiten Uley. Für $2500 In verfaufen, Baar 
oder auf Zeit. Geihä —— t für 6 ſelber 
oder Euren Schwiegerſohn. inwohnerzahl etwa 
00, gerade Uder der Stadtatenze. Nehmt 
Ave. Gar bag 40. Ave, _ fteigt um zur — 
Lyons Car bis Berwyn Depot. Seht unfer Schild. 
—— 9; Bartlett & Co, 
Wir find jeden Nachmittag bier. 
Socal Dfflcee — Berioyn, 8, 
bo—fo 


Doden 


ee — — —— — — — 
Zu verkaufen: Zigarren⸗, Candy⸗, leiter Gros 
cerd⸗Store; —* — — Haus mit vier 
Zimmern und Barn; kommt Sonntag; altes Ges 
Häft. 8052 Belmont Ave. frja 


Wer gute Saloond, Grocerys, Deltlateffen:, Bä 
dereien, Butcherftores, überhaupt jedes Geihäft, fan 
ein was e8" will, haufen oder verkaufen will, gebe 

orgend 9 zu Guthmann, 1572 Elybourn Avenue. 


Bu verkaufen: Billig, Barbierftube. Berlaffe die 
Stadt. 604 Süd Laflin Et. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Photographen- 
Studio 10x30 Fuß, mit oder ohne Sigfures, gute 
Lage; muß verkaufen wegen kranken WUugen. Ede 
Chart und Grace Str. frſa 


u verkaufen: Gutzahlender Grocery⸗ und Deli⸗ 
tatefien-Store. 1400 N. Robey Str. frfa 


Zu verlaufen: Eine der beiten Bädereien auf der 
Weftfeite, nur Storetrade. Näheres unter Adr.: D 
215 Abendpoft. 


Zu bverlaufen:- Bäderet, .- wöchentliche Eins 
nahme, blühende Gegend, reiſe nah &uropa, eine 
Ooldgrube. Näheres: 418 N. Clark Str. frja 


u verfufen: Dit, ru Seen 

und -Notion:Store, Naundey und Grpreb:DOffice, 

Höne 4 Zimmer Wohnung, guter Berlaufsgrund. 
N. Alhland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ne Grocery: Store 
und: Market; habe andere Geihäfte; ein Bargain. 
:2101 Weit Chicago Ude. 


Bu verkaufen: Bäderei;- gutes Ladengeſchäft; Frau 
trank; $1000. 2202 N, Weftern Uoe. freie 


'_8u, verkaufen: Schr gutes Milhgeidäft. 
Seminary Ave. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Rooming Blatı Dampf» 
heizung. -Nahzufragen von 10 bis 1 Uhr Samftag 
und. Sonntag. $50 Baar. 14 W. Allinois Str, 


3350 taufen fofort feinen Delitateffens, leichten 
Grocerys und ———— gutes Austommen garans 
tiet; gute Gefchäftslage, 2 Zimmer mit Store; bile 
ige Miethe. 753 Webfter Ave., nahe Halited Str. 


Muß verkaufen, wegen Krankheit: Gutgehender 
Grocerye und Delitatejfen-Store; friiher Waarene 
vorrath; feine Nahbarihaft; niedrige Miethe. 712 
Garfield Wpe. doft 


Zu verkaufen: Bäderei, billig, gute Geſchäftsge⸗ 
gend. Adr.: D. 277 Ubendpoft. bofr 


Bu verlaufen: Billig, Teichte Grocery, Candy und 
igarrensStore, wegen anderem Geſchäft; 5 gute 
obnzimmer. 2536 Cortland Str, nahe — 

oft 


Zu verlaufen: Einer der beſtgehenden Saloons an 
er W. Randolph Str. iſt wegen Rüdreiſe nach 
eutſchland billig zu haben. —— 426 W 
Randolph Str. dofrſa 


Verſchleudere den älteſten Kaffee⸗-Laden an der 
Nordſeite. Macht Offerte. i60 ce Str. 


dofrfa 
Bu verkaufen: VBäderei und Konditorei, wegen 
Krankheit. 3. U. Stein, Semont, AU. von 


Sofort zu verkaufen: Fleifhaefhäft und Wurfts 
macheret, wegen Todesfall, in Stapt Meilen * 
Chicago; ‚45, Einwohner. Adr.: W. 7299 HR 

nl 


Bu verlaufen: Moderner Barbierfhop, 2 Stühle, 
‚ale sr äft in u Bart. ar Morfe Une. 
Northiweitern Hochbahnftatton. vol 

ein 


Zu verfaufen: Megen — 
g * eſchüft mit Merkftatt, eleltriſcher 
hlojferet, Hardivare, Sport: und FahrrädersArtie 

ten. 15% Sarrabee Str., nahe North Ave, 
midofrfa 


Bu verkaufen: Barbe billig, i t# 
cago, 0 Metien an en ® —X es s I 
Nachzufragen bei Louis Schell, Welt Üshicago, ? b 

midofr ſa 


Zu verkaufen: Home-Bäckerei. 58824 Wentworth 
be. midofr 


Suche ein Gefhäft, 81000 bis $1500, PVartner nicht 
aus geſchloſſen. Adr.: 898 A mido 


Zu verkaufen: New eingerichtete, gutgehende Bäs 
derei. BVerfaufsurfahe: Andere Geräte Adr.: D. 
253 Ubenbpoft. 81mailw 


u verkaufen: Saloon, Nordſelte, alter, beſtens 
befannter Plag; in eigenem Grundftüd; unabhängig 
von Brauerei; ginftige Beafe für den Käufer. Henty 
Gries, 84 Weſt Kinzie Str., nahe Or re 

mai, 1 


Zu verlaufen: Bad und MaffagesParlor, te 
Sage. 197 E. Madifon Str. r mainz 


—— Deutihe Zeitung zu verfaufen. — 
Eine gute deutiche —— iſt preiswerth zu ders 
kaufen. Gute Geregenheit für einen tüchtigen Jour⸗ 
naliſten. Näheres ſu erfragen unter D. 20 Abends 
poſt. Amati,,%,Imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Mit ungefähr 81000 ſuche Betheiligung 
an rentablem Geſchäft. Adrr.: D. 214 — 
tie 


Sue ältere, ehrlihe Frau, mit $500, als Xheile 
aberin in einem — —— Einlage ſicher ge⸗ 
ſtellt. Poſtoffice Box 40. Weſt Spicago. 


‚Borzellanmaler können mit einigen hundert Dols 
lfar8 gute Geriftenz — durch Uebernahme eines 
Geſchäftes. Teiephonirt Lincoln 7159. midofr 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 
Sude $1800 von Privatmann 


Grundeigenthbum zu leihen. 
2. Floor, 


u 5 Prozent auf 
0 Lincoln Woe,, 


Bu verlaufen: Erfte erantirt 
duch Zorrens County Title, 3 Netto, 
auf die zwei Gebäude 2616 Ordharb GSir., nahe 
Wrightivoon Ape., mwerth 85500. Miethe 8744. 
—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe —3 
rſa 


Supotbet 32200 
t infen 5 


Zu leihen gefucht: $1500 auf zmweiftdd. Brid — 
Werth $3000. — a. 52, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Folgende erfte 6% Kppothelen auf 
bebautes .n nun: 
8500, $1300, —8 , 83000, $4000, 
Ale Papiere garantirt. 
Geld zu den beften Bedingungen A 


Rihbard U Roc, 115 Dearborn 00: 0e MU: 
Abends: 555 North We, Ede Sarrabee Str. 
19mai*t 


Bmeite Hppothefen- Darlehen — Miethe discounted 
— Grundeigenthum = Sontralte gefauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. air! 


Geld zu verleihen ohne Kommiffton non Privat: 
mann auf Örundeigenthbum auf der Nordmeftfeite. 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 3483 Hayes a 

p* 


— Geld au verleihen auf Grunbeigenthum. — 
Oscar Hofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfted Str. 
2lmai2m 


Bweite Hppothelen und SKontrafte a bebautes 
Grundeigentbum gefauft; Geld se zweite Hypothet 
in beliebigen Summen. &. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Nordfeite Office: 555 North 
Ave., Ede Darvabee, Zimmer 4. 2lmy*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 * Krauſe Savings Bank, 
1841 Milwaukee Ave., nahe Paulina Stir. _10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
—— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — au berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3ilrt 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigentum, fomwie auh Geld 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 
ohn 8. Bu er & €o, 
151 Sa Salle Straße. 15j1°2 
—— 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſlon; kein 
tatengebühren; feine —— Kunfeiben auf 
Grundeigentum in un und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. Bib*X 


Zweite Sppothefen auf Grundeigent 
beforgt; halbe reguläre Han geihte es. 
Henry Mortgege Eo., 112 Clark Str., Zimmer : 
1401*% 


6, 13 Sa Salle Str. Erfte Hp: 
u verkaufen. Geld au verlei s 
Insfuß. Telephon: Hain en ale 


. & Bauli 
pothefen 
drigften 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter. einem, Dollar.) 


eirathsgeſuch: Zwei anftändige Damen, ev 
u Anfangs der 50er Yahre, juchen die Velannt- 
a ger vr u * wecks 
r em k es 
F. 375 Abendpoft. . BER SEN UN 


———— 
Heiraths geſuch. Wittwe, 81 Jahre alt, gebildet 
und mit edlem, ebrenwerthem Eharakter, wünſchi 
—* a ——— ge tuirten en 
eichen Alters zimeı irath. 

a a eh. € Diferten unter 


verkaufen oder gu i6en yon Stine Er 
et — ee 


ljunimX . 


Aug. Schulze, MIT’Eouthhort Moe. > 


Bu verkaufen oder dert : 
mer Haus, Seihmaife, * — Ki t 
ug. ule, 7 Sout port pe. 


Bu verlaufen: Bierzi 
m: — a mit Gebäuden, unl 


bepflangt; e Baar, 

Aug. Schulze, 3017 Southport Une. 
Nehme gute Lot als i 
gut gebantes, modernes N 
oder 2 Wat Brid, 94700. Dre, Sncoin Ave. 


frjafon 


Zu verlaufen; 4 Bimmer Haus, Yot 365x126, für 
81000; Baar $200, % N 
8349 45. Gourt ae ee — 


Zu verkaufen: Burling Str. na i 
lide debautes 2⸗ſtoaiges Bri —— — 
Baſenient, und moderne Brid⸗CTotiage hinten, Be: 
y A nad Deutfhland und verkauft daher 


Arthur Yofetti, 657 North Mpe, ie 


Zu verkaufen: Gut gebautes Stei ⸗ 
5 und 6 Zimmer, nur 0, 1421 nt 3 e 
öftlih don Ciart Str. nahe Gdgeiwater v 
ftation, Ede Grace und Glart Str. Ludwig, 


Reigendes modernes Heim an Beriopn Upe., nahe 
Metern Uve,, 5 große Zimmer, feines Ba 
Burnace. Schöner Gen Preis Ze Reine Anz 
sahlung.— Arthur Yofertti, 67 North Ape., 
Offen Sonntags. fejafon 


Gutes Geihäftsgans an Lincoln Une, nahe Zuls 
—— FÄnn y Store u. Ken 6 Zimmer 
h t 48500. — i 

7 North Ave, VERBOTEN 


Wegen Mangels an BI s 
tage mitBad; Preis Wr 4 * A 
haus in Taufh. Prey, RB Dincoin Abe frfafo 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage, N. i 
Une, nahe BR —* Nach vu —* 
Preis Unter ſucht. Beſtman, W828 Lincoln Ave. 

frſaſon 


ein zwei 4 


Muß ſofort sn ne; verölu 
Öftlih von Sincoln Üde,, an Nels 
man, 288 Sincoln Une. 


Fon. Aeeib 2200: Beh 
8imat,im 


—— — —— — — e — r — — — — 
An Maple Square Ave. iſt ein modernes Atödi⸗ 
ge8 7 und 8 Zimmer Stein⸗Flatgebäude, große Lot, 
zu verlaufen, 87200. Zorpe, EW North Apenue. 
Bmailm! 


1409 Gupler Ave. nahe Berrv Str, gelegen, ifl 
moberned Wlatgebäude mit gmei Lotten fülr 26000 
zu verlaufen. Auguft Torpe, 820 Rortb Üpenue. 

WmailtwX 


Gefugt: gi: 8300 Baar, Käufer für ziweis unı 
breiftödige Bridgebäude in Dale View; ſchnelle Bes 
dienung garantirt. Aug. Zorpe, 820 Nort a 

mailto 


ng Brids@efhäftsgebäude an Halſted, 
nahe Genter Str. zu verfaufen, $5500. Aug. Xorpe, 
820 North Ave, ſamofi 


Ein Bargain, 5 Zimmer Frame⸗-Cottage, Bal 
und Gas, Wyhaltpflaſter, alles bezahlt, Cuyler Abe. 
nahe Lincoln Äbe, tauſche für ein 2Flat oder Baut 
ſtelle. Eu $2200. faft 
tan? Bed, 2014 Irving Part Blod, 
ei A ee einig; 


Zu verkaufen: Neues 2efylat Gebäude, Bridbafeı 
ment, Bad, Gas, hHeibes und Taltes Mafler — 
leaug’, deforirt, Zementfloor im Bafement, Saundr 
Zubs, 0 Fuß Kot, alle Straken-Verbeijerungen, | 
Blod zur eleftrijhen Gar, bequem zur Ravenämool 
Sohbahnlinie, $4400; aar, $20 monatlich, 

2: lat ——— oeben fertig geworden, dil 
ollerneueſten Verbeſſerungen, 8 Blods zur KHodi 
— 5200; 8400 baar, monatlich. 

elo319, Ede Boron und deabin Str. 
Addifon und Leapitt Str. mo—f 


u verlaufen: Bridhaus, zwei 6 Zimmer und cit 
5 Zimmer lat. Dapton Straße nahe MWebfter Une, 
. Bohn R. Jacobfen jr., 168 N. Sa a 

oft 


rn berfaufen: BiUg, deet-iet Gramehaus, Miet 
mona 3 erten erwünſcht; Eigenthümei 
— Stadt. Sahnes, 3416 Lincoln Ane. . . 

ofrit 


Bargain! Reueres elegantes Beftödiges Steinfront: 
Gebäude, 8 hochmoderne 6 Zimmer lats, Dampfı 
heizung; öftlih von Elark Str.; Diebe H1080; mut 


—Dscar— Oscar Joſetti, 2411 Lincoln An 
mi⸗ it 


Spottbillig; Zweiſtöͤd. Framehaus, 2 nette 5 Zim⸗ 
mer Flats, Toilets, Baſement, nur 83000. s 
—Dscar Anfetti, Mlı Lincoln Ave., nahe Halfted.— 


mi ſe 


Hocheleganteß neues zweiſtociges Steinfront-Ge⸗— 
bäube, u auf das feinfte eingerichtete 6 Zimmer: 
Blats, Öftlih_don Clark Str., $6700, wert 

—Dscar—Dscar Yofetti, 2411 Lincoln 

mi—jo 


— Sabt Ihr die Abficht ein 
Kommt zu mir oder fchreibt 
toften; Rath frei 
—Dscar Zojetti, 2411 Lincoln Upe., nahe —— 

mi—ja 


3440 Laufen ein 8 Flat —— mit 2 Flat 

ramehauß hinten. Miethe 3588, gute Lage. Auch 

onntags gu fehen. Beitman, 2828 — Ave. 
31mai, 1w 


Zu verkaufen: Bmweiftöd. Geihäftsgebäude, Kreus 
gen bon Bincoln, Irbing Park und Robey, $7500. 
eichte vn 
onfliin & €o., 3936 Lincoln pe, 
midoft 


us zu kaufen? — 
ten. Keine Un 


Norbweitieite. 

Bergen! Logan Square, an Kimbal Ave., 37 
ftödiges Brid, drei 6 Zimmer SYlats, Bad, heikes 
und Taltes Matter, Vorzellanihrant, Dat Trim, 
Burnaceheizung für erften leor, Tot 34x18, 89300. 

Haas, 1548 Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Zehnedimmer Haus, billig. 
R. Campbell Une. ® ° r 


Zu verkaufen: Viers, 5> und 6-Bimmer Häufer 
fir $1950 und aufwärts; z„meiftöd. Käufer, ar 
aufwärts; $200 nehlung, $18 monatlid, eins 
fhließlih Sinfen: zwifhen zwei Straßenbahnen uud 
nahe KHohbahn gelegen. 
Dito Dobroth, Kedsie und Irving Part 
rie 
Rogan Square Bargatn! 8650 aufn 27 Ku 
Sotten, an genflaferter Straße, mit ed 2 
wege, nahe Miltwaufee Ade. Cars und Vogan Squars 
Hohbahnftation. 50 Anzahlung, Neft monatlich. 
z 8. Gtiejede & Bro, 
Dffice Sonntags gefchloffen. ll Milwaukee Ap- 
23maimomifr im 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Wegen Zodesfall— Elegantes, s 
dernes Rune Steinfronthaus, 7 und * helle —* 
mer, eben ‚ Miethswertb $804; urfprüng: 
liche Unkoften 2000: Preis . Übreifire €. R. 
Elias, Eigenthümer, 13 N. Francisco Upe., 1. = 

? rıon 


@üdfelte, 


Wie viel Miethe haben Sie fehon begaplt? Könn: 
3 un nit fhon eins von ie And getauft 

n: 

Emerald Wpe., nahe 32. Str., zimeiftödiges 
Brid: und Frame:Gebäude... — * 

Parnell, nahe 80. Str. zmweiftödige® Brid: 
— ee ——— 

arnell, nahe 30. idweiſtð ick⸗ 
Gebäude wur ER 

William 9. 


Narten, 308 Lome Übe. 


. @übweitieite, 
u verlaufen: Sotten, Botten. 
820 und eufmärts. 
geihte Zahblungsbedingungen. 
eldb vorge 103 sum Beuen 
eue $25,000 Kirhe und Schule, fomi 
öffentliche Säule dafelbft. ' — 

Neun neue zwei⸗Flat Bridhäufer nähern ſich der 
Bolembung; $4100 und aufwärts; gu leiten Zah» 
ungen. 

Neue Subdivifion an Archer, Kedzie und Albany 
Ane., von 48. bis 89. Str. Speziehe Bedingungen 
für Kirchen. 

Waſſer, Sewer, Gas, Seiteniwege und Bäume. 
Nehmt Acher De Smitt-Gar bis Albany Ave 
ce am Plage, 

Senr h Walter & Ge, 

2. WYloor TacomasGehäude, 
Nordoft:Ede Madifon und La Sale Str. 

Almat,frjafon, im 


Barmländereten, 

Grober Bargain! 

$ taufen Ucres Wisconfin Sem mit gur 
ten Gebäuden, Pferden, Stüd ed, Hühner, 
Seisftbinder, Mähmafhine, Wagen, Buggy, Ga 
Bien gemeint mar zus M joogen, 1 
ere afer artoffeln, etwas 
Frucht. vrobfuͤehrer 84 3a Galle St. dofrje 


— m pihnesfeneiene nen 
Zu verkaufen: 200 Acres Farm, drei Meilen vor 
yward, in guter Siebelung; 100 Weres unter 
flug, 9 bon Stumpfen, gutes Haus und Stall, 

? - et er a a. ee * eine 

e nie; zwe erde und Farm-Geräthe 

(daft, 8. ©. Rohlf, Eigenthlimer, Kapivard, 
isconſin. mailwã 
u verlaufen: Ein grober Bargain, No Aecres i 

Wistonfin, eo: 45 urbar, Net Solzland, { 

Dterde, 7 Stü, a 235 Hühner, Parmgeräthichafs 

ten und Solzfäller-Werkzeuge, Alles für 82400 baar, 

Deutfches Settlement, deutihe Kirchen, 54 Meilen 

bon Tomn, * Meilen bis zur Schule Nacrufragen 

A. %. Johnſon, 505 Atwood Building, Clark un! 

Madifon Straße. Dmailwi 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gute Farınen 
mit Viehbeftand, Ernte, Mafhinerie, für Chicago 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. Amai—li 

Zu verlaufen oder zu vertauichen: armen mil 
Viehbeftand, Ernten etc. Nebf, 121 La Salle Str, 

I4mailm*! 


Verſchledenes. 
Achtzehnpenz. Kabitalanlage. 6000 
Miethe $1800, Saloon:@de, befte Dage; 
fhnell. Ude: D. Wi, Wbenbpoft. 
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t was in Gebäude 
— die 32 foftenfeet. Wie Teen — 
Pläne und Anleipen ohne Kommiffion. Adr.: — 
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a wir noch einen Poſten von 350 Morris⸗ « Shhautelftühte, die wir auf der 
Auktion gekauft hatten, übrig haben, entfchloffen wir ums, auch diefe legte Par- 
tie an alle Kunden die bei uns flir 815.00 oder darüber Möbel einfanfen und 


diefe Anzeige vorzeigen, bedingungslos frei gu verfchenten. Mir erfuchen Euch 
deshalb, wenn Ihr noch einen von diefen Stühlen erhalten wollt, jobald als mög- 
lich bei uns vorzufprechen um fich von der Wahrheit unferer Angaben zu überzeugen. 


pradıtvoller 


Echte Eichenholz Dreſſers, wie AbbDDung, mit geſchliffe⸗ 
nem Spiegel unb gerdumiger Schublade — 


hohe Eisichränke, aus beitem 


Frei! 


a 
1 
—J— 


Ein 
prachtvoller 


Morris} 


— gi den 


Wänden mit Mineral Wolle gefüllt — 


aufwärtd bon 


Starke Eichen-Betten — 


Nr. 8 Kohöfen, garantirt gute Badöfen, 


8⸗Stücke Parlor Suits, mit Plüſch und 


Velour gepolſtert, für 


Starke Eichenholz Ausgzieh⸗-Tiſche — 


für 222222 Bien ur nr er 


Stühle mit hoher Lehre, — 


für .—.—....n...,.I. . +. ......„„mudeoerenenn. 


Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen. 


Bollftändige Auswahl in Nugs und Teppichen, in allen 


4.50 
39c 


Größen. Importirtes und Hiefiged Linvleum (Korf-Tep- 
pic) gu den ntebrigften Preifen. 
9xX12 Bruffel Teppiche (Nugs), 


Keine 


Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


BOTSCHEMW 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 
Offen Abends bis 9 Ahr — Mittwochs und Freitags bis 6 Ahr. 


Am Lande des Champagnıerß. 


Man bene fich zmifchen amei meiten 
TIhälern mit unüberfehbaren Neben 
geländen ein Etwas, dad einem umges 
jtürzten Botal gleicht — dann hat man 
ungefähr ein Bild bes „Berges von 
Reims“, der großen, bewaldeten Klip- 
pe, bie fih mitten zmifchen Epernah 
und Reims erhebt. Diefer ganz tjolirt 
aufjteigende Berg, von dem aus man 
die Thürme von Reims fieht, und der 
in Terraffen nad Norden abfällt, 
fieht fchon an fich phantaftifch aus. Er 
mird zu einem Bilde entzüdender 
PMoefie, wenn im Herbft die Meinleje 
ift, alle Terraffen von buntelblauen 
Irauben glühen und die jchweren, von 
bier Ochfen gezogenen Wagen die bela- 
denen Körbe fortfchaffen. Schön ijt er 
auch imFrühjahr, wenn das erfte junge 
Grün die Buchen auf der Berghöhe be= 
Heidet und die weißen, fauberen Häus 
fer der Winzer in der Sonne glänzen. 
Und über diefem Lande liegt eine fo 
felbitbemußte ariſtokratiſche Ruhe, 
wenn man es von der Höhe, etwa von 
Hautvillers, aus, ſieht. Der Bli ums 
faßt mit einer gewiſſen Andacht dieſe 
Erde, deren Reben jedes Jahr ſo viel 
Lebensluſt in die Welt hinausſenden, 
deren kleinſte Ortſchaften in aller Welt 
bekannt ſind. Nach Reims zu im Nor⸗ 
den liegt das weltberühmte Sillery, in 
einiger Entfernung noch auf dem Ab⸗ 
hang des Berges Verzenay. Und auf 
der Südſeite unten an der Marne lockt 
das nicht minder bekannte Ai (oder 
Ay, wie einige ſchreiben), eine kleine 
Ortſchaft von ſiebentauſend Einwoh⸗ 
nern mit dem beſten Wein des Marne⸗ 
thales. Seine Hauptmerkwürdigkeit 
ſind die Keller und Lager der Firma 
Deutz & Geldermann, die dort zu 
Hauſe iſt. Und weiterhin nach Oſten 
fommt da8 Schloß von Moreuil mit 
der Domäne der Ducs de Montebello, 
die auch jeder Champagnertrinter 
tennt. Doch vor Allem lodt hier mit ei⸗ 
nem prachtvollen Ueberblick über Eper⸗ 
nay und das Marnethal das Kloſter 
Hautvilliers, von wo die Champagner⸗ 
Fabrikation unter Dom Resignons Lei- 
dung ihren Uxfang mar” 


— — — 
Hier war's, wo Colombine und ich | 


Raſt machten; denn hier war der ridh- 
tige Ausgangspunft für unfere Reife 
durch den Bereich der Champagner Iies 
fernden Weine. So meit der Blid 
reichte, trug dad Land die Föftlichen 
Trauben, fah man Kelterhänfer, Win- 
gerbörfer, berühmte Weinfchlöffer. 


Heil dir, Dom Perignon, meiland 
Kellermeifter der Abtei Hautpillers! 
Dem ehrwürdigen Orden der Benedit- 
tiner, dem du angehörtejt, verdantt bie 
Melt viele Schönheiten der Kunft; e3. 
ijt eine eigenthümlihe Yügung, daß 
mir ihm nicht zulegt auch den mouffi- 
renden Champagner verdanken. Wir 
wijjen leider von Diefem mürdigen 
Manne viel zu mwenig. E3 fteht feit, 
daß er um 1688 SKellermeifter in ber 
Abtei war, auf der wir una befinden; 
er muß eine gute Weinzunge und ben 
echten Sinn feiner Landaleute für 
Neuerungen gehabt haben, denn er 
entbedte, mie man, die Jahrgänge ver- 
jchiedener Weinberge vermifchend, aus 
den dunklen Trauben einen beſonders 
fräftigen weißen Wein beritellen, fer- 
ner wie man die Kohlenfäure in der 
Flaſche zurückhalten konnte, wobei es 
auf den Zeitpunkt der Flaſchenfüllung 
ankam. Dazu kam ſeine Erfindung des 
neuen Korkpfropfens. Von da an 
war das Glück des weißen Weines der 
Champagne gemacht, der übrigens 
heute noch zum allergrößten Theil 
(75 v. H.) aus dunklen Trauben ge— 
preßt wird, indem man dafür ſorgt, 
daß die Färbung der Schale der Beere 
nicht auf den Wein übergeht. Nach eis 
nem thatenteichen Leben farbDomBe- 
rignon 1715, nachdem er in den lekten 
Sahren feines Lebens blind gemorden 
mar, mas ihn nicht Hinderte, mit un- 
ermüblidem Eifer für den Durft der 
Menihheit zu forgen. Unter einer 
Platte bon jhwarzem Marmor Yiegt 
er in der Kirche von Hautvillers be— 
graben, und man kann dort die In⸗ 
ſchrift leſen, die ihm gewidmet ift. Das 
Haus Most & Chandon — Hautvil⸗ 
iers iſt heute Pribateigenthum des 
Grafen Gaſton Chandon de Briailles 
eines der Chefs des Hauſes —that —** 
bes Andenken Dom Perignons ein 


Denkmal zu errichten, das 


auf der 
Brüſſeler Weltausſtellung zu ſehen iſt, 
und das ſpäter ſeinen Platz vor dem 
Hauſe der Chandons in der Rue du 
Commers finden wird. 


Colombine, laß uns eine Schale auf 
ſein Wohl leeren, während mir bon ber 
Abtei aus hinausf eben in da3 fonnen- 
glänzende Land! Chre deinem Anden- 
fen, Dom Perignuon! Wie viele unter 
deinen Amtöbrüdern haben ſich be— 
mit, der Menfchheit das irdifche Da- 
jein zu verbittern, während dein ein- 
ziges Streben war, 83 ihr zu verfüßen! 
Das fei dir nie vergeffen! 


Die Abtei Hautviller3 bietet heute 
feinen ftattlichen Anblit mehr. Die 
Kirche ift im Innern vielfach reftau- 
tirt worden, die alten Theile — ber 
Bau der Kirche geht bis in’3 12, $abr- 
hundert zurüd — find verfallen, und 
man fieht, daß das ganze Gebäude 
früher viel größer gemwefen ift. Die Be- 
nediftiner von Hautvillerz fpielten eine 
große Rolle im Lande, und fie gaben 
dem erzbifchöflichen Stuble bon Reims 
nicht weniger al3 neun Erzbifchöfe. Zu 
allen Zeiten aber waren ihre Weinber- 
ge berühmt, und fchon im Jahre 550 
unjerer Zeitrechnung wird von Haut- 
bilferö berichtet, daß die Mönche dort 
einen Weinberg bejaßen. 

Wir wollen und nun die Weinberge 
Telbft und die Relterhäufer anfehen, in 
denen der Rebenfaft ausgepreßt wird. 
E3 geht eigentlih mit dem Cham— 
pagnermwein fonderbar. Die meiiten 
Zeitgenoffen tönnen ihn fich nicht an- 
bers al# perlend und fchäumend bor=- 
ftelfen, glauben fogar das oft verbrei- 
tete Gerücht, daß der reine Wein der 
Champagne nicht viel vorftelle. Und 
doch ift das ein pollfommenerfrrihum. 
Der fogenannte „Stillmein“ der 
Champagne, der nicht Thäumende, ift 
ein Träftiger, ebler En mit einem 
— harakteriftifhen, dem kreidigen 

oden entftammenden Gefchmad, den 
man fofort miebererfennt. Er mar 
lange vor Dom Perignon betannt, und 
ſchon im 12. Jahrhundert ieh man 
einen recht ausgebehnten Handel mit 
ihm, an dem fid} befonder# viele geift- 
liche Herren, auch Fürften. betheifinten 


— grenzt; es umfaßt im Ganzen 


— 


Er se braucht fehr lange Zeit zur Reife, 
und in ben Handel tommt er Heute 
überhaupt wenig, daher fennt man ihn 
im Ausland faft gar nicht. Aber wer 
ifn an Ort und Stelle getrunten, 
wird bon ihm einen dauernden Eins 
drud behalten, den nämlid; eines Föft- 
lien Tropfens, det fich mit allen ed- 
len Weinen Frankreichs durchaus auf 
eine Stufe ftellen fann, &3 ift hier ge- 
gangen, wie e& fo oft geht. Leber dem 
raſchen Glück des ſchäumenden Weins, 
des Emporkömmlings, hat man den 
alten Ariſtokraten, den einheimiſchen 
ſtillen Wein, vergeſſen. Falſch iſt auch 
die Behauptung, die Weinerzeugung 
der Champagne fönne den Bedürfnif- 
fen an franzöfifchem Champagner nicht 
nahfommen. Das Gebiet der Wein- 
berge in ber Chr mpagne ift zwar be» 
etwa 
16,000 Heftaren und befchräntt fich im 
Grunde auf dad Departement ber 
Marne, inzbefondere auf die Arron— 
diffements Reim3, Epernay und Ehä= 
lond=fur-Morne. Uber die Erzeugung 
iit fehr reichhaltia. Man kann den 
moufjirenden Wein diefer Gebiete fo= 
fort von jedem andern Schaummein 
unterfcheiden. Bei den andern fteigen 
die Schaumperlen im Glajfe immer 
tafh an die Oberfläche, perflüchtigen 
fih und die Kohlenfäure erfgöpft jich 
bald, während der mirklihde Cham- 
pagner fie lange bei fich behält und 
bier die flüffigen Perlen nur langjfam 
in die Höhe fteigen. Man kann die Ge— 
mwäche der Marne nad) ihrem Ruf in 
bier Klaffen theilen = die erjte begreift 
die Weine im Marne-Tbale felbit zmi- 
hen Hautvillers untBouzn, die zmeite 
die am „Berg von Reims“, mo mir 
find; die dritte Ichließt im "Südoften 
die Meine auf den Hügeln, etwa ziwi- 
[hen Bertug und Chouilly ein (auf 
den atalaunifgen eldern, ber 
Stätte der Schlaht gegen Attila); in 
der vierten Klaffe endlich vereinigt 
man alle übrigen Weine des Marne 
Departements, 

Ein Weinberg in der Champagne 
jieht ein bi2chen anders aus, als wir's 
am Rhein gewohnt find. Wir fehen 
rund um Hautvillerd herum bis nad) 
Ai Hin die zahlreichen Weinberge des 
Haufes Moöt & Chandon, das hier 
allein 750 Heltaren befigt (rund 3000 
Morgen). Zunächft fehlen am diefen 
Weinbergen die kleinen thurmähnlichen 
MWinzerhäuschen, wie wir fie am Rhein 
fennen, wo der Boden ja auch viel jtei- 
fer anfteigt. Dann find die Weinberge 
zum großen Theile mit gelben Gtroh- 
matten bebdedt, die durch kleine Eiſen— 
geländer gehalten werden. Die jollen 
fie fomwohl gegen die Fröfte ald aud) 
ganz befonders gegen eine zu „harte“ 
plögliche Sonne fchügen, die oft Faul- 
nis im Gefolge hat. Daß die Neben im 
Uebrigen die forgfältigfte Pflege er: 
fordern, ift jelbftverftändlich. E3 gibt 
jehr alte Weinftöde in der Champagne, 
Reben, bie fich, unter der Erde fort: 
friechend, auch ohne GStübe immer 
wieder erneuern, jedes Jahr einen 
neuen Knoten anfegend. Nur ein be- 
ftimmter Theil der großen Cham 
pagnerbäufer befitt eigene Weinberge, 
da dies vom gefchaftlichen Standpunft 
au oft gar nicht das Empfehlensmwer: 
theſte iſt. 

Die Traube kommt zunächſt unter 
die Preſſe und in das Kelterhaus. In 
den Kelterhäuſern entwickelt ſich um 
die Zeit der Ernte — meiſtens in der 
letzten Septemberwoche — ein fröhli— 
ches Leben; die Winzer ſammeln ſich 
von allen Seiten, ihre charakteriſchen 
Kiepen auf dem Rücken, oder die 
ſchwerbeladenen Körbe mit Trauben — 
ſie wiegen 80 bis 90 Kilogramm! — 
auf die Wagen hinaufhebend. Manche 
große Häuſer beſchäftigen in dieſer 
Zeit mehrere Tauſend Winzer. Dieſe 
ſchlafen gemeinſam in den großen 
Schlafräumen der Kelterhäuſer, die 
etwa 250 Mann aufnehmen können, 
und ſie eſſen in gemeinſamen Kanti— 
nen. Der Hauptraum des Kelterhauſes 
iſt von der Preſſe und den gewaltigen 
Fäſſern ausgefüllt. Die moderne 
Preſſe — es gibt intereſſante alter⸗ 
thümliche Exemplare in den meiſten 
Häufern—drüdt mit 10,000 Ka. auf 
die Traubenmaſſe, trennt Hülfen, 
Kern und Stengel von dem Moft, der 
nu fertig ift für bie erjte „Cubée“. 

Dieſe kommt in eines der großen Fäſ— 
ſer, die einen Inhalt von 20 Hektoliter 
aufnehmen können, worauf ſie in das 
eigentliche Weinfaß (Pièece), das typi—⸗ 
ſche Champagnerfaß, gelangen, das 
200 Liter Inhalt hat. Solch ein Faß 
fommt mit etwa 500 Fr. in den Han— 
del. Bis 1700, bis zur Zeit Dom Pe— 
rignons etwa, kannte man den Ver—⸗ 
ſandt des Champagners in Flaſchen 
faſt gar nicht, und er verließ das Land 
nur in Fäſſern. Vom Faß aus iſt der 
Wein dann fertig für die Flaſchenfül— 
lung und für die zweite Gährung in 
den Kellern. 

Ich erzählte meiner Begleiterin die 
intereſſante, wenn auch nicht völlig 
ſicher beglaubigte Thatſache, daß be— 
reits 502 der wilde Chlodwig ſich zu 
ſeinen Eroberungen durch den Cham— 
pagnerwein begeiſtern ließ, den ihm der 
hl. Remigius in Reims verehrte — das 
mal3 freilich nicht in Form eines Kor- 
bes filberhalfiger Flafchen, fondern in 
Geftalt eines jimplen Schlaudes. So 
bat die Kirche von jeher gut für ihre 
Kämpen geforat. Die Kleine fchien 
das meniger zu intereffiren, aber fie 
fragte mi, marum mir eigentlich den 
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84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der fir, Dezter Building. 
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Shampagner heute in flachen Säulen | 
tränfen, während unfere Väter umd 
Großväter doc; allgemein das fpike 
Glas (Flüte) getannt hätten, 


„Dafür gibt’3 allerdings im der 
That feinen Grund,” ermiderte 43 
„außer dem der Mode, und ber hat o 
mit der Vernunft nichts zu thun!“ — 
Das ift ähnlich wie mit dem „Frappi- 
ren“, dem In⸗Eis⸗ſetzen des Cham⸗ 
pagners, das bei den Franzoſen nur 
ſehr mäßig geübt wird, während die 
Ausländer es meiſt übertreiben, Viel- 
leicht liebt man diefe Schalen, meil fie 
PBotalen ähneln und bamit einer ge= 
ne altertHümelnden Richtung ent= 
gedentommen, aber zum Champagner 
payjen fie trogdem nıht. Das Prideln- 
de des Weines, das Aufjteigen der 
Koblenjäure beobachtet man am beiten 
in den langen und jpigen Stelchgläjern. 
Das find die wahren Champagner: 

bumpen. 

Schließlich kann man den Cham: 
pagner aus jedem Glaſe trinten, und 
man hat das wohl auch gethan. Der 
würdige Vom Perignon, wie er in dem 
ſchönen Glasgemälde des großen Ma— 
ſchinenhauſes von Moët & Chandon 
in Epernay dargeſtellt iſt, inmitten der 
Winzer und der Weinkorbe von Haut— 
villers, würde behaglich ſchmunzeln, 
wenn er heute die Verbreitung ſeines 
Meines über die ganze Welt ſähe, 
wenn er bon der Yluth der Millionen 
müßte, die er in fein Land geleitet hat. 
Er jelbjt und feine Mönche mögen 
Ion einen beträchtlichen Gewinn aus 
dem Verfandt ihres Meines gezogen 
haben. Um 1730 oder 1740 begannen 
die größeren Verfendungen in’3 Aus- 
land. Damals, al3 die Flafchenfabri- 
fation noch nicht fo vollendet war, ma= 
ten aber die Verlufte bei diefen Sen 
dungen beträchtlich und machten oft 
ein Drittel des Flafchenbeftandes aus. 
Unter den Sendungen aus dem 18. 
Sabrhundert findet fich eine an Ma- 
dame Pompadour von 1750, die fich 
darauf jedes Nahr etwa 200 Flafchen 
ſchicken ließ. Auch anderswo fand der 
Wein Liebhaber. Von 1790 bis 1792 
wird eine Rechnung vermerkt (beim 
Hauſe Moët): „600 Flaſchen Cham— 
pagner an Madame Rik („die preußi- 
Ihe Bompadour“) auf Rechnung Sr. 
preußifchen Majeftät.” E33 mar die 
Zeit, mo auch Preuhen nicht fo tugenb- 
haft war, mie e3 fich fonft gern mit 
Vorliebe gibt. Uber die große Zeit de3 
Champagners begann erft um 1850 
herum. Noch im ahre 1835 berechnete 
man die Ausfuhr auf rund 5 Millio- 
nen Flafchen, im Jahre 1860 betrug 
fte jchon 11 Millionen. Für 1900 ge: 
ben die Statiftiten eine Ausfuhr von 
23 Millionen Flafchen an, für 1908 
erhöht fich diefe Zahl um weitere 5—6 
Millionen, alfo auf etwa 33 Millionen 
Tlafchen. Man berechne danach ben 
Gewinn, und man mwirb in den freidi- 
gen Hügeln der Marne ein zimeites 
Peru fehen, deffen Goldftröme nicht fo 
leicht verfiegen dürften mie die bes 
füdamerifanifchen Berglandes, Die er- 
ften Abnehmer für diefen Wein find 
Belgien und England. 

E3 ift ein fchönes Land, die Cham: 
pagne, dejfen eigenartiger Charakter 
in den janft anfteigenden Rebenhügeln, 
den terraffenförmigen kleinen Städten, 
den berühmten MWeinfchlöffern hinter 
alterthüimlichen Gittern liegt. Dagmwi- 
fen jchlängelt die Marne ihr filber- 
nes Band, und ihre Ufer ernähren ein 
behäbiges und glüdliches Völkchen, 
deffen ungerftörbarer Reihthum jähr: 
lich zunimmt. Was die Yahrhunderte 
an Kotaftrophen, an Anvafionen, an 
Kriegsftürmen brachten, geht im 
Grunde hier ohne Spur vorüber. Der 
Mein bleibt. Alte biftorifche Namen 
wandeln ji Hier in fimple Mein- 
bauer um; die, die feit Jahrhunderten 
den Wein bauen und erzeugen, werben 
an und für fich Patrizier, ohne daß 
ein König oder ein Kaifer fie adelt. 
Mer fragt heute noch nach den Helben- 
thaten eine Marfchall dD’Eftrees im 
ftebenjährigen Krieg? Wer no 
nad 2oupoi3? Wer nad) Lannes, dem 
bei Afpern gefallenen Duc de Montes 
bello? ber daß die Marfchallin 
d'Eſtrees (eine jüdifche Bantierstoch- 
ter), der das Schloß von Sillery ge- 
hörte, die bortigen Meine in die Höhe 
brachte, daß das Schloß von Leuboiz 
in auter Weingegend liegt, daß man 
unmeit Wi an dem Park und Schloß 
der Montebeloa vorübergeht, — das 
iſt heute für dieſe Namen bedeutungs— 
voller als alle hiſtoriſchen Akten. Gute 
Weine dauern längern als die Notizen 
Klios. 

Jetzt fliegen wir über den „Berg“ 
nach Reims, Colombine. Die alteStadt 
des heiligen Remigius ſoll auch manch 
auten Tropfen in ſich bergen, und in 
Weinen gilt mehr als anderswo das 
Mort: A tout seigneur tout hon- 
neur! 

— — 
Die „Allerhöchſten““ und die 
„Gaug Gehorſamſten““. 


Wir werden auf einen Proſpelt der 
Verlagsbuchhandlung Emil Roth 
(Gießen) aufmerkſam gemacht, der 
eine ſogenannte Fürſten-Ausgabe eines 
in dieſem Verlag erſchienenen Buches 
über „Heflifche Fürftenföhne als Hel» 
ben und Heerführer" anpreift. Der 
Schluß des Zirkulard lautet: 

„Richt allein der Glanz äußerlicher 
Buchkunſt, ſondern auch der Text hat 
allerhöchſte Anerkennung gefunden, 
weil dieſes Heldenbuch ein * 
ches Dokument von größter Bebeutung 
darſtellt. Die nebenſtehend genannten 
aller höchſten, höchſten und hohen Herr⸗ 
ſchafien hatten die Gnade, das Buch 
zu befehlen. (Es waren 31 Majeftäs 
ten, Kaiſerliche, Köni Tara und ge 
wöhnliche Hoheiten, Durchlauchten, 
Erlauchten, Grafen und Freiherren 
genannt, die Exemplate „u befehlen 
geruhten“. D. Red.) Die numeritten 
Gremplare Nr. 82-100 biefer Yür- 
ften-Ausgabe find dagegen noch 
digfter Abnahme zur Verfügung ft 
hend. Die ganz uachenR — * 
nete Verlagsbuchhandlung geſiattet 
* * lung gehotſamft einzu⸗ 


MILWAUKEE 


LU WHLATZ BREWING. CU. MILWAUKE 


Chicago Branch: 


Corner Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


Spezinl- ımd zırgezogene Kran: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 


Fleclen, Finue, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrunm- 
gen, Entzündungen, verfuotete 
geihwollene Venen 


| * Sie 
IE eiten, deifen Seitung 


braucht Hezafft 
zu werden 
bis geheilt! 


en Krank⸗ 
ie Ihrem 
anbertrauen 


an 


amilienarat 
mögen? 


—* im Munde, übelrie- 


nicht 


hender Athem und fonjtige Symtome 


son ſchlechtem Blut herrührend, 


permanent geheilt. 


Mannbarkeit. —Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
olgen von ſchlechlem Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be— 
frübtheit, Kräfteverluſt durch unna-⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenten Sie, wir garantiren eine F 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird\frei geliefert. 


Spredjftunden: Von 10 619 4 Ihr Nachmittagd und von 6-7 Uhr Ubends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Madical Institute and Sanitarium 


150 Süb Glart Straße, nahe Madifon Str., Chicago, I. 


ra re —4 ”; 


San gehorfamft u. ergebenft uſw. 
Der GießenerVerleger hat, wie man 
ſieht. Stilgefühl: er preiſt ſeine „Für— 
ſten-Ausgabe“ in einem „Unterthanen— 
Waſchzettel“ an. 
— —ñ— — — 

— Jedem das Seine. — Er: „Das 
Geſchäft geht ſehr flau; darum möchte 
ich Dich dringend bitten, Deinen koſt— 
ſpieligen Sommeraufenthalt abzukür— 
Er — Gie: „Was kann ich dafür, 

aß der Arzt mir Slimamechfel = 
ordnet hat!” — „Klimamechfel! Du 
haft dus Klima und ich habe die Dei 
fel.” 


Steies Mufenm miflenichaftl, Wunder, 


Billen IR Mat. 
Bir ps ee 


Hd 

dar aemadı, © Her» 
ten, berfäumt 
mid, t, nes 


eladen, die Wunber ber — 
Chemie und Barteloge ge ftudfeen 
K ſpaniſche Inquniſition. ade Wauerie. 
Repräfentanten I berli Tr Männern, 
Nurfür Herren, 


Freies Di Drufeum eg gg 


BET ET TREE 


Zupverläflige =] Hiu3 


(in) Zahnarbeit. 


Kür Beute, die Beld fparen wollen, 
Beftet Materisi, feine Arbeit, niebrigfte Pretfe, 


BE & | She Bew. | 


Bolles Gebiß ine 
Bifchbein Zähne 84 
Beſtes an 35.00 


Kasgen Srei! 


a Se 


Union Dental Go., 


(Eiaßitet 15 Jahre. 


280 Wabash Avenue. Br 


Ka 


ıfd,e.0.b. 


Krampfadern 


serurfaden Schmerzen 
bie fofort befeitiat uns 
womodal —* ar ebe > 
werden gut 
Täliebenben. e arten 
Strümpfen. Mir 


t 
unfer Rad einfchlagen- 
de au ben niebrialten 
ug a Erfabre- 

Banbaniiten 9 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
Thurmsilhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Heilt Euren Brud 


a 
weldeß o 


40: 


{_bo öfte 
En) Se a 

se ne 
Dr. naar. EEE ER. I ug 


ER atten | end Eor be ebene  Bennage M 


a 


Wenn Merste oder AUrzneien Euch nicht Delfen, 
erſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche nlemals fehlſchlagen, in ſolgenden gebei⸗ 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 tu—⸗ 
riren jeden noch o hartnäckigen Fall von g⸗ 
—* ſranthelten und Urin ⸗Lelden. * 

el at 


* 3 
Ki Ey art —24 le —— 
aftilled 
ja; —W 
Ko’ * at Kai 


L 
Sir se 
* Bu — 
ui Süd State Eisafe, Chicago NL 





Primitive Baumeifter. 


Man muß die jaft alltägliche Wahr- 
beit taum noch einmal beitätigen, daß 
alle Künfte, welhen Grad der Vollen- 
dung fie auch jchon erreicht haben mö- 
gen, doc ihren Urjprung in der Pri- 
mitioität untultivirter Zeiten haben. 
Und jelbft bei den barbariſchſten Völ- 
fern wird man naturgemäß immer 
wieder auf die eine Thatfache jtoßen: 
dab der menfchiiche Inſtinkt ſich nicht 
ausschließlih nad den menjchlichen 
Wünjchen richtete, fondern au) nad 
den ihm zu Gebote ftehenden braud)- 
baren Mitteln. In jteinigen Gegenden 
jind Holzhäufer felten, hier dominirt 
das Zelt, während jie in Walbregio- 
nen vorherrichen. In heißen Land» 
urichen jind die Dächer meijt flach, in 
regneriihem Klima jchräg abfallend 
und in ven falten fo did, wie man fie 
irgend herftellen kann. Aehnliches 
fonn man, mas bie Höhenlage ber 
Häufer anlangt, beobadhten. Der Wil- 
de, der in Sumpfgegenden wohnt, an 
einem Fluffe over leicht anjchmellen- 
den Bache, Stellt fein Wohnhaus auf 
Pioften und, fieht er fi) von milden 
Ihieren bedroht, jo weiß er eö jo ein- 
zuricten, daß Bäume und Geſträuch 
einen natürlichen Schutzwall um ſeine 
Behauſung bilden. Der Fiſcher ſtellt 
inſtinktiv ſeine Hütte ſo nahe wie mög⸗ 
lich in das Bereich ſeines Bootes und 
wird dabei das ſonnigſte Fleckchen aus⸗ 
findig zu machen wiſſen, der Jäger 
hält fich an die Wald- und Prärie⸗ 
ränder. Inſtinkt lehrte auch den 
triegeriſchen Neuſeeländer nicht minder 
als feine europäiſchen Brüder ſein 
Dorf in möglichſt unangreifbarer Lage 
zu erbauen. Die gleiche angeborene 
Scharfſinnigkeit ließ die Beduinen 
Arabiens und die Tataren von Anbe— 
ginn auf einen ſtändigen Wohnſitz 
verzichten: ihr Ziel jind bie no un= 
erihöpften Zriften, die jie im Wechſel 
der Jahreszeiten mit ihren Herden 
aufſuchen müſſen. Das ſtete Wandern 
dittirte ihnen überdies die Wahl des 
Baumaterials. Es mußte leicht, bieg⸗ 


Spezielle Bargains in Droguen 


e New Mown m, With Hagel, Didinfon!s 
importirt, die ee . 29 XXX, Bint, beftes Fabrilat, 15€ 


50c Dora GeficktSpuder, beftes‘ . Dora Rouge, ein jehr 
Importirtes, N DIR 3360 natür liches Bräparat. f 19e 


95 Nail Glow, augenblidliche Zineture of Green Soap, 
Ragel-Rolitur . 15c 4Unzen Flaſche, 12c 
befte Qualität, 17€ 


Bay Rum, Baby Burity Ecftile Seife, Stüd 15e. 
ce Benzoin und Almond Cream, 106. | 95 Brilliontin’, alle Sorten, ju 14e. 


% Bintflafche, | Eajp Dyes, alle Farben, Tuben, St. 10e, 
81.00 De Lacy’s Hair Tonic zu 59e. | Creme Marauife, 2-Uny. Jar nur 10e. 


„sede Größe, 34 bis 42, in „Sincerity Kleider“ nad) 
mals zum Verlauf am Samſtag. Werthe für nur 


Gras Porch⸗Sitze, 14 Zoll im Durchmeſſer, 
morgen, das Stüd zu 5.95 Miſſi Kl 
i 5. iſſion r 

4thi äsor — vollkänd. mit 
4 Buß Ketten, feriig 


zum Aufbängen. pe. 
‚98 


marfirt für 
morgen, 

$1.25 eiferner Wagen, 
—— urd _ mit 
‚Stahlrädern, 
gu nur 79e 


85.95 Lamn:-ShHaufeln, 
9 Bub Hoch, nett ans 
geftrihen und Purcd- 
weg ver⸗ 
nietet, + 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


22.50. 


Es wird für Euch befjer fein wenn Ihr Euren Anzug am Samftag fauft, fofern Yhr theilnehmen wollt an diefer geldfparenden Gelegen- 
beit in Männer-Unzügen der allerfeinften Sorte und handgefchneiderter Qualität. Nachdem wir unferen Vorrath nachgejehen hatten, machten mir 
die Entdedung, daß wir noch einmal jede Größe von 34 bis 42 in, ‚Sincerity Hleider‘ offeriren fönnen—jene überall angezeigten und auf 


SECOND 
FLOOR 


Tarunter befinden jich graue, braune, olivenferbige, blaue und Viichungen. Jeder Anzırg tft ftrift 
bei Hand gefchneidert. Jeder Anzug trägt die „Sincerity Glothes” Marke und Garantie, in Die 
innere Tajche des Nodes cingenäht. Die Thatindhe, dat The Fair jie für weniger als Dem Whole: 
tale Koftenpreis verkauft, beeinträchtigt die Garantie nicht im Geringiten. Ihr Habt denfchhen Schuß, 
als wenn der volle Preis dafür bezahlt worden wäre. Es iſt unbegreiflic, wie irgend ein Mann 
den regulären Preis für Diele Anzüge zahlen Fann, wenn wir fie zur Hälfte des PBreifes und weni- 
ger offeriren. Kommt und jeht Diele „Zincerity” Kleider am Somftag. Wir haben cine pafiende 
Größe für jeden Mann und cs ift gerade als würdet Ihr Geld finden, indem Ihr einen 20.00 
bis $25.00 „Zincerity” Anzug für 12.75 befommt. 


Fröffnung ei: 
nes neuen De: 
partements, ent: 
haltend Coats, 
Sowns, Bein: 
Heider u. Schür: 
zen für Zahn: 
ärzte, Doktoren, 
Aufwärter, Bar: 


Ihe Fair's jvezielle Anzüge fit junge Die Hod-Satjon von The Fair’s Mar: 
vel Suits ift jegt fertig. Hier find viele 
neue Arten in Domefpuns und fanch Gaj- 
fimeres, ebenjo jchlichte und fancn blaue 
Serges. Die Fair ift der einziae Laden, 
welcher die berühmten Marvel Suits führt. 
65 find MWerthe, iwie die von meiſten Händ— 
fern zu 820 und $22 verkauften Anzüge. 
Zu haben find alle Größen in verjchiedenen 
Modellen von 34 bi 46 Bruftumfang, auch 
für SKlorpulente und Schlanfe. Eine große 
Auswahl von Muftern, morgen 16 
offerirt, zıt, e 

Ihe Fair's feinere Männer-Anzüge ſtam— 
men von Fabrikanten, die weit und breit 
wohl befannt jind. Wir veröffentlichen 


Männer, in Muftern umd Faconz für 
junge Männer pafiend. Sie find ver: 
fhieden von den früher getragenen. Sie 
bejiten Karafter und Facon. Wir fügten 
unjerem Dept. eine Partie Hinzu, twelche 


es zu einent der beliebteften Departe- 


* 
Die 


nicht den Namen des Schneiders, aber wir 
fünnen Guch eine bedeutende Summe an 
dem von Anderen verlangten Preije eripa: 
ren. 
Korpulente u. Schlante. Preife: 
|$30, $25, $22.50, $20 und 


#3 bis 


% 


Cramer 
Crown Treo 
den= Platten, 
ganz friich, 
Größe 4x5, 
Dugend zu 


320 


Stück, 


Tennis - Waaren 
— — — — 
1910 Khampionſhip Tennis-Bälle, 


das Stück, 30c 
Hochfeine Tennis Nadets, mweißer Cichenholz- 
Rahmen, elegant polirt, nah den Madets model: 
firt, die von allen hervorragenden Spielern be: 
nugt werden, Stringing beite Dual. Import. 
„But“, GCombed Zedernbolz:Griff, ein 1 39 
renulärer $3 Werth, morgen, + 
NRegendihte Madintofh 


Fiih-Geräthichaften 


Handgeflohtene leinene Leinen,  befiere 
Qual., 25 Yards auf Vlod, 4 verbund,, Stüd 


Duafer Gity Good Lud Troling Spoons 
fchiver verayldet und verfilbert, Größen 15 


1 bis 6, zu 
„Gut“-Haken, 10€ 


(Fortſetzung). 


9e 


— 


Ein fancy 8-Välle Set, 
Ertwurf, groß: MWidets 
States, Mallets md Bälle aus feinem Hart: 
holz gemacht, nett: geitreift und gefirnißt, ein 


SYazöll. Mallets, fanch 
mit Sockets, fanch 


Beſte Qualität 
Größen 1 bis 10, 


doppelte 


Dutzend, ſehr hübſches Set. 


das Beſte bekannten Anzüge für Männer. Die „Fair“ kaufte Kuh, Nathan « Fiſcher's (der Fabrikanten) ganzen Ueberſchuß— Vorrath der 
Saiſon. Nur in der „Fair“ und nur in dieſem Verkauf können dieſe 820 und 822.50 Anzüge gekauft werden zu 
Bargains in Knaben-Anzügen 
———— —————— — — — 
Erſparniſſe an Knaben-Kleidern, gerade ſo bedeu— 
tend wie die f. Männer erwarten Eure Beachtung am 
Samſtag. Bringt oder ſendet Eure Knaben und wir 
werden fie zufriedenſtellend und ſparſam ausſtatten. 
2⸗Stücke Knickerbocker-Anzüge 
für Knaben, in Caſſimere und 
Kammgarnen, ſowohl dunkle wie 
helle Schattirungen, auch ſchlichte 
blaue Serges, welche wir in Be— 
zug auf Dauerhaftigkeit u. Farbe 
garantiren. Dieſe Anzüge ſind 
reguläre $6.50 Werthe. Die Grö⸗ 
ßen ſind 8 bis 17 Jahre. Eure 
. AÄuswahl irgend eines Anzuges 
aus der ganzen Par- 3 00 
“tie, zu nur, + 
12 | ments in Chicago f. junge Männer ma= ; 
- a > * * 
a tender und. Rd: | nn wird... Diele meue Bartie it: „The Wafchbare Knaben-Anzüge, in 
he. Wir haben das größte Depar: h hliehlich 
tement im der Stadt „> —9 Marvels“. Zu haben ſind alle Größen — 9* — — ya 
ä er Stadt. Narvels“. ; t lohfarbi ; 
AS eine fpesielle Er von 31 bis 38 Bruftumfang oder 16 biß — iſt ie völlig zufries 
für Gud — — re 22 Jahre. Modelle jind Kopien denzuftellen. Mehrere verſchiedene 
ana ’ 1 — ug der eritflafjigiten Kleider. — mi ⸗ Modelle, —— 2%, bis 3 Jah: 
zepartement zu Deden, offeriren fir, Eure Auswahl fit 8* re. Eure Auswahl 1 4 
nur für Samſtag, weißeWaiſt-Schür⸗ ure Auswahl fur N morgen, zit, +49 
fam, elaſtiſch, haltbar und gut —* zen für Schankkellner; ein 2e Werth, Andere Partien zu 10.50, 12.50. ne — — ch für Auch andere Partien zu 1.95 
portabel fein; der Urjprung nz 0, Bam: Winkel, 4a 1? ae aan ae Alle Größen von 34 bis 46, aud 2.06. 306 5 00 
und Wigmwam leitet ſich aus dieſer nur, jede, — * 22.50. 25.00 und 28.00. +18 und . 
Zebensmeife ab, derGebraud) von Häu⸗ 
ten und fejten Geweben, J — = ß ” ' * 
en || Männer: Ansftattungen: Samftag- Bargains 85 Männer-Schube und Orfords, & 
Merlicher Rahmenmerte. Co zeigt Ti anner usſtattungen: ammag: Dargaın RNaäanner uhe un rfords, 82 
9 > ©; . ” rn * 7 — r——— ——— —————— EEE. — RI LBEREEREERSENELETEZRERREED “ 2 a . z . z n 2 
nn PR a Dekan Fanch Coat-Hemden für Männer, in einfachen u. plaited Bufen, 5 Wirklicher Werth in jedem Paar, viele Facons in niedrigen u. hohen 
ne a den Menfchen Zu: feitgemadhte Manfchetten, meiftens helle Farben, eine Par- v Schuhen, einfhliehend 2-Cyelet Ties, Drfords u. Knöpf- ober Schnür⸗ 
flucht bieten, und felten fand fich ein tie herabgejegt von 1.50 auf Ic i Schuhen, in regulären und außergewöhnlich Hohen Abfägen. Kommt früh 
* — . . — 2 ⸗ — a a ? .. Y - u ⸗ t. m ta 
Stamm, ber jelbit in ber tiefjten Wild Hemden für Männer, mit weichem Blaue Chambran and Hem- für befjere Auswah ‚da unjere Sch h⸗Dept. am Sa ſtag 2 00 
nik gänzlich auf ein Dach über feinem R — feines i2ed Gloth | den fü * überfüllt ſein wird für dieſen ſpeziellen Bargain-Preis, Pr. ie 
Haupte verzichtet hätte. Der offene tagen EIER mercertze oth en für Männer — Coat Facon Oxfords, Pumps und Schuhe für Damen, $3.00—$4.00 Werthe 
Himmel genügte ihnen allen nicht und — weiß und farbig — reguläre — feſtgemachte Manſchetten — in ——— —*— und Kidftin und Tans, die neuen | 05 
wird auch nie genügen, fo marm und $1.00 Qualitäten — c am Samftag 3e kurzen Vamps und Leiſten, morgen zu, das Paar. ⸗ 

j lima i ein Samſta 79 AD Ki Pumps und Orfords, Grö- ; Sport - Schuhe auf dem zweiten FI 
aefund das Klima auch immer am g, zu a hei e : u i an 
r i i iti 1 N; $ = 25 = EEE E02 FT 5: So 
aa. Zwar weiß der primitine Menfch . ben 1142, Pr., 2. 1 8 — —— 
nicht e- ala ein paar Mauern aus Männer-Unterzeug, Novelty Gemebe, in weiß und blau, Hemden mit u. $2; Sr. 83-11, Pr. «ö). ge für * —* 
aefnetetem Lehm aufzurichten, mäh- furzen Uermeln und Beinfleider bis zum Knöchel, alle Grö- c — — Mn 2,00 Rangaroo — gewen⸗ 

r iviliſi i ü ü Schuhe u. Ni dete Shank-Sohle, garan. 
rend der etwas ziviliſirte bereits Thür Ben, gut $1 werth. Speziell für Samſtag zu 69 — ——— “ : 1 
i i⸗ $1 bis $1.50 Kinder-Schuhe, Grö— Gleats, jpez 3 25 
und enfter tennt. Erftaunlich entwi⸗ Union-Anzüge f. Männer, of-— 50c echte le-— 50e Männer-Halstrachten ben 5 bis 8, Paar, 99e; 69 au, Paar, s 
delt ift die Baufunft eines fonft als fene_poröfe Majchen, 74: Aermel| perne Gürtel f. | reduzirt; eine Partie unf. re: Größen 14%, Paar, c Tarı Willow Galf Golf A. , 
recht mindermerthiaq befannten Stam= u. Rnöchellänge weih u. eeru⸗ minner herab. | Mlären Four-in-hand Ties, Ganvas Outing Schuhe und Or: | Schuhe f. Männer, leichte F 
mes; der Patagonier. Meitausgebehn- — WER BR — geſetzt offene u. ange wendbare En⸗ fords f. Männer, weiß, ſchwarz, loh— ge an n 
Br: . 2 gain, — morgen, 48 29 den, auch geftridte 2 farbig u. grau, Leder— Studded Zehe, 
te Bauten, die mehrere hundert Per zu, c auf c Ties, Samftag zu Ic Eee ans 1.60 und 1.00 * 3.50 
fonen aufzunehmen —2— * | | ’ 
nen fo ſchön und kunſtvoll ausgeführ 
und mit reichen Holzſchnitzereien ver— —5 — —— Ball Bearing Rt: ⸗ 2 ” Bene Morten, Yerfs f 777 

* uhe, für Knaben und, Mädchen, paſſen jedem = E i : varz, Narn, 9 ' au, 
siert, Da fie troß der groben Aus⸗ Schuh, Stahl⸗Räder, 82.5 Werih, — pr NR aar en urguin ur am ng aare, alle Gröhen, ein reg. $2.25 
führung ui europäiſcher Hand ſtam⸗ en, das Baar, 1.45 ® € * Blevungstid. ' Shestell morgen, 

..“ Mia © 3 une . a " - — 

ge a a ae ee Fiid:Seräthihaften | Baſeball Bicyeles Golf:Waaren Anto⸗Zubehör ——A— 
ind nicht mit Schei ſ irview Siub Bait Eafting | feifi Mm Fielders > für Männer, 919 Model irview, Bicycles, fü d ‚Rermad: Mubler Core Golfbälle, * V Mobile Oel, Zweifache Verauſchaulichung Samſtag in unſe— 
men finb nicht mit Scheiben berfeben, MObe, "drei Gliher und Gel | aus Sins Auelien Iu6 Ncktonn nchdan nern | Muse Ir u Dad Orc, isre anifie ein (ce nelämeiieer dat yum | 265 TA ee | zei allen Snmuin, Seperament on tea 
doch fünnte beibes raſch vervollſtändigt deutſche Reuſilber Trumpbet Guides grotze Sor te, Glove, der gemacht wurde, um 59 in, Schwarz mit rothem Sonuenſtrahlen-Kopf, ver⸗ * zen en morgen, daS — as Sorten, 1 Zoning und Firing Solution - Dia a Eu 
. in abgetheiltem Zeugbeutel, $2.75 | im Retail $1.50 zu toiten. Spez. morg., St. c ſtellbare Leitſtangen, Hartford einfache Tube Gummi— a zußend, 1.79; morgen, + farben zum “BhetosRoloriren. Garzen Samitag. 
den Und mebt nod) 10 u. | = E ij Andig i Stüd c Meffi Exhauſt Nr. 1A Special Folding Tafhen:Kodat, Größe 
nn Thei i de * —* 0 Sorte Fielder's Gloves für Männer aus | reifen, voltändig garantirt, 6.50 Sadene tiſche Golfbäll )) eu rn 94ax414, ausgeftattet mit den feinften doppelten 
paper ——— gr ——— Raufien jorben von Wm. Shale: | n® — — Ben — ht Mopdelt PBicyeles für Männer und Damen, I toten immer $7.50 dos 00 Ton ift reich u. melo: Rapid RectilinearzLinfen und Kodat Ball Bear: 
dat Nägel überhaupt nicht verwandt ge itcare jr. Co, von Kalamazoo, | haben Welted Nähte: ——— ge er Y Geftell aus Shelby nahtlofem Stahl Tubing gemacht, Dutz. unfer Preis, Duß., #* 2 b ‚diös, fann auf zwei ing Shutter, Camera Body aus Aluminium, 
u in Gebäude i I - Mid, deren ganzes Lager von | Dykend : an Rarti € "a swahl 1.69 bitbjep emaillirt in Schwarz mit Olive Sonnenftrabs | 191 u Whiz Golfbälle, das Dusend 8.00 | Meilen gehört werden, Icicht am jeden 1 98 überzogen ınit fhiwargem Seal der feinften Oual., 
werden und ſolch ein BR e ın em Split Bambus Gafting Nods, die | g > offi * — > — a len-Scheibe, Rims dazu pafiend emaillirt, aus» | 1910 White Diamond Golfbälle, Dutend 8.50 a ee: Weaiel morgen, + u ——— een a? I 

i ic \ — i En 0 it $ i i f irvie i ie i i iron’s Gr: 0, f ü x ( % 

bis zwei Stunden ohne Schaden aus⸗ er — —2 Ueberzug, —————— ein volfe® Spiel von 9 geitattet „mit Morgan & Wright oder Bartford — * Fe A ee Betas, Aue! Et — 32c re 
$1.75 bis 92.50 3 ! Na Gummireifen. New Departure CoafterBremfe, ver $ 8 er; dieſe Clubs we „Adi 3 ) 
einandergenommen, meatransportirt Wir fauften jie unter dem Heritel: Gängen, _ ipeziell, morgen, das Dugenpd, 69€ ftellbare Yeititangen ufw., jedes Rad vollftändig, ir „The Fair“ —— und ſind in keinem anderen Heal⸗ a⸗Cut Cement, zum Ausbeſſern von 22€ aute Nefultate erzielen tann. Samftag, 
; : Rei tigk it wieder lungspreis und legen fie morgen zum Nerfauf auf. | 7.50; Stüd, narantirt, was Ahr aud) bezahlen mögt, ein feineres | Geichäfte erhältlich. Einfchnitten in Meifen, per Tube, Arcana Ton: er 
und mit aleicher eichtigfet teDe Diejelben find gemadt aus feinem Gplit Bam: | Mrofeifionche Yajeballs für Mnaben, Rob: 12c Mad wie dieſes fünnt Ahr nicht be: 22 Fairvieo Sodet Drivers und Braffies, 95€ 1919 Spitfire Spark Plugs, Std 49e ing u. fir |, ramer 
uf eitellt werden Tann bus mit großen zivei Ringen Kalamagoo Guides, | hautzlieberzug, Fe Wertb, zu, Stüd, fommen. Speziell Sanıftag, * morgen, das Stüd, 19: Pfuhd Züchſe Calcium Carbide, 59e ing on Tro⸗ 
aus * —— 3 eng mit Seide ummwunden; es ſind perſchiedene 83c Baſeball?Schläger, morgen zu, 20c Picyele-Cellampen, fchwer vernidelt, 69 Fairview Cifen, alle Modelle, das Stüd Pe Storage Patteries, 6:60, garantirt, 5.78 tion, 8-11nz. ensBlatten, 
Unbefannt ift dem Primitiven bie Zängen, und befinden > e — — $1.50 Werth, c ae u ee 9 I J fehr be: lafce, fpe: K eöhe 
i i i 13:Etuis mit Canvas-⸗Beutel. ngemöhn: s rei Bun i⸗ 2 mes Werkzeug. Aeder Kraftwagenbefiger tell morgen, | !TU®. 
Herſtellung der Ziegel, die die Sonne ih Da — — "nor: ORE —— — ee Mn 2,69 Tolfte einen Baben. Epesiel, 98e zi 9 u 
in ben heißen Zonen boch rajch genug Bennell Expert Kentudy Modell Neweleb Gafting r Br ee... 19e a 
. ze: . Benne cperi Kentu ode Je ac, 
i i a ie miffen ben ! fe Multiplying, Elfenbei Die Coe-Stapely Auto-Pumpe, die ſtärkſte 
ee oh ee a Be a nn ie Bumpe, Die semadt wirt, DM Wert, 2,10 | mim en 2 alle, Te 22 
an we hi ſch —— J Ar —— PRO: 2.25 ee * 4 We Kombinations Bint Waih Bozxes, 35c 
Hausgeräthen zu berfneten, ihre Erd» en a le Bun, Ye See Engel olarine Greafe, 5:Pfd. Kanne, e 1 „And — Speiet zu z 350 
mauern errichten ſie aber aus einem ſchnur, die man faufen ann, die Weichheit —* race | k eloper, 4Unzen 17e 
Rahmen bon Holzitäben oder zähen feiben ſichert leichtes Werfen und Spulen, Mottled Be 0 une a: Mae 
Gemädjen, die fie nur mit Qehm ver- 
leben. Im Webrigen verlaflen fie jich 
dann auf die Schwerkraft, die ihnen 
die Haltbarkeit ihrer Häufer fichern 
fol. Die fehhaften Stämme der Da 
fen der Sahara haben leichte Arbeit. 
Eine Anzahl Palmenzmweige werben zu 
einem Dache zufammengebogen und die 
Spiten verbunden, da8 Gerippe mit 
einer Mifchung von Sand und Lehm 
ausgefüllt, und das Haus ift fertig. 
Shornftein ift überflüffig und der Bo- 
den jtet3 troden. Weit fchmerer ha= 
ben e3 die Bewohner der Hügeldiftritte 
Sindiens, die lange Regenzeiten burd)- 
zumachen haben. Die Inder find flug 
und borfichtig und fuchen fich für den 
Bau ihrer Behaufungen die janfteften 
Abhänge aus, die den heftigen Stür- 
men am menigften ausgefegt find. Sie 
treiben die Grundpfeiler fo tief mie 
möglid ind Erbreid, damit fein 
Sturzbadh, feine große Mafferan- 
fammlunag fie erfchüttern möge. Die 
aleihen Pfoften und Pfeiler ftilken 
au dad Dad. Doch dicht neben je 
dem laufen noch weniger hohe Pfoften, 
die untereinander mit ftarfen Planken 
verbunden find, die mit Rorbmatten 
bededt den recht foliden Fußboden Bil- 


Zugendlidhe Männerfraft 


Ih fage Eu, je mehr 

Medizin br einnehmt, 

veito Thlimmer wird Euer 

uftand werden; eine jede 

20fi3 bedeutet einen 

Chritt näher zum Grabe. 

Eleftrizität, mie ange 

wendet mit Dr. Lorenz’3 

neuejter berbefferter Kr⸗ 

verbatterie, ijt pofitib un- 

Ihädlib und bat einen 

ganz befonderen Einfluß 

auf die Blutzirkulation 

und das Nerbenfhitem, 

mwelde3 man nie in Mes 

dizin findet, und ift ne 

benbei bedeutend billiger. 

... Leidende finden Toforfige 

Befferung. 3 bejeitigt EChwäden in irgend F 

nem Alter, furirt Abeumatismus, Magen» und 

Nierenleiden, Schwäde im Rüden, Berftopfung, 

Baricocele und nägtlihe Berlufte; erzeugt neues 
Be a aktiie Sen. —— 5 

rei eihäftli erfolgreihe und gefellfhaftli 

beliebte Männer und Frauen iſt das —— 

810.00 Corte, diefen Monat mr $3.00, AL 

Corien Bruhbänder und elaitiihe Gummtiftrüm- 
ee Erah $. Eircthie mann 

oren; run ectrie arts 

2240 Lincoin Ave, 


s mai27,fr* 


in Pronze und Grün, 
2 verbunden, die Spule 


den. Der Boden unter bem Haufe 
aber wird vorher noch jorgfältig geeb- 
net, feitgeftampft und mit zahllofen 
Kanälchen verjehen, jo daß die herab- 


hemmt, fondern im Abflug gefördert 
werden und das Haus unberührt und 
ungefährbet bleibt. Ebenjo bebadht, 
fi vor Elementarereigniffen zu jhü- 
ten, find die Bewohner von Sübame- 
rifa, denen zwar feine Ueberſchwem— 
mungen, aber heftige Stürme drohen. 
Sie ſuchen nach möglichſt geſchützten 
Stellen, und ſind ſie einem Wald be— 
nachbart, ſo werden ſie ſorglich die 
Seite vermeiden, wo die großen Stäm⸗ 
me, durch tropiſche Stürme entwurzelt, 
das Haus zerſchmettern könnten, denn 
ausgenommen die Region der Wirbel⸗ 
ſtürme brechen ſie zu Beginn einer je— 
den Jahreszeit von der gleichen Seite 
ins Land. Die Behauſungen dieſer 
Eingeborenen ſind zwar von höchſter 
Einfachheit, entbehren aber nicht eines 
gewiſſen pittoresken Reizes. 


Von allen primitiven Baumeiſtern 
zeichnen ſich aber die Südſee -Inſu— 
laner durch die Schönheit ihrer Wohn⸗ 
ſtätten aus. Natürlich iſt damit die 
Zeit gemeint, wo ſie noch ihr von 
chriſtlich ⸗europäiſchen Einflüſſen un— 
berührtes freies Inſelleben führten, 
wo ihre einzigen Beſchäftigungen das 
Herbeiſchaffen — das Kultiviren er- 
ſparte ihnen eine gütige Vegetation — 
von Nahrungsmitteln, die Herſtellung 
bon Schmud und der Bau ihrer Häu- 
fer war. Nichts hübfcher, eleganter, 
zweckentſprechender, von primitib- 
fünftlerifcher Wirkung als fo ein |n= 
jelbörfchen, das fich dabei völlig dem 
Klima und der jemeiligen Umgebung 
anjchmiegte. Umgittert die Häuschen, 
mit Matten behangen, immer jchön ge⸗ 
legen, tabelfrei in der äußeren Linie, 
zerbrechlich wie Binfenhütten und in- 
nen fühl wie Marmorhallen waren fie 
juft das, mas ber von Natur luxuriös 


, 


— 


30 Vard Spulen, 39e e 
[17 


ftrömenden Waffermaffen nicht ge 


Pattern Holz 
TH Werth, 


The Domagiac 
preifahe Hafen, 


Minnome, 200 


veranlagte 
hatte. 

In direktem Kontraſt zu den ſchon 
höher gearteten „architektoniſchen“ 
Gewohnheiten dieſes Volkes ſtehen die 
der barbariſchen Bewohner des malai— 
ſchen Archipels. Sie bevorzugen gleich 
den PBatagoniern riefige Gebäude. Ein 
Haus bedeutet in manchen Theilen 
Borneos ein Dorf. E3 tft langgeitredt 
und in einzelne Theile eingetheilt, eine 
gemeinjame Plattform läuft am Haufe 
entlang. Das Baumaterial ijt meilt 
mindermerthig, aber e3 ftedt viel So- 
Idität und eine tüchtige Arbeit darin. 
Jedes Diefer riejigen „Hausdörfer“ 
bildet zugleich eine Feſtung, denn die 
einzelnen Stämme liegen ewig mitein— 
ander im Kampf. Dasſelbe Prinzip 
herrſcht auch bei den Andamanen, im 
Innern Formoſas, auf den Küſtenin— 
ſeln Auſtraliens und bei einzelnen 
Kaffernſtämmen Südafrikas. Nörd— 
lichere Gegenden zeigen eine völlig an⸗ 
dere Phyſiognomie: der Lappe und 
der Samojede errichtet keine Feſtun— 
gen, denn kein Feind außer Kälte und 
Hunger bedrohen ihn. So iſt ſein 
Sinn vor allem darauf gerichtet, ſeine 
Hütte zur Wärmehaltung geeignet zu 
bauen: dicke Mauern, dicke Dächer, 
feine Fenfter und faum mannshohe 
Thüren. 

Eine intereffante und feheinbar um- 


Inſelbewohner gemollt 


— Thatfache bleibt noch zu 


erwähnen: der Wilde wird, auch wenn 
fein Land ihm Eifen im Ueberfluß 
bietet, e8 troß feiner hohen Braud- 
barkeit, faft nie zum Bauen verwen- 
ben. €8 erfcheint ihm ganz einfach zu 
werthvoll und foftbar. Das Metall 
ift ihm fehr millfommen zur. Herftel- 
lung von Waffen und Fanggeräthen, 
bie in der Eriftenz des Barbaren von 


CASTORIA Fürsäugingeund kinder, 


Die Sarte, Die Ihr Inmer Gekauft Hat 


inorgen, ——— 1.39 


Wictigfeit find, und er wird fich da= | 


tum hüten, es zmwijchen Planken, 
Pfoten und Balten zu vergraben. Zu 
den wichtigiten Gebäuden verwendet et 
ausgefuht fchöne und kräftige Holz- 
ſtücte. Sonſt verläßt er fi) auf die 
Schwerkraft, und falls das doch nicht 
genügt, bejchwert er das Da mit 
Steinen. Fajt ebenjowenig wie Eifen 
berwendet der Primitive das fcheinbar 
bejte Material, die Steine. Meift fte- 
ben ihm weite Landftriche zur Verfü: 
gung und er vermeidet nah Möglich- 
teit die bergigen, fteinigen Gegenden, 
er tft ein Gejchöpf der Wälder und 
dluren. Er muß Bäume und Waffer, 
einen gütigen Boden, Wild und Filche 
haben, jonjt wird feine Eriftenz un- 
möglih. Zur Steinbearbeitung feh- 
ien dem Wilden vor allem auch die 
geeigneten Werkzeuge, und überdies 
ift in. den primitiven Regionen ver 
Hausbau faft ebenso fehr Arbeit der 
Männer, wie der Frauen und Kinder, 
die ein fo jprödes Material wie Stein 
doch nicht bemältigen fönnten. So 
blied ein fteinernes Dorf ein bisher 
unbefanntes Ding und wird es wohl 
auh Für primitive Gegenden und 
Völker. bleiben. 
=— — — D 

— Gemüthlich. — Gaſt (im Dorf: 
wirthshaus): „Aber, Frau Wirthin, 
das iſt ja nicht zum Aushalten vor 
lauter Fliegen; alle Augenblicke fällt 
mir eine in's Glas.“ — Wirthin: 
„Na, ſchau'n S', mit der Zeit werden 
s dann doch weniger!“ 

— Nicht ganz. — ,‚Weißt Du ſchon, 
Müllers Mimi, die als Backfiſch nur 
für Afrikareiſende ſchwärmte, heirathet 
jetzt.“ — Nun, hat ſie auch einen ge— 
kriegt?“ — „Nicht ganz — aber doch 
wenigſtens einen Weinreiſenden!“ 

ne 
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Racket⸗Ueber⸗ 59€ 


züge, T5c_Werth, 


Wollen Sie rei und 
felbfifändig werden? 


Tas Geheimniß Iiegt in dem MWört> 
hen fparen, ohne dasſelbe, ganz 
glein, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Neihthum und Selbfts 
ändigkeit unmöglih.  Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Ans 
fagen. — Binfen halbjährli guts 
geichrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Ubend von 6-9 lihr. 


FRED. MILLER, 
GErite. Hypotheken zu verkaufen. 
$ 1 0 billiger für nächte Wohe— 
| werpen, Rotterdam uw. 
530 09 für Sreifarten 
® + 
tberung ohne Umiteigen. 
ert. 
et iind 


difrfon 
186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Brundeigentyum 3 verleihen, 
Gmatmomtic* 
9. nd 11. Juni — nad 
Hamburg, Bremen, Ant: 
Grtra billig nah Wien, Budapeift, 
TSemedpar, Szegedinm f. w. 
von Europ 
545 in Kajüte. 
„Befi 
u en am 
e — 
Anton Boenert, denerafagent 
263 Sud Clark Str. 
on Gianni 


Belte 7x9 Wand-Belt, aus 8-Unz. Duck 
aemadt, vollitänd. mit Guy 4 95 
Ropes und Wflücden, fpeztell, + 


M. D. Tuben, 6 in Schadtel, 17e 


Neptune © 
Focufing Cloth, 1 Yard Square, für 18e 


EIZRURSION 


Sonntag, 5. Jımi 1910, 9:30 Uhr Borm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabrikitadt‘ 
Mit der C. C. GL. R. R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lake Front. 


Anſer Sonderzug fährt 9:30 Vormittags. 
Lots ſollen verlauft werden zu *810 und mehr. 


Abſtrakt 


und Titel 


garantirt. 


Eiſenbahnfahrkarten ſind zu haben in unferer Haupt-DOffice, 85 Dearborn 


Etr., Zimmer 604, oder im Bahnhof 


bon unferen Agenten mit weißen Mü- 


ten mit der Aufichrift Lena Bart. — Unjer Sonderzug hält an folgenden 


Stationen: 


31. Str., 43. ©tr., 53. 


Str. (Hude Barf), 63. Str., Wood- 


laton, Grand Erojjing, Kenfington, Riverdale, Dolton, Hammond für un 
jere Gönner, die mit nach Lena PBarf wollen. 


The Square Realty Co. Not Ino. 


S5 Dearborn Strasse. 


i Chemical Building, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


» Ede Waihington Strafe. 


Kapital und Neberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Neife, Kaifirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Rontos mit Sorporationen, Firmen und 
Brivatperfonen jind erwiinfcht und mer- 
ben au den liberaliten Bedingungen ent» 
gegergenommen, die mit Tonferbativer 
Bankführung vereinbar find, ntfrjon® 


Phones Randolph 


CHICAGO, Ill. 
I 


fric 


Schiffs-Karten 


En ber „North Weit ge — 

na tterdam, Bit 
| Ertra billig men, Hamburg, Antwer. 
| ven, Berlin, VOperberg, Wien, Bubapef, Te 
| meövar und allen Plägen in Europa on New 
| or! nad Rotterdam oder zuritd 


2692, 2693 


in 1. Aus 
üte. © Tage Ogeanfahrt auf: boppelfchraubigen 
änelldamdfern. 
Abfahrt * Chicago 7. und 21. Juni, 


und 10. Juli. 


Keinerlei Hebergoblung 


bäd, Unnüges 
Warter im Hafen, oder unnüte Auslagen. 
Wenden & fi an tags 


VESBLY 00 
—— 17—19 Broadway, Newport, 
oder an 


J. V.ZINNER & CO, 
Beftlihde General-Agenten, 

70 Tearborn Strafe, Ede Randolph Str. 

Offen 8 Morg. bis 6 Mbenn. Sonntag O——12, 5 


Unannehmlich 


— 


Leſet die „Sonutagpoft“ | 





